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' - '. ' Oder 

Aus dein hohen geheiinen Lonleil: 

Emnach nach des Allmächtigen Gottes ^ 
Willen der Anerdurchlauchtigfte / 
Großlnachtigfte Grosser Herr 
^i?l< II. Kayser und Selbsthalter al'-
lerRenssen/nachdem derselbe bvm 7 
nuÄrn ü.c. M denen Pocken krancr ge-
legen/ am IL ejusäcm Vach Mtler-

acht umb I. Uhr dieseö'Iettltche mit dem ewigen berivecß-
.ll / durch dessen dem ganlzen Reiche höcbftscvmerlzliches Ao-
terbendie Mannliche U»ie der Kayserlichen Mamille auv-
jegangen; Als ist / mittelst einhelligen Schlusses und sämvt-
icher Einstimmung der ganlzen Rußischen ?>i!,rion, aus dem 
Wserl. Geblüte die Grosse Frau 
üne Tochter des Grossen Herren und Li^asren .1)^^ 
!<l.kXi?.>Z^l'r?, nndZbro hdchstseel.Kayserlichen 
Wubme / zum Rußlsch Kayserlichen Trvline erWen/ und zu 
vlchemEnde der würcklich Geheimbter RathMlirst 

DolMruLkoy , Nedft deM Sciiatorn Mid Ge-
öeimten Rath Fürst ^viicksilo ?»ijck-!it0v^irz^ (ZAiii^in und (ZcnerAi^ 



(?cncrgl-?^lajc>rn ^liclisilo I.eony'e-«' an '^hrD Kaystt'l 
?vlÄjettc.- abgesandt worden / umb die allerdemuhligstt An­
suchung zu lhun/ es gerubeten Selbe den Mußtschen?rvbn 
auzuliebmen / welchem Wesuche auch ZßroKayserl.^giette 
allergnadtgft stcttt gegeben / und jetzo auf der Reise begriffen 
smd. Dieses wird hleiMtelst zu dem Ende kund gethau/ 
damit alle und lede^owobl Geiftlichen/ alS ^ilitgir-und Li-
vil-Standes/da^ Mo Kayseri.l^lgjeae die Rußische Kroh'^ 

^ Höchsten da-
^Bey ZhroKayserlichen grrlvcmcnt kulpos-

D«»-. 
^.8.) 

Gedruckt zu?^c>scgu beym?cnztden 4 ?ebr.i7zol 
l'ranslatiret und gedruckt Zli k^lZÄ den I6.k'ebr.i7zö. 

?. 8. Wann diese I^otikcztwn anlanget/ muß mit Läutung 
der Glocken bey allen Uirclien im Lande und in denen 
Städten dieses Lkcnergl-Qnuvernemcnrs angefan­
gen und damit täglicSeine Stunde/ uemlicß llmb Mit­
tage bon 12. biß i.Ußr berfabren/ auch die Ccinkeln und 
Altäre schwarl; bekleidet werdeii. KiZa cl.i6.?ebr.i7p. 

Jbro Kayserl. bestallt^ ' . f?enerÄs en^'^lefük^^l'die in ^ 
. ^iess und Ebj?sa,id stesiende / ̂  ^ i-

8t.^!exnii6er-<>l'dl'n / nnd 
jetziger Zeit über Liesssand commcinäirender (General. 

,V 
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WWMm aller Neusseil/ 

öec. öcc. Lec. 

Zr haben bey der Uns von GOtt 
Übertragenen ^ouverainen Beherrschung 
des Iwßtschen Kayserthums / unter ander!» 
zu des Reiches Nutzen gemachten Verord­
nungen/Uns hauptsächlich ausEyfer vor die 
Gesetze Gottes zu erst die coaservarion und 

Beschützung der Orientalischen Kirche Christlicher Keli-. 
Livn, sampt denen übrigen Satzungen / so zum Lobe und 
Preise Gottes gerichtet sind / angelegen seyn lassen / hienächst 
auch dahin unsere Sorge gerichtet/ daß ein rechtschaffenes und 
GOtt-gefalliges Gericht und Gerechtigkeit geyeget werde. 
Zu welchem Ende dann Wir/ was das erste/ nemlich die Be­
schützung derKhristlichenl<^eiiKiorl,betrift/bey l^nserer ersten 
Anwesenheit im Regierenden einen Befehl unterm 
6aw vom I7.1^artii dieses Jahres ergehen lassen und solchen 
durch den Druck unter dem Bolcke zu pudiiciren verordnet 
haben / wegen des andern aber befehlen Wir Krasst diesen Un­
fern ?Ätem8 aufs ernst-und nachdrücklichste allen in Unserm 
gantzen Rußischen Kayserthum befindlichen Ober-und Un­
ter-Gerichten / daß Selbige in allen verfallenden Sachen die 
Mice ögai, ohne Ansehen der Vornehmen und vermögen­
de« Dersonen und mit Hintansetzung aller GOtt-mißfälli-
gen Heucheley und Partheylichkeit/ sampt dem der Wahrheit 
wiederstrebenden verfluchten Eigennutz / aäminilinren / als 
welche Mißhandelungen Unsere Borfahren/ unter Bedro­
hung mit Lebens-und anderen Strassen nach Beschassenh^ 



dcr Bcrbrcche»! v-rhütct j dligcgm aber dir GmchtiMt te-
flstwc und -imcwurtzelt haben. Wic dann m dem Gchlz-
Äuch c!e Änno i65S^im lc-.c:apilel und -rstm punÄe cnt-
»alttni daß aUe Nichme RKr und G-ttchngkntdenm?^r-
ncbmen 1° w«>i> als denen Gernigcn sMen wlednfahren las-
sen / keillesweges aber darinne aus emlgm Absichttn oder aus 
Äeund-vdcrznndschaffe zu w-mg MrzuMhnnnwch ei­
nen ̂ ircundübMm »de,.-gegen -mm Zemd Rache ubeu i >n 
8umma niemanden aus rinigMch Ursail« im geringsten 5a-
vorilireniund alle vorkomlnende Trons-atwiren ohne Furcht 
vor die Vornehmm und Vermögenden rechtschassen betrei-
Ken / Mlb ̂ en Beleydigtm üus benen Händen des Ungemh--
ten erretten. Worüber vornehmtich Unser Vater-Bruder 
und Kanser der Grosse / nachdem derselbe die bey 
denell Gerichten vorgegangene llnrechtfertigkeiten bemex-

/ verschiedene , als vom i^junn 1714. und voin 
iv 1722 ergel^en lassen / und dennittelst die Gesetze/ 
coliGrvüvnes und reZwmenten auf das krWigsie Lvn. 
Krmiret batjdmnit nach denenselben alle vorkommetZden Sa­
cken ot)ne Neben-Absichten und akkeÄen Hey Vermeidung 
schwerer Straffe abgethan und es dahin gebracht würde/ daß 
Recht und Gerechtigkeit unter dem Volcke i,n Schwaige 
ginge, welche vorige Gesetzen/VerordtlUWen illld ukaien 
auch nach dessen Absterben bey Lebezett lmd Svuveramer Re-
R ma Unserer Mchm- nnd Kayserm 

Alß begehrenWirvon allen Unsern Ober-und Nieder^Gerich-
ten in Unserm gantzen Reiche und verordnen hiemit auf das 
krafftigste / daß in allen vorkommenden Sachen die Zlichtere 
nach ihrem Eyde und Gewissen ohne Ansehen der Personen 

MMN undverfahren und den Beleydigten aus denenHan-
den 

dell der Ungerechten erretten / auch in allem sich so / wie oben 
angezeiget / verlialten sollen. Wovor solche anftichtige uild 
rechtliebende Richtere von GOtt Selbst eiZle unsichtbare 
Belol)nung zugewarten l)aben/ von Uns aber mit G.iaden-
Bezeigungen angesehen werden sollen. Dal)lngegen die 
Zlichtere, so bet) denen ihnen anvertraneten Gerichten in 
denen vorkommenden Sachen ungerecht erkennen und ver­
fahren , aus Beqvemlichkeit oder aus Haabgierigkeie die 
Rechts-Sachen verschleppen / mit dein Schuldigen dnrch die 
Finger sehen / aus Furcht ihr Ainbt nicht rechtschassen voll­
bringen/ oder sich an jemanden zil rächen gedencken/ vor so-
thane Übertretung ihres Cydes dem ki^nftigen Gerichte 
Gottes nicht entgehen werdeil. Woneben ^öir zugleich 
verordnen und befehlen / daß / wann jeinand dergleichen Ver­
brechen überführet/ oder von seinen vorgesetzten solches an ihin 
beinercket wird / ein solcher nach denen Reichs-Rechten und 
ulcaien sonder verschonen und ohne Ansehen der Person/ wes 
Standes und conckcion dieselbe ftt)/ gesirasset werden solle/ 
dmnit die andern Richtere daran exemple nehmen und von 
wlchen linthaten abgeschrecket werden mögen. Zu welchem 
Ende dann dieser Unser Befehl / wann selbiger gedrucket / al­
lenthalben pudiiciret und an alle Richter-Stühle aus dein 
Itegierenden Senat versandt werden soll. 

Das OriZlnal ist von Ihro Kayferl. eigell-
handkg unterschrieben 

Gegeben zu ismgilc»s/ 
deni.^unüi/izo. 

Gedruckt zu ̂ oscau bel)m 8enat den Z.^unü I7Z0. 
'rranslatirt und gedrllckt ZU KiZa deN ̂ 4. sulii 1730. 

' ̂  r b^ant gemachet/ daß ein Polnischer Steurmann/ 
3^ l̂lnt/ von einer ^trufe/welche von I(önî 8!)er^ den Strom hinauf 

dl Rtt)lr.^!t)ert8 an Oucaten und 1'imfen 
^ n entwandt/ womit derselbe fich l)ieher nach Liefland 

s derselbe irgendwo im Lande betreffe 
^ g/^nommen und unter qewakrsam 

nachflu, Wache abgeliefert werden / wovor der' 
rOv.^tl)lr.^b.zutn rec0Mpen5 zugewärtigen 
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kund gethan wird. 
.NWMlU 

.sÄsk.i.I.'1 ^ «D W'M'i'!^ 

Von Kayserin 

dettSn 
vernemenren^ WtFAUKilUAHkkleN (^ollcß^üs 

(lNdtt (!ouvcrnenaentcn. 
Befehl Zhro Kays^KM^^eKe, S. lösthal-

5'?< «7 

m. 
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K denen Urtheilen. 

Auf Bchht Wo Kayserl. 

halterin aller ReDn. LLL/Lcc. 6Lc. 
, undMtttßälben/- wMvMjette genavWM / O 

M schretbm Ihro 

IrsnslsürrMldgtdMMl^^^Mcdr/ 1730. 
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N^UML8'r. 
Hon Gottes Emden 

Wir KGerm 
MdKelWMm aller Uens-

scN/ öcc. Sic. Scc. 

S haben bcyUnsmr glück-
lichen Allkunsst zu ^vlLau und 
Antretung des Nußischen Trol)-
nesUnsere getreue llnterthalzen/ 
so wohl Geist - als Weltlichen 
Standes den Eyd der Treue 

Uns und dem Reiche geleistet. Waiul aber nach-
gehxnds alle Unsere gleichlnaßig gmeue Unter-
thanen bey Uns einliellig angesuclict/ Wirinöch-
ten^die Louverainitüt ijj Unstt'tn NußischenKay-

sertl)ulni 



serthum / so i wie es von Alters her Unsere Bovt 
fahren gehabt/ anzunehmen geruhen/ auf welchen 
allerdemühtigsten Antrag Wir auch / di^ Lvuv?-
ramire anzunehmen / haben belieben wollM; M 
haben Wir! einen neuen Eyd aufzusetzen und sol­
chen in Druck ergehen zu lassen / befohlen / nach 
welchem alle Unsere so wohl in 
Airende als im gantzen Rußischen Reiche befind­
liche getreue Unterthanen Geist-und Weltlicl^^en 
Standes den Eyd der Treue Uns als Souverai-
nen Frauen abzulegen und eigenhändig sich zu 
unterschreiben haben sollen. Gegeben zu 
cau den sZ.k'edr. 17ZO. 
Das Original ist von Ihro Kayserl.^la^ekö 

eigenhändig also unterschrieben 

Gedruckt zu ̂ ^ofcau beym 8enÄt den 28.?ckr. 17Z0 

'rranslarirr UNd gedruckt ZU dtN 12. ^ / 

Wnf Wesehl 

mdWlWMimMrMU, 
LcL. Lcc. Lcc. 

Zlchergestalt Wo KaMl. 
unsere allergnädigste Grosse Drau und Kayse--
rin/ nachdem Selbe tvobl und glücklich 
cau grrivirel und den Rußisch-Kayserl. Mroha 
angetreten / auf allerdeinilhtigften Antrag Dero 
samptlichen getreuen Unlertbanen dleSouverai-
nirär tn dein Rußischen KaiFerthum/ so wie eS 

bvn WlterS her Dero Vorfahren gehabt / anzunehmen geruhet haben/ 
solches zeiget beygehendeö iin 'rransiarhieselbst gedrucktes.vlznifcli. 
Mann nun hieneben die hohe Orcjre eingeiauget ist/daß hdchstgedachtev 
Wro Unserer allergnädiMen Kayserin/bon Dero samptlichen 
hiesigen Unterthanen der Eiid der Mreue avgeleget und gehuldiget wer­
den solle/ womit bereitAallhier zu KiZs Key der (Generalität/ und denen 
(ZÄrnisons-Regimentern / Wie auch deueu hieselbft anwesenden von der 

sampt i^iiitAir.und Livil-Beambtell/iingleichen delN.^2Zi-
ttrzt, ^inill^crio, Bürgern mid Llntvohnern der Anfang gemachet lsk 
Als wird ;u solchem Mnde wegen dieser Provinze denen bon Adel / der 
Wriesterschafft/ /.rren6Är0ren.Wmbt-und Muß-Deutheu/ wie auch 
teutschen Handwerckern und Bedieulen / welche Zhro Kayserl. 
würckliche Uuterthaneu tmd/ der lerrnin dergesialt anberahmet/daß die 
nachftbelegenen und welche imlner dazu gelangen können / am 21. dieses 
Z^arril Mnahtö / die andern aber des R.jZjsißen und ^enäcnschen 
Crayseß/ so wegen weiterer Wtlegenheit tu solchem lermin nicht er­
scheinen können/ in zweyen anderweitigen i'ermlnen/nemlich den 24. 
und 28 l^ujus allhter in l^iMvbnfehlbar und ohne eintzige Entschuldt-
guug persönlich sich einfinden und die Huldigung in allerunterthänigfter 
Ocvoriorl abstatteu mdgen. Was aber anlalyet die im pcrnsuischen 
und vürprischen Kraysen belegene potiesldrcs und Wandes-Linwoh« 
nere/Selbiger Wege» ist die Verfügung gesteliet/daß die im vörprischen 
nebst dem der Stadt Oorpc. der gotitzen Bürgerschafft und 



allen daselbst fvobneiiden teliWen Unterthanen tnSgesambt in der Stadt 
Vorvt bor dem Herrn Land-Rath v.l^ö'x'cnaern und deni daseldit tn 
(>smer stehenden Herrn Sbristen cle in prsesence des Herrn 
Odrist I-icucenznrs und Herrn Statthalters ösrori von 
8crömkcI6r.t'le tM ?ern-luischen Krayse aber tn der Stadt Vernzu 
bor dem Herrn Uand-Rath cie W karre mi) dem daselbst commanck-
renden Herrn Odrlst-l.icurenAM K^ukoKsKy den 24>Kuiusden..Wyd 
derallertlnterthämgftellMttueablegen^^^^^^^^^ 
eS anqehet/prTci5e am beftlMbten Tage sich persönlich berfugen muß. 
SStimit aumdleSmwohnere der ln diesem (-cnergl-cZouvcrncmeme 
Knd cken k ehlen A , Colmar, "«"»Ick und 
Rellin der Wettläufligen und denen meisten beschwerlichen Reisen Über­
koben selin können / so ist die Veranstaltung gemachet/ daß selbige in 
!oL0 ihre alierunterthanigsteHuldigung leisten/ daselbst auch die nächst 
öerumb belegene bon der I^ioblelle, sampt ^rrenciaroren, Verwal^ 
teri»/ teutschen Bedienten und Handwerckern aus dem Lande zu solchem 
Llide sich einfinden und huldigen können, und zwar ist zu 
her lermin aus deu 2i.kuju8 dazu angesetzet / an welchem der Heri: 
Land-Rath Lzron v. LlläderZ sich nebst dem Herrn Obrist-I^ieuce-
nznc l^elimZer polN lobol8kischen Regilnente daselbst einfinden Uild 
den HuldigungS- bollziehen lassen wird. Worauf am 2z.Ku-
jus ermeldter Herr Mnd-Rath Laron v.LucZberZ nebst dein Herrt» 
^bristen liancmAnn tm Städtchen Colmar, aM26.Iiuju8 abei? 
liebst dem Hel^m Obrist-l^ieurenÄnr^atrunin im Städtchen ̂ slclc 
dartnne zu conrmuireli verordnet ist. Wie dann auch aMt2z.Kuiuz 
in der Herr sbrister ckripÄnczK'und der Herr Lcmo-Rlch-
ter von vunre den HuldigungS- Tyd bon deiien dasigen Wnwoh-
nern abznnehlnen conöituiret und bebollmachtiget stni^ Au Rellin 
aber wird der Herr Ltwd-Rath 6e la Larrc auf der Mückreise bon 
Bernau Mbft deM Obrift-I^ieutenÄM von ?c)nikAU dlesM 
Huldtaunas-^ÄUM bebdrig bollziehen lassen. Alle diejenigen / so 
in dieseV (lNA^ îesen ^nd / den Huldigungö-^d M leiten/ 
sind auck schuldig/ daS l'vrrnulÄr eigenhat)dig zu unterschrttden / und 

die bon der Kobksse zeichnen ihren Nahmen und 
K andern gleichfalls ihren Nahmen und c^onämon. Hiernach 
kaben sich alle und jede/ so es angehen mag/ Mit WUldigster promp-
riruäe zu richten und zdeiffelt man keinesweges / es werde ein leder 
sich biezu destowilliger linden lassen / alS dieientgen / welche ohne er­
bebliche Wehinderung (deren keine andere / alß eme schwere Kranck-
keil vor aultig angesehen werden wird) an denen angewiesenen Oer« 
lern sich nicht einfinden / oder sällmig bezeigen werden / bor Unge. 

' hvrsame 

horsame angesehen / sogleich auch zur Verantwortung und Straffe 
gezogeli werden sollen. Gegeben aufm Schlosse zll KisÄ den 
12. i7zc). 

Zhro Kayserl. bestallter 
(-eneral en über die in 
5leff'und Ehstland stehende 
Felv-ke^imeiiter,Rlttervom 
^'t./^1exancler-Orden / und 
/etziger Zeit über Lieffland 
commanäirender (-enerAl. 

(^1^.8.) I'eter 

?. 8. Meilen in dem?ernAuischen ^3Zz?in kein Woggen mebi! 
erArdert Wwd/ noch daselbsten Raumbde/ solchm auszuschiil-
k-n iii; AlS wird solches hielNlttelft denen/ so es ange-
yen Niag/ non/icirel/ dalNit nach?era3u kein Xrrencle- uud 

- ^rstions-Korn aus demvörpt-nnd pcrnÄUlWttiErayse wei--
sondern solches hieher ins «-lZische i^l3L^2in 

gelteserl werden möge. Oamm uc suxrg. ^ 
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llgelobmg. 
LH untengenanter grlvbe und schwere 

bey dem MmWtl.qen GOtt und seinem Heili^ 
gen LvgnZciio, daß tchfvilunMuldlg seyn sol/ 

kenn Mer Reussen/ ein getreuer/ redlicher und 
Knecht und UntMbcin zu seyn / und 

««?v . MM und Getvalt zuständige 
Rechte und pr^ro^Ati ven, dazu Sie ßerechttqet sind und biu-
Ohroderechttgettverdenindchteu / uachäußerstemVerftWde/ 
Krafft Vermögen in Sßacht zu nehmen und zu bertheydt-

Dtenste / samm des ReMß MW in allen Fallen gereichen 
Mg / so Me ich es bor UOtt / und seinem strengen Gericöte 
^^M^^^kl:anttvorteti kan / so wahr mir GOtt helffe an Seele 

m L -«d 
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und Welbschalterin aller Uens-
ftN^ L<c. Sce. öcc. 

befehlen l)iemittelft allen md 
"jkdm so ivobl Mist-als WeltllKtn 
StandtS / wie aml) beben und nteocrn 
^iilirgir-llnd civji-PeaOten/denen. 
eö zu wissen gebühret / daß / naMM 

> Wir das hohe geheime (üonscii uno 
hen k)vhen gehoben / dagegen 

iiiOirwirung der es einen Regierenden ^^liÄtaus >.en 
^liß und mit derselben Aurorire, wie selbiger bc^rmabiv zu 
^'ebezeiten Unftrß Vater-BruderS / deS l)ochseel. und 
AchenckenSwürdigei, pll-ri^i deS Grossen / HaMv m o 
Eekbstßalterö aller Nenssen / eingerichtet gekvesei^ ^»oer-
Uin haben / dergestalt /dal) Selbiger »aw ver^ 
bvchgedachter ^hro Wayserl. >jgicüe dem 1 
^en inllruÄioi?, Mesel^eu und ol'<!rc5slcl)i^^ k'klhalten habe/ 



tiumehro ein jeder dieses Regierender, Senat« Befchken vnd 
VerchMgev beyithwerer Straffe / auch/ nach der Sachen 
Beschaffenheit und UnOständen / bey VMust des Lebens 
pÄricion zu leisten schmdig seyn solle. Maas aber dieser 
Senst zufvieder der neulich bor GOtt abgestattelen Ange-
llSung lltid dem UiO zuforderst ^leifttten SOe der Treue/ 
sich in einer Reichs-oder parricuiicr-Sache ungerecht be-
zeiqen würde / so soll derjenige / der davon benachrichtiget 
wich / solches MS/ wann Er znbvr seineBeivetß-Grvnde 
ivobl erwogen und exarmniret haben wird / D wissen thun/ 
allermassen s^odann die ZIache bor UnS genau beprkifet und 
der schuldige mit harter Straffe angesehen werdm wird. 

Daö OttLlnal ist bon '^hro Kayserl. Ivisjelte eigktl-
händig also unterschrieben: 

den 4.^artü I7Z0. 

Gedruckt zu ̂ otcau den l7Zc>. 

Irsuslstirt UNd gedruckt ZU k^iZa deN 2Z. ̂ srtii 1730. 



nadcn 

und Welbsthaltem aller Wells-
seN / öcc. Sce. Lcc. 

0tl Gottes 

^l lnd und zu wissen fey hiemit al­
le» llnd jeden so wohl Geiftlichen als 
>jllirÄir-und Livil-Standes / svie 
auch dellen llbrigen im Rußlschen?^el-

. che / Unsern getreuen Unterchanen: 
ilWelchergeftalt Wir durch die unaus-

^ ' sprechllche Gnade des alimäcöttgen 
Gottes Unsern Srb-Trohn des Rtißischen Wayserchliins an« 
getteten/ auch alle Unsere Untertanen tbrer unterlbänlgften 
Schuldigkeit gemäß den Svd der lmberänderten TM Uns/ 
als ihrer wahren und anqebvbrnen Souvcrainen Wr^en/ 
geschsvoren hoben. Wann nlln das un;iv>^lfftlbare Wort 

Gottes 



Gottes uns belehret / daß der Höchste Gewalt W Mr der 
^mscken Ubntareiclie und dleselbe giebet wem Er tvtll/ 
M?d?ß NN WdnigeS Herrlichkeit eintztg und 
Meine die I^^onarcken auf Erden bestehen und Ihre hohe 

! deroweqen dann nach dem alten löblichen 
che die Christliche ?orenr-itcn ui denen GvtteS Hall­

en Ärdnet und gesalbet zu werden pflegen ; Al6 haben 
^um Unfern bon GO?^ gekrönten -vorfahren / wie 
^!s/al!en Ehristliebenden?ocenrgren nachzufolgen und 
?dtr gantzen Welt zu bekeunen/ daß die RegierlMg/wel-

Wir llber diese sehr grosse und Zlorieuse ^onarclilc 
s k>erLmmen / ein Geschencke sey / so bon dem alleine herr-
Knhen Könige / dem Geber und befestlger der Könige 
Äepterc, Unftrm GOtt/ unö berliehenworden/ bey AN-
?.Mnc, dessen Seegen und Gedelien unS gleichmäßig eut-
Äossen / unter einem dffentüchen Gebete in der Kirchen 
imd Geistlichen Seegen die Mayserllche Lrone nebst denen 
k?iZn Wleinodien und die heilige Salbung zu einpfan-
am / Welches Wils GOtt im Monathe dieses ^ahreS 

werden soll. Wie Wir dann solches tu Unserm 
aÄe?Reiche Unsern getreuen Unterthanen so wohl Gels^ 
«Ä / als ?^lUrair-und L'vil-Standes/ wie auch allen 

mittelst gedruckter?3rcnrcn bekant zu lliacheu an-
KLo M bGM-nd-/ dch wckr. gm-am MI-r. 
tbanen dtt-ii allgütigen i)or Unsere Gesun^ieit/ und 
damit I unser -Lorhaben gillcklich bvliziehen lasse».wolle/ 

tmgleichen UlN ersprießliche und ftiediiche Uegierung an-
kliffeu mdgeu / wogegen Wir Unsern getreuen unterthantn 
Mll Kayserlicher Gnade zugethan berblelben. 

Gegeben zu den ^ > 
l6.^iÄrr1i 1730. ^ 

Gedruckt beym Senat im selbigen 6Äto. 

IrgnsIatirtUNdgedttlcktzU^k.iZadeN 25.^srtü 1730. 
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elbsthMrm aller UmW/ 
öcc. <^c. Lce. 

Ä Mar in einem dm 4 v-c  ̂-72/: 
ergangenen Obrigkeitlichen ?atenre 
denen säinptlichen dieses (?energl-
(?vuvernement8 Eingesessemn nach-
drücklich und zwar bey Verineidung 

der execmjon angesvnnen worden / die von vielen Iah-
rell l)er reliirellde Laden-Bewilligungs-Postirungs lln-
terl)alts-und ViLiiualien-Gelder bey der Mteeschassts-
KantzeUey z« clariren und abzutragen / dergestalt / daß/ 
wann etwa ein oder anderer posse^sor zu Bezahlung der 
auf seinein Gutl)e l)asstenden balance sich daher nicht 
schuldig erachtete / weil er in denen Jahren / von welchett 
die SHuld herrührte / selbiges Guth. nicht in.posseZsge^ 
l)abt hatte / solches intt Benennung des damahligen 
lessvriZ Mljmens / der die Schuld nachgelassen/ und des 
Ortlses / wo derselbe sich jetzo aufhalte und wohnhasst sey/ 
an den reliäirenden Herril Land-Raht schrisstlich gemel­
det werden / wiedrigenfalls aber der jetzige Besitzer des 
schuldigen Guthes dafür zu hassten llnd die execmion 

Ral^ts-LoIIeßio die fernere Beschwerde geführet / daß 
W äato der intenäiite eKeLb nicht erfolget und noch 
hin und wieder auf verschiedene Güther vieles xro reko 

siehenden Ausgaben/ wodurch die LM sich in Schulden 
müssen/durch 

Obrig-



Obrigkeitliche aMkence beytreiben zu lassen zugleich ge­
beten worden. Solchemnach werden die possesiores 
und in deren Abwesenheit die Verwaltere und viiponen-
Len der hiebey IpeLiKcirten Gütl)er hiemittelst ernstmnd 
nachdrücklich aamomret i daß Selbe die einem jeden biß 
^NN0 1728. inelülive aufgeführte reitamien binnen 
6.Wochen ä äaw dieses unfehlbar bey der Ritterschassts-
SantzeUey clariren und Richtigkeit treffen mögen, wle-
drigenfalls gewartigende/ daß nach verflossenen sothanen 
lermino sonder ferneres Nachsehen mit militärischer 
HxeLuriyli wieder die Schuldigen werde verfahren wer­
den. Änbey werden zugleich alle und jede hiemittelst an-
ermahnet / prv 1729- die Abtragung der raden-
Gelder i als welche ein geringes betragen / die Ritter-
schasstv-cassa aber zu denen nohtwendigen Ausgaben dt^ 
dura) sudleviret werden kan / in Zeiten zu besorgen und 
dieserwegen eine Richtigkeit zu verschaffen. Wornach 
sich die i so es angehet / gebührend zu richten haben. Ge­
g e b e n  a u f  d e m  S c h l o s s e  z u  d e n  1 5 i / z o .  
Jbro Kapferl. bestalltee 

srr LIief über die in 
. Lieff-und Ehstland stehende . ^ 7 
- geiv-keAlmemer,Ritlervom ( ^ Z. 
, Lt.^1exsnäer-Orden / und 'S 

jetziger Zeit über Lieffland 

x. 8. Weilen verschiedene im Lande W befinden werden / welche 
Kranckbeik und anderer erheblichen Ursachen halber mr HulM 
sichln denen angeätzten rermwen nicht haben ewste^n loW^ 
Als werden selbige hjemitleli^anermahnet/ daß sie nachgehobener 
Hinderniß und so balde ein jeder dazu gelangen kail/ üllhier m M 
Kävserlichen NegierungS- Kantzelley unallSblelbllch und perM^^^ 
sich einfinden / und ihrer alierunterthänigsten SchKlKtt geinaß 
den eyd der Treue Zhro Käyserl.>^sjcae der Grossen Frauen uns 

. Mserm leisten MMN.^ 
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Auf Beseht ^ 

hroMWserWw .̂̂ -lF^?'̂ ' 
und SclbstlMrin aller Rcus-

s(N. öcc. öcc. Li^c. 

Emnach aus dem hohen regw 
reiiden ^cn^ce der Befehl lud ösw 
del, 27 PS»' all dieses 
vcrnemenr ein^^elaiiget tft /.dch l.tir 
das Ubfterbell Zwo Hocliltk'ellgF. 
GOtt ruhenden Uayierl. ' 

II. m dieser provu-lcc da 
slgtn bormahllgen Gewvhnbeil in 
gangen und dle psrenratlones l^der Gtt aGMi!?-^ . 

ne cxeqvien jn dentn Städten 
schon vorher werden gefeyerl senn / M^'N/n iindFle-
metworden/ daß sowohl m denen ubrMn Mdten 
cken / alS im ga.chen Lande / allW eiiie teutsche meu^c ̂  

banden / dieser Waq;ulii 6hren-Medächllttß.-H...^Ä n-^' 
Kayserl. ftyerlich begangen sverd.' Alö ̂  
mittelst Obrigkeitlich l'erordnet und aiit'eslwlm / dG 
Lmeldten claw, alSdemandern ?)fi..B'^age dieses Mm 



diesem gantztn (Zencrsl-tZouvcrncment «lusser venandten 
Städten k.iZg, pernau und vörpt gefeyert und zwar nach 
borberganqtger Lautung aller Glocken mit getvöhnltchm 
Gesänge der Anfang gemachet / sodann von dem ?aliorc 
loci ilber die im Za.k'lgim. v.6. öc 7. befindliche Worte: 
M habe wohl gesaget/ Ihr seyd Götter und allzu­
mahl K"ider des Höchsten / aber Il)r werdet ster­
ben wie Mensthen. eine Predigt gehalten/ nachmahlS ge­
sungen li^d gebetet / folglich mit abermahliger Läutung der 
Glocken geendiget / der gantze Mag aber in geziemender 
Stille und clevorion zugebracht werde. Wie nun die Herrin 
pskores Sonntags vorher dieses ihrer Gemeine anzudeu­
ten und sich zu einer geschickten Rede über borbenandten 
text gesast ;u halten haben ; Also wird auch ein jeder ge­
treuer v-ikill und Unterthan seine allerschuldigste Pflichl-
Bezeignng hiebey an den Mag legen / und sich nebst ange« 
bdriger k'-zmilie und Bedienten persdhnlich in der Uirchen 
zu erscheinen nichts abhalten lassen. Gegeben aufm Schlosse 
zu den 22.^pril I7Z0. 

Jhro Knysert. bestallter 
(Zeneral en cdefuber die m . ^ V 
kicff.und Ehstland stehende /s 
Felv'IieAiinenter,Ritter vom I ^ ) I^etLr I^ÄLV. 8t.Xlexi,nciei'--!^l!?en / Ut^d X / . 
jetziger Zeit über Lieffland cvmmanciirender (»eneml. 
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Auf Befehl 

W'/o ZGserlichen 
und Selbsthalteri!! aller Reus-

seN. öcc. L<c. Scc. 

Cnittach in eiuetn zu ^oscau 
bm l6.!^ilrtü Z.L. clarirtm/ hltstlbst 
im rrMslÄthm 25.cjusc!cm gel'rUM 
ten und ill diesem ganlzen Oeiiersp 
(Zouvernemcntc »vblicirteli 
teure bekant qemachet svorden/kvel« 

j—chergeftalt Zhro Kayserliche ^laZette 
w dein lttimkhro abgesvtcliclien -^priiMonalhe die Kayserlt-
W Wne nebst denen übrigen Kleinodien und die heW 
Waldung zu empfangen allergnädigst entschlossen/ hierliächst 
^Wmlttelft einer sub 63to den 20.92^1^ auß dem hoheiiRef 
gl^'enven 8enÄte (ln (?ener3l»(50uverne5nent übgt--

öie Nachricht eingelauffen / daß das 
öen bereits verflossenen 28stw^p?^lliz 

fest gesetzet sey / so auch numehro zll ^»sesu mit behorlgen 
Solenn,mte^n wnrcklich vollzogen/ und hiestlSftdleserwegen 
NN Danck-?sest am nüchst-berwichenen sontage / als den 
S m'Ais, mit geivöhnlichen k'eülviräten »«d Frellden-Bezei-

Mgen 



aungcn ccicdriret fvvrden; WS wirdMmittelst allen und 
je^N dtestö (Zeneral-Louvernements Wngtsessentn/ ivtA 
Landes / Würden und conöirion dieselben seyn mögen/ 
ümd geMchet/daß am vbbemeldten 28sten^priljs die Krö­
nung Mro Kayserl.?^-'iLac,unserer allergnädigften Grossen 
Wraueu und Kay^erin / in Dero ̂ eliäencc ivlolcsu svürck-
llw bonwgen worden / ivobor alle und jede Kero getreue Un-
tertbanen den Höchsten mit hertzinnigltchen Lobe zu preisen/ 
und bor Zbro Kayserl. stets blühendes Hol)e6 Wohl-
levn / sampt langwährender/ beglückter und friedlicher Regie­
rung inbrunstig anzuflehen fchuldtg feyn/ dazu auch hiemittelst 
anermahnet werden. Wie dann auch an dem Tage / da diefe 
notikcstion in denen Kirchen verlesen ivird / sowohl in denen 
teutschen/ als unteutschen Gemeinen nach der Predigt das le 
vkum laucZamus gesungen/ die Predigt aber mit einem Ge­
bet vor Mo Kayserl hohes Woblseyn und stetS be­
glückte Regierung geschlossen werden Mliß. G^ben aufm 
Schlosse zu den 5.1^271730. 

Zhro Kaystrl^^iaZel^e bestMee 
(leneral en d^Kek über die in 

und Ehstland stehende /A ^ 7^,^,5 ^eld-kessimenterMttervom l » / 1 LtLk 
^8t./^1ex3näer-Orden / und X / 
.jetziger Zeit über Lleffland 

(^enerAl. 



. BMm Nd 
^elWaltem aller Ums-

M / öcc. öcc. Lcc. 

Hün hieml't jedermann kund und zu wis­
sen ; E6 lft allen Unsern getrelten UnterlhaneiI 
bekant / wie der Wurst ?^Iexej DolZoruclc/ 
nebst seinem Sohne Fürst da ste noch bey 
Unserm Shejmb II. Wayser und 
Selbsthalter aller Neuffen Hochseel- AndenckenS 
gewesen / sich höchst ungebüörlich und unberanl-

.V.- . wörtlich ausgesHret und die Äure Gesundheit 
-5vro berfvabrloset haben / indeme dieselbe / sobalde hochge-
vachte ^hro Kayserlichezu I^o5<.-iu angekoinlnen/ üussersten 
ylelsses zu berhindern bemühet gewesen / daß Selbe ja nicht beständig 
w ^^czlLsu bleiben möchten / als ivoÄbst Sie sich dei^ Regierung deS 
Reiches hatten annehmen / und den Umbganq und Aufffübrung Der» 
Unterthanen / sowohl derer Obern und Vornehmen alS ubrigeir 
Standes / beobachten können. Wie sie dann zu solchem Ende den 
lungen ivionarcken unter dem Borwande bon plajsir und Lustbarkei­
ten/ sich lg weit entlegene Oerther bon .^c)5L3u zu beaeben / anaerei-
ßet / umb solchergestalt Zhro bon anstündiger und poiiccr 
^onverlstion abzuhalten / wvrl'lber zu derselben Alt dag Bolck sich 

wmlg betrilbct und gekrancket hat. Za / wie bor diesem ^cn-
alg xx grossen Wnsehen war/ aus unersättli« 

vier Reglersucht/ Ihro Unsern hochseel.Oheimb/unter seine 
Me Aussicht genommen und mit seiner Tochter ehelich berlobet; 
Ä''.?«vat auch ermeldter Wurst ^lexei init seinem Sohne und leibli-
^M-^^Loern Dieselbe bey Dero iunqen und^m Sheftande noch nicht 

. D lius eine WOtt ungesällige Weise mit seiner Tochter 
khelich versprochen/ohne/im geringsten et-

naWen BlutS-verwandten Unserer Kaysxrlichen ksmille 
uno liorigen/ denen solches;u wissen gebühret hätte / wieder die Ge­

wohnheit 



unordentlichen und ungebühyMn UMrnewu^ 
chen Promotionen elMmachllg Mgemasse! haben 

WM?AKN« g-MS-n / Wdm. MMM ̂  
Ä und Nicht nur in den hetssesten Svnnnertagen / sondern aM M 
kalten -Herbst-llnd Wlnters-Zejt Hergenommene enlsernete Rel^n 
solche verwahrloset / Pro KayserlGe^w>^ 
und dadurch Dero Gesuvdhelt grossen SFzadenmgesMl / auw 
der letzten und schweren Kranckheit und biv aus -5^ 

S5» da° SSLä« 

Mammen gcras^t/ und svMS nickt mir ^^nnd 
linset livchseel Obelmßs / sondern auch nach dessen AdMen/unv 
nach dem Wir schon Unfern Rußtschen W^'^bn bestlegen/^M 
t^a man auf Unsere Orcjre Hey ihnen nachgesuchet/ auch ^urcrM 
kefiinden und Selölcien bereits wieder obgenomlnen wordeli. Od 
n?ÄrMeMAm uüddessenSvhne wlt e,M-
! ̂ .. Iima Mrüdere begangene kühne Thaten 

"N- w- SIM d-r. 
^ daben Ä>r >»m>vch koiK Mder sie «cht doli. 

NL>.??assm ««< Ld-rii nnr den Mnw sanm 
ÄÄnm Wd Ä-ro sowhl SW-n a>S?dch!« / «an« 
N-KM-r«-» s-rx-i s-mr »-.Zm« 
nnd> Kindern nüM Ä?ölt tnkltgenen UlUö ,^„4 
Ä / und ohne Ullsere Orcirc sich nirgends wohin zubegeben rei^^ 
r r / die dbrwn Br'udere / als den Fürsten KIL-M 
XÄn6er aber/ haben Wir^ nach erwtefener Treue uber-
ter / welche sie nicht au6 Verdlensî  «och abgenom-
'«mw-SöSwdm^ ob 
^?r a?c« der ?;ilrft ^asilei , des Ärften I-ukin volZorucki 
^obn / wegen seiner sowohl gegen Uns Selbst/alö auch ^ 
MeMie berübten unterschiedenen Gewissenlosen Whaten / wbep er 
^/der aus Furcht bor GOtt und dessen gestrengen lungsten Gerichte 

F,intansel;una der Uchuldigkett eines redlichen und getreuen 
W M mM» / uns dorftM -rs°nmnk ÄUM 

loser Weise borzuvringen / umb dadurch/ wie er in einigen Stucken 
schon zugestanden / biele Unserer getreuen unterthanen ihrer Treue 
wegen berdachtig zu machen / die härteste Straffe berdi/net hatte/ 
so haben Wir doch aus hoher Hulde ihn begnadiget / UlZd statt derfel-
ben ihm Niir aller seiner LKsrzen und Ritter-Orden bermsttg gema-
chet / daneben befohlen / daß er auf fein weit entlegenes Mnd-Guty 
reteAiret styn und daselbst unter starcke»: Wache leben solle. 

Das OriMai ist bon Ihre Kayserlichen^^ajette eigen­
händig unterschrieben: 

Gedruckt zu ̂ oscau beyM Lensr detl I4^pri117ZO. 

^rsllslstirt und gedruckt zu k.iZ3 detl IZ.Mx I7Z0. 
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^ ' Aitf Befthl -

Mo KOserWm .' 
und Sclbsthalterin aller Reus-

sen. ö^c. öcc. Lcc. 

S ist bereits ^nno 172z. den 
S.l^Artii Mittelst Obrigkeltl.?al^rs 
allen und jeden in diesem LiefländlMen 
(Zeneral - (Zouverncmente bek<lNl 
gemachet und befohlen worden / daß 
bon denen Gdthern und liegenden 
Gründen / welche bon solchen 8oluci-

wnten und Schwedischen Unterlhanen/ die Zhro MaMl. 
zu huldigen und Dero Vas-zUcn zu werden slchlilcvr 

entschliessen wollen/ nach erhaltener rcKiturion binnen öc^g^ 
setzter Frist beräussert worden/ der zehende Pfennig an die bobe 
Krone/zufolge des ̂ iettäcjtschen FriedenS-trsÄsts. ohne al­
len UnteWleiff abgetragen werden solle; Welche 
Wng auch im folgendenZahre ̂ nno 1724 den 
Anlettum einer aus dem hohen Regierenden Senace eiM--
langten 0r6re durch ein abermahliges gedrllckteS 
derholet/ und derMjchen Lsbell-Gelder bey der 
ordneten abzuAe^^^ ^ anvefohleli 
wordell. Wann aber von wohlermeldter Lommlslion jetzy 

dit 



die Vorstellung geschekm/ daß bon dergleichen Geldern noch 
bieleS im Mnde ausstehen und nicht gebührend cibgelragen 
stVn solle/ wvbon die Nachrtchttn zum theil/aber nicht bollstän-
dig/berhanden wären/weilen die Kauf-Briefe/ rranssÄen und 
Verabhandelungen/ so zwischen denen hiesigen und frembden 
Unterthanen wegen solcher Guther und ltegendenGrbnden ae--
troffen seyn möchten/ nicht alle beygebracht worden/berschiede-
neauch / ohne bey der commj55lon die rcliitution zu suchen/ 
und sich anzulnelden/mt ihren Verwandten sich berglichen und 
abaesunden haben mochten; AlS wird hiemittelst allen und ir­
den dieses (Zene^l-lZouvcrncments Eingesessenen bekam 
oemachtuud lNit Mrnst und Nachdruck angesonnen/daß dieje­
nigen/ welcheDou deueu Schwedischen/oder auch andern aus« 
kvärtigeu Unterthanen einige Guther/ Häuser/ oder andere lie-
amde Gründe und Ländereyen/entweder gantz oder zum theil 
durch Maus / Tausch oder auf andere Weise an sich gebracht 
undst^eäiren lassen/oder denenselbeu auf ihreSrh-portion 
vnd Forderung ttwaß auSgezahlet / oder noch auszuzahlen 
schuldig sind / noch zur Mett aber wegen des der hohen Krone 
dabov gebührenden 6eclmsls die behdrige und bbllige Rich­
tigkeit nicht getroffen uud keine förmliche qvirmng darüber 
erhalten haben / sor Ausgang beborstehenden die 
Kauf-Briefe / rmasaSeNUNd cessions-SchriffteN in kormk 
probantc Hey der Hieselbst berordueten Kayserl. commis-
Non zu proäuciren und zugleich die gebührende esbeUam 
abzutragen schuldig und gehalten seyn sollen / damit solcherge­
stalt bor Ausgang dteseöZahres/ lu welchem diese commis-
lion auch die übrW bey derselbe« anllvchI,onäeQten Sachen 

abzumachen/ und sodann völlig zu schliessen/geflissen seyn wird/ 
ebenfalls svthaoer ZsbcllX halber die erforderte Richtigkeit 
erreichet werden könne. Diejenigen aber / so hierinne msn-
rzviren und diesem zuwieder handeln werden, sollen alS Ver-
drechere/ die das publicum cjcfrauäiret und Selbigem daS 
gebührende entzogen / Niit schwerer Straffe belegtet/ auch den 
Abgang und Schaden aus ihrem Haabe und GUth zu erstalten 
angehalten werden. Hiernach haben sich alle / so eS angehet/ 
gebührend zu richten und für ungelegenheit und Straffe zu hu« 
len. Gegeben aufm Schlosse zu k.iZa den aiMsy 1730. 
Ihr» Kaystrl. »sZeÜe bestallttt ^enekal en ckef über die in . 

und Ehstland stehende / ?' X ^ Feld.Iie5.meme,.Nitt«rvom l j ?eter 
»etziger Zeit über üeffland 
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- ' AufBcfchl 
SN Mo»Wewchen>i^M8'i'k. 

und SclbstlMcrin aller Rms-
sen. L^e. öcc. Scc. 

iEmnach / vermöge Mo Kay-
° ftrl. k^zjcüe allergnadtgfter conces. 

üon.kmen Land-Tag aaedrcyMre 
zll halten plsci^iret worden / bvn dem 
Land-RaytS-Loiic^io. auch borietzv 
die Vorstellung geschehen / tveMge-

—stall wegen berWedener sich eräug-' 
Ntliven t/auoev-Ängelegenheilen dieNohtivendigketl erforde­
re / daß in dtesein Zahre abermahlß em Latw-?ag gehalten 
werde / wozu der 7de beborstehenden 8ex>rcmbrjs, weil der 
veym letzten convenr der Rttterschafft auf den i>^uni> ̂  
velteble rermin erheblicher Ursachenhalber nicht We blelven 
kau / pro terminc» conventel^äi öc lniriali borgeW^^etI 
Wd bon dem (?ene^Al^00uvernementL AMeiret > 
WlS wird solches gebetener mafstn hielnittelst allen und Mn 

der Rttter-und Landschafft in denen bier Erepsw/nkm-
llch delN t '̂siWn/ XVenäenschen, ?crn3uifchen und Dorp. 
Atn/ "ot'kcirct und kund gemachet / damN^ge^ber-
vieldten 6Ato nemlich den v Sepr. g.L. alle dleiel^lgell/ so zu 

dem 



dem c^orpz der Licfländischen Ritter-und Dandschastt gehö­
ren/ sich allhier auf der Ritter-Stube unausbleiblich einfin­
den / denen in DandeS-Angelegenheiten herkommenden 6eU^ 
derarioncn beytvvbmn und den Schluß abwarten/niemand 
aber bor erhaltener äimis^ion wieder dabon reisen möge. 
Solle aber jemand durch legale-Verhinderungen zur bestim-
ten^eit versdnlich ^ erscheinen abgehalten werden / so muß 
derselbe wlches schrifftlich behdrigen OrtheS melden / dabey 
os>er einen andern auS selbigem Kirchspiele oder der Mchbar-
Wafft semetwegen bevollmächtigen/ immassen diejenigen/wtt-
me hierinne MÄnczviren und ohne erhebliche Ursachen auSge« 
l>liebenzuseynbeflmdeu / mlch keillen m-inäArgrium bestellet 
kaben werden / ihrer neZiizence eS bevzulnessen haben / wann 
NederStcwaSwiedrigeS usance-müßig beschlossen werdei, 
ivird. Wan bersiehet sich prompter Lnmpznric^ umb s^ 
biet gewisser / alS eines jeden Schuldigkeit lmd Pflicht ihn 
selbst btezu berbindet. Gegeben aufm Schlosse zu ̂ 's-rdek» 
2Z.t>la7I7Z0. 

Zhro Kayserl» bestallter 
(Zeneral̂ ene^efüber die in / ^ ^ 

l.acZ'. 
8t.^!exanäei^-Orden / ^nd V / 
iebiyer Zeit über Lieffland 
cowmanäirmder (leüerÄt, 

t'. 8. Us hat der bormahli^e hiesiger Herr (Gouverneur, 
jetziger Herr (Zencral, densceur und Mitter L!?^crni-
lekoff anhero berichtet / welchergestaltam 29.p-^slltll 
der Nacht einer seiner BedientenjMhmenS 
xejekkSohn ^cklikoff nebst eines Schreibers Sohn 
l̂exei lOOO.I^uvel an eontan-

len Geide diebischer Weise entwandt und dainit sich auf 
die Dlucht begeben/ welchen zween Bedienten seiner 
Schwester-?ochter^a5>likl^srbckovo)^, nahment-
lich Xnljrei Sohn l'eplinm Ulld^^rrern 
I^ikirin Sohn 1'grukenok? gefolget. DieseS wird/ 
dem Gesuch gelnäß/ hiemittelst bekant gemachet/ damit/ 
wann diese Lenthe irgendwo sich betreffen lassen selten/ 
selbige angehalten/ haiidsest genomilien und unterGe-
wahrsamb nach der nächsten Festuiig eingeliefert War­
den mögen/ immassen demjenigen/ der dieselben gehöri­
gen Orihß unter der Wache abliefern Wird/ein recom-
Pens bon 2vo.I^ubcl hersprochen Worden. 

Datum ut suxrs. 
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on Gottes Gnaden 
! LHserin 

MdMbWMrm aller WUs-
(̂N. ö̂ e. öcc. öcc. 

Hun hl'emit zur allgemeinen 
Nachricht kund und zu wissen: es ili 
ttnem jeden bekanr / welchergestalt Unscr 
Vater-Bnlder «nd Herr/ derHöchstscel. 
und twl«i»Anden«kenS'würdlqt 
der Grosse/ Kayscr und Selbffhalter aller 
Rtuffen aus Vorsorge / daß im ganöcn 
Reiche Gerechtigkeit geheget und 

. . ^ ^ hendö allen und jeden das Recht ohne Dcr« 
drehung und Zeit-Verschlepp nnrgetheilet werde/in denen Städten 
Unter.Gerichle und Hof-Gerichte zu verordnen und ül>er dieselbe 
das )uttice-coilemum zu liifften geruhet habe/ I înit ein jed/r we­
gen erlittener Beleydigung znforderj! bey denen Unter'̂ erl̂ ten/ 
und nachgehende bey denen Hof^Gerichten seine Klai''. '̂'br»ngcn/ 
auch> wann ibine hiestlbff nicht Recht gesprochen würde / sich an 
das Mice Lolleeium wenden könte / dergestalt/ daß / wann auch 
tn diesem LoUexio nicht nach Recht geurtheilet würde / lnan sich an 
dtn5eosc ZU tvendm Und darüber Zll̂ veruiiren/ dlk Äî pIiqveii aber 



1,,,- an den k^eqvetten Mciffcr abzugeben hatte / wMg«, N« 
«anscrlichcn hohe Person mit Klagen zu mcom^ckren 
,,,!d mir ZuMÜciven anzutreten/niemanden/ bey Verlust semer 

und I^werer Straffe/ erlaubet seyn sollen / wie solches/o 
Lebel iten JdroHöchstseel^ayserl emg.glo'twttr-

Andenckens Unftrs Vater-Briiders und HerM^n.^l4. 
^ .n «s^«-^ .7-8 den-2.0ec.^n i7i?.deN4Dec.^v.,7^ 
» -7.?ebr. und den als auch btv Regierung Jhxo 

mserer Mume Höchstseel. Andenckenö der Käuferin c^-
^n^i7-5- den 5.0üobsr mitreist gtdplck-

/^^-.centen unter dem Volcke ̂ ubliciret/ auch nachgeheiids Krasst 
^^^inaenei?Bcfchle >^n.i727. statt der Umer»und Hof-Gerichte de-

c'^ouverneuren UNd V^o^'voclen dieH^ndhabUNg der lutticecom-
ü^ittirel woriZtn. Ob zwar nun auch Wir beym glücklichen Antritt 

serer Regierung zuin besten der^Soliiciesnten obangefuhrte 
z mittelst Unfern Befehls von nachst-abgewichenen ,2 alw 
n 8eWfe bestätigen lassen/ mit der Anweisung/ daß alle c^I<-k« 

..nd LÄNt^elleyen/ wie auch in denen Louvernementen Unsere Qen^ 
. î̂ Mvern^ur8 UNd Vice^ouverneurs. und lN 
^A'ovvocien sich in allein denen ergangenen Befehlen und Gesetzen/ 

jeinan^en aufzuhalten und einige Bcleydigung zu Zufugm^ 
cnenmidungUnftrer schwerenUnqnade zu Lvnisrmiren Hatten/Wlr 
.,I^> hLNlN 8enste einen (^enersI'̂ li.eczvetten-Meister wie vl̂ mahl? 
«n^rdnet/ und Selbigem/ daß er sich in aJein der von Jhro ̂ yserl. 
^!;eke Höchstseel-Andenckens/Unsirm Vater Bruder und Hen n/ 

vieles Ambt ertheilten lnttruÄion gemäß zu bezeigen habe/an-
k l̂en: So finden sich dennoch Leute allerley Stan '̂S/welche zum 

der obangezogenen Befehle die verordnete Richter-Stuh^ 
a^ken und Uns Selbli nicht alleine in wichtigen/sondern auch 

aank aerinaen Sachen init 8uppl>czven antreten und akenchalben 
n.»^Äi?n SolchemnachhabenWirverordner/dtesenUnsern 

dem Senate in Unserin gantzen Reiche durch gedruckte ?»-

dieselben seyn/so wolil in ihren privzt-Angelegenheiten/ alsanchwe--
gen erlittener Beleydigunz ihre Klagen bey denen bel̂ örigen Richrer« 
Stühlen anbringen und daselbst dk 8uppl><zven übergeben mögen. 
Und zwar haben î lbige in denen Wtädten vey denen XVoz'vo^en. 
und wann diesewitderrechtlich handeln/ bey denen Soî erneui-en die 
Klagen einzugeben / alich / falls die QonvemeurZ nicht nach Recht 
sprechen lolten/alsdann sich an6 lull̂ ice-Lollexium zu Mnden/und 
wegen anderer Sachen/beydenenLolle îis,wohinjedeSache/ihrcr 
Befchaffenheit nach/gel'öret/sich gebührend zu melden/aucb wieder 
die Lolle îs und dergleichen Cantzelleyen/so niwt von dcnmL.olleNi5 
lZepenclil en beyin 8eni>te Ilber uiigerechtm Spriich Zli qverulircnmno 
an den verordneten î eczverren-Meister die Luppliczven zu übergeben, 
Welchein zuwieder niemand sich unterstehen soll/in irgend einerp"-
vst-Sache / so nach der darüber eingmchteten Verfassung der recht­
lichen Ertäntnis zu untergeben sey/ Uns selbst 8uppliqven zu über« 
reichen. Falls aber leiuand vor diesen Befedl keinen Schell trM" 
und sich uiltertiehen solte/hinführe Uns «selbst init 8uppliqven an­

fehle gelirasfet/ und zwar/ wann es Lenthe von Ansehen sind/ ihrer 
cksrssen oder Haabseeligkeit verlustig erkant/ die niedrigen Stanoes 
und geinetne t^euthe aber init schwerer LeibeS^Straffc beleget wer­
den. 

^DaS vriß îlwl ist von Ihro Kayserl. eigenhän­
dig unterschriebeil: 

-Gegeben zli ̂ olcsu dm 
2;./VpriI 17Z0. 

Gedruckt zu I^ofcau beyin 8en!,t den '7 '̂ 

l'rÄiu!lstirt und gedruckt z»l den 
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' Bcsthl ' 

Mo KGserMen . 
und Selbsthalterin aller Rcilj' 

sc». L:Q Scc. Sic. 
So aus dem regierenden 8enar zur aUgcmcinen 

Nachricht bekant geinachet wird. 
Bzfvar bon 1723^ ab bielWg 
' durch?gtenten unter deni Volckc pMcll'kt 

worden/ daß alle diejenigen/ so vom voriM 
Schlage Knpfferne Loneckeii l)attcn/ 
zuî oscsu ins Mi'lNtz-HaußzurUinbwech' 
sellmg einliefern/ «n denen Städten aber ote 
publ̂ venoneni daniit entrichten solten/»!^^ 
der Verwarnung / daß/ falls solche Lop '̂ 
ciien Nicht würden eingel̂ racht werden/ 

selbe künfitig czsüret ttnd Unter dem Volcke Weiter zu rouliren verbo^ 
ten werden solte; So hat deiuioch das Miiny«Lomoir dein 8mi>re 
.hinterbracht/ daß biß clcko annoch nicht alle Knpfferne Lopeakenvoiv 
vorigen Schlage eingewechselt sind/ das î ieflandischc Louvei 
und die ̂ srvische province aber die Befragung gethan dal'e/ inil 
vor Gelder diese Lopecken eingewechselt werden solten. 
nach hat der regierend'eZienzt vermöge Jhro Kayserl.^^kik'^v^^^^^^^' 
IN allen vouvernememen UNd Städten mittelst gedru-kn'l̂ kemen 
,u Wdl.c.ren verordnct/daß si.) die so wohl aufin L.w^- als in den u, 
Städten wohnende Htut^k die oberwehnte Kuv^'ri>e^cz^^eciceiivo iil 
borigen Schlage vor allerley abzutragendeCroue'-reveMen zahlcii 



möaen / so auch in iedcr provlnce und Stadt aimoch zwty Monatht 
nach Enipfang die,es Befehls entgegen genommen werden sollen/ 
jedoch muß darauf gesellen werden/ daß unter denenselbm^emefal-
che seyn mögen. (2) Wann jemand nach geschehener t 

von solchem Gelde was ül'rig belzaltm soke/ so ist er schuldig/ sM^ ! 
in denen Louvernemenc^-und provuî -Cantzelleyvn/mcht aber m ! 
denen unter denenselben lorrirenden Städten zur'Unil'wcchselung 

n / nicht weniger inüsien auch biimen oberwelinter zwey 
mÄ klick»r Zm solcheL°l'ecken in denen Lief-lmd Ehstländischen ^ 
l̂ mi vernemcmen, wie auch zU d^srvZ UNd Meburß.zu I»ckoscqu>abrr > 
^ Münk^conwir, mit denen in LM verhandeln Mitteln / was -

vor Gelder seyn mögen/eittgewechsett werdw. Solte auch 
„ an einem Orthe kein Geld zur Einwechjelung verhanden^yn/ 

können doch die Lopecken vom alten Schlage entgegen genonunen 
,ind dieEigcnthümcre nachgehends/ wann Gelder in Ae CM ein- j 
Messen/ bezahlet werden. Dainit aber^eine andere Kupfferne L» ! 
»-cicen.als nur diejenigcn/so vom rechten alten und vcrimlzienCrons-
schlage sind/ keineSwegeS ader falsche und nachgemachte entgegen 
genommen werden mögen/sosoll dazuaus demMuntz-Lomo-reine ^ 
aewisse erfahrne nnd betraute PeLon nach jedein Qouvernememe > 
Zbaefcrtiget werden. (z) Nach V^fiiessung dieses letzten «rm.^ 
sollen diese doveclcen voin alten Schlage Wder vor einigt EronÄ» 
-eveniien, noch IN denen Buden und im Handel angenommen wtk^ 
den / und gar ungangbar seyn/ es wäre dann/daß. lemaiid sticht zu 
dein Preise / wie or<jinz!re Kup^t'̂ ^^auMwird/ a^äb^ 
^allS es frey gelassen seyn soll. (4) Alle oberwchme Kupfferne ̂  
X-c-icen vom alten Schlage müssen aus allen Orthtn nach l̂ l̂ u lN» 
Müntz-Lontoir eingesandt wtrdtn/ immassen dieselbtn an nltman^ 
den aus der Lstl» gezahlet/ noch unter dem Vvlek angtnomme» wtp 
den soütN. 

Gedruckt zu ̂ olc-n beym x 
8enmden.4-^27i7zo. 

-rrslisIacirt UNd gedruckt zu 1^!^» dtN iZ-ImuliTZs. 

?. 8, Alls Erl. RtichS'̂ mmzr2iirsr8»(^olle îi abermahlS 
eingelangte or-äi-e wegen /^rrerirung eines mit dein con-
trskienten ?svel ^rssmütTko)' entwichenen prikslckiken 
?srer I îcksiloKon popoK' Wird / nachdem der 
wv bereits in Verhafft gezogen worden / ferner wegen 
des pecer popoffs hieinittelst bekant geinachee / daß selbi' 
qer aus dein l'emnikovschen 6ilir!Äe geblirlig / eiittS 
Priesters Sohn und etwa dreyßig 
sonst lnittelinäßiger Länge / etwaS pucklicht und c-^pu-
lem. vom Gesicht bräunlich/rund und glatt / hat Bwar-
tze Haare und Augenbräne / graue Augen und nne wi­
tzige Nase. Gölte derselbe sich irgendwo betreffen 
so muß er alsbald gegriffen und an Händen und Mrn 
geschlossen nach der nächsten ZestlMg oder an die naMe 
Wache abgeliefert / sodann hieher gebracht werden/ oa 
Mit derselbe von hierab weiter ans 
Num verschicket werden könnt. 

ostumutluxrs. 



Auf Bcfchl ^ 
Mo KWserltOw>i^5W'rk. 

mdSelbsthaltmin aller Rcus-
sen. öce. öcc. öcc. 

Imnach diesem Wayserlichen Lcnc-
rai-Louvcrnemcnrc bon dtMMV-
serllchen ober-Lons.lwrio dle 
fteMlng geschehen / ivelchergestalt der 
Iuftand gar bieler K'^en un M n-
lnsonderhett tm k.iAischen und cct't'nst» / acir beMs^ 

zumthetltn baufälligen und unbrauchbaren Iuftande steW/ 
w?attorgten und Schulmeister-Wvhnungen auch OlM 
falls mekrentheilS verfallen und in einem 'rrcparablcnSla 
de sich befinden / gar biete aber bvn allen Gebäuden ga-.^ " 
abgekommen / und die dazu gehbrigen Landerepen auU. 
culrur gesetzet seyn sollen / wvbey Uber die unrlchttge N 
gung der Priester-Gerechtigkeit sampt Unftig und SA>>^ 
Uchkeit der Verwaltere im Nahmen der ?^üorcn z»e' 
klaget/ und um Obrigkeitliche l^emcäirung und «Mnu 
che Hulffe angesuchet worden; .AlS hat das 



licrNl'c^"uvcmcmcnt.UMsvthä!ieMMä»gelUIld Unwesen/ 
wodurch das Khrlyenthum gar in Äerfall gerahlen kdnte/und 
die Erbauung der armen Mmeine bchindert tttrö/ zl»begeg­
nen / und denen daraus D besv^grlchen'böfeis suitsn SörWch-
reii / dem Gesuche sich nicht entzrehklnnbgen/ Md werden hie-
miltelst die rcspsÄlve Eingepfarrten / so zu Men tn Verfall 
aerabcenen Kirchen gehören / nM Obrigkeitlichen Mrnft und 
??ackdruck anermahnet / daß selbige zur repgrarion und Wie-
del-(«^rrtchlung der berfallenenKirchkn-?3lK>rÄs^MdEchM-
Gebäuden ungesäumbtÄnftalk machen/ undivlcheS mHMst 
tubeschleunigen gestissenselin mögen/alS worinMWKi?vm 
Kirchen-Vvrstehere in sssiKcnLL der in.jedem-Kreyft herorK-
iietenHerren Ober-Kirchen-Vvrstthere aniWrSorgMMd 
Betreibung es nicht werden ermangeln^ lassen / lwN dM hts-
mitlelft gleichfalls angewiesen werden/ mit der BerWeruW 
haß ihnen bendhtiglen falls wkderdie Unwiaigei» «OLca»-
migen die erforderte execucions^Hulffe ntcht entftthewiolle. 
Wobey zugleich alle und jede relpcÄive ?otieslKres^ .derer 
pubUqven UNd privaten - Glllher NgchdrUÄW MMM 
werden / dasjenige/ so deneki?slwribu8MHrcrlubKa!Ln<:s 
bon denen Höfen und Bauern an Gerechltskett zagelegst vkd 
btÄnden worden / der Verordnung nach alle ZM prvmpc 
und richtig abzutragen/ auch dieelwan nachgMevenev re-
ttAnrien gutwillig zu entrichten / öamÄ keine Beschwerden 
dieserwegen ferner heranlasset und die execurioris^Nngels-
genheit bermieden werden möge. LetztMwerdsn auch die 
Berwaltere OörWtlich hei^wMet/ W gege« die Herrn 

^aüores geztemend zubetragen / und sich aller Unbilligkeit/ 
Unfug und Judranglichkeit zu entäussern/ dagegen bielmehr 
dahin bedacht und behülfflich zu feyn / daß denenseiben die ge­
bührende Gerechtigkeit bon denen Hbfen uiw der Baurschasst 
zu rechter Zeit und sonder Abkiirtzung gereichet werde. Wor-
nach sich alle und jede / so eS angebet / gebührend zu richten Hä­
ven. Gegeben auftn Schlosse zu deu io.^uZ. 1730. 

JhroKapMZ^a^eüöbestMee /F- ^ X ^ -
Oeneral en Lkef, Qouver- / I ^ l 
neurüberLieffland/undRit- V I / 
ter vom §t. /VlexAnäer-Or-den. 
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Lcc. 6cc. Lcc. 

Befehls den Tag vor Unserer glücklichen 
Krönung/wegen der zu ̂ oscau in Verl)asst 
sitzenden und conäemnirten De1in(zven-
ten in Unserm Regierenden Senate nachge-
sel)en und denenselben die »ach Unfern Per­

ordnungen ^iÄirte Strasse gelindert worden / wegen der 
übrigen aber dazutnahlen um Kürtze der Zeit fothane I^eute-
ration nachgeblieben; So haben Wir numehro aus Kay-
serlicher Hulde und dalnit fothane llnsere denen Verbrechern 
Dr Linderung gereichende Gnade allen / welche vor Unserer 
Krönung äelmcivirtt unddeswegen ln Verhasst sitzen/wie in 
^oseau, alfo auch in denen pro vwcien/ wicderfahren 
möge / allergnädigst befohlen / in llnferm gantzen Reiche zu 
xudliciren / daß Wir linferer langwierigen Gefundheit und 
glücklicher Krönung halber folgendes zu verordnen geruhen 
wollen / netnlich 

I. Diejenigen Leuthe/so wegen proeeZs-Sachen Straff-
Gelder zu erlegen cvnäemniret sind i solche aber biß 
Mt abgetragen haben / sollen davon befteyet seyn und solche 
Gelder von ihnen keinesweges eingetrieben werden. Ausge-
nomtnen die eonrrakenten auf kroviam, Brantewein 
llnd dergleichen/ welchen entweder wegen der verschriebenen 
und daher / daß sie in denen accoräirten erminen die Lon-
traÄ- nmssige LieferllNg nichtgethan/ sich rührenden Intere5 
fen/ oder auch wegen solcher Gelder/ so aus manc^vement der 

Äccvr-. 



accoräirten Lieferung beyin anderweitigen Einkanss ttiehr 
haben gezahlet werden müssen/der kioLe^l gelnachet worden. 
Mglelchen sollen auch diejenigen l so wegen Zoll-Gelder vor 
Prvcess-Sachen in Verhasst sitzen i wanir selbige nach ge­
nauer Untersuchung nicht zll bezahlen haben / auf freyen Fuß 
gestellet und kein Geld von ihnen gefordert werden. Wie^ 
viel nun Vermöge dieses Unsern allergnädigsten Befehls an 
Straff-und Zoll-Geldern erlassen werden / davon inuß an 
Unserm Negierenden Senat mit nahmentlicher Benennung 
derjenigen / welchen es erlassen / Bericht abgestattet werden. 
Von denen ?r0viam8-Branteweins-und Übrigen 
Kenten aber müssen sowohl die Gelder / so sie aus der Lalla 
gehoben i als auch die im LontraLiie auf den Fall der man-
l^virenden Lieferung verschriebenen Interelien / imgleichen 
die wegen nicht geschehener Lieferung beym anderweitigen 
Einkauss mehr gezahlten Gelder nach UnsernVerordnungen 
sonder eintziges verschonen eingetrieben werden-

II. Diejenigenvraj^Oner und 8c)1äaten / so bel) Abliefe­
rung einiger Gelder zu kürtz gekomlnen und deswegen inhass-
tiret/aber nicht zu bezahlen vermögend sind / also nach denen 
(Galeeren gesandt zu werden verdienet haben/ sollen/ wann sie 
zuderöalanee ohne Mgllfl gerathen/ solche auch nicht über 
lOO.^ubel sich besteiget/ nach denen in denen perlischen 
provlncien stehenden ^rouppen versandt werden. Wo­
hin auch die<Schreibere und Geld-Zehlere/so gleichfalls wegen 
sothanenkleinenund ohne Argelist entstandenen Lalancen in 

sitzen i wann selbige zuvor zu Wtunster-Schreibern 
oder Soläaten enrvMret worden / abgesandt werden müssen. 
Wieder diejenigen vraFoners, 8c>iäaten / Schreibere und 
Geld-Zehlere aber i so durch ihre Dieberel) sothane Lalancen 
verursachet haben/wann solche auch von keiner grossen 
tance sind/ gleichwol)l aber mehr als loo.k.ubel betragen/ 
muß die Untersuchung vorgenommen/ und / wannsolchege­
schehen / mit ihnen nach Inhalt Unserer Verordnungen ver­
fahren werden/ damit andere daran Lxemxle nehmen und 
solches zu thlM sich scheuen mögen. 

III. DiejeiligenDelü^^venten/so anjetzowegen unt 
Wiedener begangener Bübereyen (ausgenomlnen die Sa­
chen/so die ersten zwey?unÄen/ auch Todtschlag und osst-
mahls wiederholte Nauberey betreffen) iil Verhafft sitzen/ 
und wegen solcher Verbrechen nach untersuchter Sache zuln 
^ode oder zur ewigen (?aIeer-Arbeit conäemnil^et werden 
müsten/sollen / wann sie die gewöhnliche Straffe ausgestan­
den/nach denen 8yderlanischen Städten zur ewigen Arbeit in 
deilen Silber-und andern Bergwercken / nach Beschaffenheic 
lhrer Verbrechen versandt/ die aber/ so auf gewisse Jahre nach 
denm (-aleeren releZiret zu werden verbrochen haben/ der 
Helsste von denen ihnen äi^irten Iahrell erlassen werden. 

IX. Wann irgendwo über obangeführte DeliÄa noch 
mcht in^viriret und geurtheilet / das Verbrechen aber vor 
Unserer Krönung nemlich vor den 28.^pn1 a.L. begangen 
Ware; So muß dennoch / nach geschehener Untersuchung/ 
vorstellender Verordnllng gemäß verfahren werden. Gege­
ben unter Unserer eigenhändigen Unterfchrifft. 

H 

Gedrucktz.»l°scallbchmSen-ldM--^/uIi,l/z->. 

'I'ran8latirt und gedruckt zu k.isa den r4.^ug. I7Z0. 
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md Melbsthalterm aller Mus-
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S wird hiemittelst zur jeder^ 
männigltchenMchriclit erdfnet / WS 
Massen Unser allergnädiqfter Befehl 
dahin gehet / daß in Unserm ganl^n 
?iei(ße dle^l.iKice e?gi sclmttiitiritet 
Werden/ und die Rtchtere alle borkom-
lnende Sachen nach Unfern Werord-

Wngtn gerechtfambundsonderVerschleppablhnn sollen/ 
^n m Unserm ü.ik cjklto den i^^unii sc. ergangenen 
ausmhrltcher gehandelt und solches unter dem Vvlcke pul'ii-
ciret worden. Wann nlin Unser Regierender 8cn-,t ttiiS 
unterleget hat/daß in Unserer k^cgcien ce ZVioicau. anstatt der 
ehemahllgen unterschiedenen prilcafen, so bor G'-ntDeillüig 
ver Louvcrncmcnten gewesen / dieZVIoscau-M Qouver-
Nemcnrs-K«ntzellev alieine herordnet sep/ ln welcher so Wohl 

die 



hjeLivilals ivtrden sMli/ M 
zu ivelchem Ende aus denen bormaljligcn prikgsen einigt lau­
send unabgemachte Sachen dahin abgeMn/unddieKantzel-
lty dadurch dergestalt obruirel ivare / daß ireder die allen 
noch bielweniger die dazu alifs neue einkommende Sachen ab-
gethan / noch auch die Qouvcrncmenrs-^Kgircs behdrig ex-
pc^iret werden kdnten / fvlgig die 8c)iiicjtgnttk>ohneRechlS« 
Hülffe sich lanae Zeit herum schleppen müftm; Alß haben 
Wir aus Kayserlicher Hnlde gegen Unsere getrelit Untertha-
nen/damt so wol)l die e-vii-alS l^'nminal-Sachen nichl auf-
aehalten und berschoben werden / noch dieRichtere dadurch/ 
haß sie an einem Orlhe mil so bielen Sachen überhäuffet fiM 
M zu entschuldigen habenlndgen/ besohlen/ zwoprikgsen; 
Ziemlich eine zu Livil-und die andere zu Lriminsl-Sachen/ 
aufzurichten / vorderen erstererdie Personen allerle^Staip 
des / so sich ietzo und hinkiinfftig in iVinscau befinden / tn i'ro-
ccs5Sachen thr ?orum haben / und einem jeden so wohl aus 
hxni ̂ oscaulschen alß andern Qouvemcmcnren daSRecht 
daselbst offen stehen / nnd die luüice nach denen Gesetzen uud 
Verordnungen sonder Verschub erlheilel werden soll. Zo 
der LriminÄi priiiale aber sollen die EaEn/ so Dieberey/ 
Rauberey und Todtschlag betreffen/ abgethan / und dahin die 
Buben und Räubere / so in i^oscau sttrgppiret und nach der 
l><zllcev-MeisterS-j5antzelley gebt acht werden/ wann sie zu-
fordersl daselbst »nnorzret worden/eingesandt/ keine in^vM^ 
rionLs aber mehr in der Santzelley vorgenommen werden. 
"^lMleichen sollen auch alis der i^olcsuischen Louverne-

ments-^ 

msnts-xantzelley die alten QvU-und (üriminsi-Sachen 
nach erlneldten zwoen ?rika5en, wohin jegliche gehöret/ W 
Nvllrtheilung rrgnsporciret werden. Die Beschwerden 
Uber ungerechten Sprllch in Livil-und criminai-Sachen so 
Wohl wieder die ?rlk-,len, als auch wieder die provinLial-
und andere in denen unter dem ^olLauischen 
vouvememenr lorrirenden Städten mussen beym ̂ uttiLe-
^Nlle^io.nnd bon Selbigelw beymSenar angebracht wer-
VM/ hie Ö0uvernement5-Kat?tzelItt)ü^tr/sve-
der irgend ein anderes colicKium, hat sich keineßweges mit 
solchen (üivii - und Lrimlnsl-Sachen zu besaffen. Bey de­
nen übrigen (^ouverncmcntcn aber bleibet die Xnno 1728-
gegebene InüruÄion vor die Gouverneurs nnd 
ocn Wegen sothaner Sachen dieRegul und Richtschnur. Ge­
geben ju^osczu unter Unserer eigenhändiger Unlerschrisst. 

Gedruckt zu ̂ oscau beM^enzt den 22 lulü I7Z0. 

1'rsn5wtjrt und gedruckt ju den I5.^us.i7zc>' 



Ms Befehl 
Wro 

M Welbsthaltem aller Reußen, 
Lce. öcL. Lce. 

Emnach das Kayserliche (-eneral-
(Zvuvernemcnr auS denen bielfältig sich erM . 
senden Beschwerden in Erfahrung gebracht dal/ 
daß die wegen Äusantworrung der ftembden 
berlvffenen Bauern »n denen Landeö-Gesetzen 
enthaltene und zum dfftern wiederholte/ l)allpt-
fächlich aber in einem?gtcnte vom 2^.^prii 

SN. 1716. berfassete Verordnung aus der Acht gerahten und in Verges-
sen^lt gesetzet werden wolle / dem gemeinen Nutzen aber und eines jeden 
Sicherhell daran gelegen/daß die bißherv eingerissene Unordnungen und 
Mißbrauche abgestellet werden mögen; AlS hat man auff die von Sei­
len des Landes geschehene Wnsuchung gemeldteS p^rem hom 25.^prjl 
1716. auffs neue übersehen/ und svlgendes zurkünfftigen allgemeinen 

 ̂ Richtschnur abermahls zum Druck zu befordern / sich nicht entziehen 
können. 

I. Welch^Uaur entweder durch die ßißbero geschehene revisio^ 
nes, fvell der Mloberr auf dte erqaWme nQtj/zearion tbn nicht abge--
fordert/ zugeschlagen / oder durch den WuSspruch der dazu sutliorilirten 
des Randes Richter-Stühlen / einem Gubte erb-und eigenthümlich;u-
errant worden/ mit demselben hat eSdabey sein bewenden/ um so blel-
mehr/ als durch unterschiedene psrcnten dem Wände vorher kund gema­
chet ifti^daß/ wer iu leeslcr Jeit seinen Bauren nicht gebührend vinclici-' 
reu Wllrde / dessen auch kdnfftig hiu sich nicht mehr anmaßen kdnte / und 
zwar solches in Ansehen der ausArbeit und Gerechtigkettnach Menschen-
Zahl sich gründenden revilion, welche anders zum Mchtheil IhroKay-
serl.?^3jLtie und eines jeden pollcsldris insbesondere/ einer bestän!>igm 
Ungewißheit untergeben seyn würde. ^ . 

II Würde aber ein Baur durch solche Obrigkeitliche Verfügung 
einem Guhte nicht zu erkant worden seyn / oder auch nachbin aus einem 
m^ern Gebiete/ alwo er erblich / sich irgendwo eingefunden haben / oder 
sich noch einfinden/ so ist der pvllessor deS GnhteS / woselbst er angekom­
men/sobald er es erfähret/ ihn anzulnelden ftßuldig/ jedoch mit diesem Un­
terscheide/ daß aus den Wall/ da dessen Srbstelle unter hiesigem Lenersl-
^ouvcrnemenre belegen/seine Ankunfft deln Lrbherren/oder Polles, 
toi, des Guhtes / wvhln er erblich gehöret / alsofort deutlich kund gema-



chet werde/ ivelcher dann / daß ihm solche Wundschafft gegeben worden/ 
durch ein schriffllicheö recepisse zu beglaubigen/ und innerhalb zwolff 
Wochen semen Mb-Bauern durch eigene Leulhe abholen zu lassen ber-
bunden ist; Versäumet er solche Zeit ohne -Lerhinderniß/ als­
dann lft er ÄneS Srb-Bauren verluftig/der possessor des GuliteS aber/»^ 
woselbst der Baur befindlich/ ihul solches mit allen Umbstünden hiesiger 
Regierung ungesäumbt zu wissen / welche dann es so6ispc)n irett w»rd/ 
daß/da der Waur bon eiliem privar-Adelichen Guhte ist/er erb und eigen 
bleibe / bon wannen er nicht ljebire abgefordert worden / oder/ da er von 
einem pMiqvcn Guhte ist / er einem andern puKUqven GuhleWo sich 
an Menschen kein sonderbarer Borraht befindet/ nach ndbtiger Befin­
dung derKayserlichen Occonomic, beygelegelwerde. Zedocl) bleibet 
der potlcssor des puKUqven GuhteS/ der Ihn nach erhaltener Kund­
schafft in obgedachter Frist abzufordern nachläßig gewesen/ dem publica 
nach Proportion deS dem Muhte wegen berabsäumeter cu imr damuß 
entstandenen Schadens dessallö völlig rc^onsgble. Uuf den Wall 
a^r / da ein solcher angekomlnener frembder Baur aus einem andern 
unter Uhro Kavserl. gelegenen (Zouvernemenre seyn svlte/ ist 
derjenige / bey dem er sich eingefunden / zu weiter nichts berpslichttt^/ alS 
idlches mit allen ihm bekant gewordenen Umbstünden hiesiger Uegie-
rung unausgesetzt;» hinterbringen/welche dessen Anwesenheit gehörigen 
OrtbeS m melden wissen wird. 

III Welcher Erbherr/ ^rrencjgtor oder ?osseslor dieser Verord­
nung zuwieder sich bezeiget/ und solche Kundmachung unterlasset/ soll 
nicht nur anstatt vorigen in der Landes Ordnung Mhaltenen 50 Mlr. 
pcen in loo Mlr. berfallen / sondern auch dem Urbherren oder ?ol^ 
leslori deS GUbteS/ wohin der verschwiegene Baur eigentlich'gehoret/ 
allen Schaden nach richterlicher ermüßigllng zu ersetzen gehaltet, seyn/ 
als welches auf behdrige 2lngabe der in jedem Kreyi^e verordnete ?ucs-
Us pcriculo luccumizcnr!5 oKciole zubetreiben hiedurch angewieselt 
wird. Wer des Vermögens nicht ist / mit Gelde zu büNn/ untergehet 
dafür die Str^e deS Gefängnisses auf eine von dem Richter zu cjerer-
mlnirendeAeit. 

IV. Der Hauptmann oder Ambtmann/ der in Abwesenheit der 
rechten Herrschafft das Guth cjjsponiret/ ist nicht minder/ obiger im an­
dern ̂ rticul beliebten Verordnung genau nachzuleben/verbunden / bey 
Germetdung der Thurmhafft bey Wasser und Mod/ auf solche Zeit / die 
ibm der RiWr cliSiren wird / wobey er nichts destoweniger ;u der »m 
aken^i^rticul enthaltenen Erstattung des dem Sigenthümer des Bauern 
^wachsenen Scbadm-Standes gehalten seyn soll. 

V. Alldieweil eS sich auch zutragen soll / daß die Bauern ihrer 
Herrschafft unwissend / ftembde Bauern aufnehmen/ Herbergen / oder 
auch gar verbeten / so wird hiemit verordnet / daß ein jeder Baur den bey 
tdm sich einfindenden frembden Bauern im Hofe alsosort kund mache/ 
alSdann der possessor des Hofes/ wie oben gemeldet/ zu Verfahren hat. 
Unterlässet solches derBalir/soll er dafür mit iz PaarRlibten an derM­

inGegenwart der Gemeine gestrichen werden.Befindet sichs 
aucy/ da ß der Baur gar den Frembden zu verheelen/ oder / damit er ver--
W zu verschaffen Missen gewesen / wird er 
vesfalls drey Sontage nach einander an der Wirchen-Vfoste iii GeÄn-
wart der Gemeine/ jedesmahl mit lo-Paar Ruhten gefti ichen. -

lrembder ankommender Waur auf befragen/woöili 
machen wollen / wird derselbe hiever lns Stvck-

Mß geliefert/ oder/da auch befunden werden sötte / daß er anstatt der 

^7?^ ^ ^ ^ .^<7 » 

als Unechte auf eine Zeitlang zu dienen Wangeben/ 
wann solches nur nlchl wieder willen ihrer rechten Htrrschafft geschiei 

der ankommende Mauer mit einem gülli-
gen SchM deöfaliß versehen seyn muß/oder der ?ossezsor sich desbaiben 

erkundigen/ und desselben Lrklährung sich gemäß 

s-..l ^Malls gehören hieher nicht/di^ ZöroKah-
/ sich entweder schon ein-. 

oder noch einfinden dnrjsten / als mitwelchen mau nach denen 
!L^.'^^".l'aÄen/VertragenundVereinbarungen/dieentweder schon 
berhanden/ oder noch sernerhm errichtet werden möchten/ zu Versahren 

k k yin eine unwitsenheit hierinne vorzu--
ÄsÄ??? diese Verordnung nicht nur einem ie-
Än Ä unddarinne von Hdfe zu Hofe versandt/ son-

A alle viertel Zahre von dem loci Ä der 
Kiefen/ und deutlich botgesteaet werden/ 

M sich darnach sowohl aufm Uande / alsinallen tn Wem venersl-
^^7°/"emcnre belegenen Städten und Flecken zu richten und für 
Mdm zu huteo. Gegeben aufm Schlosse zu den 

JhroKaystrü^a^eüe bestallter /M- ^ ^ 

»eurübe/vMmd^ ?et6r 
ter vom 8l. /Uex»i»äer»Qr» 
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^ajctte, und Selbsthalterin aller 

ö^c- ö^e öcc. 

^' ""Bzwar sowohl in denen ̂ rrenä« 
' viW LontrsÄen / alS anderiveitigen Obrig-

keinichen Verordnungen und ergangenen 
71 Befehlen entbaltm und zum dfftern ivie-
' verholet ivordm/ daß die »rrenäen und 

pubiiqven cincrsallemahl um ̂ ol^ANnis 
strichlet und mit der Krone Uqviäiret seyn solle; So ber-
«unmel man doch von der hiesigen Dayserl. OEconomie, 
vaß gar viele soivot)l zzubiiczvs als privare Gütiger annoch 

^729. m Unrichtigkeit stchen / einige auch so gar von 
?vrhergchenden fahren zuclAnrenschlttdigstyn / jingleiclM 
va^erschledene/ chre q virrencen bon dmen an die crouppon 
Mehenen Lieferungen beMbriagen/bihösto msnqviren 
Ivllen. SolchemnachtverdknHiemittrlstallfUlldjedtsowodl 
srrenaatc>re5 der publiaven, als die ?ol^85c>res^r 

Uild derselben äisponstiren mitObrigkeilliliien 
^'A^^^-^ermabnet/daß ditienigm/Mlcht 
ver zu entrichtenden srrenacn.Kacion UNd'?ioß'Dlenst!?l^ 
^nn0l729.inc1u5.ve:! 



temderMonaths unftWar zu cZi^rtt'm gefliessett ftyn mögen/ 
»mmasse» nacs) cxlpirirtm solchem rermino mtt der milir-li-
rm cxccurion sviider fernere MMchl wieder die pro reüo 
gebende dlirchgehendß und nnaliOietblich bersahreliirerdea 
wird. 

Hieneöen wird mif diebvm Wand-RahtS-LoUeZio ge­
schehene Vorstellung bekant gemachet/ daß auf nächst beborste-
hendei? Land-Tage wegen einer neueiz und eZAlcn rcpsrti^ 
tion zu Unterbattung derMoftirllngen über aae bier Kreyse 
dieses (Zcnersl-Qciuverncmenrs werde cleliberixel und sol­
che ;ulN Stande gebracht werden. Es werden also alle und 
jede sich solches zur Nachricht geftellet seyn lassen / und auf die 
t'orhm ergangene reparcitiones nichts nach denen poftirun-
aen zu deren Unterhalt / eS sey an Gelde / Korn oder fouraze 
Nefern/sondern damit so lange/biß aus dem Land-Rahts-Lol-
lesio eine neue Verfügung und Anweisuiig desfaus erguligen/^ 
anhalten Ua in zwischen jedoch diejenigen Güther / welche 
ein paarMonaths Unterhalt bor die Post-Pferde in dessen dey-^ 
zufuhren durch die bom Land-RahtS-Lolleßj» lwd im vörp-
tischen bondem Herrn Statthalter kzron v. Strümfelö jetzo> 
auözllfertigende speciale reparririoncs werden angewiesen 
werden / prompte Folge zu leisten schuldig und gehalten stndi. 
Hiernach haben sich alle und jede gebührend zu richten. Gege­
ben aufm Schlosse zu den 25. 1750. 
JhroKaystrl.I^aM^b-stallttr ^ X . ^ tZener^I en Ldek, kicmver- / » ^ I^äLV» neurüberLkestand/undRttter ^ U ^ ^ 

8. ^nsonderlseit werden diejenigen / so tyre qvlr-
tungen bey der Occonomjc beyPbrtngen / biß 
6gto msnqvjret haben / solche ungesäumvteinzu-
lltfern/ anermahnet/ tmmassen die/ so hterinne Wet­
ter säumig ftyn und hinführo die lzvirtznccn bor 
^okznnis einzubringen berabläumen werden / so-
töaner cz vittungen berlnstig/ oder in eine arkirraire 
Geld Straffe berfallen seyn sollen-

Oawrn utsuxrs. 
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öcc. ö^c.Lcc. 

Emnach W alttKr stel^nde Feld-Ne»ii-
VMM) weiche de» mwWt^ettEvmmtt' dlil'ch 

. UMehW wÄAM^?^e^Wter-(Xm^rie?e^ »W 
LMe Wehm / mH daseibft ttrpflegekiverdw A--
lea; WV'Wtrd ft>MshlemrtkM alkn mjd jedm 

kWmelkWOen/UdeAttc^MeMe^n/lMdMj MW hvW'Myftl'^. 
OeLonömie-Löntösr iZttgeMnWyWh ^geMtN rejiskttkis!» die 
üngtsktzteporrionez undrarlones.iim>xtt^erfiere/fd kangedkt?«»^ 
Pen in denen (Zvartieren stehen werden / die rarwncz oder foursZe bor 
vie Pferde aber / bon meäio OÄoKris biß Ausgang ^pril Mönüths 
prompt und richtig geliefert/ auch ÜN dieHerrtt^i)M«!wr« die zW Uvteps 
haltMerMrj^ bendhligle toi^rgse bor eotttsme^eMWg nach der 
geMnltW^M billigen raxsabgefolget werden VM H ÄMe Wn 
solche selber abholen zu lasten/ vder ivegeit der MfllhreW Mit deneg Azt^ 
sessoren zu bereinigen Habel». Da auch/Wiebekant/in diesem Zahre daß 
Si)lniner-Gelrüyde wegen der kangwierigen Dlirre und grossen Hitze 
schlecht gerathen/ also der zu denen rstionen erforderte Haber nicht bdl-
lig aufgebracht werden möchte; AlS wird hieMit/ der bormahligen me-
rkocie gelnäß/ verordnet/ daß bel) solchem Illstande Ntich dem befindlichen 
Vorrath die Helffte an Haber/ und dieHelffte mit Roggen nach KronS« 
rzxz, nemltch bor ein Löf Haber ein halb Löf Roggen/ gereichet werden 
solle / alS welches dergestalt entgegen zu nehnien / die »rcire grstevlet ist. 
Damit auch wegen der über die Lieferungen zu ettheiienden q virtanccn 
desto bessere Richtigkeit seyu möge / so lst bei) denen Regilnentern die or-
cire gestellet / daß / wann selbige aus denen WMter-<^ Urtieren rucken 
werden / jedem Guthe eine (Zenergl.qvirtayce Uber die in allen Winter« 
Monatben geschehene Lieferung gegen AurüMgung der Uonathlicheti 
uvittÄncen erlheilet Werden solle. Zu welchen^ Enoe ein jeder Polles-
ior bor der Regimenter würckltchen Aufbruch aus denen (Zvaniel'en 
sich bey dem Herrn Obristen bom Regimente / vder / der in dessen Stelle 

zu rccmäiren und eine (Zenergi^qvittanec zugewartigen hat- Sousten 
sind 



fittd die Neqimellter nachdrbckllch und bey harter Straffe angewiclen / so 
wvhlxiuf dem marcl^ö als in denen ^»rricren sich allm Unsugev Mio 
Uberlcist ju enthalten und mit ihren Wirthen in guter I^srmoniL zu leben/ 
über die verordnete Verpflegung nicöt das geringste ;u preren6iren / alle 

En?e?if HÄ;etM und andern Melägen bey denell 
Bauern zum Gesöffe sich nicht finden ju lassen. Zingleichen die zur revÄ-
ration dep Wagm und etiva epforderlllöe 
ohne Asst^narion und her Elgenthumere 3ulaß nicht zu hauen / noch der 
Llnwohnepe auflfl Felde oder iti denen Buschen stehendes Heu Hey gewift 
ser cictefminirler Straffe und Ersetzung anWreiffen. Insonderheit ist 
auch/ umb Feur-Schaden zu berhliten / die omrc gestellet / daß die 0m-
eier5 bev Beziehung der ()v3rtiere dje Hfen ivDöl veilchtigetl/fallö selbige 
etwa mangelhafft befundeii würden / eS denen Wirthen anzeigen/ und/ 
lvaS zur Ausbesserung erforderlich/ begehren/ aiM wann dn Wirth das 
schadhaffle nicht repariret/ es durch Lolästen bestellen lassen / dteiem-
gen aber / so durch ihre Schuld und Verwahrlosung deS FeuerS eiMn 
Schaden berursachen/ solchen zu erstatten schuldiH seyn sollen- Hier­
nach haben sich alle/ soeSangehet/gebührendzuriMtl. Gegevenausty 
Schlosse P Hey 2I.8exc. I7ZY, 

Jheo Küyftrl» be/!ülltev 
General en (^Ke5, Louver» 
neurüber Lieffland/ und Ri^ ter vom Lt. /^lex-mäe^Qr-
den. 
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B ist'unterm iZ-l^unü dkchs 
jetztlalissenden i7ZOsttli Jahres 
Ev. Hohen Regierenden Le-
riali8 Ul^ale vom 4 a.c. 
angehende die Einbring-und 

s llmwechselungderalttnKupf-
fernen Lopecl^en, iln trÄd5lar in dichlN gailtzen 
(?enera!-(?0uvernememe publiciretwvrdetl/ 

termin alle vertzMene alte Kupsserne Lopee-
icen eingeliefert werden möchten. Nuniehro er­
gehet auf Hochermeldten Reichs-8enÄt8 jüngst 
eingelangte vom 5.ku^u8 diese abermal)-

lige 



liae pudUcationund Befehl, daß hinkünsstigdie 

aends mehr gangbar seyn und von niemanden vor 
einiaerlen Wahreangenonunen < die aber, so etwa 
noch verhanden i nach dem Preise des orämamn 
Kuvffers angegeben werden soüen.' Welches al­
len und jeden / hiemittelst bekant gemachet wW 
und insonderheit der Baurschasst i damit selbiM 
ausUnwissenheit diesem nicht zuwieder leben und 

de und denen Städten drey Sontagenach einan-
, verdeutlich eröfnet und angesonnen werden lMß. 

Gegeben aufm Schlosse M den »3 
derl7Zc>/'^ v 

c>k>roKaystrl.^2^el^e bestallter- /s" ^ ^ 
^ Generalen <^1^ef,(;ouver- s» . V ) petel 

^eurüber Lieffland/undRit-
tee vom Lt.^eximäer'O> ^ ^ , ^ ^ ^ 



on Gottes Gnaden Wir 
^^^^MWsermMdWelbsthalterm 

aller Müssen. 6-c.--L. ö-c. 

Em!mrhvi>n1!nsermRegimnden8enate 
Uns borgetragen worden / daß / vbzwar bermdge 
der hörigen unter dem Volcke durch den Druck ̂ o. 
172z. den Z.^ov. und ^n.i729.den 2z.!^3v »u-
blicirten Patenten berboten kpare/dte?olu5ckken 
weder bor eintgerley Kram-Mahren und Stück-

«s»«. Guter/ noch bor die zu entrichtende onera und Auf. 
lagen/ londern alleine bor Eß-Wahren anzunehmen / dem ungeachtet jeden-
noch solche unter denen Deulhen/allerley conclirion, insonderheit aber un« 
ttr denen Kauf-Leuthen gangbar gewesen und grosse Summen bor Stück-
Guther und Krahm-Wahren angenommen seyn/ tvodurch nicht alleine ib-
»len/sondern auch Unserin gantzen Reiche Schaden zuwachsen kbnte; 
gleiM/daß so wohl;u Z^o5csualsauch in denen andern Städten aller-
ley Holk-Wahren und Brennholtz/ wie auch Korn und Heu meHrentheilS 
bor ?olu5ckken bon denen zur Stadt kommenden Mauren erhandelt wor-
den/ weswmen sich so biete falsche nicht alleine in Uußland nachgemachte/ 
sondern mich bon sremdden Grentzen eingedrachte gehüuffet Hütten / B 
falls diese ?c)!u5ckken noch länger unter dem Bolcke gangbar seyn wür­
den/ dadurch n och mehr Schaden und ̂ achtheil so Wohl dem Reiche als de-
nenpzrriLuljcr Mrsonen entstehenAnte; Wg haben Wir besohlen/ daß 

unter das Volck kommen sollen. Su welchem Ende Wir durch diese UnÄ 
pztenrcn in Unserm gantzen Reiche und darinne befindlichen Städten/-?^-
cken undDbrffern zu publiciren berordnet/ daß niemand fernerhin sMe 
?oiuscKicen.eS sey bor waS eS wolle/annehmen möge. Damit aber hier­
unter Unsere Unterthanen keinen Schaden leyden/ so haben Wir hiemittelst 
allergnadigst bekant zu lnachen geruhen Wollen/ daß die wahren ?oiusck- . 
t^en vom aufrichtigen CronS-Schlage / nicht aber die falschen / ümfftiabitl ' 
von ihnen fordersamb eingewechselt/ die falschen aber ohne Bezahlung ,ur 
caliA entgegen genommen werden sollen/ alS weswegen nächstens ander­
weitige Patenten ergehen werden. Hieneben haben Wir befohlen / dag 
alle ulid jede/ wes Standes sie seyn / so Kupffern^opecken bom neuen 
Schlage 6e ̂ n.i728.haben/solchebinnen Meyen Donathen bom cj-ito der 
pudiicjrung dieses, unser« psren« b0l^ ihre avjutragelik'e oners tn die 

csllii 



csssz liefern/dtejenigm aßer/fo keinerley oner» abzutragen haben/oder nach 
Bezahlung derselben/dergleichen Lopecken übrig behauen werden/solche 
innerhalb dem angesetzten rermm hon zwey Monathen zur umbwechse-
lung/ und zwar zu k^osczu an das Müntz-Lonroir. in denen (Zczuvernc" 
memsn und?kc> vjnqien aber an dje Lciuverneurs und ein­
liefern sollen / wobor ihnen aus der callk bon denen berhandmen Mitteln/ 
tvas solche auch t>or rcvcnüen seyn mögen / mit Kupffernen Munf-c^opc^ 
cicen Stücken/ und/waNn svlcheirgendfvo nicht berhanden/auch mit Wer­
ner Müntze comsnte und bdllige Bezahlung wiederfahren lNUß. Hiebey 
aber haben die (Zou verneurs und ^oz^'«^ocicn genaue Mssicht zu halten/ 
daß so tvöhl hör die Kronß-onera, als auch bey der Einwechselung gute mK 
riDge LopeeKen bom Eryns-Schlage/ kkjnesweges aber falsche entge­
gen genommen werden mögen. Damit aber auch hingegen diejenigen/ si» 
bey der Einnähme bestellet werden/ nicht die guten Lopeekcn bom KronS-
Schla.ge bor falsche ausgeben und dadlirch denen Deuthen Schaden Uü-
W mögen/ so sollen die (Zouverneurz und so Wohl beydep 
Winnahme der onerum. alS Wtnwechselung der (üopeeken, redliche 
und gewissenhaffte Ueuthe herordnen / welche richtige snnotzriancs zu 
halten baben / wieviel bon einem jeden und in welchen tjaris solche neue 
Copcciccn. eS s^y bor die onera, ydep zur Einwechselung/ in die csiis 
empfangen worden/ damit dabey kein unterschleiff borgchen möge. FaliK 
auch bey einigen Einnehmern sich faiW äussern sollen / solche 
werden bon ihnen nicht entgegen genommen / sondern statt der falschen 
gute Lopc?kcn bon ihnen so gleich eingefordert werden. So balde nm^ 
m eUM jeden Louvew^msmundl^rovincediezweyMonathltche Frist! 
Hvtli clsrci des Empfangs, der arc^re wtrd extplnxet seyn / so sollen die^ 
eopeckeii so Wohl jU ^oscsu, als in Unserm gan^n Reiche bor un­
gültig Äecisriret / und weder unter dem Bylcke / es sey bor was es wolle/, 
«och tn der bor die oners oder zur Einwechsemng / angenWWlz 
werdG GEkben zu i^olcau dey 5.0Äobcr 17Z0, 

Gedruckt zu^oscÄubeylltLenst dm ly.OÄobcr I7Z0. 

G T'ransl^tirt und gedruckt zu dm 2^ OÄobcr I7Z0.' 
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ir WOserm 
und Welbsthalterm aller Ueus-

^eN. Lcc. öcc. Lcc. 
Bzwar Wir Unfern Reqieren-

A den Senat in allem allfden Fuß/ Lvie es 
bey Webezett Unsers Herren Vater-
Bruderö Hochseel. und ewig glorivür-
digften Andenckenödeö Gros­
sen/ WayserS und Seibfthalters aller 
Reussen/gewesen/nnd mit derselben su-
torire wieder bergtftellel/ und Selbi' 

gem dte äircÄion Krafft der bon Unserm Herr Vater-Bra­
ver ̂ N.i722.ertheilten ScnÄts-inKruÄion aufgetrageli öa-
den/ hieneben auch aus Mfer bor die Desetze Gottes/ und/da­
mit in Unsern gantzen Reiche allen und jeden Recht und Ge­
rechtigkeit nach denen Reichs Gesetzen sonder jemandS Mrle-
tzung/und Unterdrückung der Armen vhneVerschlepp wieder-
fahren möge/ besondere pstenren durch den 
ttn lassen; So ist uns jedoch nicht unbekant/ denen 
colleLien und Kantzelltven sowohl die RelchS--'6^^ren nicht 

mit 



mit dtr öchöriZtli proinpl.itu6e Mt5 Ktr^Zol-
ticit-mten Uachm ujO ju tlnem gerechte» und baldigen 
MvichlG/ nach schalt Unserer Uerordnungen/ befordert 
werden/ also die Annen durch Unterdrückung der Mächliael» 
OedranMltz und Verderb leOen müssen. Mann aber Un--
M Herr Vater-Bruder Gochseel.Andencken6 nicht imr bey 
VeMHngderSenÄts-inüruÄion solche Unvrdnnngen lMd 
Bedruckung der Armen zu berbutm gesuchet/ fondern auch/ 
umb solches gantz und gar abzustellen / und dagegen eine gute 
Ordnung elnzuflibren/vor nothwendig erachtet/eine besondere 

^.^''wn/ zusolchen/e^ 
(^encrsl-?rc>curcurn 

und ̂ Mselben zur-Äsliaence etnen Ober-?rocureum. in de­
nen LolleZlis und damahligen Hof-Gerichten aber ?rocu-

bcsol»deren mKm 
« ""b auf wessen or6re diese ckzrZen 
nach Meben Unsers Herren Vater-Bniders gehoben / oder 

wo?en T? ZM'^lfet worden / uns nicht bekant ist; 

^?vobl allen 8oiiieitÄntcn daAA^echt 
aMchttg nud unberfalschet mitgetheilet/ als auch die ReiM-

^6 ^l^^nung sonderAtlft 
schuo Z! NMm traÄirtt und abgettian werdttt 
mögen / als W Welzin Mde Wir / M in aaem na<l) börste-
hknden zurichten/ hklinttelst jugleich anbefohleli haben fvot^ 

ttli. 

Damit aber die expeclltion der sKairen nicht bloß im 
Schreiben bestehe/ sondern alles nach ZnhaltUnserer Verord« 
«liygen zum cffeÄ gedeyhen mbge; So befehlen Wir aller-
Snadlgst und verordnen/ daß Vermöge Unsers Herren Vater-
Bruders beliebter Verfassung nicht alleine beymSenstc eill 
^enerzl.?rocurcur UNd demselben ZUr asMcnce ein Ober« 
t'rocureur,sondern auch in allen LolletzilZ und ÜbrtgenRtch-
tkr-Stühlen ?rc>curcur8 nach dem borigen bestallet werden/ 
Ulid selbige stch genau nach der ihnen ertheilten müruSion zu 
verhalten haben sollen. Wannenhero borjetzo und biß ein 
besonderer (Zenersl-Procureur bon Uns berordnet werden 
Mrd / jemand bon denen Scnzts-Gltedern / und zivar der 
^ei^rzi IsZusinsKy, dessen Stelle Wahrnehmen/ lmterdes-
ikn AnMl aber der Lt3t8-Raht als Ober-^w-
cureur stehen soll. Wie dann auch die übrigen ?roLureur8 
!- veneil LoUeßüs und Kantzelleyen/ alwo Äbige vonndh-
lkn/nächstens gleichfalls sollen bestallet werden. Gegeben 
tU^oscauheN S.OÄober 17ZO. 

(1^8.) 

Gedrncktzu?^oicau beW Lenste den 7.0Äoder l7Z0. 

l'rÄNsIzrirr und gedruckt Zll R-iZz ttN 4.^ov. 1730. 
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Zleußell. ö<e. ö^L. öcL. 

üe II. HdMsttl. Alidm--
ckens nultelft Dero aus dem hobcu 
Zchetmen Lslisci! den Il-Sopl 1728 
Hein Lande erthellten^llelgliadtglieL 
resoiution unter andern an6) Lvnce-
6iret baben/daßein bbllftÄldtgevÄtt-

Mlwlschts Wand-Recht durch gewisse zu erwedlende »n denen 
Hilgen Rechten ivoblerfahrne Männer ziisammen getragen/ 
^l^ur boben Kayserlitl>en gpjzrolzgtjon überreichet il^erten 

solchem zufolge auch auf jüngft-ge^iuenen Uandt^i^ 
Elvisse zu Wnserllgung dltses so ndhtlgen als heylsamen Wer? 
«es gelchickte persdnm geweblet/ und dem Wayserl.cIenem^ 
^0uvernemente M conkrrnation praesentilet / 
W/W hiemlt ungesäumbtund zwar medio^-lnu^riideö 

i7Ziftel> Zabreß angefangen werden solleWr« 
^ » AlSWlrd(Mf dasbom j^and-RahcS-L^ 

lolcheö binntttelst allen undiedm 
^ ^lide/ damit ein jeder, weläier etlilge zu 

hchlv NUtzllchMPvrvqbendjttUtche Nachrlchlen 



tiren/oder solche csssiZ, die bißbero indmcn A^MelNiichtklar 

htezu berordlieten commisslon zeitig melden / oder solche 
schrjffklich emsenden möge. 

D<l auch zu Aufrichtung eilier matricul oder VerzeiO 
Nlß der Wdellchen k^AmUien hier in Uiefland die gestlchle 
Obrigkeitliche Einwilligung ertheilet ist/ zu diesem gleichfalls 
ndthig-und nutzlichen Wercke auch nächsthin eine besondere 
commlgaon angeordnet werden wird > AlS wird biedurck 
ein ieder/ der zur noblelse dieses Landes gchbrig und derm«' 
tricui einb l̂eiöet ju werden competence baden llidchte/ 
9^Ä5'^L"5.'^Lbl!;k/diebtezugebdrigeBeweMm 
vor Ausgang des beborftehenden i7?iften IavreS sich anzil' 
schaffen und in Berettschafft zu halten/ damit solche auf Ersot̂  
dern allemahl proäuciret unddie zu diesein Wercke zu ßerord-

es zmn Etande U bringen nicht behindert werden möge. 
und lede / so,s angebt / gebührend z» 

richten. Gegtben ausin Schlote zu ̂ iea den iT  ̂l̂ ovenv 
der I7ZO. . .. .' ^ -

Mr» K<>ystrl.^-yeüz i«stallttr 
(lenersl en^t^ef, ^ 
neur über Liefland,und Ritter I 
»<im8t.^exs»äer-vroen. 



Auf Besch» 
Ihr» MMichen . 

und Sclbsthalterin aller Rcus-
sen. öcc. öcc. L<c. 

Z ist zwar schon vorhin und 
noch zuletzt am iz-^rii 2. c. denen 
famptltchen Etligesessenen dles^ Lan­
des / die clilrirung der an die Rilter-
schafftö-cssss schuldigen Laden-Be-
ivilllgungß - VvstirungS Wterhal^-
und viÄugllen-Gelder binnen sechs 

Wochen bey Mrlnetdung der milirairen execution zu be­
sorgen/ bon diesem U'aYserl.Lenergl.cZouvemcmenre l^lt« 
telft gedruc^kr pürenren Obrigkeitlich angedeutet worden. 
Waltti aber bon dem Uand-Rahts-colleAlc» unter andei^ 
allf letzt gehaltenen Mand-Tcige eräugneten 6eNcjenl8 aucy 
Uln fernere Obrigkeitliche Mulffe zu Erhaltung einer endli­
chen Richtigkeit wegen sothaner rell^amien angtsuchet wor­
den/ weilen bieleannochbiß cisro hieran rnsnczviren sollen; 
Al6 ergehet diese abermahlige Obrigkeitliche Srtnnerung^ali 
die eolie5lorez und VerWaltere der pro rcüo stehenden Gu-

'^iMlgttlt Wegen vorvemtlorer re, rannen PIß ^ 
inclusive bel) der RilterschasitS-Ltantzelley zu treffen Nicht 
verabsäumen / bel) fernerer MnGehung dessen aber der mm-
rairen excLurion unausbleiblich gewärtigen inöaen. 

Da auch aufjungst gehaltenen Land-Tage wiever diejeni-
gm ÄdÄitwWd eW««/i«M 
zuwieder dem Patente vom 2zÄay » 
Entschuldigungen bebdrigen OlMS angebracht/noch einen 
andern an ihrer Stelle bebollmachtlget haben / die ukn?^ 
mäßige poen von lo.Rthlr. an daß Ritter-Hauß erlegen 
beschlossen worden ; AlS werden die hiebey nabmentlim 
6esiMirte rcsp.?olseslc>rez zugleich 

gleichmäßige Richtigkeit zu treffen/ 
wiedrigensallö beborffehenden exeeuuonz-UngeMNhnt 
u entweichen. -



Wieneven ivird auf lMtertvänigeS Ansuchen derer Her-! 
ttn Land-Rahte und Herrn Uand-^^arecksllen hiedurch 
norikciret und kund gelban/ daß auf den jüngst gehaltenen 
Land-Tage wegen der zu Wufrtchlung des Land-Rechtes/ 
und der mztricui erforderlichen Unkosten / auch zu andern 
Bendhtigungen des UandeS eine allgemeine Bewilligung 
dergestalt berabredet und beliebet worden/ daß in drey nach 
tinander folgenden Zahren/ nehmlich prc, ̂ nno 1751.1732. 
und I7ZZ. die?c)sses5c>res hoN jeden privaten Haacken/ 
ausser dem orcjinsiren Laden-Geld/ noch i.ReichSlhlr. bvli 
leglichen pukliqven Haacken aber einen halben Rthlr. ^l-
berts» jedoch/ daß die publiqve Uaurfchafft hiebey im 
gtrmgi^ nicht Zrzviret werde / jedes Zahr um ^oksnnis 
an dle Wilter-cassz einbringen und entrichten sollen. Ge-! 
jgebeli aufm Schlosse zu den i9.Z>sc>v. 1730. 

'Zhro Kapstrl. bestallter Qeneral en Lkef, (^ouver- ^ ^ 
neurüber xieffland/undM- /I > ) 7 
ter vom ^ ^20^« 

s 
! 



nf MM Mro 
>1.'» 

Reußen. Sce. Lcc. Scc. 

Emnach in einemden 
gpr.cM2nZrten?stenrc 
svetns-Brand dersämpN.BaurscKafft 
durchgehendS verboten/ zugleich denm 
Ordliungs - Gerichten und KrM 
x^vmrnlllÄricn»etne genautAnW^ 
darauf zuhalten/undMllDtraffeder 

conkzcstionilvleder die contravenienten nach geschehtlier 
Verwarnung;u berfabren/commictiretlvvrden/desioch niav 
aberbernlmmet/ daß/ ohngeachtet verschiedene conkscaci^ 
ncs, insonderheit im k^ürprischen Creyse/gescheben/ jedennoK 
das Branleivein-Brennen unter derBaurschafft nicht gehem« 
Vietsey/ indemedieOrdnung^Gerichten undCreyß 
Misssricn unmögitO alles in Mrfahrungbringen/und alient-
halben behörige Acht haben können / wogegen die HerrsOM 
hlerinne wissentlich cc)nnivjrc,oder Wohl gar/dem Obrigkeit-
lichen Verbot zuwider/ der Murschafft dazu eoncesNon er« 
tbeile; AlS wird sotbaner Verbot hiemittelft aufs 

^ Wste wtederbvlet und eroeuett / anbey denen -l?rdmmgs^ 
^erichtM undjtrevßdomml^zncn, fernerötLWguum^i? 
Aaffev ÄuWditstrwegen zu Wey/ unhjütrlichbMere vili. 



xari»nL5 zu halten /a^ermchlß üistinZlret/ ltOndfcheit'iM 
dencii poi!L5sc)rcn,VMvalttrn undj^iiponenleii mit Ernst 
li»d??.ichdrllckallgedeutet/d(,ß niemand beyStraffe l'snioo. 
Rthlr.^d-sich unterstehen «vlle/ diesem Verbote znwldei der 
Baurschasst/es sey unter welchem Borwande es ivolle/hierin-
ne zu conni viren/ weniger dazu conceziion zirerthetlen / son­
dern bielmebr ein jeder in seinem Debiethe auf die genaue 
Beobachtung dieses Verbots ernstlich zu halten/ und seiner 
BaurtHlfft kemesweges einiMn BranteweinS-Brand 
stalten schuldig seyn solle. Wie dann zu solchem Wide ein le-
der oder Veriwlter hiedurch zugleich tmgewiesen 
mrd / ili semem^ Geblethe alle Branteweing-Ke,?el denen 
Mauern Vinnen bler Wochen ä äaro dieses weg;unehnien/und 
solche ^nen Bauern Zlim Besten zu berkaufftn / bor den Hof 
aber bl!isuhro keinesweges in denen Defindern/sondern allei-? 

^ BranteMinS-Wrand zu halten /.immafi 
sen/ wann llclch berslofsenen solchen rerininy bey denen t>orM 

bie Baurschafst auf den 
Vranttwttns-Urand betroffen wird/ nicht nlu:nach Znhalt 
des poriUN I'grents lUU der conkzearion der Kesiel/ und 

gegen die Bauern herfahren/ sondern auch 
^epemMt zur wurcklichen Erlegung borbenanter Geld-
WUüe dura) prompte cxecutlan angchaltenWerden soll. 
. '^SK N^^.'^i>enen nach lungst gehalteneu Land-Tage 

bonder Mitter-lind Landschafft elngebrMenäes.äerjisent« 
halten / daß tinige Prediger iln Dorptischen den Brante-« 
Weins-Brand zu weit treiben / und wohlgavUom dazu auf-
kauffen sollen/ Lvelches / da Selbige bon ihren palwrsre n aus' 

serdetN 

k^rdem zureichlich sulzMiren kbnlien/denenselben nicht gebüS« 
ret; AlS wird der Kriesterschafft hiemiktelst der Drante-
Wekns-Brand in der Maasse untersaget / daß derselben bey 
Straffe der conKzezrion der Kesseln nicht mehr/ als ntir zum 
Hauses-Behuff/etwaS bon eigenem Korn zu brennen Änfuhro 
berstattet sel)n soll. Wornach sich alle und jede/ so es angehet/ 
gebührend zu richten / und bor Ungelegenheit und Schaden zu 
hüten haben. Gegeben aufm Schlosse zu den 26.1^0-
vembcr. I7zc). 

Ksysers.I^!l^el^^ be^alkter (leneral en (Ivuver 
neurüberLleflmd/undRttrcr 
vom Lt^^lexanäer Orden 

I'. 8. AnfVerankasslmg der aus dem erl-ReichS-Kriegs-
eollcLio eingelangten orcire bom iz.pAll^ wird hie­
mittelst allen und jeden angedeulet / daß diejenkgen/ 
Welche bon hiesizzeii, oder St'stländischen Pferden »25-
Rlvlr. das Sllick an i'ieLrolie m berhandeln bibeli/ 
sich bey der hiesigen Mllßi'chen Lerlergl-LOuvcrnc-
menrs-Eantzelley entwet'er fclirlfft oder Ml'indlick an­
Leben/ und/ wieviel dergleichen Pferde selbige zu »e-
fern gedencken/ äcclgrjren mdgen. 

II)aruin 



s 

Auf Befehl ^/, '. 

MroKWserlichen^i^M8^k. 
und Sclbsthaltcrin aller Rciis-

stll. öcc. 6<c> Lic. 

Achdem aufdas zufolge der aus 
dem hohen geheimen Lonseil einge­
langten llkalL bom Zv.Oecem'oLr 

1727. allhier den 8 .I^nusr. 1728-
publicirte latent, diejenigen 
denen hiesigen Vgfgllcn und Unler-
thanen / so in Schweden so wohl an 
dicKrone/alö dasige psrriculier-Pkp 

Wen annoch einige Anforderungen baden / W lnit ihtt» 
Wngaben alibier eingefunden / aus solchen auch eine be^" 
itandige consl^ngtion ltteselbi't berfasset / und au daS 
geheime Lonseil nbersandt worden; So ist numehro oliv 
l^em hohen Regierenden Sensre der Befehl sud 6zw W 
2^pza! eingelanget / in welchem begehret wird/ die ??acv-
M)t zu llberienden / was die htestgen Ultterthanen weS''" 
Vrer an die Trvne und pr^vsr-Personeu in Slßwedeii ^ 
venden prcrcnNc>n8 blß 63to vor Berabscheidunatt' 
teil / und ob / oder wieweit dieselbe zu ihrer VttnedWNg 
LtlanM seyn / ingietchen welche bon denenii'lben biß 6arc> 
«we Hti^schejdullg noch würckiiche VeftiedtgWg erbal-



tett ha^eli. SvlchemiMv öclcüiU't an alle niip fede / so bse» 
ses a!iges?en / der Obrigkeitliche Befehl/.d^iß Selk'iae 
blnneli sechs MMeu bey der Uayseriicheli Re^zierinus 
schriffkliche Nachrichten beybringei, mögen/ wie weit ihw 
Anwrderuiigö-Sachen in Schwede!» gediehen/ welche von 
denenselbtti ihre würckliche Befriedigung erhallten 7 und-
welche hiß cl-zto mmocs);»!-keiner Richtigkeit gelanget sind/ 
li»ch c!nf iöre Ansuchungen Bescheide und t^esolurioncz er­
halten haben, und zwar inuß solches alles deutlich mit 
Wenenittuig der Summen ̂ lcyer Aliforderlingen / und 
syober dieselbe rnnren / mgleichen / wie viel ein jeder bereits 
erlMtcn / spcc^circtllnd Mgegeben iverden/ daliut der. 
Hon hieraus abzustattende Wericht an der behdrigen Deut«' 
Mkeit Iind^ »ccurstellc Nicht erinangeln lNdge. Welchem 
alle und lede/so es angehet/ so Wohl ihrer lelbst/ alS des ho­
hen Besens wegen/ schuldige Folge zu leisten haben / und/ 
damit sothanerBefehl desto gewisser zu jederinainiSnotice' 
gelangen möge/ soMßdiesesdrey Sonntage nach einandev' 
von der Canlzel puKUciret werden. Gegebm ailsM Schlosse 
zU^>Z^deN27.I^c»vemb. 17ZQ. 

c>hro Kayserl. bestallter 
(Zeneral en Lkef, (Zouver- ^ ^ . 

(  l - . ? - c e r  I ^ .  
dm. 

8. Wnf demsiötigeS Ansuchen S-. Wohl- Cdseit 
Rabtß l?ieselbst / wird bekaiit gemacht / daß nenlicß 
durch das in der Duni, eiilftandeiie ?reib-Evß/ uiii) 
durch die Gewalt des Stromes die ;wi''chei> 
nnd Düligmüncie ilN Ktihr-Wasser btslndliche See-
llnd Dung- Tonnen loß gerissen und berschlagei? 
Worden / welche tdeils nach der L?iefländischen/ w^'ils 
nach der Kirischen Kllste bermuhlllch bertriel^eiz 
und an den Wtrand gernihen seyn werden. Sol-
chemnach wird hiemiltelst verordnet / daß so wohl 
b0!i der Herrschafft / als bey Verlesung diescv 
rcntz. hon der Eantzel/ der am Strande wohnen­
den Baurschafft angedeutet wt rden solle / daß die-
tenigen/ so dergleichen Tonnen ain Wtrande finden 
und antreffen werden / solche in Sicherheit brim^l^»/ 
und gegen eine billige Srtäittllchkeit anbero ll>f>'w 
mögen / dalnit das StadlS-publicum der Kostk»/ 
so zn Zlnschaffnng dergleichen neuenToimen erferdt^t 
Ä)erdeN / eillhobe» seyU tdNNe. Darum ur suprs-

I'eter I.aL/. 



öcc. öcc. öce. 

ivichcnen ^73°^k-"ÄN.MNn?Ulecken und 
denen dartnne bchndllchen 
Ddrffern nicht mehr i>ak dlt poluscnt^en Uurrl- rru» 
^/ngWsM, °°-» b°"w«NKck m« 
M«I> »NIM 

S»S»̂  

5em Empfang / und zwar m de ^ gh^x hon dem 
bvn denen berhandenen Wilteln / bon ivaS 

WWZMMZ bor! »25^9-bor Z^hr z.c^-'l'.svr 
?Ämnick oder i WM emwb ^ 
- Hiebey aber haden die Louvern unv 7 

kÄÄKÄW.̂  ̂



tzn Meßlng aßer/kvie auch die Posmfche S Ollinqer lltid runde glatte S ll'l-
cken kelneSivegeö enlgeM geiwminen waM / als wovor die Uilinebmcre 
zu rcponcjiren haben. WMß sichbeyder Umwechseiung solche polusck^ 
Ken, so nicht bon rohten Kupffer slttd/ äussern sMi,/ selbige mkssen ohne 
ctntzlge Bezahlung zur LaliÄ weggenoiWeu werden. Munl richtigen 
Empfang der polulcliken sollen i» allen Ätäbtett sLiMrAce gewichter ge^ 
halten/ und die l^ivrznten keineöwegtS Serzh^rkwerden/ damit keine Be­
schwerden dteserwegen unter dem Wolcke entstehen llivM/ alSworaU dte 
(Zouvemkurgund ^ox'«^c»cjeti genaue AuMtzu HMenhaben. 

Alle und jede/ wes Standes sie seyn / sollendie in Händen HOende?»-
lusckken binnen gesvissen rci-min, und zmt die in ins KKnlz« 
tüontyir/imglelchen die in denen UicrAnlschen/öeioZaro6schen und vs-. 
li^Oischxn provlncien, wie alich tMÄmolenziilschetl (ZouvcrneMente. zy 
?Iesc»u, loropi^e, in denen 'i^elikolucken nebst deneN äiliriÄcn^ und al-
len an^n alif der Grtlche herum belegenen Städten / ötnnen eines Mo-
tiahtö-Drist ä äarvHubliLgrwnis dieses l^atents, die übrigenaßer ausser 
borbenanten angrenzenden cliKriÄen binnen zween KoüOten ewwfern/ 
damit dieBallrschafft Aeit haben möge/ mit solcher Emlt'^erung fertig zu 
werden. Damit aber so wohl binnen/ alSnach exHisirteit solchen rcmi in 
keine conkviiion noch llmerMiMey der Entgegennehiming unterlmMe» 
Dogen/ so sollen die (Zvuvemeurk UW ^^cz)''«'0Zen re^lW llnd öetranete 
Weuthe dabey bestellen/ und gnugliche Qetter dazu anordnen/ auch/ wMiet 
bvn jedem/ and in wekchen äMs derMichenksluscliken öinnen anMtztea 
t^rmin eingewechselt wet'dell / ac^iamr in deiienLM)ern «nnotlren lai-
Mnnddie eMfangene pdfte täglich mit eigenerHand vL?lKciren. Wana 
M dey der Einwechselung nelt geschlaWe pokiisLkkeri boii einem Mvta-
ge/und zwar mchr als z/vwn vVee 15 untereinemK^^Izel befindeWl-
M/so müssen Hey dessen Wahrnehmung diejenMn/ so solMur Uinwechse-
lung gebrachk/selbige seyn Edel-Kauff-vder andere dergleichen Leute/auSge« 
noffien bornehlne pecldnen/gegriffen/ und / woher sie solG bekoisien haben/ 

gefraget/auch liachDeschaffenheit derperson/so damit sttrgpiret wor» 
N 'nMenen VerordnulWN bersahpen werden/dergestalt/doß wieder die/ 

öeflinden tverden/atlch mit der Marffen inq vUition zu berfah-
i^doch grosse Behutsaulkeit/ nach UnHalt der 1722,deil 

und in allen c-ouverncmen«li undSWtea 
/ auch in denen K.irchen abgelesenen Ver-

Svdl^Ng «zzgl, Juden muffen solche kylutedke-t 
MderelngewSMtt/nM durch ^mandm^evs entgegen ^nommenwer-
M/ MTa /Mlin Mlbell welche eililtkfern / so svW solche ohne Be­
zahlung zur Lslik genommen werdet,/ Sobalde nun in jedem Qouvcr-
nÄiildeütÄ^Me allch NMosczu der gesetzte vermin Ä äsro der publiLA-
riv^ HieieS karettts berfiossen seyn Ktrd / so soklen die polulckkcn so wohl 
zs ?^vL:so alS in WOlM .giMtzen Reiche tmBltig ftM/ und weder zul: 
Umwechsemng/ noch sonsten linter dem Volcke/ eß sey/ bor was eö'woae/ 

ange-

migenommen werden. We tn der Sorgeschriebeven Zeit eingewechselten 
?oiusckkcn aber müssen nach geendigter Einwechselung binnen acht Oa-
gen Mit denen Linnehmern nach ̂ lotcsu an daS Müntz Lontoir abgefer-
liget werden. Gegeben zu î olcsu den 2oOccemb. 1730. 

Gedrillt zu beW Lerist detl LO.Decem!). I^ZV. 

^rznslatlrc lilch gedtUlkl jll dtN iZ-^snusrü» I7Zl' 





on Kvttes Hmdell 

halterin allcrRmsscn. s-c.ö<L. s^c. 
^Emnach Wir befohlen haben/ daß in denen 

Müntz-Häusern Uußische Oucztcn.btßivettere 0r-
cZrc bon gleicher ?r(zbc und Gewichte/ wie die Hol­
ländischen / dergleichen schon vorhin biß >718 ^»^ 
auch Xnlio 1729. geschlagen worden/gemunlzel wer­
den sotten; Uls sollen so wohl die / so auss nme ge­

schlagen werden/ wie auch die vorhin geschlageiie Rußische vucs-
ren, welcheson gleicher Gute und Gewichte sind/ unter dem Volcke 
gangbar stm/ auch biß wettere Versugung bor zwey^ubci und 
2o.Lop.lN der Käyserl.c:ÄlIä angenommen werden. Solche neue 
vucaten aberstnd bou solcher k'iZur»wie oben angezeiget ist. 

Das vnZinsi ist bon ZhroKäyserl. eigen-
handig unterschrieben. 

Gedruckt zu ^oscau beym s-nar den 22.vcc.17Zo. 

I'rsnslgtirt und gedruckt zu k.iZa detl I6.^SN.I7ZI. 

Jon Gottes Gnaden 
Wir . NsseruluO MW 

haltcrin aller RcuM. scc.tcc.Lic. 
Emnach Mr befohlmii« demMüiitz^Säm 

sern neue Kupfferne Oenesckken uch ?alusckken, 
nach der k'lAur. ivte oben steßendttAbriß bon bey-
den Seiten anzeiget / schlagen zu lüssen / und zwar 
dergestalt / daß aus einem ?u6e Kllpffer bor lo.Ku-

angesertigel werden; Als wird hie-
solche ÖenesLkken UNd^vIusekIcen unter 

ser!!?g!,̂  l̂̂ lbige auch in Un-lertl ^3iiÄ liot^ (lUe un!> ith? öltinn^e sonbrr riulzigc Wlntvm-
dulig angenommen werden sollen. Mgeben zu ^lolcau den 
22 Decemkcr i7Zc>. 

Das OrZZmsl ist bon Zhro Käyserl. eigenhän­
dig unterschrieben. 

Gedrllckt zu i^oscau beym Senat den 22.OcccmIz. i7zc>. 

I'ranslscirt und gedruckt zu den l6.^iiN> i7Zi. 



Aus Befehl 

Uhro Kaiserlichen . 
und Selbsthaltcrin aller Rcus-

öcc. öcc. öcc. 

Us der von der hiestgenOecorio-
mie ausgegebenen R.cttanrien-l^^!s 
erstehet maiiungerne/daß gar blett M-
ther in Ällen Creysen wegen der schuldi­
gen Arrer>6en NNd pudlic^ven c>nc-
rum an SrÄtion und Rvß-Dtensi 
^»»01729. alttwchMttderCro»e^ 

unrichtjgkxjt steßen/ zum Tbeil auch gar geringe Pdste mi-w-
M gelassen / welches nur eine Nachlaßlgkett aiizeiget/ daM) 
aver^« Uchliessuvg derOeconomie-Rechnung/ samplv'̂  
oey der vouverncmenrs-Kaliimer erforderten rcvluon, 

Mann aber daß Käpserliche (Zenersl-Lou^r-
svthaner Säumsteligkeit nicht langer nachseW ' 

UMrden htemittelst alle und jede xollesforez, 
^5^'/pvnenten der pukliqven und privaten 
NWktlllichen Nachdruck verwarnet / daß 
MZkn sernern Anstand/ und zwar binnen 
svthaner reüsnrien. tß fty an ^rrenöc > ScallON, 



imsi / Richtigkeit zu treffen/ Uii? die civi'tt3nce5 beym Oeco-

Lxecuttvn, (Mch aufdie geltligftr leKAliL-:8,t'ii ftlhren/iilidzu 
deren prompter Uolii'treckilng die llN Uaizde eiliqvgrtirtc 

beordert werde« so«.. Zllibry Mrden auch ane und 
jede zugleich aiiermahiiet/ daß Selbige bey iiocl) mihaltendell 
Wtuter-Mge daSbon denen publjczvcn undprivAtenGil-
tbertt pr0^n î7Z(>. Wudlge 3rren6e-UNd liations-
Dorn in die ̂ ayserl.^^AKa-in8 zu liefern/ auch das zu elitrtch' 
tende Geld m der Renterey abzutragen und die qvjrrznLcs 
beyzubrmgen/ dergestalt geflissen seyn mdgen/das gegen bebor-
fteßend^ I^znnis böllige?ilchligkett pro i/zo. lmfehlbak 
verschaffet/ die Occonomic-Rechnung geschlossen/und an die 
(ZL».I vcrnements-jtammer abgeliefen werden könne. Woc-
nach ̂ ch^tle und jede gebührend zu richten/die manc^virendeli' 
aber die ihnen beborftehende exccurwng-ungeleaenheitibnm 
selbst beyzulnessen haben. «.iZ» Schloß den i.k'ckr.i7Zl. ̂ 
Jhro Kayserl. bestallter (Zeneral en Lkef, (ZQ^ver- / . 

neurüber Lieffland/undRit- s I V j I ter vom ^!exAnäei-Oe- v ^ AV 
den. ^ 

8. S6 ist ein Rußischer Werl/ MWetis ̂ rremey 
Iv '̂nnoff, aus dem k^omgno-v^Mi, <^!Kri6re ge­
bürtig/ nachdem derselbe einige Echiild.'N tzGjer ge-
uiach.l/ bott hmueü cciiappires. Seibk?cr ist mit-
teliüaßiger lwcur, hat schwarlze Ga^ire und einen 
schwartzen Bart / ist bom Gesicht mager und braun/ 
gttiejdec in einei^, weissen BaurMock / mit Baur-
Stiefeln und einer Baur-Wvtze. Falls derseche ir­
gendwo im Lande angetroffen werden svlte / muß selbi­
ger sogleich angehalten und unter Gewahrsamb eitige'-
Widt/ oder an die nächste Wache abgeliefert werden. 
^Ätuln ut supr3. 

keter I.ac)^. 



öcc. 

Emnach Vermöge der von E"' Erl. 
Utlchs'^ammer - Lollezio eingelclttglctt 
()r6rc bvm l7.DcLembr. A. PI. tint neut 
revMon lind Ausrechnung der Gillber in 
allen vier Kreysen dieser pwvince xtef-
land / Me auch aus der Znsul Oelcl, unter 
(jircS^ion deö Herrn (lencruI-Oeecinc,-' 

mje-I)jrcÄorj8 ^cintiolcl lZeorze vort Völckerlzlim Pvrge--
vWmen und formirel/ da^uaberder Wnsang livchdiesen Winiet 
gemachet werden soll; ÄlS wird nach geschehener Überlegung/ um 
diesesWerck/ svbiel möglich/ ohne WeitlMigketl zu bollfuhren/ 
bieinittelst verordnet und anbesvhlen: (i) Daß ein jeder I'otlc8-

und Verkvalter bvn pukliczvcn und privsren Glllhern illit Iu-
!iehung der Ltarzlten, oder Lukissl^n, Stölltere/ Rechts^ndere/ 
auch anderer betrauten llnd ausrtchtigell Leuthe/ imgieichen ein je­
der Priester von seinem psttorarc den gegenwärtigen Ausland 
und d^aS Vermögen eines jeden unterbabenden Paur-GeslndeS an 
Menschen / pserden / Anspann nnd Vieh genau untersuche und er-
sorsche/ und darllber sowohl / alS bon allen besetzten und wüsten 
Haacken / Läudereyen / und Gelegenheiten eine sceurkite spcci-
kcstion nach delN gewöhnlich unterschriebenen formuiar unter 
ihrer NahmenelMicherUnterschrifft bey der revisionz-commis-
lion in rermmo^ der bon derselben bvrhero norikciret werden 
wird/ beybringe. ^mgleichen müssen (2) richtige Wacken-Bü-
cher von allen besetzten und wüsten Gesindern/ Ländern lM Haa-
cken undwelchergestalt nach Anleitung der borinahligen Wacken-
Bucher ein jeder Maur die Arbeit und Zinse bißhero nach dem in-
babenden Lande / oder det Haacken-Zähl zu prTttiren / oder an 
Gelde zu zahlen berbunden sey / auch welche Gelegenheiten und 
Bmir-Lander sonsten bon Teutschen oder andern Leuthen besessen/ 
ünd welche dabon nach dem Hose gebrauchet und bearbeitet wer-



den / zeitig angefcrliget und unter des?oliessc>ri8 oder Verival-
ttrs eigenhändiger unterschrisft bey der commisl'ion w rcrrm^ 
nc> eingeliefert werden. LbeilsaUö müssen (z) richtige Verzeich­
nisse bön alleli zu jedem Wuthe gebdrigen HoseS-ssPLkrinenrjen 
Ulid deren Meschaffenhelc und Uinknnfften berf^isset uiid Wker 
gleichmäßiger Unterschrifft ^eWebracht werden. (4) Sölten 
U) irgend unter einem Guthe srembde Bauern hesinden/ die dem 
Elgenthümer oder Erbherrn rechtlicher lnassen auSgeantwvrtet/ 
oder abgegeben werden mWn/ so müssen solche / zufolge Obrig­
keitlicher Verordinilig / ohne Verzögerung dahin aiisgeliefert/ 
oder bey der commisiian aufrichtig ctiigemeldet werden/ daniit 
jedein das Seinige zugeschlagen / Mid nachmahls keine confu-
üc>n in der reviiion dadlirch Verursachet werden lndge. (5) Da 
es sich auch dsslers zuträget/ daß etliche Bauern wahrender Un­
tersuchung und revition bon einem Guthe znln andern heruiNb-
streichen / damit sie nirgends mögen angefübret und Ännonret 
werden / so wird hiemlttelst nachdrücklich berizrdnet / daß die 
Baurschafft von dein i^oa'essore oder Verwalter fcharff angelzal-
ten werden mdae / dergleichen Lenthe / wann sie zu ihueiiHm-
men / alSbald im Hofe anzugeben / worauf sodann deck Mo« 
Herrn ungesmimbl dabon pgrr gegeben/ bon diesein aber solches 
der revi^iOnz^Qmmls^on j fiilis solche Leuthe noch nicht öer« 
zeichnet wären / mWimOet / und Mit ihrem Vermögen spcci-
Kcirel werden Müssen. Wie dann äiich nicht weniger eiU leder 
polie^lor oder Verwalter' schuldig seyn soll / seine unter andern 
Güthern im Lande etwa habende Lrb-BaUern richtig zu venen-
nen und anzugeben. . ^ ^ 

(6.) Werden alle und jede Obrigkeitlich anermahnet / 0b-
angefüvrte Verzeichnisse / Wacken-Bümer und Angaben aufrich­
tig und ordentlich ohne einigen Unterfchleiff zu verfassen und bey-
jubringen / immassen dtejeuigen / bey welchen nachinahlS eine 
Unrichtigkeit oder Unterschleiff befunden werden möchte / ßtcsii-
rer belanget / und dem puklico bor alles sacissgir zu werden/ 
angehalten wer'den solten. Hiernach haben sich alle und jede ge­
bührend zu richten. Schloß den 9^elzr. 1731. 

Ihre hestaSter 

8t.Xjez^nnäer'OrdcN4 

?. Hie-

8. Hiebe» wird bekant gemachet / daß bor die M - und 
(Zamilons - Regimenter eme qvanrire Grütze bon 
2czoo.(^^etrvi^erren erhaiidelt Werden solle. Ä)eil aoei^ 
zubor den preiß zu wissen begehret worden! AIS Aben 
diejenigen / welche Grutz zu liefew gedevck 
dem OcnerAl-öouvcrnemcnt schrlfftlich ÜNziigebeN/ 
und das qvgntum» Wie biet ein jeder liefern geden» 
cket / sampt was bor ein L^en^s^ ert vdek drey Los ve-
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Uns UM 
IHro UGserl. Mjettö,. 

und KelbWterlilMrUeG 
seN. ^L. 

Emnach auf Ihw Kayserl. 
^aMe höhen Befehl vor die' 
Zll errichtende I)ralzamen-(?aräe 
zu Pferde jetzo in Teutschland eine 
Pärthey Pftlde von i5Oc).Stück 
erhandelt werden/welche btt) ange­

henden Frühling hieselbft zu erwarten feyn / und so­
dann auf zween Wegen/nemlichzum Theii über ' 
msrund zum Tlieil über ̂ arienburß^ nach 
^mLau gebracht werden sollen / zu welcheln 
auch aus der Kat)serl» Oecoitvmis die erforderliche 
toul-aAe an Haber und Heu an beyden Strassen auf 
gewissen relais in Zeiten veranstaltet worden: Als 
werden hiemittelft alle und jede?osse85c)re8 und 
VerWaltere der publi^ven und privaren Güther 
mit Obrigkeitl. Nachdruck anermahnet / daß selbige 
nach denen aus der Käyserl.OeL0N0mje ergangenen 
rexartitionen das jedem angesetzte ̂ vamum an gu­
ten Haber und Heu ungesäumbt/ und zwar bey noch 
anhaltender Schlittenbahne nach denen angewiesenen 
relal8 unfehlbar zu liefern gefiissen seyn mögen / damit 
die Pferde unterWeges keineNoht undNtangel leydem 
immassen diejenigen / so an der Lieferung manc^viret 



zu haben werden befunden Mrten i vvr allen auS cw 
aem mznqvemcne entstehenden Schaden zu hassren 
säwldia senn sollen. Änneben werden die I. otlesw-
res und Berwattere derer Bücher i w« die zulief^de 
toursse auf den Hdfen oder andern be^vemen Gele-
genhticen beq oder in der Nähe der bemeldtm MM 
und angeordneten relais von denen dazu ̂ uwutirten 
csvitlliers abzulegen angewiesen werden wird l ma> 
drücklich befel»igetisolch- souraAe nach 
se und Gewicht unweigerlich entgegen zu nehmelWoer 
die ^^ieferung M czvittiren i und unter gutem Dtlche 
trucken und sicher biß Früh-Zahr und Somlner be-
ivalire^zu 

muß / daß diese Pferde M)ier bey der Stadt wohl 
verpfleget werden lndgen i in denen hiesigen 
aber kein sonderlicher Borrath an 
lstj wannenhero lnaneine c^vanncs Haber vorcon-
rance Bezat)tung zu erhandeln.resvlviren müssen. 

lligen welche aufihrenGüthern einenHaber^Vonaht 
annoch liegen haben! solches mit dem fordersambsttn 
und zwar innerhalb vierzehn Tageli/ anhero berchtenk 
auch/soviel,Mglich/bel)Schlittenbahneanher^ofthtt 
lassen und insKayserl.^^aZazm ltefern mögen 
die prvmvtL und LvntÄnre Bezahlung sogle ch er­
folgen soll. Hiernach haben sch alle und lede i so es 
angehet / zu richten.- Schloß den lo. ?ebr. 
^n.i7Zi. ^ 
^hro Kayferl.I^aicfte bestalkre? /'U^ ^ ^ 
^ (lencr^i en (lyi^^ver- s W neurü^erjlefl.md/undNltter ^ A ^ 

pyn?^'t,.^ltzxanäer'9rden» ^ 
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Wuf HM 
Uro KüNserl. Mjette. 

und Welbsthalterln aller Ueus-
öcc. ötc. Lcc. 

Emnach unter denen bey dem Kan-
skrlichM Lenergl-LouvenicmcMe nach 
jungst-gehalttnen Land-Tage von der Rtt-
ter-und Landschaffc des HertzogthumS Ltef-
land angebrachten Landes-6cstcjcrii5 dle 
Beschwerde gefudret werden / WelMge« 
stall juwteder denen in der gedruckten Mlief-

ländtschen Manorb-Ordnung enthaltenen / auck sonsten der guten 
?c.ticcy wegen ergangenen Obrt^jkeitltchm Vervrdnnnaen an vie­
len Ortben die Horkauferey tm Schwange gehe / auch unrichtige 
iNaasseund Gewicht/sonderlich in denen kletnenEtädlen im Laude 
gebrauchet/ die Kirchen-Wege in keinem psslablen lande unter­
halten / unjuiÄßtge Krügerey in Ddrffern undGesindern / welche 
nieMablö eine Xrua-Gerechtlgkeit gehabt/ cxerciret/ und die Weh­
ten in Sttdmen und Bächen excesilvc und Wiederrechtlich über­
schlagen werden sollen / welchem dem pubticcn»nv rem canor -zum 
Nachtheil gereichenden Unwesen durch Obrigkeitliche Gegenber-
fassung ;n steuren zugleich inständig angesuchtt worden / das Kay-
serliche (Zcncrsl-Qnuvcrncment auch svthalltM Gesuche sich 
Nicht hat entziehen mögen ; AlS werden hiemillelft alle und jede 
unter diesem Leneral-Louvernemenre sortirel^de Eingesessenen 
und Mnwohnere im Lande und in denen Städten / s» weit diese 
Beschwerden jeglichen angehen mögen/ mit Obrigkeitlichen Nach, 
druck berwarnet/ daß Selbe die ;u Linrichl-und Unterhaltung gu­
ter ?c)!icev und Ordnung in borerivehuten Stücken sowohl in der 
kandeS-Ordnung enthaltene/ alß sonsten ergangene Obrigkeitliche 
Wers^issungen ihnen zutVvrschrifft lind genauir MMe^ng ge« 
stellet seyn lassen/ und zwar wird hlemittetft die iaWl'che Vorkau--
ferey und LandMulnerey/ salNpt unzulSßlger Mrngerey aber-
mahlS nachdrücklich verboten. LMgleichen icherlnanmglich Mit 
Obrigkeitlichen Nachdruck anermahnet / daß ein leder in ieinem 
Gebiete die Kirchen-Wege in solchen Gtänd zu setzen und M untet-
balten geslissen sel)n mdge/ damit zu allen Zahres-Aeiten selbige son­
der Gefahr päsarel werden kdliuen. Wie dann alich dasjenige/ 



kvas wegen Scklaglmg der Wehren tn denen Strbmtn und Bä--
tße» iii der Lanoeö-Srdnung borgeschrieben ist/ und sonsten borhin 
dleserwegm berordiiel seyn wog / hiemittelst allen und jeden/ so es 
angebet/ nachdrücklich nochmaülS elngescharffec wtrd/ damil die 
sowobl indieselnalS vorerw>:l)nlen punÄen l)erl)andeneÄtrord-
nullge» in sterer observsnce erballen bleiben. Zu welchem Ende 
die l'n jedein Sreyse bestallle Ordnungs-Gerichte liielMlleistM ge­
nauen und sorMligen Wahrnehmung ihres AmbleS ernstlich an« 
ermahnet werden / alS welche / daß die berbolene Vorkäuserey im 
Rüande eingesteuet / die Krügerey auch bon nieinanden/ alS der 
dazu berechligel/auch imr an denen gewohnlichen Krug-Sleliea 
cxerciret/ die Wrchen - und andere Wege in beständiger repgrg-
tion unterhalten und die Wehren in E troinen und Dächen durch-
gebends nM anders alö Mit einer Oeümng inHall der MandeS-
Ordnnng geschlagen werden mögen / gute AussichUu hallen/ und 
bey Vilinrung der Mehren / Wie Weit selbige zu schlagen / und dtt 
Oefnung zu lassen-einelN jeden deutliche Anweisung zugeben/ auO 
alljährlich zum öfflern viütgriones zuhalten / wieder die coptrs-^ 
venicnten aber nach gebliebener Verwarnung mit der perordne­
ten Strasse execurive zubersahren besuget und schuldig stnv. 
Was anlanget die geklagte Unrichtigkeit in der Maasse und Ge-
ivlcht in denen kleinen Städten/dieserwegen werden die 
ten und GerichtS-Personen/allwo solche sich befinden/nachdrücklich 
angewiesen / geliane AuMt zuhaben und sorgfältig zu berbutelv 
daß bon denen Bürgern und Einwohnern keine andere Maajie und 
Gewicht/ als Weiches richtig Acjjuliiret/ bey der Einnahme und 
Ausgabe aebrauchet / wieder tiejeni-ien aber / so hieriNne auf einer 
Unrichtigkeit betroffen werden / mit nachdrücklicher Straffe ai, 
Gelde oder am Leibe herfahren werde. Wie dann auch die Ord-
nungs-Gericlile / umb in denen kleinen Flecken hierauf ein wacl)ia-
meSÄuae;ubabenunddie geklagte Unrichti^^keil und Äei v0rll)ei-
lung des 7?ächs^kn zu steuren/ hiedurch zugleich angewiesen seyii sol­
len. Hiernach l)ciben sich alle und jede/so es angeben mag m« lchul-
digem Geborsambzu richten / djc danieder handlendeu abt^ niH 
Ntir die gebühreiide Straffe und Ungelegenbett/ Hindern auch/ nacy 
Beschaffenheit der Sache/eine k'iscsliscve Ahndung zugewarligeu, 
Gegeben aufm Scl)losse zu den i8.^arrii 1731. 
Jhro Kayserl.^ajet^ö bestallter ' (leneral en dkef, (Zouver-

neur über tkestand/undRitter 
vom!>t,.^le^Anäer Ol?d<n. 

(1^.8.) kererl^cx. 

-5 

. 



-  '  /  

-  /  ^ ' / - ^  

N l 
. t >er 

ro ^ 
c 

<5-..,--^ 7 

.U' 

5^ 

2./^ 

- < / /-
>-> 

-l' 

'>f'^ 

».-̂  ?- — »- V  ̂

' -2^. 



s - AufBefchl 
YS; 

M. ö^L. L<L. öcc. 

^and-Tage/ unter aichern auE das 
Poftlmngs-Wesm reZ^iliret / dabey 
NM bor MWchgkngW' Mltdm 
worden / daß be» jeder der so wohl 
auf der 8t.?erersdur^jschen/ Wder 

aß NUH ?1escsu geheN'̂  
/ tmgleichen auf der pemsuischa, Strasse befindlichen 
" nge« M in d^rMhe wohnender Volleesor oder La 

^-llueroergeslalt conitituirekunv beiiatiget werde/daß Sel-
Wr/ wann etwas fehlet oder zu veranstalten ist/ es sey zuin 
Aau oder Unterhaltung der pofttrungen und waS da;» ge-
I. ^ solches bersügen und die erforderlicht repamtiones 
uno Nnwelsungen dazu ergeben lassen möge/ welchen Land-
^^gS-Schluß das Kayserliche ̂ cnersI-Louvememcnr deS 

wegen zu rztilisbiren erachcet hat; AlS wird solches 
MMlttelft allen und jeden ?osses5c>ren. Verwaltern und 1^1-
V<^lienren der xub!i<zven UNdxrivsren GÜlßer Ovrigm^ 



Jhw Kapftrl. ̂ tü^'elte besZM^x .. z 
neur über LManV/und Rit« kl ^ ^ , ktt V°NI 5t.^iex,nlitt-Or. "eter 



ßon Gottes Gnaden 
!lr . ZUerin und 
Sclbsthaltcrin aller Reussm. 

öcc. öcc. Lcc. 

S haben Uns Unsere ge-
treue llnterthanen/ die vepu-
tirten der Liefländischen 
bleiie, Lanb-Raht Graf von 
I.öxveri>vol<!e und 
schall von kerA iuxplieanäo' 

^ber die Juden/so ^ 
andern Orthen nach Liefiand kom-

solchen so wohl im Lande als m denen 
Städten verkaussen / das Geld und die ^Ideriis 
^tylr. aber aus lWrm Reiche wegbrinM/ Mp 



ches ihnen / denen Lieflättdischen Einwohnern / als 
llnserll Unterthanen grossell Schaden verursache/ 
weilen sie (i)ihren eigenen Brantewein/den sie alis 
dem Lande und in denen Städten zu verälissern 
pf iegen/  abzusetzen  verhindert  würden /  dahero  d ie !  
vnera nicht richtig abtragen tönten/ sie auch (2) die 
zu sothaner eiarirung erforderliche Nthlr. 
wegen vorerwehnter Ausbringung derselben / auch 
bißweilen nicht einmahl mit hoher laZe eingewech--
felt bekommen tönten / allerunterthänigst bittende! 
Wir mochten geruhen / die Zufuhre des Braute-- . 
Weins von frembden Oerthern zn inkibiren. Waii 
nun hierunter des Reichs inrerelle ̂  zugleich Unse-' 
rer getreuen Unterthanen Vortheil ver^retzinde-^ 
me selbige (i) den Brantewein von ihrem erbaue-
ten Korn brennen und solchen bey ihren Güthern in 
denen Krügen/ wovor sie die arren^e und gewöhn-^ 
liche onera bezahlen/ absetzen/ vor dasjenige aber/ so 
nach denen Städten verführet wird/accile entrich­
ten/ (2) durch solche Verausserung zu desto richti­
gerer Abtragung der ercettanäorum gelangen 

können/ 

^öluien/zudeme die ̂ Ib.Rthlr. nicht aus dem Nei-
M gehen/und/wie vorgesteUet worden/ das Laud so 
^>el Brantewein / als zur provilion der Liefiändi-
Mn Städte erforderlich/liefern kan ; Als haben 
Flr befohlen / daß kein Brantewein weder aus 
^bhlen noch der oder andern Orthen/ 
wle selbige Nahtnen haben mögen/ (ausgenommen 
vM'ünschen Brantewein) überdieGrentzen nach 

/ es sey nach denen Städten oder ins Land 
btn nicht eingeführet werden solle und zwar 
vorn, r daß solcher Brantewein ohne Entgelt 
bell solle eingezogen und conks^viret wer-

ist bon Käyserl-I^lajctte eigenhän­
dig unterschrieben. 

zN beym 8cn3t hen I2.?^lai tü I7ZI. 
rsnslztirt 17ZI. 



>uf Befehl Mo MserliOen t^->j-Ke. M WeWMrm 
aller RcNffcN. S-c. S-c. Scc. 

! Lmnach in Liefl^md die Post-Pferde durch die bielen Dllrchreisen sehr abgemattet sind/ zudem auch unterschiedene Lenthe 
> aus meiiz^s des Geldes auf wenige Pferde pslleporten ausnehmen/ und so schwere Fuder machen / daß die Pferde crepiren müs­
sen/Ungleichen auch solche Pferde nach ihrein eigenen Wohlgefallen Wehlen und nehmen/ und andere Gewaltthätiakeiten mehr de­
nen Verordneten auf denen Postirungen zu fügen; Als ist den 7.^?«! s. c. aufZhro Käyserlichen XtsMe Befehl in der Rigischen 
^energi.Louvei-iiemenrs.Cantzellcy verfuget worden/ daß diejenigen / so Mit Post-Pserde reisen / selbige nicht schwer beladen und 
ttinesweges mehr/als lo.puci oder -o.Llb./beybösem Wegeabernochwas weniger/auf einPferdĵ u laden befuaetsevn sollen/als 
worauf die Postirungs-Verwaltere und Soldaten acht zu geben haben/ daß die Pferde nicht schwerer / als wie vor envehnet/ bc, 
laden werden mögen. Zu Verhütung aller «Zesorcires aber/ so von denen Durchreisenden zeither begangen worden/ soll der com-

^ mM(jirende Untcr-vmc.er vom Permschm vrsssouner-Regiment auf î eulizulen, und auf der «.evslschen Grentze bey der î ieansl-. 
""ge mixi Lorporai genau darauf sehe»,/ daß von denen Reisenden keineEigenthätiakeit unterweqcs in Nehmung der Post-Pferde/ noch sonsten^ 

als^. unternommen werden mögen. Desgleichen haben aitch alle auf denen Postirungen zu Beförderung des Pos^WeienS stehende Solda- ̂  
"'kcrnck.« ^ dic,cnige/ welche «le kunffrighin ablosen werden/ friedlich mit denen PostirungS-Verwaltern umbzugehen/ keine Händel und Schläaerey zu' 

>» ihrer tunKion wiedersetzlich und behindeyich sich zu bezeigen/ und daferne von denen Durchreisenden bey Nehmlma undWehlung 
""'Se Gewaltthatigkciten vorgehen sollen/ müssen die Soldaten die Verwaltere hierinne schützen/ und weder solches auszuüben noch sle 

-'̂ «^hen,1 /Ä'"' gestatten/ sondern denen Durchreisenden gezieinend borstellen/ daß fle.nicht solche Gewaltthat thun inögen. Wann sie aber nicht davon 
2old»tt», „ X" ^° l̂en sie^uldig seyn / davon auf die verordnete Postirungen / wo sie können angehalten werden/ nocic«- zu ertheilen / und liaben die 
uf diese die Durchreisenden / wann von ihnen Gewaltthat geschiehet/ und sie auf ihre mündliche Vorstellung nicht davon abstehen werden, 

schwere '̂?-^^ weifen/ selbste«» aber müssen sie denen Durchreisenden zu keinerley Händel und Schlägerey Anlaß geben/ noch irnriren/ oder sonsten sich 
sZe wiedersetzlich auNuhren. Wann aber denen Soldaten einige Beleydigung von denen Postirunqs-Verwaltern wiederfabren solle/ 

V eruber ihre Klage beym Lenersi-Qouvernsmente durch ihre LmiimÄlî ur3 anzubringen, den i/zi. 

bestallter (Zeneral en ll^I^ef, (Gouverneur über 
iltilld/ und Ritter vom 8t,^lexanäer-Hrden. ?eter Î ac/. 



st 

>iajctte. uiid Selbsthaltcrtn aller 
Nmsscil. Li^c. Lcc. Lcc. 

B ztv.:r von ̂ ctttnderftoßen (troni? cie-
gt'tt die pollessoreZ den pudliczven UNd privaten 
Gütoer weaen ickuldlacr (^larirung der ^r-
l encjexi, Fmtion UNd Reßdletlft biß 1729 mc!u-
üve überfiüsstge s?achslcht bezeiget / lmd zu 
verschiedenen lnahlen Änlnahnung diescrwe-
gen geschehen/ in einein den i k'ebr.s c. erqan-
qenen Obrlgkeitlicden?atente aberein ulrimat / ̂  

.. termm von Vter^ehe^ Tagen ex super Äbunäitn- " 
angesstzet worden; So befindet flch dennoch wieder Dermuhten/ B ^ 

aller Änmahnilng ungeachtet/ verschiedeneGütherü) allen vier 
lNlt gar kleinen Pöffen von ^.2. ä 5 Rthlr. ja 

Brosche», annoch zur balanee stehen/einige auch die q virrancen 
Geschehene ^Lieferungen bedörig beyzubringen biß a^rc» man-

? '^/^?t^ben/ welches nur eine Unachtsam-und Sorglosigkeit an^'l-
x ^.^^^^'^urch aber der Schluß der Oeconomie-Rechnung sampt der 
» ^ öey der (-0uvernement8-Comlner verzögert und a llWeyal-
w Wann nun derexecunon kein fernerer Anstand gegeben 

; so wird nulnehro die Verfügung gejiellet / daß 
Meciticirtt GÜlticr des ^^. K'tch-

die anaejetzte rei^anrien durch die annoch in WlNtel 
ren stebende Soldaten execzviret werden »ollen / / daß 

^'der ab^iel)en/biß auch die geringstenPoste hee-
' b>t elsriret / und die c^vittancen abaeliefert / auch ttrare zum Äos 
sUge der execuroren von hieraus gestellet wird. Und wird dieses des 

mn 



ntn/ so es anzchet/ hl'emi'tttlff kund gemachtt/ damit ein scder 
Ppch por AnktlnU der execukoren die LIsrillMg scincr relignce zu 
l'eichjcllnlgen litid die oviccMceii deyzlibringen Gelcgciiheik habm 
möge» 

Da auch ^rci ^nno I7zc>. gar ein weniges an Gelde ailf die 
< î'rencis lind ÄAion gczahlct Zll styn sich blfinder / der termm aber 
htlannahet/ an welchein auch vor selbes Jahr cisriret scyn muß/ 
uideine man scriierliln keine so lange ciiigkwnsz mehr gestalten/ stw 
dern nach verflosienen 1c.l,snniz Zelie mir Ernst und Nachdruck auf 
die Lkrirung der sri-eoaen und publiczven oiierum gtlriebe^ und exe-
cutive verfahren werden wird; Als werden alle und jede ?c>ile5lo-
res und Verwaltere der pulilioven und privscen Gülher hiemiltels! 
zur prowp«n und richrtzen Llsrlrung anermahnet / insonderheit 
aber von denen / îrencintoren der pulzliî ven Gl'tther begehret / daß/ 
weil in der Kayserlichen Renterey weder zurSsIsrirung der Bedien­
ten/ noch zu hoch-clemzllclirter Lösung der puLiiizven Pfände vorjetzo 
Geld-Mittel verhanden sind / selbige die schuldigen sn-encle-Geldec 
tn Zeiten u»»d zwar binnen ftchs Wochen ä cisco dieses in der hiest^ 
gen Renterey a^utragen / durchgehends aber alle und jede es der­
gestalt zu besorgen qefliessen seyn niögen / daß vor bevorsteljende» 
Mznnisalles dasjenige/ was von denen pulzliqvcnund privs«» 
Güthern an srrencie. ksrion und Roßdienst entrichtet werden muß^ 
unfehlbar clariretund die qvicrzncen beym 0economie.<lonsoir bey« 
gebracht werden. Wornach stch die / so es angehet / zu Vermeid 
dunq der ibnen wiedrigenfalls bevorstehenden Ungelegenheit/ schu^ 
diger masstn zu richten Habens. Gegeben aufmSchlossezulUes de»» 

I7ZI- ^ 
Ihre Knpstrl! b«stMeî  Leneral en (.'Ke5, (louver-' / ̂  ^ » 

neurüder L'lefflano/undRit- i. I ^ 
ter vom Z. 

/ i « . ^ ^ 



VN naden 
Gserin und 

Ir haben befohlen / daß von NlM 
an in denen Müntz-Häusern silberne 
Ml'lntze / nemlich k.ubcl. halbe R.ukcl. 
anch;ur Wechselling Jebn-Lopcckcii-
Slücken/und zwar aus einem I^u6 sechs 
hundert drey und dreyßig Ix>.ibcl 60. 
Lop. und aus einem Psund 15- ̂ ubel 

84.^op. geschlagnen werden soaen/ 
« welche bon der Wlirde und Güle seyn mlissen/ alö die 7c>sie 
ß Wbe der bvrhin geschlagenen I^udel sich befindet / und (o^en 
^ leibjge R.ul)el, hc^lbe I<ukel uui) AchN-Lopecken-StÜMl! 

von gleicher Präge und Stempel/ wle die borigeii/ seyii- ^ An^ 
^even haben Wir verordnet / alle unter dem Volcke bt'findllche 
zehn - funss- drev - anch einlM runde Lopecken-Slucren / so 

! 171Z. -14. 18. geschlagen l^/ einzuwechseln / und nach 
j ver 77ftm Probe umbzllschlagen/ damit solche keine confuüon 
IM denen neli-geschlagenen Zehn-Lox>cc>ccn-Ellimn bon der 

77fte» 



77ftel> Probe berliri^ichen mdgw- Wie dam zu solchem Sn?e 
stlbi^ie bvn 6gtoan teineowgeömchrMügbclria)!,/ soiidmi 
mic solchem Gclde die an die Crene zu entrichtende be­
zahlet/oder selbes an die Müntz-Hällser M Einwechselulig eiu-
«llescrt iverdeu soll / cilivo richtige Zahlung Lopecken box 
Lopcci^cn aeschehen wird. Die Jehn-LopeLkcn-Slucren/ 
so zu ^^'icnscKiKoK Zeit ^n.1726. geschlageu / und schon bvr». 
her abaesetzet oder anzunehmen verboten sind/ sollen/ wann der-
alelchen noch unter xrivarLeuthen k^erhanden/ ebener maM 
in die Mlinlz-Hauser zur Ltnivechselung eingeliefert werden/ 
wolwrnachder^n.1729. deu ergangenen orore dle 
Heiffte/ nelnlich bor zehn Lopccken sünff LopeLken gezahler 
werden sollen. Endlich soll auch in denen Wuulz-Hausern fe»n 
Gold nach deill vorigen lliit sieben Lopecken Aufgeld / neW 
lich das Sowrnick oder z.Loht zu zwey k^ulzel 52.ec)peLken,. 
wie auch fein Silber uach dem borigen preise daS.^wrmck 
Ul i3 Lopecken, bon allen und jeden/ so da liefem ivvllen/ e^ 
Kandel! werden. Welches zur allgemeinen Nachricht durP 
dieses?arent im gantzen Rlißischen Käyserthmnb bekaut 
machet wird. 

Dgö tDriZin^i ist bon Ihro Käyserl.?^aieüe etgen^ 
bälchig unterschrieben. 

Gedruckt zll ̂ l̂oscau bel)M Scnste den 2Z.̂ sr6l I7zr. 
Iranslatirt UNd gedruckt zu ̂ ('^2 den 27.^?ril 17ZI. 

?. 8. Hiebey wird bekam gemachet / daß ein Rußischer 
K^rl NahinenS Pete? OrcZorieK', welcher deSHof-
Lomnar-SchafferS 8rcpM ̂ omAnoMn K^grxotk 
erb-Bauer ist/ mit dessen bey W habenden 
und hieselbft geftohlenell iza.Kubcl von Vinnen ent­
wichen. Selbiger Kerl hat rdhtliche Haare/ graue 
Augen/ eine hdcrertcht erhobene T^ase/ lmd anderlin-
cken Hand einen ausserordentlich dicken Daum. Zst 
gekleidet in einem grauen Baur-Rock / und einem La-
knisol bon Lancifarbigen Tuche / sampt ledernen Ho­
len. Solle derselbe irgendwo im Lande angetroffen 
werden / so wird ein jeder/ ihn liandfest zu nehmen/ 
und entweder hieher / oder an die nächste Wache / mit 
aller seiner Haabseellgkeit zu liefern / biemittelst aner­
mahnet. 

Datum ut supra. 
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ftoHUerl.Mjeae. 
elbsthMerumllMms-

öcc. L^c. öcc. . 

!Eilen die aus Teutschland zu er­
wartende Pferde bor die zu errjchttn-
he Orgbantcn-Lgräe NUf elNgel(U>gte 
hohe orclrc allhier im Lande einige Zeit 
stehen bleiben und verpflegtt iverden 
jolien/ es dem Lande aber zu beschtver-
llch fallen lvürde / den zu deren Untec-

, halt erforderlichen Haber aus denen 
N/K» auszuführen; WlS ist bor nöhtig beftin-

.^brden / den im Uande befindlichen ^ber gegen Be-
nach NrvllS-tzxs hiezu zu cmviovren / und ^lrd 

bl^wittelft zu dem Ende kund gemachet/ damit ein je-
vel. lo^lelch nach berrichttter Saat daS q v-znwm an Haber/ 

kr Klg haben möchte / Hieselbst fchrifftlich anWeben/ 
und svlme bl!) fernerer Anweisung bey sich in guter Meivah-
wng pgrst zu halten geflissen fey / und man also zu dieser 
-Sbro Kayserlichen Pferde Verpflegung hiernach 

iveilere 

- I ! !  iG! 
Iii 

'I!I 



fveittre Veranstalttmg Wehen lassen / das Land aber im 
Nrigen Falle der BMwerde / den HKr bo» h.erauS 
nacl) dem Lande M führen / nderhoöen seyn könne. , 

z>a auch Mr Behuf bor diese Pferde eine qv^ntit« 
^troh WM Herel erfordert wird  ̂ AlS werden die Bosses-
Ir?und derer xubtiqvcn und privaten GU-
tber hiemittelst anermchnet/' daß auf Mm Guthe^nacv ei­
nes F n Älegenheit und Mdglichkelt elne Uarthey lang 
Atroh derwahrlich aufgehoben und zur beistehenden Bc-
dül-ffniS p^rat gehalteu werden möge. Wornach sich dî  
so es angehet / gebührend zu richten haben. Gegeben auD 
Schlosse zu den 17Z1. 

<^broKayftrl.?^a5eü:e bestallter- ' ' 
(leneral en Lkef, (-ouver- ^ ^ ^ 1-
nenrüber Lieffland/undRit- k I ) ketei I^acZs-ter vom 8t. XlexÄncker-Qr- . 
den.. ^ ^ , 
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öcc. öcc. öcc. 
Hun biemit kund und zu wissen; Demnach numehro der 

l^äo^sische Lsnsl zur perteSion gckoinincn/ so/ daß inil an« 
gehenden Irühlinge dieses Jahres allerley FahrztUge und 
Zlösier obne etntzige Behinderung und fernere Gefahr auf der 
l^säoAgiscben See au6 dem Strome V/victiovs reSa ui die 
l><evs emlauffen können/wodurch die grosse Unkosten/so vor» 
lnahls auf die Zrachten über d<e l^oAgi>che «ee verwandt 
worden/nebst der Gefahr/ welcher die Fahrzeuge unrerworf-
fen gewesen/ cesüren; Al6 haben Wir solches zur jederinan^ 

^ — niglichenNachrichc/damiteinjedersichsochanenVorlhell u, 
^krfuhriljig Wahren / mscerislieii und tvachen nnt beliebigen Fahrzeugm zu 
stutzen machen ftnne/ mittelst diestrvlc-ise zu pulzl-ciren atlergnädigst befohlen. We^ 

genaue Aufstchr und Unttrhaltmig luchl kan gelassen werden: So ist von denen 
den Lsai^ ^sssireiiden Fahrzeugen und Mssern ein mäßiger Zoll an die LsiK zu 

verordnet/neuilich (i) von einer beladentnL-irqve,welche izi-Faden lang 
«Nd 4. Faden breit «st /und 400. Kulen Mehl traget / 8. «.ubel. von einer Lsrczve, so 
»2.Fadcn<ang und zi.Zadcn breit ist und Z5o.Kulen Mehl traget/ ^.«.ubei. von einer 
Lsmve, so 10. Faden lang und z.Faden breit ist/ und zoo. Kulen Mehl traget/6.K.U-

t'on denen slbrigen kleinen Lsrqven nach pro^^orrion. Von einein beladenei^ 
koscher i.kulzel, von denen beladenen Böten und andern kleinen Fahrzeugen 50. Lo-
peckcn. Jmgleichen auch von denenjenigen Böten / auf welchen nur Menschen al­
leine hin lmd zurl'lck fahren werden/ von jedem Bote ^o.Lopeclct-n, von einer belade« 
nen Qslllore IZ. k.ubel, von eineln ^vers 10. k^ubel. und von andern dergleichen Fahr­
zeugen nach proporticm. Daserne obbenante Fahrzeuge nicht beladen sind / soll nur 
der 4te Theil a,n Zoll/ wie von einein beladenul genoimnen / von denen Fahrzeugen 
aber / so nicht die voll« Ladung habtn / niuß dennoch der Zoll vor voll genominen 
werden. Und wird von denen unbeladenen Fahrzeugen darum der 4le Theil de? 
verordneten Zolles gezahlct/ weil deren wegen jedennoch so wohl die Vchleisen als 
die Brücken aufgezogen werden »nüNn / und zwar von einer jeden kzrc^e. wor« 
inne 400. Kulen kmnen geleget werden / zwey k-ubel, von einem jeden Loscher 25. 
Lopecken, von eintin Bot i2.Lopecken, von demn andern allen aber nach Propor­
tion. Also soll auch von allen beladenen Fahrzeugen / was selbige vor Nahmen ha« 
den / oder vor Wahren / viel oder wemg / führen mögen / wann selbige nur bela-
ten qemnt werden können / von jeden Faden/ in der Länge des Fahrzeuges / nein-
äich von deni Vordertheil biß an die Steuer zu messen / vorbeschriebener «nassen der 
Zoll gcnoinmen werden / von denen unbeladenen Fahrzeugen aber der vierte Theil 
gtzen die beladenen. Weilen aber viele Fahrzeuge längst dem Lsnsl nicht durch die 
Schleifen / auch nicht aus dein V/olcliovs oder I^evz-Strom koininen / sondern in-
verhalb dem Lsnal zwischen denen Schleifen psMen können; So soll / damit auf 

solchen 



Dörffern ohne Bezahlung dcnci, Icidr-
als wann sie den gantzen Lun-.I durch 
zeuqen aber / welche von ?ig^,!ren / wird nach proponion dct 

r-s» Tn«'S2S 

rmlien und Holtz an unjet n « s ^ Ausnalzme entrichtet werden. (4) E° 
andern Orthen gehen / muh der zjoil oyne ^nuv..^^ 
sollen auch nel>en diesen, zwö^ hu^.chrcî  
«t'N L^nsl l6o. Pferde / dabei) fllNff ?ost «s^mmer '̂ î ^eit das c>r6in2>  ̂

Fracht vor einen u,trn,^cn w ro i.î melcn«s vv^ mit Pftrok '̂ 
eine besondere Ls^uts haben wil / muß doppelt so viel Zah^n. ^5) mi ^0. 
neben demLsnal reisen wird / derselbe soll zl» Untethaltunq ^ » schütte»^ 
Werst vor ein Pftrd und Mann zwey Lopeclcen- , dre») 
selbe mögen beladen oder unbeladen seyn / mit einnn Pserde bespannet / 
cken, mit zwey Pferden 4.L(zpecken > mit drey Pferden b.Lopecken» cvferdt»^ 
r o s s e  o d e r ? s > u b b e  M i t  4  P f e r d e n  b e s p a n n e t  /  8 . c o p e c > i e n  .  v o r  e m e  m i r  v - 2 ) L .  
I2.<l!opecken zu zahlen schuldig seyn. Von Pferden oder Horn-Vieh / < s x,cm 
kauff getrieben zu werden pfleget / inuß vor jedes Stuck zwey L°pecken . 
kleinern Horn-Vieh aber / gis Schaafe / Läminer/ Ziegen / ein v 
cken vor jedes Stuck genommen werden. Von denen Zußgan '̂̂ '̂ " ^on dencn-
»on denen Regimentern/wann selbige entweder selbst oder ein wer-
selben mit Lsxssse und ^rtiliene Nigrcliiren werden / soll keiN Zoll geiio ^ 
Yen. l6) Zu Einhebung des Zolles sollen zwey Lomoiren / neinliw die 
i.z6osss und das andere bey S>«lüflelburg aufgerichtet werden. ^ ^7) oder 
hWscke Schleife soll Nichts durchqelasien werden / falls »'cht Z"vor 
Schlilsselburg der gebührende Zoll erleget worden. Jmgleichen soll aucy 

tvöhnern von dein Flecken iczizzn und andern längst dem c^snsl belegenen Dörffern 
t^y schwerer Strafte verboten werden / solche Wahren / von welchen die psllgAe-
Gelter laugst deii: Lsnsl nichr entrichtet worden / aus denen Fahrzeugen uinbzula« 
den und ubrr die l̂ sciox^-iische See zu bringen. Worauf auch die SchliMlburgische 
^arniionz-Cantzclley zusehen und die Zetteln zu revicken bat / an welchein Orthe 
neben den: (^anal, ob nemlich bey der Labane > odel' ^35)^ llmbgeladen/ auch/ 
^ die gebllhrende PZW^e-Gelder gezahlet Wörden. (8) Weilen auch viele Neben« 
^ege aus dcm Lansl gehen / wann nemlich jelnand den Land-Mg reiset/ oder bey 
înms-Zclt die Fuhren tnit Wahren die «trasse bey î ibke und Oubne ps5Lren; 

^mnsM btt) denen Postiruugen / welche schon bey denen Schleifen angeleget sind/ 
spanische Reuter gehalten/ und durch selbige Niemand ohne hiiletren von denen ver« 
ordneten Lmiwiren und Bescheinigung über die geschehene Bezahlung der -letermi» 
wrrcu Gelder diirchgelaî en werden. (9) Vor die längst dein Lsnsl bey denen 

.""b Fallet» vor die Reisenden aufgesekten Stuben soll zu Unterhaltung sol-
wtt Geiuacher von jeder Person vor einen Tag oder vor eine Nacht ein î opecken, 

lemand -4 Stunden sich daselbst aufhalten wil/ zwey copeclim genom-
nm werden. Bey diesen Stuben sollen aüch Bad-Stuben angeleget und von de-

?»., / o?.. . ^ venelckice vot die Person genöinmen werden / welche Gel-
die c^vsrkiere, als dit Bad^Stuben / in denen dazu cZettimrtkN ver-

t!i l?zt ^'^^chktln eingesammlet wetden müAn. Gegeben zu ̂ o5csu den 

Gedruckt zu ̂ oscsu beym Lenste den ls.̂ srtll 

?r-in8latirt UNd gedruckt zu «.igz dm YZl. 
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^ <7'̂ / 

und Sclbsthalterm aller Rcusscn. 
ÜLc. ^c. Lcc. 

i iiEo ausdem Regierenden Senate zur jedermann 
niglichen Nachricht xudliciret wird. 

.!Lmnach Käyserliche ili 
s Erfahrungqebracht/wtlchergestalt ta 

Rußland Klche GOlteS bergessene 
Leuche gefunden wrden/ welche ohne 
Furcht bor die eivtge Pein / so aufövie 
Mrcke erfolget / sich bor Zauberer 

. ausgeben und denen gemeinen einfäl« 
tigen Lmlhen allerley Hulffe zu leisten 

^krsprechen/ivesivegen selbige sie in ihre Häuser beruften/und 

.., i : >! ̂ ^untlicheIauberer ihnen auch angeloben und dabon sicl) ke»-
neu gttikgen prokc machen/ wogegen die Betrogenen ̂ us io-
lhMlhre Hülste bergebliche Unkosten berwenden/ uber^em 
^tn Sorn GOlteö und die wellliche Straffe 



ylecVten/einige auA aar die TodeS-Slraffe W auf den Halß 

Patenten tns gantze Rußiscbe Mich aus dem Scnzte WkW 
zu lasse.1 und zu verordnen/ daß inemaud W unterstehen sok" 
jemanden bon denen bermeinten Zauberern weder offentlicv 
nochhtimlich zu sich ins Hauß zufordern/noch ;u denenselbA 
in ihre Hauser sich zubegeben / oder auf offentttcherStrassc 
mit selbigen bonZauberey ^jsLourse zufuhren / wemgerlt^ 
Knd? von dergleichen Seele!,-berderblichm Kuckeu 

teS auö deneu Augen setzen und / ohne sich auch bor diesen )hr^ 
«äyserl Verbot zu entsehen und zu furchcen/Zauvem 
zu sich beruffcn/oder zu ihnen in ihreHauser/umd durch ZaK 
rey-M ittel einige Hdlffe zu erlangen/ gehen / oder auch auf dt' 
nen Strassenwegen Zauberey mit denenselben sprechen / ode 
threnLehrenund Unterricht folgenwird/imglMen auch/wal> 
solcßeZallberer bon selbstenmidauSsreyenStucken/lemande» 
zu schaden / oder allch in Meinung ̂  Nutzen durMaubern) p 
berschaffen/sich unternehnttnwerden/sosollen solOBetrug A 
dabor am Leben gestraffet und berbrant/ dieienrgen aber/so 
bige zum bermeiintlichen / in der Tbat aber Seelen-berderb . 
chen/Nutzen zu sichberlangen/gleichsalShartgeftraffet und B 
der Knute geschlage»/auch wovl gar nach derGrosse undWlA 
tiakeil deSÄerbrechen am Leben gestraffet werden Wann adt^ 
oberwehnle Betrügere stlcher bor GOtt abWeulichelvDuiS^ 

in ihrem Gewissen überzeuget sind und bon sich selbsten / obne^ 
daß bon jemand aiiderß die Angabe geschehe/ solches offenba­
ren werden/so sollen selbige ohneStraffe bleiben und xaräon-
oiret werden. 

ci.L.) 
Gedruckt zu ̂ oscau beym Lenste den 2c)^sv I73^-

A'rgnslstirtUNd gedruckt zul^iZa den 22.IUNÜ I7ZI. 



^ajcllie, Md Selbsthaltmn aller 
Neuffen. Lce. L^c. Lcc. 

S ist in einem lvd äato den 21. 
psll^ eMÄnirttN ?arence btttitö W 
Lande bekant gemachet ivorden / daß 
die aus Teutschland zu erwartende 
Pferde bor die ;u errichtende vraban-
ren-cZzrcjc einige Zelt allbter im Lan­
de stehen bleiben nnd herpfleget werden 

y ^ follen/iveöivegenmanauchMdeSiM 
^andt berbandenen VorraNS an Haber zu erüindigen und 
.nVIkroh zum Herel nach eines jeden GutheSGelegenheit 

.Möglichkeit in Bereitschafft zu veranstalten heranlasset 
^vroen. Da nun die fernere l)vhe Orcire emgelanget ist/ 
W aiff weitere VerfliMNg diese Pferde / sowie zur Schwedi-
>MN Jeit die bon der Zidels Fabne/ im Lande bertheilet und zu 
?-4 auch mehrern zusammen aufdenenHdfen verleget werden 
'vu«i/ wozu bel) der hiesigen Kayserl. Occonomic beygefngte 

nach derer Glither Beschaffenheit verfertiget und 
gresstti Gülhern die Stalle angewiesen / die tleinen 

das verordnete conrinl^enr mil beyzulragen / schuldig 
Md; Alßivird solches biemittelst allen und jeden bekant ge­

wachet und nachdrücklich anbefohlen / daß nach dieser reparri-
uvn und Anweisung ein jedes Guth die Slallung bor die an« 
Lksetzten Pferde psrar zu halten/ oder/ wo ketli Stall-Raum 

berhan» 



perhanden'daS erforderliche ungesäumßt anMuen und ferttg 
zu machen gefliessen seyn möge. Und zwar msiüen die Släl-
lun^en don bollenkommener Breilebor grosse Pferde/ und tll 
solchen Ställen / wo kein ungesundes Vlev gestanden / spriret 
werden. Wie dann / umb solches alles desto Wberlaßiger zu 
besorgen/indem'  ̂ Kirchspiele 

hiemittelft Obrigkeitl. berordnet und demselben com-
mittlrel wird / aufdenen Höfen jetzt-ernanten Kirchspiels dit 
S läae im Augenschein zu nehmen und Mlt denen ?c>lies5orcn 
oder Berwaltern es zuüberlegen/ob die repgreirten Pferde da-
Äbft M untergebracht werden können / oder / Ställung an;u-
baliell/ ndhtig sey / auf welchen letztern Fall sonder einigen An-, 
stand zu sotbanem BauVerfügung gestellet llnd dabon ein aus­
führlicher rAppvrt anhero fordersambst abgestattet werden 
muß. 3m übrigen werden diejenigen/ welche zu Verpflegung 
und Unterhalt der Pferde das ihrige belMtragen beordert sind/ 
oder weiterhin angewieseilwerden möchten / zugleich Obrig-
keitl.anermaßnet/! an ihrer, schuldigen pr-ellation nichts er­
mangeln zu lassen/ so lieb lhnen ist/ Ungelegenbeil/ Verantwor­
tung und Schaden zu bermetden. Gegeben aufm Schlosse jll. 
«.iAÄ den 9.>mi I7ZI. 
Jhro Kayserl. ̂ ->)eke bestallter 

cZeneral en ckef, cZauver- ^ 

n-urüI-er Lieffland/undM. s l ^ 7 Ä/'V 
ter vom Lt. ^lex-lläer-Oc-
den. 

P.8. Wc'i'lallchallhl'erbeiMnkunfft obcrwehnterPferdeeinePartk'cy 
Häcksel erfordert wlrd;ÄlS werden die IN beygefüqrer repzrriric», bc-
nankenGürer zugleich befehliget/das iedein angesetzte qv^nrumHäck-
sel/fcin und von guten Strob geschnitten/ungesauinizt und londer 
mznczvemsmanhcroeinzullefern. vscumutluprÄ. 



IM Mo 
. Lce. <3cL. 

i 

Elnnach IhroKayserl.^2^'et^e 
(Nlf die boli Seiten der Liefländtschen 
t>^c>kicüe durch deml Deputirten al-
lernnterlhäntgst geschehene Anftchung/ 
wegen Lrhalwng ihrer av denhiesigen 
StadtS-Kaften habenden prercntio-
ncn so wohl an aufgelauffenen Inrre5-
5eli,alß ̂ cponirten^gpiwUenWjclelst 

kltigelangter hoher 0r6ic aus dem Regierenden Senkte vom 
A. c. zu relolviren allergnädtgst geruhet haben / daß 

ver Rtgjsche StadtS-Kasten nicht nur wegen der aufgelauffe-
«m inid noch aufjulauffenden inrrcssen und zwar wahrenden 
ZMe und bor den Friedens-Schlnß zu z.?roccnt,nach dem 
one^us-Schluß aber zu 6.?rocem mit der KoKlcNe zu U-
AMenHd solche abzutragen / sondern mich die egpiraUcn 

schon die zehnjährige Frist noch nicht hdlllg e^lpiriret 
s» kn/so kö berlangen/ nach 'vermögen zu erlegen schmdig 
.1^ AlS wird bon dieser Zhro Käyserlichen Zvigictte 

^ ,^^L^5^gsten Verol-dnung btemittelft allen und jeden/ so eS 
/ X und denen eS zu wissen gebühret/ norice erthei-

»rl / vamtt Dieselben sich hiernach zurichten und behdrig zu 
melden 



melden wissen mögen. Gegeben aufmSchlosse zu «--8  ̂M 
ziß ^unii ' 
Zhr»Kaystrl.!^, '̂elte bestallter 

^eneral'end'^ef, (?c)uver-
ncur über kiefflmd/und Rt- k ^ ). I^eter I^e^-
m vom 8t!^lexsnaer-Oc» V V 
dm.^ 

5.. Da auf jungst-gehaltenen Land-Tage die Wieder­
errichtung dervormahlS in der.Sladüvorpc gewese­
nen Schule, beschlossen wordeu/k zu MMffung des 
Bau-^atenslieri auch berettSVeranftaltung gesche  ̂
ben und die respeSive! eingesessenen iin vörpt - und 
?em3ulschen Kräyse zu Beytragung emerbeliebigen 
Beyfteur wegen der übrigen erforderlichen Bau-Ko­
sten angemahnet und ersuchet sind/̂  dasjenige aber / so 
aus diesen beyden Craysen coUiZiret wird / nlcht hm-
länglich seyn möchte x. Als-ergehet auch an dieresps' 
üive Eingesessenen der andern beyden Kraysenv neip' 
lich des k.iZischen uniî enöcnschendieObrigkeitliO 
Anmabnlmg / Selbige mögen nach eines jeden Belie  ̂
ben und Willkübr zu diesem heylsamen Mrcke etwas 
beyzutragen und solches an die Herren psttorcsin 
dem Kirchspiele abzugeben sich nichtentziehen/ welM» 
letztern zugleich recomcncjiret wird / solche Beystelir 
Willig einzucasareu und lliit einer veüMzrivn, von 
svtme undwie biel bvn ledeln gegeben worden / an olt 
RitterschafftsÄantzelley Hieselbst unberzüglich einzm 
stNdeM Darum ucluxrs.. 



Muf UM MrvKWrllchM 
^sjctte. und Sclbsthattcrtn aller 

ÄleMn. 'Lcc. Lc<^ 

N dem lud äato den 9- Ku^u8 er-
^ gangenenp-ätentc jft wegen der zurvrs-

dznrerl-(igtZe iN TeUWWd<rh<Mdkl-
ttkr/MMKsteiOaihier zu etwarkendeu 

^^^AUWW Wl de mittelst beygefslgter rcpÄrrir,c>n 
D^^^MUW dleVerfügung geftellet/wie und alwo stl-

blge biß auf weikeve ar6re und Veran-
Mltung unteraeVrachlMdHerpflegnweMi Wen/wowieder 
N^ir bon derschiedenen Güthern niiige cjKculkäten nndSin-
^klidungen wegen der Ställungen Haben geinachet werden 
^vllen/ welche aber tn dieser so hocß iZemancijrtenAllgelegen-

in keine cOnNäerMon mögen gezogen werden / bielinehr 
Me und jede/sich svthanerVeranftaltnng zu conkon-niren ulid 
^Wben ein Gnügen zu leisten / hiemittelst nochmahls aufs 
Mvrü^kliMe und dey^Bermetdüng Verantwvrlung/Straft 
s,jVFrsetzllngdesSwaden6 angewiesen werden.WaM nun 
k n ^ die hohe oräre ̂ »gelanget ist/daß diesepferde ferner-! 
vin cvmpa^nie-weise zusammen gezogen/und in gewissen 6l> 
"nÄeri an und Hey deneo drey Strassen bon vvolmar.'sl-'en. 

und ab bißdvrch den vorxrischen Kreyß in 
dtN 



dm Gükhern sowohl als in demWtäwn vndFlfcken berlM 
»r,!-rd? svllkN/iVS^ii MA^ö^kygtsÜgttlN'epsrMionVtdfUMllH 

derangeftUen G»Mr nach-
?i Ä<ck> befebt^daßStlWeenlMder atifdtnenHdsen und 

Kr in beqken Dbrffern und Baur-GeswderA 
2 s^niaftenö vier Pferde zusammen nebsrderMannschafft 
Lenken/ gutt/ truckene und luchtige Stallungen bor bol-
Wom?M pf^l^de / mit dem fordersambsten avftMU 

' oder apriren laUn mögen / damit bor Ausgang des bebvrft^ 
Kende^Seprember Mnathalleß MpcrkcÄtOlifty/ Mddle 
We allemhalben angeiviesener Massen uuterge^^ 

ÄANAWK» 

tu6c gebührend zuriMen / dMlcnu-gendwo emÄÄn^ 
eräugnen mdge/ immassen diesenlgen/ so blwnne ̂  
nicsit nur dsn der hohen Krone berursachtenS^aden M erM 
ttn schuldig seyn / sondern auch uberdem !ur 
aet?n uÄ stmMar angesehen werdet, sollen. GcgeM 
ausm Schlosse MiZa den zv-Iunii 1731. 

S ! ° 1 i L ° M d M -  ^ r e t e r .  
den.. 



Duf HM Mo 
Selbst. 

L^e. ÜLL. öLc. 

^SiniiachNrvKäytzr«.^Aeas 
° auf dtevvn Seilen der Stadl nl-

lerunlerlhäinB geschesxne ?br te -
umg anerqimdigft geruh^l haben /;» 
Beförderung der Lommercien. mw 
lnsonderbett deS Roggen-Han^ls d e-
stlbst/ den Äll / so bvn dem auSgeMn-
fttm Roggen zettber enttMet wol> 

^Nt/ zu mindern/ k''^rgeftalt/dch/dabH6sw^^ 
gen an I îcenr und porronum Z.Mlr. zo.GroMei, ^ ̂  
Und darüber getragen/ hinfuhro nrchl mehr / ulerhau^ 
l Rtblr. an Joll genommen werden solle / wie solche^ 
WS dem Regierende!, ^cn^re millM ewgelangle^^ 
bvm lO.^unii g.c.anhero norikc.rel worden < WöHa waa 
dttses allen und jeden / denen daran gelegen llnd eS;» Nl, 
len gebühret / M erforderlichen Nachricht hlemltkelft dmch 
de« Druck bekanl zu machen nick entseyn wonei'- „ . 
. .Hieneben wird auch zur '«^d^rmaningllchet 
durch pudUcirel/ welchergestalt laut ^hro Kayserl. 



Lenste eingtgangtntr 
Vk'dB ?« N«S°LV.WZ 
worden/ daß diejenige!, / welche srembde Mde / eS ^ U 

Mrlich den 24.1unjt anheben und biß den 24^uUi wahren 
Ä..? ? mm -^erkauff zu briiigen Belieben tragen werden 
Ln sK mir- A und veritable teutsche Pftrde seyni 

srleaung einigen Zolles bor selbige aus !^bn Mre frey 

2, werden Mögen/ so haben Zbro Kayserl. ^aieüe c^^ 
lm^rrenä^toren der tnLiefland belegemnpubUqven M 
!?er nachdrücklich anzudeuten besohlen / daß Selbige zu M 
«g möglichsten Fleiß anmAm M 
gen / mit der allergnadigsten 'LerstcUrung / d^^^ 
^rrenciacoreß. Welche mehrern Fleiß und Mutt 
i^»n sich werden blicken lassen / bey mnsstlger BergeduiV 

K « ««MS M WM 
sollenjugclrdstenbMn. Hiermck haben W 
so es angehet / gebührend zu richten. Schloß d 

<>bro Kayftrt.^l^Ieüe bestallter (^enersl enLl^eL, (Zouver-
neurüber Lieffland/und Rit­
ter vom Lt./^lexanäer Or-
den. 

(l^.8.) kecei I.ac5' 



ro 
Lcc. öcc. öcc. 

S wird von verschiedenen Or 

welche eintge Kauf-und HandiverckS-
Letltöe bor Wahren md.anerley Le-
bens-A?iltel annehn^en müssen / bpn 

—Mdern-soWohi in denen SläWN i ̂ ^^ 
bon einigen?oKesfc>ren^lii LaM hinWderumbmwl 

Meli eiitgt'gcn aenommen werden / wodurch diejenigen/so 
^vro Kayseriichtn s^gjcüe Verordnungen gemäß zu An-
Mnung sothanen Geldeß willig sind / nohtwendtg M ley-
5.,'^^Wmen Ulid datiiit berlegen seyn müssen. Zvann aber 

I^nwesen der Lommcrcicri nnd deA puklicl wtgen 
' Ä?/Muldec Werden mag / umb so b»cl weniger / alß svl-

!u>w Hro Käyserlichen ZVl-ijcüe hoben Befehlen gerade zu-
MMr lMgt; AlS wirdblemittelstallen undjeden so wohl 

HeNtli 

!k 

r 



SL?Lv!suK^^^ 
^r ernstlichen Verwarnung / daß dinenlgen weM 
inne M scvtvürig erweisen/, oder wohl gar AZe 
Ärden / klczlisch belanget llnd M gebührenden SttM 
Aen iverdenAen. MkN^ ?> / KSÄ 
Nddhrend zu richten habe«. Megeben aufm SMvl! j 

den Z0.ZuIü I7ZI. j 

>^S-S 

Wf Mehl 
ĵM.Nd 

Welbsthalterln aller UeuM» > 
öcL. ö<e. ' 

c^kro Kaystrl.^a^eü^e bestallter (Zeneral en Lke5, (lou^r» 
neurüder Lieffkand/und Rit­
ter vom Lt.^1eximätt Or? 
den. 

?etei 

unterschiedliche Qbrigkeitlics)« ?Atcnren dem 
Lande kund gethan und nachdrücklich befvhlm 
worden / zur commocien Verlegung und 
Ställung der aus Teutschland erwarteten 
Pferde zu Zhro Myserl. Leib-cZusr^ 
c!ic «.eZiment zu Pferde alle erforderte Alp« 

ivf...'^alt zu machen/ daß darin kein marlovemenr 
N'Zden werde / nunmehro auch nicht nur eine partbey derselbeli 
Me schon alhie angekolnmen und die übrigen ehestens erwartet 
u'w m denen al,gewiesenen qv r̂riren im Lande berleget werden sol̂  

sondern gieichsallS daöK.eKlmcnr selbst aus^oscau auf dettt 
derMhe an hiesigen Brenken begriffen ist iind die q vgr-

wird / weSfaMdann zufolge Zhro Käyser-
deutscht Pferde zum besagten 

?^bst dazu gehöriger Mannschassl eine repsr» 
k . M klnen gewissen train oder j biß wegen der übriaen 

Verfügung/ welche und wie biel derselben 
2»« Ä baben sollen / einkommen wird/ 
Mitzo nactz mugllchster Proportion unberzüglich hat auöaesertiaet 
Werden müssen ^ AlA wird denen ?osie8loren und Verwaltern deü 
^Miqvcn und Privaten GÜther hledltrch notikciret und allen 
.Ä und Mannschafft selbt-Knc^usrcjie «.eZiments dle behdrlge qvzrtiere und beOeme Stäl-

Mng ln denen Kirchspielen und Gütern / wo sie stehen und berleget 
werden / ordentlich angewieftn und eingeraumet. (2.) Die hie-

My cmgesetzte portwnes und r-triones nemlich auf jede portiort 
^.Loff Roggen oder Mehl / Stoff Grütz und 2.t». Salk / auf 
lede Marion aber z.Loff Haber/ z.Loff Hersel / und zo.Lk.Heu/ 
daneben zum Streu z.Bund Stroh / (weilen die teutschen Pferde/ 
iumahlen selblge durch den weiten marcke sehr abgemattet sind/ 
ohne solches nicht subsMren kötilien) bey Mfaljg jedev MnathS 



/ da sie in die qvArriere kommen und so lange sie al' 
^ biß iveilere Verordnung zu der anE 

dem SlaK gegen 

dabl» M »MM Md ÄMM« 

man m° » «-
s.>s sni'ri^i' anaeleaen sevn laisen / natv ^U0 Myierulven ^ 
deßfalls darüber erkhellten hohen undnachdruckttchen U ^ 
terbalmnci dieseK^eLirncnrs und düNU so kostbar erkülM^^ 
NAr»» IwWm Ps-rd-n mMS 
d-, n die berordnele porriones und rsriones »n guten und unve^v 
K» I a°ch beyMm dar«»->«n «w V 
ralb bom 5ts^tn Htll Wd Habkr auWtg^Ulld ZU 
Mit i>ieselbe biß am bollenkommenen frischen Grase m kunffllgk 
NmWmSAmmdgw. M°A 
aen / ivel6)e darin manqvwen / die daraus entile^^e -
Z»«2m°S, UV>L«°« Wd Sr« ̂  N 
selbs^en ju impuriren haben. Gegeben ausm EVloU M L 
zy./^ußuA 173^ 

Zkro Kayftrl.M)eKe bestallter (leneral en Ll>e5., (Gouver­
neur über Lieffland/und 
ttr vom 5t. Xlexanäer 
d^n. 

Aesehl Ihro USpserl. 
und Sclbsthalttrin aller Relissen 

aus dcm Regmenden seazw. 

S hat die Allerdurchlauchtigste 
Grvßmächligfte Mrosse Urau und 
Wäyserin 
Selbfthalterin bom gantzen Rußlalide 
eigenhändig resolviret/ daß/gieuWie 
Dero Herr Vater-Bruder / Ibro 
hdchftseel.Uäyserl.^sMe 

, / glorwbrdigftcn AndenckenS/ durch Dero uner-
lNlldelen Wleiß daß ^Uirgir-Wesen bereits in so bollenkoin« 
!^enen Stand gesetzet / daß die Uußischen Irouppcn ivre 
«Mtrkeir und KriegS-Ersabrenbelt der gantzen Welt ge-
o'̂ lgel / Selbe auch wegen deS gvancemenrs mittelst er« 
A^ngenen l-lkAsen verordnet / daß der junge Adel durcßge-
vmdg anfänglich unter der lZaräc enrolUret werden und 
^urch diestil Weg gleichsambin einer Ochule sich Wetter me-
''drr machen solte/ wobey auch Zliro Käyserl. iVlaieKe we­
gen der Livil-und koULev-^KÄrkn Dero Bemuhung an-

iUlvell« 



Aesehl Mo UGserl. 
undSclbjrhaltcrin aller Rcussen 

aus dcm Rcgtmnden sellZw. 

S hat die Allerdurchlanchtigste 
Grvßmächtlgste Wesse Drau und 
Myserin 
Selbsthalterin bom gantzen Rußlailde 
eigenhändig resolvirct/ daß/glekMie 
Dero Herr Vater-Bruder / '^bro 

. hdWeel. Rayserl. ivlajette 
5 Grosse / glorivbrdiqftcn AndenckenS/ durch Dero uner« 

^illdklen Mlejß daß^ilitsir-Wesen beretw in so bvllenkolN« 
1 !^enen Sländ gesetzet / daß die Wußischen irouppen ivre 

^pfferkelt und KriegS-Erfabrenbelt der gantzen Well ge-
^>°^>gel / Selbe auch wegen des avancementz mittelst er-
'^,^^>igenen Uksscn verordnet / daß der junge Adel durmge^ 

anfänglich unter der (Zaräe enrolUret werden und 
Mch diesen Weg gleichsamb in einer Dchule W weiter me-

machen solle/ wobey auch "Zdro Käyserl. we-
der LivU-und koULev-^airen Del^o Bemubung an-

juivtli« 

»l 



zuwenden gerußtt / »ndeme Selße nicht nur einige 8ubieÄa 
»lach frembden Orthen / ulA tn dergleichen Wissenschaffteli 
ftch zu kßm / berschicket / sondern auch im Deiche die Ver« 
o! dnung geMtichet / doß dey allen LolleZüs bon der 
blelle LoUesien-Iunckern ft»n Möchten / allö welchen nach 
dem excmpie anderer LuropXlschm Reiche einige durch 
den Secretsrien-Stand zu denen höchstm Aembtern gelan­
gen koiiten / und letztlich die >^Lacjemic der WisstNschaift 
aufgerichtet/ welcheö.alleönoch jetzo in behöri>zer guter Ord­
nung linte, halten wird; Also Ihrv Käyserl. bor 
sehr liohlk^ emchtet baden / daß / damit dieses so rühmlicht 
alv den^Reiche ersprießliche Werck in Beförderung der Wis-
seiischafften destomehr cxcoliret wlirde / der jMM Adel zll 
so!cheu'»Llide m der jtlr kunstigeli praxi nohtwendigen l'Kco-
ric ui^erwieseu werde. Wie dann dahero Ihro Käyserl-
^jgjelte desohlen haden / ein dorpz Lafetten , destehend 
aus Personen junger Edtlleuthe tion IZ. biß lsIahre» 
alt / so wvl)lRllßMr/ als M-niid Liefländischer 
zll el'rttl)ten/ luid seldlge in der Xntlimetic^vc, Leomerris, 
Zeichen-Kunst/ k^ortjkcstion^^rrillcrie, Fechten / Reitell 
und andern iln I^^ilitsir-Stande nützlichen WissenschaffteS 
und cxerLltten unterweisen zu lassen / auch / well nlcht alle 
Gemnbter zumincli»iren/dabeydezu Reicl^ 
nicht weniger liiit Lelithen/ so in Polinnen und Livil-Si^ 
senschafften Ksvil find / gedienet ist/ W solchemSnde infoc-
mzrorcs lu srembdm Sprachen jnhaltcn/ welche dieselben m 

dei^ 

der I^ittoric, (Zeo^rApwc, ^inspru^ence, Wie aUch iM 
Tantzm / in der I^'luüqve llnd andern nützlichen und aiistail-
digen Wlssenschofften und exercicüs unterrtchten mögen/ d.;-
NUt / wann man die eil'em jeden angebokrne inclinsrion 
wahrnimmt / darnach desselben mformarion berordnet und 
rsMiiret werden kdnne. Ai Unterhaltung dieses Lorpg nnd 
dtrer Informsioren salnpc andern dabey erforderlichen Aus-
Aachen ist bon '^hro Uayseri. eine besondere 8urnmz 
bestanden / und Wird dt.se">hro Käyserl.!^sjcüe Ukste zur 
Nvrice'der gantzen KobleK'e publiciret / damit diejenigen/ 
ivklche hiezu Luft rind Belieben tragen / beym Regierendkii! 
lenzte sich melden lndgeu. Gegeben llN Lenare den 29 .lU" 
Ul 17ZI. 

Irsnslarirt und gedruckt M den ay.^uZ. I7ZI. 
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MW Gottes Anaden 
M M M N  N d  
Selbsthültenu aller ÄtMU. 

Scc. Hcc. S^c. 

! ,1» !°ik^s^ sind Vermöge 1.!nserer <l!ler-
gnädigst ergangenen Ukasen so wA m 

ns^akivimenen i??»- aw oiesc» 
^WMss?A-W?N- K»M»e c^-' 

Lkcn und ?vwsclikcn b0M ÄteN <v 

Mttnde oncra entgegen gknommem 
solche auch bon dem Volcke blnmn^^nm 

angesetzten <^ermwenmttKrvne-Mt̂ nM M 
^it/ dabey aber berboten worden /d^ rcrminc 
?c>Iusck^cn uach Berfllessung iverden / noch un-
dvn nlemandm webr zur angenvtM  ̂
ter dem Volcke vor irgend waS gultig 1704. 
aber annoch Dcncsckkcn. so ̂ nno Lopecken. 
geschlagen smv und welche theilS / unter dem 
lyeilS 15. täubet 40.L0P. tm euu6 ausmache« / 



Denesckken bördle 
OtnaMvch entgegen zu 

?owMammdA« d°M 

cA5üret und anzunehmen 
stvn/ noch vor irgend was unm haben/sol' 
Uenj und mWnd^^ '^Daferne 

^enPvN!cvlrcrrrnW«m^»^.. 
, _>.',,fxM'M?uuä gehen/ alAweltues >U) ^ 
IidÄ dem B°>-r«b« »mchit >ft. G»«»M 
c-u d<» V -- > 

. " " Md«-druck! »U «S» «<» S^k--»^ w»-



Tuf Kesehl Mo 
^sj-a-. und Sclbsthaltertn aller 

Neuffen. 6cc. L^e. Lcc. 

Umnach das (Zaräe-Regiment zu Pfer­
de numekrv aligelailget ist / und auf 
Zhrv Käyserl. hohen Btfebl 
den debvrstchenden Wmter durch all-
hier in Ltchand etnczusrrirel und ber-
pflegel Mrden soll? Wß wird solches 
bienütteist allen und jeden / so eS aM-
het / bekanl qemachel und angedelM 

vliß diese Mannfchafft in denen Kirchspielen und unter solche 
zi Aüthern -/ °ivo selbige denen Mferden an: nächsten ftchm/ 

verleget lverdeu solle / und zivar dergestalt / daß die vm-
^lers auf denen Hdfen/wo entweder die Herrschaffl selbst n»cht 
M Ms-n-, oder dennoch aus oder bey deill Hofe solche Geiegeu-

lauin befindlich ist / daß vl^ne rurbarion derer l^os-
^ - »stelle/ oder dennoch aus oder bey deill Hofe solche Gelten 
vett und Uaunl befindlich N/ daß vl^ne rurbarion derer l'os-

und der Wlrlbichafft ein OKiLicr in einem guten und 
MUkmen Gemach loziret werden könne / ;u stehen kommen. 
AZelcheSindem Mchspielezube-
wrgtn / und die (Zvarriere borerwehnter Massen denen OM-

anzuweisen / dem 
.. hielnittelst Obrigkeitlich commirriret wird. 
Me^nd jede aber haben sich hiernach gebiihrend zu richten/ 
vtt WtncivÄttlrlmg.wivig ttitgegkn zu nehmen mid Wohl zu 

wAi-

> 

) 

! 

k 



wLiren/^auch/ WS nach denen ergangenen repArrmOnen an 
prttvisnr tind koursZe ein kder zu liefern schuldig lmd ange­
wiesen ist/ vrompr Md richttg abMragen. Wogegen bey 
diesem Segmente die or6rc gestellet lst/ daß die Walmschafft in 
denen ovarricren stch dergestalt betragen möge/ damttdie 
OLconOMlc nicht gestvhret/ noch jemand Uber Unfug/ mo-
lcü und Uberlast gegründete Klage zn fllhren beronlafiet Wer­
se Da auch die l^lonöur bor dieses Regiment hieselbst iin 
Lande an verschiedenen Orlhen berferliget werden soll; AlS 
muß auf-Begehren eine bequemeGelegenheit/alwo dieSchnei« 
der arbeiten und die IVloncjirungS-Kleidung anfkrttgrn tön? 
nen/gleichfaas angewiesen und eingeraumet werdm. Wor die 
berettö abgegangene undweiterhin nach der Hand abgehende 
rferdemWndierepÄrtirterariones.iedochnurbordtewurck-
M berhandenePferde/ richtig geliefert werden/. diejenMn 
xdllcllöres aber / so keinen Haber kaben/mussen sogleich die 
Zllistalt machen/ daß der erforderliche Haber / etwa zuerst auf 

"^'tinenMonats) / aus dem hiesigen abgeholet werde'. 
Wobey bekant gemachet wird /daßdieMannschafft bon diesem 
(Zkrrclc-I^e^iMcnrL bereitS biß mecjio 8cpremIZrj8d^as Pro­
viant im plesesmschen cjiünÄe bekomlnen habe / daherodie 
reparrirte portiones nur b0N meäio dieseS Se^cernber M0-
nachS an aereichet werden. Welches allen und leden zur erfor» 
derlichen Nachricht hiemittelst bekant gemachet wird. Gege­
ben aufm Schlosse den s-^epr. I7ZI. 

o Kays«rl.l̂ «>kz bestallter 
(leneral eiiLketf,.(i0Uver- ^ Ds ^ v neurülier Lleffland/und Nlt« t R 1 
ter vvtN Lr.^exanäer0r-

I  ̂



Von Gottes GmW 
Wir KWrm M 

SclbsthaltcrjnallcrReusscn. 
^L. Lcc. Lcc. 

Smnach Wir in Erfahrung gekommen/ 
welcher gestalt viele so wobl Unserer Tafel-
als auch derer Erb-^ehn-Blsthöflichen-llnd 
Closter-Güther vormah '̂n AM gcinesten/ 
und eMge zwar gemesien/die Grentz Mah­
len und Scheidungen aber durch Ae Lange 
der ZeitMverlotLenhaben/ unddieGM-
ben der Erden Mch geworden feyn sollen/ 

. wodurch beständig Zwist und Schlägereym/ 
, ja MordundTödschlay rntstehen/üngleichen/daßUnserellIcssenuno 

Reichö-Gesetze nicht alteine von einigen Lehn?-und Erb-Poilesloren 
sampt deren Ambt Leuthen und Äai-Ztten, sondern ̂ ilch von denen 
visponenten der Bischöflichen und Closter-Güther aus denen 
gefttzet werden/mdeine Selbe fichdenen Land-MeWrn/welc^aM 
Ansuchen der dabey inrere^sirten Leuthen ltnrerfchl'edener Lonalcwn 
vermöge Unserer ^Icasen von dem GÄther-LvIteß îo ausgesandt wer­
den/durch Aufbietung vieler MannschaUwiedersetzen/und 
fübrungln ihren Landereyen nkhrgestatten wollen / babeyHan l̂/ 
Schlagerey und Todschlag verüben; Als haben Wiraus huldreicher 
Gnade vor Unsere treue Unrerthanen und zu VerMungl̂ rmrer 
dergleichm Zwistigkeiten/Handelund Gchläqereyen allergnadigjr be^ 
fehlen/daß nachÄllen St^dtm/MAr^üt-sKsttUnd 8ibenen, gut^^^ 



Stfchi^tLandMesiere/ mfoiiderhcit liber voi-cl-skin k'l'cftm Sommer 
nach dcr?>^^cguischm?rovince und nachgcht'tids »ach denen üdriacu 

denensciben auch die er/ordcrttchc Leuche zm' BeHhülsse 
ertheilenden lnüruÄion, 

-s dtt'LeomemscheninttruKion eingerichketWerde!» 
wir d/dle Gmitze^u --eguliren haben.Wann aber bcy jeder Sliiweislina 
^trÄtetitzeaIlemahldoppelte?tin!>»LI^srrenti^ngeferkiti^k>verI^en iniis-
sen/detenem^xempl^dem?oi!e5/orentiu6^liaeden/ dii6 andere i>l?er 
Als sollen die pollsZsore; der!^c,5c2m>chen pl-ovmce ihreKauftllnd ̂ est-
Bmfe der Gurher enrwedc^ scli.«i nach denen Städten/ imter wcA>ci, 
eines reden Gmt) 5ol-rirer/brmgen/oder durch il?re Lenklie di>«t, s-»',.,« 
n,er hinsenden/und vor denen Land-Me«,ern anwÄen/wie da^^^ 
tlianeZesi-Briefe von denenBischöftichen lmd Eloster-l^ithern düÄ d!ejen.gen/dene»siMvondenenBekhlöbaberna^^ 
mgleickenvonU,t,ernTaf-l-Güthernd.ttHdkeO^^^ 

müssen. Damit aber htedurch das Werck incht 
! solche LÄtdemwn/ wann sich jemand selvet Mll ^y-deuen V^tln^^Mellel'n meldeu^^/ odel.^ 

aMllken wtrd / auchürderen Abwesenheit/ Nüch (^e0metrijchen IniirulKioirS.IX^ k'^ssuüret/ dn^Gren^el? 
^nessenundziirLl^arwqebrachtwerden. D»lnzwlschcn/undbißdie 
Messung A^chehen/und dieGrentz-Slreitigkeiten durch dteLand Mei-«-l eentschieden worden / . 

Güthern/ 
ss ^ X ^ tluv xlvfter-^Vüme^'n / I^l> nicht geimssinstndoderzwargemessenqewestndieGrui'mab/r^ 

dieLängedcrZcitt^ngeworden/diePföffeliml^qefallenundandci? 
dergleichm Grentz-Mahlen nicht/nehr zil ernennen siiid/.,iifs jchärfeste 
verboten seyn soll/eimgeHändelund Schlägerenen annifanäenÄ» 
Fall .^er einer von dem andern einigeLäi,dercvenansichqc,oqenui!d 
tn pvllezt-genominei^o sollen iie/wic iin Gcsl-tz-Buche Qo^x. §.11.12^1-^ 
M't auedriicklichen Worten enthalten ist/il,re Beschwerden bcy denen 
vouverneurs und V/o^'vociM iv denen Städten behörig anbringeiv! 

nirizt^ 

Nlcht a ber ilire eigene Richtet-e seyn. Falls nun jemand diesen Unserw 
Bcfel'laue derAcht laßen un alissolcheni streitigem Lande Schlägerew 
und Handel anfangen wird/ so sollen solche Zrevlere/ wann auch kein 
Todt'chlag dabey vorgefallen / und zwar/ wann es die Ambt-Leiitde 
und Äzrstteu ol)ne Vorwisien der Herl schafft aus freyen Slt'icken 
tliun/ init der Knute geschlagen/ denenselben die Nase ausaeschMet/ 
und selbe nachgehends zur ewigen (Zsleer-Ärbeit verschicket werden. 
Falls aber ein Todschlagdabey begangenwürde/und solches ebensal^ 
olincDorwissenderHerrtchafcgcschaliesosollendieAmpt-veuthcund^ 
Xmi-stten davor ain Leben gestrasfet,daneben auch die Bauern/welche 
Hey dcrSMaqetty zugegen gewesen/ mit der Knute geschlagen und 
von denen RadelSfulirern -o.Mann nachin Loß gleichfalls am Leben 
gestraffet werden. Daferue aber die?c>i1e5iore5 sich selbsk hierinnt vtt'-
gehen solten/oder die Ailiptleutbe und 5tgi'Zsien solches alis ihrerHcrr-
Bafft mttnd-oder schrisstlichen Bttchl thiin / solches auch in der Tdat 
Nch also btslnden wtn de/ so soll mit denen poll«sorell pol' die Gering--
achtnng dieses Unseren Befel?ls ebenniäßig / wie es wegen der Anibt^ 
Mlthen und Ztai-zKen verordnet iff/versabren werdeii/dainit künfftig-r 
V>n solche stevelliaffkeHändel und Wchlägereyen niebt entstellen l»ös 
gen. Gleicher Straffe «ollen auch die vifpoiienreu Uli5 rn' Tafel-Gl> 
ther/iingleichen die A>nbtleutl?e derBlschöflichen uiidKloster Güther/ 
sainpt denen ÄurMen undBauernuiiterworffenseyn/ lmddaferne 
r <4. Ägrstten der Bischösiicheii und Clostcr-Ktttber 
foiPe »schlaoereyeii auf inuiid- oder schrifftlichen Befehl ihrer Vorge« 
L ^ werden/sollen diese ebeninäßig / wie die potZexioi-es ge^ 
straffttwerden. Weaen des Inhalts derlottmA^on, so deiieii abzufer-

worden/ imgleichen/wann dieftlbc zu ^nMMq oev ^andereyen nact^ denen l'lln'l^en provmcieiiwerden 
versiuwt werden/ soll durch anderweitige Unftre ^^^ien tünfftighln pul)!« et werden. 

(1..8.) 
Gedrucktzu I^oseau bcyn! 5enIr den 28 luml 17Z1. 

l'ranLlatirt UNd gedruckt ZU den I4.5ej'>tem!). 17Z1. 
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Ms Mehl Mo Z 
^sjelic. und Stlbsthalmm alltt 

Neuffen. Lce. Lce. Lcc. 

iEmnach von denen 
' äeurs des hieselbft einqvArrkten^a-

vAUcris-cZaräe-ReglMeNlsdeMl^ay-
Leneral-Lovivernemenre 

angelragen worden / daß bvn denen 
po'üessorcn. lnsvnderhctl im 
Wen und vörprischen Meyse / Br 

scl)lea)r und vom Frost verdorbener Haber / so mcht bM ms 
Herel fty/ bor die auS TeuMland erhandelte VlerdeDM^^^^ 
nur zu drel) Löf auf eine monaltMe rArion. gelteferl 
aiibey borstellmde ̂  daß die leulschen Wserde ohne guten Y we^^ 
und grössere rAcwnes auf einen Monalb mcßt bestehen komen/ 
srie dann auch aus i^olLau ein hohes Schreiben <»ngelauu en/ 
das bor solche Mrde Wonatbl^ anderlhtUbe der sml ^ 
tvdhultchen rstlvnen an Haber/ Gerel und Heu geltestu w 
den solle / ivobty bon ermeldtei, dtcstgen eczmmsn^ 
gleich angesuchel worden / daß U Verhu uw 
^euer-Schadenß / falls man mit Mrgel zu 
Stalle ginge / denen Leuthen dazu L»cht gegeben werden moch-

) 



tt/ivelchrVorstellilng und Gesuch das Käyjrrl.(?ene:-3l-<Iou^ 
verriemenr,da littc dte Pftrde conser viret und die Gefahr bon> 
Feuer-Schaden abgekehrt werde/ bor con venable und nvbllg' 
demerckel hat; Als ivtrd htemittklstObrigkettiich verordnet 
und anbefohlcn/daßdiejenlgen/wttche rsrione- hör diese^ferde. ^ 
zu liefern repAttirel sind / auf einen Monath vier und ein halb' -
kos guten HaberS und eben lo biel Hercl/dabey zwey und M»-
tzlgundeinhcllb?uucioder45Lib.-peuaufjet'eö Mrdzulie-
fern schuldig und geflissen seyn mögen / mit der Verwariiunc^ 
daß diejenigen/welche schlechten Haber liefern/und dennoch/daß ? 
fie bessern haben / werden überführet werden / auf eingehende l 
Nachrichten zur Verantwortung gezogen werden sollen. Wo- ' 
neben denen ?olicsloren und Verwaltern derer Müti)er/unter 
welchen borgedachte Pferde stehen / zugleich angebeutet Wird/ 
daß ste die Linqvsrrirten mit lüsternen ui^dLichr verseb^n/und/ 
weder Nlit Pergel noch ohne lüsternen bey Nachtzeit in die 
S tälie zu gehen/ keinesweges gestatten mögen. Wie dann aus 
den Fall / da aus ermangelung dessen ein Ungll'ick vom Feur 
entstunde/diejenigen/sv ihre^i LuiqvÄrrirlen kein Ltcht und 
rcrncn aerelchet habrn/ t'or den Schaden zu reponäireu schul­
dig seyn sollen. Hiernach haben sich sie/ so eß angebet/ gebüh­
rendzu richten^ GkgkbenaufmSchlossejul^iL2den4.0Äc>-
der 17ZI. 
Jhro Kayserl̂ Na^tte b'estallttr /> ^ X 

(Zeneral enl̂ kef, (Fvuver- / > ^ 
nenrüberLieffland/undRit- I 
ter vom Lt. l̂exAnäerOrdsN. 



MMchl Mo MüyserlAj-. 
Ks. und Sclbsthaltertn allcr 

RttlM 6ic.Lcc.Lcc. 

S ist zwar in dem lud dm 
4. kujus auf eingelangte hohe 0r6rs 
ergangenen ?gtcnre bervrdnel wor­
den / daß bor die tm Lande dalegte 
Pferde de6 Lsvalleric-LÄr^e-Regl-' 
mentS auf eine Monahlllche R.sricin 
hier und ein halbLofgulen-pabei 6 und 

. ebensobltlanHem/dabeyMylilid 
zwantzig und ein halb ?uucj oder 45.Lti. ̂ eu geliefert sverdey 
solle. Weilen aber über den im Lande durchgängig sich eraug-
vtnden Mangel an Heu bielfaltige Klagen und Beschwerden 
tinlaUssen/daö (ZeneralOouvernementauch daöLtlNdNiög« 
lichst zu souIaZiren geneigt ist; Als ist nach gepflogener Ul^er-
WUNg ötlleökt Ull!> tln 
Wbr als zwantzig Ofund Heu täglich/ alsi) Uonahtlich dresf-

Heu/ dabey aber vier und ein halb LofHaber und drey 
M Herel nach k^i^ischer Maasse und Gewicht z«> besteben 
sey. Und werden hiemillelst alle und jede Obrigkeitlich 
«Ngewiefm / daß Eeibige nach der Kepsrntton die jelzo 
re^uMe Z^sriones qn glllen Heu tind Haber / wie auch 

Herel 



Hetel bor d'ie ans TeutUand MMOe 5hrvnMrde/M 
die 0lNcierZ.Pftrde aber nur die orä.nÄtrs 
llch Monabtlich dreWg 
müncivcment Ullikferil/ W 
sii,k^ imd stekett / zufuhren zu lasse» gkfltessen seyu mögen / svle 
dann auch die oMeierg nachdrücklich beordert siMlch hler-
nÄ;n richten und nicht ein mehres / alö wurckllch Vferd^er^ 
kanden/ an t'ouraZc zu pr-xtenöiren und zu nehmen. Was 
sibnaens in vbberegten ?ateme bom 4- wegen der de­
nen Einqvsrtlrten zureichenden Lichte und lüsternen, umb al­
len besorglichen Feur-Schaden zu berbuten/ berordmtts^da-
Hey hat eö scyn bewenden / und werdeil alle und jede so wohl 
demselben/alö was jelzv verfllgct ift/mtt aller nM-
zukommen nicht ermangeln. Gegeben aufm Schlosse M 
hen 22.ÖÄober I7ZI. 
J5ro Käyserl. bestattet 

'(^ener.^! en L^e5, (Fonver-
neur über Ltefland/und Ritter 
vom 8t.^1exaiiäer-Orden. 

x. s. Hiebey wird angedeutet/daß kein 
9clnde nach denen bor angebender SMt« 
tenbabn geliefert werden solle/ well lnzivtschen beson­
dere Anweisung/ wohin der z^ggen zu beMreo Md 
Miefern/ ergehMMMe, vAcmnurluxrg.. 

(1^.8.) keter l.-«?-



M GMs Kmkll 

Vir^lM^.WMnmd 
Nelbsthalterm aller UeussM/ 

öi^L. Lcc. öce 

haben zum allgemeinen Besten des 
WMUW M Reiches und zu Abstellung bteler Beschtverlicö-

mt allergnädigst verordnet und besohlen/ alleS 
WÄW gangbare silberne kletneGeld/sojetzv berhanden 

M / bon nun an einzuwechseln und ;u grober 
Wuntze/ mlnllch zu Rubeln/ halben Rubeln und 
zehn LopeLicen-Stücken Nach der 77fttN ?rc>^ 

beDeswegen bereltS den 2z.?^3rrü dieses i7zisten ZahreS besondere 
QkAsLn erMgen/ umbzuschlagen. Damit aber bey der Einwechse­
lung keme Verzögerung durch die L^rons-Geld-Iehlert berursachet/ 
noch lem^d mit der Zahlung aufgehalten/oder übersetzet werden möge/ 
so habenWlrzugleichberordnet/lolchenempsang einer gewissenLom^ 
p3Zme,nemllchdelN 8t?etersKurZischen einwohnerNahmenS^^»'^!, 
massw Lsmerscjen ZU committiren / fvlgtvdep 

^i..Sollenborletzo/umbdenAnfangmitdereinwechselungbereg-
ter MunkeMMn/alieUrons-Gelder/ so biel in bey alle» 
?ttkg5cn sich befinden undweilerhlnborallerleyLronS-Eilikunfteein-
flicssen werden / an die compsMie abgegeben / auch die bor allerle» 
einkuMe m denen Städten zur caüs eingehobene und noch emkom-
mende Gelder zu keinerley Kuögabe cmployret/ sondern gleichfalls 
fordersambst nach ^^olcsu eingesandt werden / weilen diese Lompg-
Mlc sich anheischig gemachet hat/ das kleine silberne Geld von allerle» 
Krons-Stempel so Wohl aus der Lalls, alS bon psniculicr versonen 

E^elte glatt sind / und die eintzeln Dcncick^Kcn entgegen zu nebmen 
Wasaw anlanget die Lopecken. so offenbarfalsch und bo^^ 
LrvnS-SttMpel sind/ alS bon Kupffer / Ann / Stahl oder Silber m? 
Mpffer möliret/ ingleichen die beschnittene und aMAem 
werden ausgeschossen und nicht angenommen/ denen Uvemn/cn aber 
mchl zuruck gegeben werden/«ondern eS sollen die/ so offenbar sauW In 
Gegenwart der Eignere zerbrochen/ oder/ wM daMer ein vchu? 

entsie« 



entstehet/ unkeschadiget in einen Beutel geleget / und mit ißrer und der 
l^i vrsnttn Plltschafflen bersiegell/ denselben oder folgenden Tag beym 
Muntz-<l!onrolr eingebracht werden / wie dadon der 6te?unÄau6-
füdrliKer ameiget. ^ ^ 

II. Diejenigen/ so in ^^c>sc-w nnd andern Städten solche Gelder 
Kaben/aber ntchlßan die LAlla abzutragen schuldig sind/haben solche sel-

,ber einzubringen und in daßMüntz-Hauß an dic LompÄZnie gegell 
andere gangbare silberne Ml'lntze^ LopeLkcn gegen Lopeckm, einzu­
liefern. Mit Unpffer-Geld aber soll solche Eintvechselung keineSwe-
geö geschehen. - ^ 

III. So bald das Geld aus denen ciaUe^ien. xantzelleyen und 
(Zouvernemenren eingesandt Wird / soll die LompgZnie schuldig 
ftyn/ solches von Wand zu Haud aufs schleunigste zu empfangen/ wan-
nenhero sie selbst so biel Gttd-Ael?ler halben niuß/ daß aufs wenigste/ 
tvann das Geld bel)gebracht wlrd / 7000 k.ulzel oder darüber in 24. 
Stunden empfangen werden können; Falls aber eine grosse 8umms 
an Crons-Geld einkommen solte/wird die LompaZnie noch besondere 
Zcbler/ damit die pnvsr Ueucbe nicht aufgehalten werden/ annehmen/ 
jo daß sie von diesen wenigstens alie^age 1000 k.ubel empfangen und 
an selbe wieder auszahlen können. Inzwischen biß das kleine Werne 
Geld sowohl bon denen abzutragenden Ervns-I^cvcnüen eingchracht/ 
<llS auch von denen pArricuIier Ueuthen eingewechselt seyn wird / soll 
ftlbeö unter dem Äolcke und in derKauffmannschafftbor allerley Wav« 
ren gangbar seyn/ auch ohne Lchwürigkeit bor allerlei) Oncra zui? 
csM angenommen werden. ^ . 

I V. Wann bon einem Orthe eine grosse 8ummA ßon5oac»o.l<u-
bei aus der Lassa solte einges^mdt werden/ so solle» sie schutolg seyn / die 
Abgefertigten mit der dabor gebubrendenAablung nicht liber dren oder 
hier Wochen/ oder zum höchsten einen Monath/ wann man nemlich mlt 
dem Umbmachen nicht fertigwerden kdnte/anfzuhalten; Dahero sie al­
lemahl ihr eigenesL3pitÄl,sv nicht unter 50000 Kubcl seyn muß/pa-
lar zu halten haben. Denen pgrticulier Personen/Welche kleine 8um-
xnen zu 100 KuKeUiefern/lnuß die Jadlung denselben Tag geschehen; 
Falls aber jemand mehr beybringen wurde / und man mit dem Iehlen 
Nicht fertig werden kdnte/soll ihme den solgenden Tag gezahlet/niemand 
aber langer / als drey Tage / damit aufgehalten werden. 

V. Zu Verhütung aller unnlitzen Dispuren sollen diejenigen/ so 
Mit grossen Summen abgefertiget sind/ mit denen Geld-Iehlern ln der 
Sillpfangere/ die Empfangere hingegen in der l^ivrsnren Bücher die 
Lummen.sotagltchempfangen werden/Annoriren/welche îinorz-
twnes ein jeder so lange/ als daß Jehlen dauret / bey sich zu berwabren 
hat / da dann nach geendigcer Jehlnng bey befundener Richtigkeit der 
Wste solche ^nnorariones L38Nret werden können. Wie dann auch 
die Uhste/ so täglich eingewechseltwerden/ lpecisüter nach denen 
tisperzeichnel werden müssm. . 

Die LompzMlel ir 
il-
!>N 
rer 
l-et/ 
!len 
3N. 

loht 
rlS 
sol-
>en-
de-
)er-
,;u 

lbe 

Vl 
nen 
Mb-



>sis>lidiaetin tlntn Btuttl <ieltget/ uliölültiöktk !>kk 
ttschaffcen bersiegell/ denftldni oder folgenden Tag beym 
)ireingebracht werden / wie dabvn der Hte^unÄauS-

maen/ so in ^okÄU und andern Städten solche Gelder 
SlS an die Laliä abzutragen schuldigAid/haben solche sel-
en und in daßMuntz-Hauß an die c^ompaMle gegen 
re silberne Müntze/Lc>peLlicn gegen 
Mupffer-Geld aber soll solche Einivechselung keineswe-

Md das Geld aus denen c^Oiie^ien, Cantzelleyen und 
ntcn eingesandt wird / soll die LolnpgMie sMdlg 
n Ual>d zu Hand aufö schleunigste zu empfangen / N' 
ck so biel Geld-Zebler lial'en lliuß/ daß ausv wenigste/ 
> ken^ies>racl)t ivlrtl / 7000 k^ukel odev hllluber w 24. 

FMaberemegrM8« 
> umkommen solte/wird die Lompaznie noch besondere 

^sen iveniastenS alieTaae lOoo.^ubel empfangen und 
?„sTÄLn^, Ä«>W° W das -«WA 
!n denen abzutragenden Eronß-k^cvenucn emgebraM 

parriLulier Ueuthen eingewechselt seyn ivlrd / soll 
n Bolcke und in derKauffmaunschafft bor allerley Wa^ 
yn / auch ohne E chwurigkeit bor allerley Oncra zur 
'bon e?nem ortße eine grosse Summa M 

MvÄ Lop-ctm, Mch vm i»c glatten md 

Geldern solche finden sollen/ welche die 
halber in ie HelW bon grossen Lopecken geschnitten/ oder ein Tbeil 
dabon abgenomlnen/ welcher wegen lm ersten 
uÄitbr?,!!, würckli^er Befiudung/ im Mlintz-Gause 
G e l d g e n o m l n e n / u n d  d a b o r d a s  
'^otli Silber/ nemlich daß Soiomjcii oder 

98- bon denen kleinen silbernen Lopecken nittZlul-s-n 
!L'^^u«Ittittnen zu schnieltzen. Mann aber jemand in solchem 

^s. '̂.,,)^imbanch solche Sortirungdes alten Geldes dckomekir!» 
wen/ so soll von niemanden/ ausser l)on der (ZmpÄe 
schnioltzene Stücken zur Lassa angenommen w?E 
Mlc aber son das alte Geld nach einem M nfcöl 
eopeckcn bor Lopecken annehmen. DastrneÄer 

Ä^selbst ms Verkäiiffern srey/ daS ^ ^nnß»Htill^ zubringen / woselbst natü 
mnÄ?<i??. der Mrelßaberntcht liber dengewbWiSeü 
dMMMlÄdwAK 

«'lwund ftSS 
ein ^^lder ist der LompzMie 

zu embrlng-und Verwechselulig der Gelder bequem K 

(Q8.) 
Gedr>ickti»!^°i--u beWS-n--dw iS^5°xt°mb-ri7zi^' 
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tcri» allcr Neujscn.«cc s?c.«ic. 
Ir haben aufdas Memorial von 
Unserm Regierenden Senat und Unserer 
Lommcrce-LommisslON retolviret/ 
daß denenAußländern vermöge der allen 
Handels-Verordnung6e »11.7175.(2^. 
1667.) dteElnflihre derWahren so ivehl 
bon denen Hafen aiS auch Landivercs 

. über die Grentzen frey berftallet seyn sol­
le. Wtees aber damit gehalten werden solle/ist in denen folgen­
den punÄen angezeiget/tvelche/ivann sie gedrucket worden/de­
nen "Ismosekne-Verordnungen eiliberleidet und zur uiiber-
Mderten Richtschnur gehalten werden inlissen. Gegeben zu 
-l^oscau den ^unii 17Z1. 
Von Freyheitder Auslandere/ w>?s Nahtnetts selbe 

seyn mögen / umb nach ̂ oscau und ande^ 
, ren Städten zu reisen. 
1. Es Mrd allen nnd jeden Ausländern berftattet/so Wl 

vvn vtliell Hsisey/ glß ppfl Wrentz^Städten/ wvj'enel^ 
Fremd-



<>i>nkviMic>en Rtbl. Z^U ^vLopeLken, ivie tö nM ^arik 
aerechnet wird/ zuerlegen haben. Wann sie aber kvlköe etWt--
b?Äe Ähren nach geschehener Besichligung bey denen 
mosLknenberkauffensverden/sollivetterkeinIoll/sondernnur 
das ̂ cciäcns bor die Besichtigung zu Unterhaltung der 
mvlcknen bon ihnen genommen werden. 

u Der Berkauff der Wahren wlrd nur erlaubet er. Zros. 
DaAund Kaften-sveise oder in grossen Stapeln/ mcht aber zu 
b-ichen und aantzen Dtücken/noch/ivas nach Gewicht berkaufft 
wird/zu Mfunden lmd alS wa^^ 
in der Verordnung bon an. 1729- enthaltenul Mlran e vervo« 
ttn Wbet. ^enenAuöländern berftattet/wann sie 
ihre Wahren nach behdriger MSabe und 
der -IsmolctinÄ beräusiert haben / ln denen Rutschen Sta^ 
ten wiederum Rußische Wahren en Aros.nlcht aber anKlelnt^ 

^kNmMtädten den intiern?ott mit Rtkl aseiVss!>«---
MUßlstAm Utiterchclnm/ lWletc^en üUtö den tnnern unk> 

H(l^n-AolI/ivt?lt!)ep öep denen ^ee-odetGtenb-Städten/ncitk) 
berhandenen Verordtiling/ gleichfalls mit 

Äl?ffen lreiben/weder öffentlich noch heimlich auf-

f dieserwegen soll eö in allem nach 
obne ViKinSion so lvohl 

i'I.L.) 

^'rqnsliitlrt Wh ötdrll^t ZlZ dtN?6.0Äoberz7Z!. 



DufHefchl Mo WM. 
uiidSelWaltertn aller Ncussen. 

Lcc. ÜLL. Lcc. 

Cmnach nunlnehro die famptliche hie-
stlbft aus WkMschlMd angekommene Pferde 
zu Zhrv Kayserl. ^-liljekeLeib-QuArclc-Ke-
Aiment an dte<^cirnx>AZn;en m dieMnter-
(^izrrierL ms Land auögefandt und ein hol" 
leut'ommener Verscklag so wohl von denen 
Srons-alSSkabSDber-tlnd Unter 0Kcicr8-

etteÄive verhandenell Pferden alissgegeben worden; Als ist nach 
sl^lchein Verschlage die liiebey gefügte reparcirion Mgeferttget und 
werden hiemlllelst alle und jede Obligketlltch anermahnet/ die er--
forderliche rztioncs nachVorschrjffc des Patents bom 22len OÄo-
der 3. L. jetziger rcpartirjc.n gemäß an gmen perseelet» zur rechte» 
Jett unfehlbar zu Uermeidung schwerer Beramworlung und Unge-
iegenheit abzuliefern. Weilen aber in der vorigen reparririon, da 
die Pferde noch nicht complet gewesen / biele vberschtefseiidc rsrio-
nes assiZniret/ jedoch richt mehr alS Hör die wlii'Ällch berhandene 
Mliefert worden/und man aldier nicht wissen kan/don weichen Gu­
thern und wie biel solche gehoben oder nachgeblieben seyn; Als ist 

^ deliebet worden/ daß in denen angewiesenen ^larrieren Hey jeder 
(^ompAZnieeik ode^wey derbiesigenLandeSikingesessenen sampt ei­
nem OKLier bon selbiger LompÄAnZc nach geschehener WauerEr-
kuNdigUNg eine accurstc 8pcclkczrZc>n, Wie biet 5ouraA<: jedeS GUt^ 
«ach der borlgen «.epÄrticion, biß AllSgang dieses MnathS I>ko-
VLmber bereits geliefett habe/berfasset und mit dem fordersaMfte» 
<luhero eingesandt werden solle. Und werden zu solcher (üommis-
üon boo Stiteti des Landes bey der Lom^sMie 

Hiemittelst verordnet uni» sutkorilirek. Wch welcher lingesäumK 
einzusendenden Nachricht hienachst diejenigen/welche inehr geliefert/ 
iaulAAret/ hingegen die andern / welche weniger gegeben/es gleiH 
denen andern nach Proportion abzutragen angewieftn/ also hierill« 
tie ezsligrt Werden sollen. LMgleichen haben borbenannte Pos-

. iellorcs eine proportionirteKintheilung Und Mposition zu machen/ 
welche Kirchspiele am bequemsten und nächsten nach jedem Ortve/ 
wo die Pferde gestellet und Herleget sind/die AiMc thun sollen/ 
damit auch bierinne das Land möglichst touisZiret werde/ weil 
aihier unbekannt ist/ wo und wie blel Pferde an ledem Orthe ver­
leget sind. 

Bey jeder LompzZnie.wo die Pferde stehen/muß ein ordent­
liches Waaß gehalten lmd eine Wäge zumLMpfang des -^ueS und 
-^labers eiligerichtet und juttirt werden. Wie bann zngletch 



NSb» 
Gewicht entgegen genommen u 
sondern bald wieder abgeM, werde u m^nquittN 

D - m i l W m a «  
Md i>tt«<rd<di- h'abm Mgm i So mrdm 
repÄrrirte r^rt"ncs richtigzN^NI^ visponenttNder pubtl-
alle und jede Äurch nachdrücklich anermahnet llnd 
ouen und prlVÄren GAer vlev v . foura^s an gu-
sefehllget/ dahmlKMsÄiÄ 
temHeu/Haderund^ zu liefern schuldig. Mg 
kunfstMn ^27 sew Nbggng der Schllt-
angeschasset und w A/mtv dasFlMer con-

SZSmS 

»leten rsrionen l>ellebet/daß in solange/ biß man 
bringen vermögen zulassen Gelegenheit 
albier Haber MMW twar/ivanndieser recht gutund 
haben wird/ elnDritlel anGerstenM tweyLvffHabel/Me-
bollwichtig/nachLro^-rs^ ^ gut 

die koura^e zuAsem asüA jxhe kArion l iLvffHabe:/und 
belS NU! die belDe w 

fpoÄnrcLerpudU^^^^^^^^^ 

Heu bor die angehet/ lnit schuldiger 
.wSVS'W» Äoff. -» d--
12. I^ovember I7ZI' 

'Xbro KäystrI. >taZeK- bestallter 
keneral en ckek, «ouver-
neurüött vom Lt^lexanäer-Qrdm» 

?. 8. Welle» die Beschwerde ß0!i denen Lo.nvzMien des c^g-
v3iiei!c-L/elb-L:uzr6e-Re>unielil6 einläufst/ daß die zu einer 
Lomp^mc gtiivttgen Mi de an zubtelen Ortben berchet-
let/ Uiid juiveic ciliv einander t'erleqel stellen; Als svii zi, 
folge hoher 0i6re denen Glttdern hiedurch angedeutet/ daß 

in denen ange? wieienen l^uamcrLn an drei) oder höchstens bter Qrtkm/ 
nicht Welt von einander entlegen sti)n/ 

gehalten / bon denen andern'Gt'ilberti 
aber dav Benohtlgte nach proporcion beilgetragen und die 

lolle Hierüber werden Dorbe. 
nandte (.gVÄlIiLrs Mlt denen eompgMjc-OKcjers ilnd 
denen poücüoren zu Lonferiien und borerivehnter maassm 
eö ttnzurlchteli gefllssen seyu. Osrum ur Lup?" " 



(TM,-
Wls Mseyi Uhro Myserl. 

Ke. und Scibsthaltcrm aller -
3!t!I^^eN L<c.ö<Q Kcc. 

^^MSist zwarvv» Zeit zu Zeit we-
" M gen zelltger und richtiger Llsnrung 

^ her ^rrcn6en UNd pukliczvcn One-
rum sampt Beybriliciung der (2vit-
tsnccn über die geschchene Lteftrvn-
gen Obrlgkeltltcye Wnmahnung er- 7>>. 
gclNgen/auchmlpecZe.daßpro^nno 

. X- ^ ^ur rechten Aeit/ nemlich umß 
^ NZNM8 dieses i7zisten Lahres alles/ ̂ aS bon denen public 

privaten GUthern an ̂ rrcncZc, StZl^jon und Koß. ^ 
muß/abgetragen/und dte<^itmncen 

bey^ebraiKt werden selten / Mit-
24.^pril s nachdrücklich angedeutet wor« 

f^t-x ^ber so geringen LffeÄ gehabt / daß von ber« 
Mdenen Güthern nicht einmahl die ^irtsnccn liber die 

l'rouppen beygebl-achl/ bon bielen aber die 
VUlvige Liarirung biß cjstc) unterlassen worden/wodurch der 
^MUß der 0eec>nol?,le-Rechnulig/ so vor Mndigung jeden 
Favres geschehen soll/ (alS worauf bon L'".Lrl. Reichs-^am-

mer-



m<r.(^olles!o inständig urziret ivird) stutzen Damit 

vel^sckebene Lieferungen sonder fernern Anstand/ undWar 
^eaenm^äW W Oeconomie-Lontoir Unfehlbar beygebrachl/ auch dle 
tlnnock befindliche R-elianrien bon pukliqvcn nnd prlvscen 

wnder fernereö NüWßtNWl^llitAirer?.xecn.M0n btlkget 
tverden sollen. Dieses haben 

N?en?den/Nense^^^^  ̂
?en sampl Ungelegenhett beyzumessen. Gegeben aufm Schlok° 
st zu den 22.t^czvelnb. 1731. 

?!^r» Kiyserl. i«tkallttr 
den-r-I en ciief. o-mv-r-
zieiir übet Rittev 
Vom 8t»^ex«u!Z^cIel̂ ü^rdtN!» 

?eter l.ac/. 
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MWefehlIhro WM. k '̂aje. 
tte, und Selbsthalterin aller 

Reußen. öec.öcc.Lcc. 

S ist zufolge E^.hohenRegieren-
dm Senars eingelangten Befehle bom 
szOÄoK. 3>pr. durch ein latent bom 
27.>^ov. e^.Z. Obrigkeitlich begehret 
worden / daß bey der Käyserl. Regie­
rung deutliche Nachricht beygebracht 

— w e r d e n  s o l t e / i v  a s  d i e  h i e s i g e n  U n t e r t b a -
nen wegen ihrer an die^roneund privatPersvhnen in Schwe­
den habenden ^rercnüons bor Verabscheidungen erhalten/ 
und ob/ oder wie weit/dieselbe zu ihrer Befriedigung gelanget 
M/ ingleichm welche bondenenselben biß cisro keine Verab-
icheidung noch wlirckliche Befriedigung erhalten haben. 
Attauf haben sich zwar diejenigen / welche an die Krone 
Schweden und dasige privstos Anforderungen haben/ lNlt lh-
'kn Angaben gemeldet/ und die 8ummcn ̂ eciüciret/ bon de-
^tn aber / so ihre Befriedigungen/ entweder zum Theil/oder 
Mntzlich/erhalten/ ist fast gar keine Nachricht aufgeMen wo^ 
vtn. Solchemnach wird hiemittelst abermahlS nachdrücklich 

anbe-



änbefMn/ daß alle mid jede aufm ̂ ^''be llnd in ̂  
tieneral-^ouvernements, iVkltU klml'n. (d itwll. 

UMssses» 

^elclie so ivvhl die Impetranten stlbsi/alö au(öî ann I. iese per« 
aÄn / 8ren Erben aufzugeben schuldig sind/ werden blnne 
anaesekttn sechs wöchentlichen rermw unWb^ erwartet/ 
KLen aber/ welche solche schrifftliche Nachrtchlen/ eö s y 
^ttlÄrscik oder Unachtsamkeit/ abzustatten verabsäumen und 
Z?WNnKstÄrK werden/ somnalSUnge-

den Wvrnach sich alle und jedt / so c6 angehet / gebührend zu 
Wen haben Gegeben Mm Schlote zu K-sa den 2.1)e-
celnder 173^» 

?tkro Käystrl. bestalltet 
(Zeneral en (ü^es, (louver--
neur über Liefland/und Ritter 
Vl?ln 

(l^.8.) kecei l^cy. 

?. 8. Da 

?. 8. Da botl denen c<>mman6irenden()Kcierxßeydetien 
LompaZnien deS Leib-Q^rcle-Lktvgllerie.KegiMi'Nls 
die Beschwerde einläufft/ daß bvn berschiedenen Gülhern 
sehr schlechte k^oursZc geliefert werde / indem? einige das 
gute Heu lnit berwichen jährigen berfaulten und dtsjähri-
gen groben und schwartzen Morast-Heu meiiren sonen/ 
ingleichen/daß die verordnete ̂ oura^e nicht m denen an-
gesetzteu rermmen, sondern bey wenigen und zu verschie­
denen lnahlen/ja gar geraume Zeit nach dem rermm, ̂ . 
liesert/ auch die verordnete Lichte von vielen Gütern nicht 
gereichet werden/ llnter dem Vorgeben/ daß die Lichte von 
denen Guthern/ wo die Pferde stehen / genommen werden 
solten; AlS wird hiemittelst allen und jeden nachdrucruw 
und bey Uermeidnng der Lxecucions-Ungelegenbell 
sampt Verantwortung angesonnen / daß selbige nach vor« 
hin ergangenen k.epÄrtiric>nen die ?ourgZc vor die 
^rons-pserde an guten Haber lind Hen prompt und zur 
rechten clcrcrminjrten Zeit unsehlbahr zuslihren/ wegen 
der bey denen Stallen benöhtigten Lichte aber eS derge­
stalt untereinander abmachen mögen / daß über Mangel 
in diesem Stücke keine Klagen und Beschwerden ferner 
entstehen / vielmehr die FeuerS-Gefahr mdgllchst pervu-
lel werde. Darum ut supra. 



VufHefehl Mo KUeM-je. 
Ke, und Selbsthalterm aller 

RtUAN öcc. öcc. Lcc. 

!AchdemIhroKäyftrl.^^eae 
f aliergnädtgste hohe L>r6re bom 29. 

^ ̂ulii 3. c ivegcn errlchtung emes 
lüorpZ Lafetten bonjlWkN Edtllel^ 

W tben so wohl Rußischer / als Ehst - und 
^ LieflandiWer , lM iranglsr 

sub 63to den 27.^uZ.Ä.c. durch den 
Druck lN diesem (5cncrÄl-(Zouvcr-

ncmcnte pubUciret ivorden/damlt diejenigen bon ermeloler 
nodlesse und Mar bon iz-biß IZ-Zahren alt/ so da Lust 
ten/die in borbenandter hoben llkasc erwehnleWissensWMN 
und exercitis ztl erlernen/sich beym Regierenden ̂ cnarc mel­
den möchten; So haben hdchft-gemeldle!^l)ro KMrl. 
jette m Dero eingelangter hoher Oräre bom2l.psa^ serncr-
weit allergnädigit äcclzriret/ daß/ da der ^"lnerus 
Nicht groß sey /Zob schon berschiedene sich bätten enroUlU^^^ 
fen/ hlnkunsstig die zu Z^o5cau befindliche 
als Evft'Und Likflandische bon Adel bon obermhnten ^ay-
rcn / welche dieser Küps^rlichen Gnade thellhasslig zu wer-



Mr Hey dem ^^^^^/.n,,,M^n/lu8r.?crersdur^aber bky 
anzugeben und «^.^^seugmeifter Grafen v.i^^ünckcn, 
dem ̂ errnc-cneral-Feld'^ g Lief-undLhstlandbey denen 
und in denen (Zouvern hatten/ von dannen auch 
dastgen / und / die sich 
an Zhro Kayserl. nabmmilich ̂ eliZniret wer-
angegeben K?rl K^jelü allergnä-
den sotten. W»e uun dme ^yw Ansnehmen/ 
digfte zum Endzweck 

K SÄ« G" 
Km Mw EchW i» i^>S-d-n I4^v°-°md^ I7ZI-

sl^ 8.) ^erer l-a-y. 
neur über kilfland/und Ritt« 
w« Lt^e«mäer-Sr»«. 



5̂  
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l'rgnslat. 

MonGottes ̂  
^t^^^MDseriilmdZ^.... 

terin!alIcrRcusscn.ö-c öcc.«ic. 

Ir habe« befohlen i M der ili-
rair-L^tgr, die (Zcncralität / Sk<iabs-
und Obtr'<Mciel-s von dcr dritten 
biß zur letzten nach Jhro bochM'l. KW^cr« 
lichkn îî eKe Unsere Herren Dütct u» 
ders?L1 KI dts Greffen cwiq qlorwm dlz-
sten AndenckenS publicirter Uksse uno t>us-
gegebener Rang-'l abeUe vor 

andernBcainbren/ die iin 
6e mit denen îlimir-Bedienten stehen / wann gleick iliä' ticie i 
jünger in MitZir-Dleiisten befinden / bey denen ' 
dernZusilinmenkünfften die precedencewie zuvor 
erffern zwo Llsllen aber eS dergestalt/ wie es jetzo gehalten wtro/ 
bleiben solle. 

Das OrlAmgl ist von Jhro Käyserlichen eigen­
händig nnrerschrieben. 

Gedruckt zu Z^oscLu beyn? 8en3t den i5.>^c)v. 17z?. 
und gedpuckt zu den i5.Dec,i7Zi. 
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MioiGvttesWnadenNr^M^-
Käuferin und Setbsthalterm aUer Reus-

sen. öcL. Lce. Lce. 
AckdemWirinEchbrunggAA^d^ 

oKciers i» Rangt stehen/ so wodl m 'Übst 
nach ihren !^i«ir-Rangen den ̂ ul ̂  
gen / als auch von andern delgestalt m^ 
werden nichtabernachdcmLKsr-iÄe^m l 
cheinsiewürcklich bestallet sind «mglech^ 

lMlM" die I^iiirsir-Beamvten so unterelnemwm 
lichen (Zenerzln stehen/wie auch andere/ 
vtkcisl-z-ekgiven haben/ sich ltMpIemem 
grosic Unordnunqen entstehen;«.- baben W,r 
allgemeinen Nachricht zu publ.c.ren befohlen/ damit LkarsÄer 
jemand weiterhin unterstehen moqe/ ^^^^n^hnten se n ^ 
Mcht zuständigen îml sich beyMiegen/als welches l̂SimRe-

benennen hat/bey Vermeidung Unserer Ungnaoe. 

BasOriZmziistvon JhroKayserl-i^gMe eigenhändig unterschritbe». 

(1.^8.) 
Gedruckt zu «dscau beym Zensc den l;.l^ov.i7Zl. 

l'rÄNZdcirc und gedruckt zu den Is-Vec. i7Zl. 
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zefehl Mo Wyserl. .̂j-Kö, 
und Sclbsthalterin aller Rcusscn. 

Lc» Lcc^ L-^c. 

Emnach auf die von hieraus ge­
schehene allerunterlhäntgfte Vontel-
Mng wegen des Mangels aa k'oumAe 
Ihro Kayserllche allergna« 
dtgst verordnet haben / daß bor die in 
dieser?ic>vlncc stehende telllschePser-° 
de bom Leiö-L-Aräe-Lavallerle-RW^ 
mente htnktlnfflig auf eine monathllche 

rstion Nicht mehr als drey Dos guten HaberS/ und iz.l'uuä 
vder dreißig Lißl?>s. Heu nach Rigischer Maasse und Gewicht 
debst Hexel und Stroh nach dieser prooortion gereichet tter-
ven solle; AlS wird solches hieinittelst allen und jeden/^ es 
«ngehet / kund gemachet / dabey aber ausS nachdruckllchitt 
wchmahlS angedeutet / daß ein jeder sotbane lationes nacy 
^r ergangenen repArrition an guten Haber und Hkli / da­
mit dieserweqen nicht fernere Klagen / wie btßhero noci) llN-
lNer eingelauffen/ heranlasset werden/ zur rechten clcrer^cusn--
«n Zeit richtig zu liefern grfliessen seyn möge. Falls aber ein 
Vder anderes Gllth gar keinen oder doch mcht zum Fulter dien-



anten Haber aufzubritigen bermdgend ist / solchen auch 
nitiit cluslH öekvüillieli k<lli» öüöen I^iesel^eli ulibkk« 
zugltch ihre Leutbe und Fuhren anhero abzufertigen und 
Haber aus dem hiesigen ^aZa^mzgegen qvittance zu enip-
klinam / solchen auch tu denen angesetzten rermmen an die 
NpgM ̂  abzuliesern. Wie dann auch dleien^ 
aen7so Ä ihrem Haber-Vorrath nicht so Welt zureichen sch 
aelrauen / daß sie die Haber-rariones den Seuchen Wmter 
durÄ Monath richtig und bollenkoinmen lttsern A-
ten/ solches aufrichtiA^und an EydeS statt / 
tu berichten haben. LMgleichen wird denenienlgen Gltth A 
deren Haber man nicht annehmen will/ hiedurchalM« 
daß selbige eine probe bon solchem Hccher hieher kin^^en 
sollen. Wornach sich gebühreild zu richten. L-chlog 
den 2l.vcc. 17ZI-
Ihr» bestallter X ^ 

vevr über Liefland/und Ritter V 
yAM 8t^ex»iiäer-Orben. 

x. 8. Beiln bon denen im Lande und SMtm einqva^^ 
tirten Regimentern die Klage elnlmifft / daß die M 
niasten potlessoreg die Kupferne ?ÜN^«(^opeckcn 
Stlicken annehmen wellen / daS aAere RußM 
Me d auch zu dem Kreise / W e m . »emltcv 
MÄ-" lia« M WM M i°°« -MK 

genommen werden / wodurch die Soldaten schr zu 
leydei, kahmen ; AlS wird hiemittelft Obrigkeitlich 
berordnet und anbesohlen j daß niemand wedt-r ausm 
Lande noch in denen Städten sich im geringsten we-
gern und schwürig bezeigen solle / so wohl die Kupf« 
ferne Münst-Lopeciccn^ Stücken / als anch daA 
andere Mußische Geld / so wie eS allhier in 
gangbar / nemlich sünffLoveckcn gegen burWels--
sen / entgegen zu nehmen / immassen dieienigen / so 
blerinne die Einqvsrtirten zu übersetzen sich nntente--
hen werden / straffbar angesehen und den Schaden zu 
trstattell angehalten werden sollen. Ostum uc suprz. 
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k K!'! 

l'rAnsIat. ^ V 
^lonBottesKnadenWir^x»^^ 

Käuferin und Selbsthalterin aller Zieus-
sen. Lce. öLL. Lce. 

-Ey dcrims von GOtt übMraqcnc^ 
^ rslncn Beherrschung dcSRllßlWn Kavftl-
^ thumbs ist unter andern zu des 

Wohlfarth gemachten Verordnunzu' dm 
I. lun. des verwlchenen i7Zvstcn Jshl ̂ s "nr-
tclst gedruckter /-Asiucn zllr allgeimimn 
Nachricht pudlicirttworden/ daß von am n m 
Unserin gantztRlchlschenKävscrthumbt tr 
ordnetenOber-undNieder-Gerichten 
nen vorkommenden Sachen die Gerta?^? 

keitdurchqehends gleich/ vhneAnsehcn der Vernwgenden Persomn 
»lnd «nilHindansetzung allerGOtt miIgefallizenHeucheley und VW 
beit/samvtdemderWakrbcitwiederstredcndmversilichtcnSiqen^ 

auch unsere 
Gerichten VMgcsan-' 

yelt/sampr oem oerWayrl)cit,v»cvr^n^tc'^itvri» 
Ktbel)bachtetundÄ6mmNrutwtl'^msolle. Wie dalm 
Hochlöbl. Vorfahren/da dieselbendiebey benm Genchte 

idern Straffen aus^^ugeben gcruher haben. Wann nun a 
«iLs des Reiches Hcylund Wohlfarth beruhet/dahingeaen^. -- - -
Orthe/wo dieselbe nicht gehandhabet wird/der Seegen Gv 
desscnGnade sich abwendet und manin deNngercchten Äor ^ 
ler; Als haben auch Wir vermöge ol>bereqtcriIkg5e allen i 1 
sichen Reiches Ober.und Nieder-Gerichten auffs mchduMick^ 

.«eschärfet/daß dieRichtcre in allenvorkomlnenden SMU, na« 

Eyde llnd rechtschaffenen reinen Gewissen vbne Ä^eM ̂  
zendenPersoncn erkcnnenundverfabrenundmBcley'.igktnausde 



5^^^ndcil dtt Uii.^crcchten crrckttnsollm^ 

"ndKcchclicdcn!)cRlchtcrcv^'nGctr sc!b!l u 
,nu'gzlig'!^vaNeiU)al'civwnlni6ab^^^^ sodcndcncu 
,,ngcftl)eiuvttdcnwlu-d 
shncnanvcrtrauttmG. cht^-un^ 

slgkcit/ das klmftri^e 
würden/so»derii auch allhtavwann M'and 

G« i'ldcrflchrct/odct' dcrqlt ichcn von stinei» Vol ge» 
sothancrVtt möchte/nach dcncn Rcichs- Gesctzm 

nec ̂ '«»liziehm. Wo^ Richtcr-Slühlen aufS kräfftigste aber-
baß alle Gerichts-

mahls "."^/char^ Gerechtigkeit ohne 

.« nnd ÄÄlevvung nach der in 

IÄirU Mi« ,^5»".« 

than werden können/ so ist in jeder Woche einTag/nelnl- derDienffas 
daz» verordnet/ an welchem eintzig und alleine solche Sachen ordent­
lich nach dem Reqistcr in dcsagtein unserm 8enscs verlesen und abge-^ 
thanwerdenmüsien. vottcnunhinksmfftig aus dcncn bey unserm 
^glzinet einkolnmendcn rsp^>orten er<ehe» und befunden wcrden/daß 
an einen? oder andern Orthe Ungerechtigkeiten vorgegangen/so sollen 
sowohldieSber-als Unter-Rlchtere vor sothane Ubntretung nach 
denen ReichS-Gesetzen und Verordnungen sonder Mrschoncn ge-
siraffctwerden. Und/ dainit dieser Unser allergnädigster Eyftr vor 
die Mics aller und jeden kund werde/so soll dieser Befehl in un» 
scrni gantztn Reiche pulziiciret und aus dem Zeuace an die Richte^:-
Stühle versandt werden. 

Das oritzii»! ist von Jbro Käyserlichen?»ssMs cigenhänbiA utw 
terschrieben. Den u. d^ovembr. i/zi. 

Gedruckt zu l'̂ osczu beym 5en-lt den iz l̂̂ ov. 17z'' 

rrsnLlAirc UNd gedruckt jUMsdtN.-o.0ec.i7Z^ 



DufWefehl Ihro NM. 
tte, und Selbsthalterln aller 

Mtll^eN öcc. öcc. Lcc. 
S ist bekam / ivaS zeithew ßor Be-

schwerdtN/mcoiiveniencien, Hündel und 
hcffcige Schlägcrcytn auff denen Land» 
Straffen unter denen Relstndm dahrrent­
standen/ weil die Wege des Winters so 
schinal eingefahren werden/ daß keinerdein 
andern ohne die gröffestemcommockie aus­
weichen könlie/wobey auch die Pferde in 
dein titffenSchnee/wann einer norhwen-

^ dig v0in Wege abkehren »iuß / sehr »tiM» 
ret werden. Wann nun das Käyserliche Lenersi Souvemewent, 
«Mb sothanen Beschwerden und Unwesen abzuhelffen/ der guren 
?oiice)? wegen auff die Erweiterung der Wegen und insonderttelt 
^r grossen Heerstrasse» bedacht seyn inüssen; Als wird hieinitlelst 
Obrigkeitlich verordnet und anbefohlen/daß/ wann von NUI» ab 
vdu denen GlUhern die Fuhren nach der Stadt abgefertiget werden/ 
die Baurschafft gel>alte» seyn solle/ mit zwoen Fuhren neben einaiv 
der auff denen grossen Land>Straffcn beständig zu fahren/ und sol­
chergestalt den Weg so breit zu bahnen/ daß zweeii Vchlitten ein­
ander beqvein auskehren können/welche zwo zusainmen sagende 
Schlitten >edoch denen/so ihnen begegnen/in der Mitten Rauin 
tnachen und auffbeydenSeiten ausweichei»/solchergestalt die entge» 
gen toinmenden in der Mitte durchfahren lasten niüsten/ wodurch 
alfo der Weg desto breitereiiigebahnet wird/ als worauff ernstlich 
zusehen und die Baurschaffc dazi» anzuhalten/ denen mitfolgendeir 
Zmrslten oder l̂ ubiallen. auch teutfchen Bedienten und Ambtleuteil 
hiedurch nachdrücklich seyn soll/solches auch dcnenselbcn 

von 



V0tt dcrHcrrschafft odcr dcrtN 
ren crnltllch angcdcuttt ,,,'F»,/htydcrftl aus die rcch" 
tzclen Schlitten clnai:dcr beg^M/wMin acht 
fe Hand einander auskehre^ 
nehmen. Und wie dieses M a ^ . Ugxq^f^llenen inconvemen. 
Reise/sainptAbstellnng v><lerUy ^ Wimer/ weil 

ncli, gereichet/^ ist / füMch deraestalt eingerichtet und nochnichtvi-lSchn«gefall'"^ Verordnung 
„ cm 
einpstndlicht 
die/ so als 

n o c h  nicht viel^cvne. Ver 

m!forwir<n/diejenigen Bauern aber/so diesem zm 
LbuM,?c werden/ sollen eme em! 

w». °d'-
an Geldc gestraffet werden sollen. 

thaneAbwegevonderL^^^^^ anhero 

MZZ^W^Ws Mftyn/meineGeld'Str^ 

Mn/so es angehet/ekngeschärffet und in Odservance gebracht werden 
möge/sowlrddenenHrn.?3tt0ril)ULhlemittelst angedeutet/ daß die­
ses/'stemdrey Sonnrage nacheinandervotlderCantzelpubliciretund 
insonderheit derBaurschafft ertlährct/ auch kunffttghin alleJahre bey 
eintretenden Wutter und angehender Dchllttcnb^ne wiederholet 
werden solle. Gegeben auffm Slosse zu den 22 Oecemkr.i/zi. 

Ihro Käyserl. bestallter (^ener^il en L^e5, (^ouver-
neur über 5lcstand/und Ritter 
,,om 8t.^1ex!inäer.Orden. 

(1^.8.) rerei l.zcx. 

?. 8. Weilen alhier verlautet/daß «m^de un^d insonderheit im 
pernsuischen OiKriÄe ^ch viele tolle Wols?e sehen lallen sulen/ 
welche Menschen und Vieh Schaden Msügen/auch die 
de toll zu werden und zli würen beginnen sollen ; Als wu -> 
hiemittelli Obrigkeitlich anbesohlen/daß e,n jeder so lvovl 
der pollellören als Bauern die tollen Hunde zu lvdten llno 
tief in die Erde zu verschaffen/ auch die tollen Wolse/ so l?a» 
fich dergleichen irgendwo sehen lasien/ mit gcsainpterHano 
auszutilgen gefliAn seyn mözc/ wozu alle 'nögliche M M 
,u leisten einjeder seines theilS der allgeineinen und imur 
selbsttigenen Sicherheit halber sich nicht entziehen mag. 
vamm uc iuprs. 



V 

^Bliche Mgelovltng. 
B ich zwar der Allerdurchlauchtigstenj 

UwßmächlHsten Grossen Fraum / 
Kayiertn und Selbfthal-

kenn oller Reussen/ als meiner rechlmchigen 
und douvcrglncn Frautn den Evd der Treue 
schon in Unlettbänlgkklt geschworen/ dennoch 

lio beiltflen LvanZc-
und schuldig bil^/ nebst Mtttien gegentvürttgen und 

runmigen Erßen/nicht alleine ^brv l^gjcKe meiner Großmächtt-
gcn Frmien und WäMin sondern 
Äkö n / »M mch Drro ^ liilllvr lini? Deroseloen Louversinen bon G^tt berliel^enen 

llnd / und huMro berÄtt / 
'!Ä!. des 8ouvcrainen Trobneö über alle Reussen gewür-

« §. Ilnochtell/ NN getreuer / redlicher und gehorsamer Knecht 
^ ^sjcttc und derer bon Dero-

Gewalt zuständige Rechte und prTroZgrivcn dam le 
fti!d und hinmhro berechtiget werden möchten nach aMrstem Mr. 
stände/ Krafft und Vermögen in Obacht zu Äinen li. Ku 
gell/ auch ln dem allen auf erforderten Fall meL KUN? m 
^n/ in-I k ^^^/^^^^^irauiserster maassen angelegen sepn zulas-
!'? befordern/ was ;u Zhro und de-
r^r bon ^eroselben ^u lvrordnenden ^^rbi^olaern 
middeß Reiches Nutzen in allerleyFallmqc« 
es l'or GOtt und semem strengen Krtchle al e^ 
So wal)r Mir GOtl belffe au Seele und t.'etb! tan. 



. iSÄ ^ 

s WM Mro MUserl. 
und Selbsthaltwin aller Nmsscii. 

^L. ^c. 
^^MEinnachJhroKäyserl'l^sMe, Unsere aller« 

gnädigste grosieZrau undKaystrin/ails,on-
derbahrer Gnade und tragender SortZfalt 
vor das beständige Wohlseyn desRcichesei» 
nel)0!;e Verordnung^ argesende die Zuccez. 
5ion des Rußlschen Kayserlhnmbs ergehen 
Zlilassen/auchzugleick zu bcfedlen geniliet 
haben/ daß solche nach einein anders über« 
l'andlen k'ol-mulsr von allen Dero getreuen 

«4^ ^ Unttrtl>anen / ausgenominen die Kaur« 
auck -- i-nbändig unterschrieben werden sollc/wo, 

bcKnd, dervenerzlirät/und deNtN alhier 
hieselbst Anwesenden von der 

On-re st- LiviI-Bcainblen/lingieiche» dein 
cher ist- A 6 " ""5 Einwohnern der Anfang ge-na-allerschiildigster Vollziehung solhanen Bttehls 
Ü.'N,!^«^)Ä?^^^"^^"k'rovmcev0N a wohl de-

^rrenclzwren/ Ambt- UIidHauö-
! n !!, Handwerckern und Bedienten/ welche Jh-

wurckllche Unrerthanen sind/ sothanc «Lydes-
und ordentlich abgestattet werden inöge/ hie-

n!,,! anbefohlen/ daß die der Stadt n^ichstbele--
gelangen können/ain lo-lan. des eintre-

^andern aber des Rigischcn und ^en^^en-
^^l^AtNwtltet'^t'Entke^en^i^ltlN^oltöem^ermm nicht 

trs^klnm kvnntn/ den y. trmeldten/snu-u-ü Monahtö allhier in 
odN-



ol'nfthlbar lind und 
sich cinfindc» lnöM. ^..iSa^ Einwohne-

n/bstdcmWarm«dcrStadtvörpr.dergantzen V rg lMl 
"aL'da^Wst'wohncndcn^ 
Stadl vörx't.vordttnH^rui^and.^aci/V. ««k.illl,altcrö Lsron 
Herrn Obnsten ö.>ce«k. .n HL'" 
^5r dcmL^rmÄndsR^^^^^^^ dem dasi.,cn Herrn Low-

?!c?Obrii'ien l.ev^ slckoi? den -4. nächstdevorstcbeiidcn 
MÄaNotbancnL^ allerunterthänizst ablegen soh'N/ als wohm 
^^.!^..- /dcn es angch^^ pr--cile ain bestmnnbten Taze sich pc'--
sönlich verfügen ntttß. Dainit auch dieV^ol-t^eneral (^ouvernememe be^ndllchtn kleiNM Städte ̂  
^?ÜmbL.I. 'M'.Ick und Rellin, der weitttnfftigen'lnd d NM 

sten beschwerlichen Reisen tiberkoben seyn konnm/ so 'st ^ 
staltung gtlnachcl/ daß selbignnl-occ> 'hreal^crunttrthäm^^^ 
pr-airen/daselbst die naM^ unv Hand-

MV«« 

"' «wd «uchmK 

das ?oi mukr eigenhändig zu unterschreiben und ihren Vor-undZu« 
nahmen / sainpl LkgrsKer > Lonäicion oder profellion UNdHaNdthie« 
rung deutlich zu unterzeichen/ oder von andern/falls sie nicht schrei­
ben können/ llnterzeichnen zu lassen. Hiernach haben sich alle und 
jede/so es angehen mag/ inii schuldigster?rompricucie zurichten und 
zweifelt man keines wegeö/es werde ein jeder sich tiiezu desto williger 
finden laf^'N/als diejenigen/welche odne erhebliche Behinderung 
(deren keine andere / als eine schwere Kranckyeit vor gültig angese­
hen werden wird) an denen angewiesenen Oertern sich nicht einfin« 
den/oder säumig bezeigen werden/ vor Ungehorsame ange^Kcn 
und zurVerantwortllng und Straffe gezogen werden sollen. Wel­
che aber würcklicher Unpäßlichkeit lialber zu reisen unvermögend 
sind/lnüssen ihre schriÄliche Entschuldigungen bey demKayIerlichen 
eenersiSouvernemente zeitig und unfehlbar ein zu schicken nicht er­
mangeln. Gegeben auffm Schloj^e zu k-iLa den ZI. vec.i7zi. 

JhroKZyserl.^aZeiiekestallter v cZeneral en Lkef, (Zouver- / I ^ I 's neur über!iefland/und Rillet ^ »V ^ 7 
«omLt.^ex!,näer.Orden. ^ 
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DufWefehl Ihro KüyserlNĵ  
üe , und SelWalterm aller 

öcc. öcc. Scc. 

S ist cttis demReglttenden Senate oer--
' möge elngelaligcerl.licAtL bom?. r)e-

ccmbr. a. pr. dltstmKävlerl. Lencrgt 
Louvernemente trdssNkt tvorden/ 
welchergeftalt Zhro Küysei l. 
dem Hr». (Zenerai Fttd-AcuWelster 

V. Lornirtll'tl 

MM/ lM umer.dqn aufzurichlenden c^oms des caclets 
^In / ^ auch Curlälider lind <i!idere Teut-

Pferde anschaffen/ odei.' für dieselbe daS 
^°^llen/ und zu dteneii lücbttg ilnd/ 

MMWNze^' Wobey znMjch die ^vAnraKe, so die t'rlM 
stehende zugeniejseu'haben sotten/ in 

plaenden cxpnmiret ist/ daß nemltch i) Selbige nienlabls 
commiincjirek Werden/2)daß sieaWr 

KrMS-^elten niemahlen nach weit enklt^genen Qrtben ber-
.siindt lvtpven/ sondern jederzeit gerlihis lti dtiieii Heften c^vsr^ 
^ - rierm 



- mekrmtßells m der llicraine stehen sollen/ z)daß 
«5m und SoläÄttN / gemessen/ 
^ >?^?i^,?Iemeinen mit Lorporgk den Rang/, die Übrigen 

Än Mer dienenden die 
^k-nLc baben ^'i daß ketn LursZ^iercr mit 

einer ivaö berWet/derW etwa 
ÄÄ? raam nur dergleichen Straffe untergeW so-
^- Ävch a^er/ wann jemand durch co".rlnmrende schle^^^ 

ima M dieses Vorrechts nnivurdlg machet/ solle 
W-rOr md «gS-GenM md 

na«) ' -xcluäiret und unter andere Regunemer 
,'Ä M° «m. Wt 

I7Z2> 

neur über Uefiand/und Ritter 
«omLt^Iex-ncker-Orden. 

v <; <<?lichdein nunmeßro eö mit deneti alltti 

««Km md>«>s.c°u°L>°. ftw siM^« 

hat; Uo werden alle und jebe?ot!essc>ie5 und Wer« 
Waltere der?ubliqven und privaten Guther hiemit' 
telst Obrigkeitlich anermabnet/ daß Selbige die auf 
letztgehalteneu Land-Tage zur LubüttenLe für die zu 
Anfertigung deS Liefländischen Land-Rechts und der 
l^Atricul berordnete Lommission aus drey Zahre 
beliebte Bewilligung ä i. Rtbl. bom privaten und 
jRtbl.bvm pubiiczvenHaacken pro^n. 1731 nebstde-
nen bor^n. 17Z0. noch nicht abgetragenenLaden-Gel-
dern innerhalb sechs Wochen ä 6ato dieses bey der 
RitterschafftS-Kantzelley bey Vermeidung der Lxe» 
cution zu elitrichteil beflissen stvn mbgeli. Darum 
ut suprz. 



?rgN8lst.' ^ 

BonGottesGnadeltWir 
^^?^ .̂NOrmMd Welbchal-

terin aller ReWn. sccöcc.ö^c. 
Hun hiermit allen und jeden 

kund und zu wissen : Ob Mar jeder­
mann bekant ist / wie unerumdet Wir 
bor Unseres Meiches Heyl und Wohl­
fahrt bemühet und besorget seyn / wie 
solches ein jeder aus allen Unsern zu des 
Reiches )wtzen in effeÄ gebrachten er-

^ ^, sprießlichen Verordnungen ersehen und 
verspuhren tan / alle redliche und getreue Uncerlhanen auch 
solches mit Oanck gegen GOtt und rechtj^haffener Äelie ge­
gen Uns zu erkennen in ihreln Detvissen verbunden sind; So 
haben sich dennoch wieder Unser Bermuhten einige gewissen­
lose Femde des Reiches Besten und Wohlfahrt gesunden/ nem-
ll(l) ded^ getveiene Feld-^aricl^al! Galilei DolMru^ 
ckox. Welcher mit Geringschätznng unserer ibme dtelfälttg 
angediehenen Gnade und seiner eydlichen Pflicht sich unter­
stände« / Nicht nur Unsere hel)lsame ReichS-Gesetze auf unan­

ständige 



stSlidige Arth;u deuten / sondern auch Unsere USyserlicNe 
Person mit verkleinerlicken Korten zu berlelzen und zu krän« 
aen / wie Er dessen bey geschehener inqvititlon der E<,che 
überführet worden / woneßen auch der gewesene eapZtZme 
bon der (Zm'6e Fürst ^urj» OvlAoruclcov, Mnrich Fütst 
^lexci Larstinskoy , UNd jeZor Stoictoff', threS EydeS 
und Pflicht bergessende / M in einigen schlveren Reichs-Ver­
brechen / so nicht alleine Unsere hohe Person / sondern auch 
die allgemeine Reichö-Ruhe und Wohlfahrt herletzen / habm 
betreten lassen / dessen Sie gleichfalls überflihret / solches 
auch bon ihnen selbst einbekant und bel) der peinlichen Frage 
beftarcket worden. Nachdein nun dieselbe salliptlich bor so-
thane Boßheit und Verbrechen bon denen berfammeten 
I^lnikern und der (ZenersUrat hermdge aller Reichs Gese­
tzen / ^rriculn , l^kasen UNd E!)deS>-Pflicht M TodeS-
Straffe zwar conciemniret worden; So haben Wir den­
noch nach gewöhnter Küyftrlicher Gnade dieselbe der TodeS-
Straffe erlassen / und besohlen / daß / wann Sie zuvor al­
ler Ehren-Aembter sampt beweg-und unbeweglichen Gu­
thern entsetzet und priviret worden / Selbige unter Wache 
ins Cxliium. und zwar Fürst ^gsilei vol^^oruckoy nach 
Echlusselburg/ die übrigen aber zur ewigen Arbeit / nem-
lich Ärst vol^oruckoy Nach ^usnet^k . LsrÄinZ-
kov nach dem vckorskojschev Gefangniß / und 8rc>Ietotk 
nach denen Ker^inschen Wercken sollen bersandt werdel?. 
ES Wird «ber solches allen und ledeii zur Wissenschafft mi^ 

telst dieses ^viznifeKes publiciret / damit federmann W 
bor dergleichen abscheuliche Verbrechen hüten/ und el)dmas-
sig / so wie es getreuen und redlichen Unterthalim gebühret/ 
sich herhalten möge. 

(1̂ 8.) 
Gedruckt zu ^oscau beym Zenste deii 2z.vccemd.17z1. 

l'ranslAtirtUtldgedrlicktzllk^lZa den I7Z2.. 
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Mir , Hchserin Md 
UelWMrill aller ReMü, 

öcL. öcc. öce. 
Hun hiemit jedermänniglich kund und 
zu wissen: Uö lft allen und jtden brkant/mit waS 
vor unabiaßlger Bemlihunq und Evrge bor die 
Wvdif^lrlh des Reiches Aro Unser 
bdchstseel. Herr Valer-Brudereivi^i-giorwür« 
dlM'n ÄndenckenS M/er der Grosse 
stcha uzelegen seyn lasseu/daSI^ilitsir-Wesen un 
'^itizikhen Deiche in boNenkommenen S kand zu 

setzen/ uw ivodurch nebst k l )ft eigener praxi Oieselbe sich und dem Met-
che Ruhni und ??utzen zuirege brachl/wie dann auch Selbe den jungen 
Adel nach ftemboeu Orlbeu und^cÄclemicn, unib in.alierley MN ci-
vil-und politischen Wtande erforderlichen Wlssensch^m'ienunierwiesen 
zu werden/ zu derschickeu qeruhet baben. Ob nun zwar liiedurch grosser 
Nutzen sich l>erl)or gethan; So ist iedennoch diese Versendung denen jun-
geu MeMlzen bcscvwcrlich und kostbar gewesm / indeme Stlde sich pon 
Hause und ihren Altern an weit entlegenen Orthen eMrnet baben se­
hen lnüssen/ wobey sie so wodl zur Meise/ al6 zu tbrer lulzsiüence au lol« 
chen Orthen / sampt Bezahlung der iaformÄrion grosse Kosten baben 
anwenden mlissen / jedennoch aber einige/ dte keine behiirige Aussicht ge­
habt/ ohne Nulzei! zurnck gekommen sind. In Erwegung dessen baben 
Wir/umb bochermeldten Unserm perrnVater-Bruderin solchem rilbm-
und nlilzlichen Wercke nachzufolgen/ zugleich Unsere Vorsorge zu bezet-
geu bor das UiiS von GOtt übertragene Rußische Reich und Unsern ge­
treuen Ädel/ damit Selbiger zu des Reiches Dienst sich KalziUriren und 
dadurch so wohl dem Vaterlande/ alS auch sich selbst Sbre / Nutzen und 
Ruhlii erwerben könne/ bor ndhtia erachtet/ ein corpz L-i6ertcn, beste­
hend aus 200-Personen junger Udelleuthe bou 13. biß i8.?ahren / so 
Wohl aus denen Rußischen / alS El?st-und Lieflandischen provinLien zn 
errichten/welche nach eines jeden inclinzrion in der ̂ rimmeric, Leo-
mcrric, ?eichen-Kunft/ k'ortikcÄtion, ̂ rrillLrie, Fechten / Reiten/ 
frembdtn Sprachen/ ?Iiliczric, (ZevAriZpI^ic, (Zrgmmgric, Kkeroric» 
^urispruclcricL, Wie auch im Tantzen / in der uiiqve und allen andern 
dergleichen im milicair-und civil-Stande niitzlichen Wissenschafften/so 
ivusten auf aliöländischen^Laöernien können erlernet werden / nnter« 

wiesen 



unterballen weKen Me / Sckolmen don solchen 
allel qnadiM so ivvl)l bey -Versendung lu^ch'umd-
grossen gebabl/ Kraffl dieser 
den Landern/alvMb t äcLlariret md er-
Unserer allMnadlMn ̂  ^ aemachel, daß diese? corps 
dffnet ist; Wo Md hie lUlteM ctAkiii et und un-
ez6ccrcn aw und Uol)n>!na;u 
terhalten werden io ie. (^ ^ ^ Mfte^^ 

bigem Hause soNem wvbnel?!welche ̂ cständig auf die Jugend 
kormÄrorcs und ^lwWere WM (Zenemlttacdie Qber-
achi baben^uberdelnauch emlgePtrW -x-erpflcgung der 
AA«°aWtMrdm. (Z 
F-il°n.« auch!» r-w« S„mm- l'-ft» 
mS ummr ewm°-->a? 
de« / stt MMN-

im!^ :ivar jede clslle in besondern Zimmern haben, reichl'.chen "^lsch/ Md Mar 
(5 ) Ole bendhtlMBuche j ^ zur nddligeii Be­
iverden ihnen bon der Cr one wiraschen/ sollen 
dl«, t-l-auchD.-
ihnen besondere Leutbe^ Armarion bon denen Lc^mman- ^ 
La^ets, mussensckjü^M UNd cApacire hepl üstt äeurs exammiret lliid dertii Wi^« odersonsten 
ivordm/ sollen/ vbneborher ̂  wbl alS 

heym Livll Staat lli Unter allergnadlgsten 
pwciret iverden. Wie 
Verordnung ein Ikder berslchert^^^ geringer Nutzen erivachsen 
informarlon und Aufstchl deilnMiche leiN gen .z^^,ssxl,schafflen 
«<rd«/lnd<Md.rM->zua>^^ 
Mc die gwMk-Wnr^^ Kx>ll «MMliM 
Pfleget werden soll; Al>o ha^ Mr aus «" ^ Kayserllche 
Vorsorge bor alle Unsere ^k.luue M 
Gl?ade Viemittelft allen Mid jeden WNM^^^ Gußisch-Lief-und El?ft-
dabey allergnadigslj daß d»e Mgen x,je bordenanten Mls--
ländischern.rwnbvnoberweA^^^^^ Unserer 
sinschafften zuerlerne.,LustundBM ui,d cnrollirei' 
vorhin ergangei^n "''^lcn sich I)ejour (Zencral-^cZ 
lassen mdgen/ iind zwar an U^Ans^^ Leneral-Feld-Zeugmei 

sigen Gouverneurs. Wie daliN alich die Adeltche Kinder/ die in an­
dern bon î losLsu weit entlegenen Städten oder ans ihren Gütbern 
wohnen / biezu aber Belieben tragen / sich luigesaumbt nach l̂ otLsu 
sÄlMliÄrden"  ̂sonder Jelt-Verlust anschreiben zu lassen nicht berab-

Das OriZinzi ist bon Zhro Käyserl. ̂ ajeüe eigenhändig unter­
schrieben den 4.1)cccmd. 17Z2. 

(I..8.) 
Gedruckt zu ̂ osczu beym Lenste den 6. Oecernd. 17ZI. 

1r3N8lztirt und gedruckt zu ̂ lZS den II.Ian.i7Z2. 

?.8. Denen ̂ thern / welche rgtiones bor das Leib-<3gr6c-cis-
vsllene-Wtgimenl zu liefern repgrtiret sind/ lind keinen guten 
Haber/ auch nicht soviel / daß Sie biß Ausgang lunüMonahtS 
DSkommen rönnen / haben / wird hiemittelst aligedeutet/ daß hiii-
lunfNig der Haber aus hiesigem iVlaZz^ în sollegereichet werden/ 
jedoch / daß tedeö Guth / so eß benöhtiget ist / solchen bon hier aus-
zufuhreii schuldig sey. Wobey zugleich anbesohlm wird/ daß rin 
leder lmt dem fordersambsten seine Wuhren aiihero abfertigen/ 
und auf zwei) Uonahte den Haber empfaiigen iind ausbringen/ 
solchen auch an die Lornrnan ĵrenden O/?icler8 abliefern lasseii 
möge / Welchen Haber die ^oliessorcs derer Eüther / wo die 
Werde stehen / zu verwahren und Däumbde dzzu anzuweisen 
haben. 

Weiln numehro in denen ̂ ^axa îns Daum gemachet iî t; 
WS wird hienilttelft angedeutet/ daß die puKUqven Gülher den 
diesjährigen arrenc^c-Moggen abzuliefern gefiiessen sev» mögen. 
Und zwar haben die aus dem k '̂Zischen und>^cn6enschen K ayse 
Vieher iiach k.lZA. aus dem?ern3uischen aber inS pernauische 
l̂ ÄAs în die Lieseruiig zu thun. WaS aber den Oürptschen 
Mm)ß anbetrifft/ so wird nach des Herrn Statthalters Lsron 
von Stromfelt Anweisung so biel/ alS im Vörvtischen 
^n erfordert wird/ nach vorpt geliefert / bon denen übrigen 
Guthern aber/ nach eines jeden Gelegenheit / daß Korn entwe­
hr hleher nach k îZz, »hxx Ntilß?ernsu, jnAÄ^gM în ver^hret̂  
Datum utiuprz. 
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Wefehl Ihro KGserl. 
und Sclbsthaltertn aller Rmssm. 

Lcc. öLc. öLe. 

Bzwar wegen clariruttg der 
srrencien Ulid vukliczven oncrum 
pro ^n. I7Z0. ulid Beybringllng der 
zur behdrtgen liqvicjarion erforderlt-
chen qvicr-inccn bereits zu berschiede-
nen mahlen und zuletzt den 22. i^av. 
verwichenen i7zisten ZahreS Obrig--

keltliche Änmaynung geschehen / und alle und jede bey milicai-
rer cxccution, UNlb gegen ineciio berivtchenen OccembrZz 
Völlige Richtigkeit zu berschaffen/berwarnet worden; So muß 
Man jedoch aus deni htefigen Oeconomle-Lonrojr lierneh-
Meu/ daß in allen bier Meysen dieses Veneral-Louverne-
Ment8 noch biele rcliilnrien pro ̂ N.I7Z0. an§siehen / einige 
auch so gar die qvitrgnccn über die gethane Liei^^ruliAen bey-
zubringen unterlassen haben / welche grosse Fabrlaßtgkeit und 
Viiipettäirnng der ObriM'itlichen Befehle sonder ferneres 
Nachsehen billig mit der angedroheten cxccucion zu beabnden 
Ware. Zedocl) hat man noch zum llberslnß einige Nachsicht 
hlerinne bezeigen mid die pro rcKo stehenden Giither ihrer 
Schuldigkeit nochmahlö lilld zuletzt erilinern/ zugleich allch ei­

nem 



nem jeden die dalance, so xto ̂ N.I7Z0. anlioch clzriret iver-i 
den muß/ btebey norikciren wollen/ mit dem endlichen und 
nachdrücklichen Ansinnen / daßdie in exygefügter reliamien^ 
l^lüe (lngefilhrte Gül^er gegen meäio nächst beborstehenden 
^ebruArii Monahls die angesetzte reüsntien an Gelde Ulch 
Worn Ulifehlbar zu entrichten/ und die qvittÄncen zur schließ­
lichen liqviäaticin sonder Verzug beym Oeconomie-Lon» 
wir bel)jllbringen unfehlbar gefliessen schn mögen / mit der 
abermahligen und ernstlichen Verivarnung/daß nach Verflies-
sung solchen ukilnar-termins sonder eintziges herschonen mit« 
telst militair-execution sothane rcÜAnrien NNgesäUMbt tiN-
getrieben / und solchergestalt behbrige Utchtigkeit verschaffet 
werden solle. Hiebey werden auch alle und jede Obrigkeitlich 
erinnert/daß in Zeiten die Lisrirung der srrenäcn und 
civcn onerum prQ^n.i7Zi> besorget / Mld Nicht NUrdaK 
renäe-und liationz-Korn dey dieser Schlittenbahn herführet 
und nach Anweisung des ?Äteiit5 ßom ii Kujuz jus hiesige/wie 
auch in daß eernzuische und vorprische geliefert/ 
sondern allch nach der Hand die arrencle-Gelder sampt waS 
sonsten jedes Muth an Gelde zu zahlen schuldig ist/ abgetragen 
und bor bevorstehenden jokannis pro ^».17^1. eine bdllige 
Richtigkeit herschaffet feyn möge. Wornach sich die/ so es an­
gehet/ gebührend zu richten haben. Gegeben aufm E chlosse zu 
l<iAaden2o.l3n. I7Z2. 
Jhro Käystrl. bestallter 

(General en (louve!'-
neur über Liefland/und Ritter 
vom 8t^Iex2näer-Orde». 

(1^.8.) I'eter 



>esehl Mo MOrl. ^aj-Kä. 
und Sclbsthaltcrin aller Rnisseii. 

Lcc. öLc. L^e. 
So zur allgemeinen Nachricht aus dem Kammer-

LolleMo publiciret Wird. 
ist auf Zhro Käyserlichen 

Befehl und Verfsigung des Cammer-
(lolleZü, wegen Verhaiideluiig des zu 
^sroslavc', ^iü'ÄN UNd ^'loü.'zu 

UMDWM^^ befindlichen und der Crone zugehörigen 
(üavmrs, svdvo» laut eingesandten Ver-
schlügen zu Igrogls'«' io7.?onnen/so z>!-
saulpt dem Holtze 3654 ?uu6 2z. Pf. 

kviegen und zum verschiffen tauglich seyn s»li/sich besinden/ircm 
kvegen deSrettsZ, so bonder Wracke in^isna nachgeblieben/ 
nemlich z24.Tonnen / so ain Gewichte iio22.?uucj 11 Pf. 
halten und aus Sinkirsky gebracht worden / ingleichen ivegeli 
der iZo.Tonnen/ so am Gewichte 567^2.puu611 Pf- halten/ 
welches ^n.i7Zo. ̂  17Z1. angesmaffet/ und^n-i/Zi bvn 
-^KrsiiZn auf einer Herbst-8rru5e abgelassen worden/ bey ein­
gefallenen Mroft aber in der Sinbirsi^ischen ?rovjnce ohu-
weit Sjsrsn lttgen geblieben / und auf des Dmmer-LolleZü 
Verfügung nach n g 'sporriret isi / nicht weniger 
auch wegen des nach i^^oscau aus gebrachteti Leimes 

voll 



bvm?is?)e Sev-'ruKs und 22.?uu(j ̂ .Uf!so in Glucks befte-
hett in^^oscau ausdemKMr-eoUeZio. tvttauchzu 8r. 
peccrsdurL /^rcdanLcl NNd Ubrlgen (?ouvernem^ren UNS 
Vmv?ncien Mittelst geschriebener und gedruckten Patenten 
»II iiersckiedenen mahlen publiciret svorden/ivoraufW nur zu 
WLng so in ^itna und l»eget/ 
Ä Mrson Sammer-eoUeZio angegeben und bor daS 
mne^^vmrnachAbschtag deS zehnden bordaS Holk 

(^Ovecken vor I.?uuä geWtn/ mehrere (lber h(wm W 
Mder zu Erhandelung deö L^viar. noch deö Leimes mM ge-

derselbe zu solchemSide und zu Schliessung des 

cju86.A. o meli^eliillöAe^.. ^ 

Gedru^ zu ^olLsu beM Lenar den 19 1732. 
-rrMslscirec Ulld gedruckt zuMZadeu 9^ebr.l7Z2-
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ufWefehl IhroNyserl.'k^?->j--
Kc. lind Selbsthaltcrin aller 

Reußen. öcc.öcc.öcc. 

Emnach aus dem Regiereliden 
Senzte mittelst ttngtlanqter UkAsc 
bom zi-vec. 3. pr.diesem Käyserlichen 
LenerzI- l?c>uvernerneme krd^net 
worden/ ttelchergestalt auf Gut-befin-
l!'M der Krtegö-Kommission uni> 
Zbro Käyserlichen cillerZiiä-
dtBe gpprobztion beliebet sey / daß 

vte vzncZeiiels, O.geil-Gchenge / und Rieinen;u denen t'a-
rron-T(,schen bor die Soldaten/ so zeitbero wn weiß gegerb­
ten Rindsleder gemachet worden / binkünfftig bon wohlberei­
teten LlendS-Leder sollen angefertiget werde«/ weswegen zu­
gleich h^rordnet worden / daß hinführo keine Elends-Haute 
mehr iuch frembden Ortben alis dein Reiche ßerfüM/ son­
dern solche zu Anfertigung horerwehnter?^unciittlngö-?er-
seien, wie auch zu(^?imllolen und Hosen bor die vrsZoner 
nach einem frey zu bedlligenden preise albier berkauffet wer­
den sollen / wobey das Schiessen und ÄVlagen der alten so 
Wohl alö jungen Elende in denen Monalben 
niu5,>iiiu5 lliid ̂ uLuaus,wejl dergleichenHalite in derGer-

berey 



Verev l'or imtaftglich kcftttiden wurden/ beröoten seyn solle; 
«^llö wird solches Zlir erforderlichen norice tmd Richtschnur 
allen und jeden dieses Lenei sl-LouverMments Eingeftsse« 
ven auttn Lande Ulid in denen Städten hiemittelft vekalit ge­
machet/ damit niemand diesem Verbote weder in Berausse-
rllna der ElendS-Häute nach auswärtigen Orthen/noch m nn« 
Miaer Schlagung der Slende zuwieder handeln/ noch auch 
solches der Baurschafft gestattet, .werden, woge. 
Schloß den 2Z.?ebr. 17Z2. 
Jhro Kayserl. ?^^5eKebestalrttr /D- ^ X 

tZener l̂ en (^^e5, (aouver '̂ 5 I H 
,ieurüberLiefland/undRitter ä. 
«,omLt,^1exsiiäei-OrHen. ^ 

? 8. Es ist ßev delN latente bom 26.Zunu berwichenen 
' ivzisten Mahres denen respcÄive Ängesessmen im 

Mischen und vvenäcnschen Sreyse Obrlgkeltllch rc-
^ommcnckiret worden / zli Wieder-Errichtung der 
Schule;» vörpr eine beliebige Beysteur beyznWen 
und solches an die Herrn Vattores in jedem Kirchsmete 
«bzugeben/ welche letztere zugttlch/ solches zu MW-' 
aen und lmt einer deutlichel, vesiznÄtion an die Rtt« 
terschaW-Santzelley Hieselbst unberzugllch M uberseil-
ten / angewiesen worden. Da aber biß äaro gar kn-
«e Nachricht / ob und waS der eine oder andere zll die-
seln heplsamen MpK gesehen hahe / Hieselbtt 

kommen / weniger einiges Geld anyero eingesalidt ist; 
Als werden die Herrn ?attores ermeidter bevdeli 
Kreyse hiednrch erinnert / daß Selbige mit dem forder-
sambsten an die hiesige RitterschafftS-Kantzelley die 
Nachricht / ob und bon wehme / auch wie biet ein je­
der tu seinem Kirchspiele zu der vorprischen Schule 
an solcher Beysteur eiNLassiret habe / einsenden / zu­
gleich auch das etwa empfangene Geld ghliefern taffei» 
Wvge» OatulA ut 



l'rznslzt. ' 

MonGoms Gnaden M 
^^^^ .̂KWsertilMd Welbsthal-

tcrm aller Reußen. !^c s-c.!^c. 
Hunallen und jeden kllnd und zuirissen/ 
was inaassen in denen abgewichenen Jahren 
von UnsernVorfahren inlttelst verschiedener 
ergangenen Befehlen die ciesemrten vrs^o-
ner, ^olclaten» I^arrosen und k^ecruten ZUM 
Wiederkehren angeniahnet worden/ mit der 
Versicherung/daß/wann sic sich nur einstelle« 
ten und ihr Verbrechen bekcnneten/ selbige 
ohne tintzige Straffe bleiben und pzr>^onniret 
seyn lolcen/welches auch in der Thal erwiesen 

ist/ indeme diejenigen/ welche sich vor GOttes Gericht und die vel^rd-
nete zeitliche TodeS-Straffe gescheuet/ und aufdie allergnädigste xay-
serliche plscscen gutwillig eingestellet haben / sämptlich in die Zahl der 
getreuen Unterthanen wiederaufgenommen/ bey denen Regimen­
tern bestallet und psrclonniret sind/ init dem Befehle/ daß solches i^en 
von niemanden vorgerucketwerden solte. Wogegen andere die Va­
terliche Gnade Jliro MyftrlMsMe aus der stchr setzen/ vorGOttes 
Dräuunq keine Scheu tragen und sich ungehorsamb bezeigen/ >a in 
grössere Misietliaten verfallen/indemeselbigenachHallsezukehrensich 
scheuen/wohl wissende/ daß sie doch an einem Srtbe würden gegriffen 
und als Ubelthäter gehangen werden / dabero sich init denen Dieben 
und Strassen-Räubern zusammen rottiren/ und an statt eines ehrli­
chen ZolcZsren-l'icuk gutwillig Diebes-Nahme» annehmen / solcherge« 
stall aus getreuen ll^nterthanen und ehrlichen Zolci-iceii Miffelhäter 

gegen 



ocqen ihre hobc Herrschafft und das Vaterland werden/und sich bey 
ihres gleichen Dieben und Räubern verbergen / andere hinwiederum 
aus dem Reiche verlauffen und mit Hintansetzung il.rer^Äigion und 
Entbehrung der Lommunion des i^eibeö und Blutes Chrilii/ohnc cin-
tziae Unterweisling im Christlichen Glauben und Vcrinahnung/cms, 
serhalb ihres V uerlandeS beruinb treiben. Ob nu» zwar die in denen 
vorigen uksien angesetzte rermine »ängüens verstrichen / so haben Wir 
jedoch aus Erbarmen vor Unicrc getreue Untert!?anen inittelst dieser 
Unsererallergnädigstenukzse,»verordnen undbekantzu niachenge« 
ru het/daß/daferne einige aus Furcht vor Gottes Gericht und zeitlicher 
Todes-Straffe sich wiederumb einstellen und vorberegter Verbrechen 
schuldig bekennenivollen- selbige sich zu 8r.?etersIzurA beyin Kriegs^Lol-
leÄo und in denen Städten bey denen tZonvel neurs und V^oyvo^en 
,u melden haben/woselbst ihnen vernidge Unserer Käyserl^Gnadc ihr 
Verbrechen ohne eintzige Strafte erlasien und sie in die ZahlU nserer 
getreuen Unterthanenaufgenommenwerden sollen/wozu einrermin 
von eineni Jahre äclsro pudlicstionis dieser Uk-Ile angesetzetwird. i^alls 
aber !olche Verbrechere diese Unsere Käystrl. Gnade gering schätzen 
und sich nicht srcywillig einstellen werden/ so sollen alsdann solche cie-
serrlrce vrüLionei-, Zoidscen, I^scroieii und l^ecrukc-n,>plc auch die Diebe 
und Strassen-Räuber / sainptlich als Reichs-Verbrechere / welche 
nichts als äussersten Schaden/ Verwüstung und qraiisanie Todtschla-
ge verüben/eingczogen/und nach Verdiensten ohne alle Gnade ani t.'c-
den geÄ'affet werden^ Wobey auch zugleich bekant qcmachet wird/ 
daß gleichfalls diejenigen/ welche solcheDiebe und Räuber verl^eelei» 
oder Herbergen/ oder auch sonsten von denenftlben/ wie auch derselben 
Heelern und WirthenWissenschaffchaben/solchesabernicht binnen 
vorbenanterZeit angeben/vor eben dergleichen Verbrechere angese­
hen und danenhero stlbiae ebeninäßia aus der Zahl Unserer -getreuen 
Unterthanen au6geschlosien/mit il)ncn auch/gleich wie mit denen Die­
ben und Ubelthätern selbst/verfahren werden sclle. Hmqeaen aber 
wird Unlern getreuen Untertlianen diejer Unser K.'yserl-Befehl gnä­
digst erösnet/daß/ falls jeinand/als ein getreuer Unlerll?an und recht­
schaffener Sohn des Rußischen Vaterlandes/ aus Eyfer vor die Hobe 

Herr-

Herrschasst und das Reich einen cislsrtirtm vrgMuei-, Lolclmen, Mtw-
len und k^ecruten oder einen Dieb und Vtrajscn-Räuber/ oder auch 
die/ so selbige in Herberge halten / handfest nehinen wird/solche ans 
Kriegs^LolleAium, in denen Städten aber an die Souverneurs und 

, wie auch an die zu Greiffung der Rällber aus commsn-
ciirte OKciers abgeliefert werden sollen/wovor die I^ivi-Mten tinc Be­
lohnung von zel)n Rubel comMt vor jede Person zugewärtigcn ha­
ben. Wer aber diejenigen/ so dergleichen Diebe heelen und herber? 
gen/angeben wird / deinselben soll von deS angegebenen Haabseelig« 
keit hundert k^ulzel, wann es auch jeinandes Bedienter wäre/gereichet 
werden. Da es sich auch befinder/ daß solche cielertirte vrgAsner. 8c>i-
cisteii, I^-Itro5en und andere Diebe unter denen Cldjiern/Elnöden und 
Pfarr-Kirchen bey denen Geistlichen und Kirchen-Bedienten sich un­
ter den, Nahinen als Tagelöhner/ Knechte/ Bettler und Pilgrimme 
enAgßiren; Als sollen die/ivelche solche halten und nicht angeben/ oder 
kunfflig dergleichen annehmen werden/nebst denen/ so nur iin gering­
sten dabey impliciret sind/ oder daruiub WisienschaÄ haben und eS 
Nicht angeben/nach vorheriger Entsetzung ihres AinbteS von dem Kir­
chen-Gerichte dein weltlichen Gerichte abgegeben und init schwerer 
?cibes-und Lebens-Straffe beleget/ dabey alle ihre beweg» und unbe­
wegliche Gi'lther conliscz vil et werden. Damit nun solches allen und 
jeden sainpt und sonders wiKlid seyn inöge/ s^o befehlen Wir/ diese 
Unsere uksle, wann selbe gedruckctworden/ iln ganken Reickezupu-
tilmi en iind in allen Kirchen so wohl in denen Städteii cils aufm Lan­
de/ wie^aiich in denen Clöstern alle Soniitage/ingleichen aiif dmen 
.fal'rmarckten an denen Handels-Tagen bey Versammlung des Vol­
kes öffentlich zu verlesen/dainit einein jeden diese Unsere Verordnung 
bekanc seyn möge. 

Das onAinsl lsi von Ihro Käyserl. cigenhändig unter­
schrieben den io.I?c!zr. 17Z2. 

(1^.8.) 
Gedruckt ZU Zf.peterxIzurA l'ty der /^cs6emie-Buchdrllckerey 

l'r-msisritt und gedrucktz« «-153 den 17z-. 
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WfVefehl Uhro Nysel<^sj-. 
tte. und Sclbsthaltcrin allcr 

3ItIlAN Lcc. !cc. 
ist gar vielfältig durch ergan-

gene gedruckte Patenten so ivohl zu 
des äescrtircnz der Lolcia» 

rcn, als des Verlauffens der Bauern/ 
MWWWWH Obrigkettttch berordnet worden / daß 
WD^^^UDW keine Russen im Lande und in denen 

Städten ohne richtige Pässe geduldet 
werden sollen/ wie dann auch besonders 

ttl einem den ? 8ept.i729. puklicirten Patente der Nachdruck" 
llche Betzhl ergangen ist / daß keine Leuthe Rußischer narion. 
MI welcherley Handthierung selbige zu seyn sich auch ausgeben 
mögen/ (ausgenommen die Unter-oMciers und Soic^aren. so 
MltRußischen pällen bon der Oeneralltät/oder bon denen Re-
gtments''UNdLompaZnie-()Kcler8imöandebtrschicketsver« 

obn^äî  bon dieseM(5enerÄl-(Zc>uverncmence,iN iVtl« 
Men aus MUßlsch und Teutsch der termin, svie lange der ?Z8^ 
vao^ im Lande sich aufzuhalten habe/exprimiret seyn müsse/ 
Durchgelassen/ noch über den angesetzten termw denenselben im 
^wde sich aufzuhalten berstattet/ sondern selbige/ wann sie nicht 
'U't richtigen pslicn versehen würeti/oder über den ihnen ange­

setzten 



setzten rermin im Landesichaufhielttn/unterWernG 
fambaenommen und dieauS denen Städten "^cnäen, 

ö^L. sampt denen dazu gehörigen Creyien 
kieber an die hiesige (ZencrAl- cic.uvcrncmenrs-Kant;<my/ 
! lgdem^ernAuischen cliliriÄeaber andie?cmgui,che/ und 

dem vörprWen an die Oörptische (Zgrnisons-Cantzelley 
^s>aesandt/ ancl) der Gelegenheil und s^ruÄtion nach an die aus 
LKenkV die Regimenter im Lande in denen Winler-<)varrleren stehen/ 
a Ae OtNciers zur fernern Versendung 
aÄefert werden selten. Wann aber biß clÄw jicl^nnoc!) 
bielÄßische Kans uudHandwerckS-Lenthe/wle auchBauern 
über die ihnen in denen l'äüen angesetzte termwen ln diesem 
Qenerzl-ciauveriiemenre aushalten/ thellS anch gar mit kel« 
mn vvch behdrigen Frey-Aelteln versehen / svndm, 

xAaW / dekeVrc^^^^^^^^^ jedoch schon berflossen sel)n / oder/ 
wanndierÄlrcnichtanfRußischund^eutschbondem 

> rAi.(Zouvernement8-8ecrergricn nach der Verordnung holli 
« 8epr I729.bescheiniget zu sel)n befunden werden/haMest ge-
nvmmen/uud an die so wohl in denen bier Creysen m Ulefland/ 
Ä auf der province Oelel in qvsrrier stehendeUeglmenter/ 
ehe selbige tu die eampements alOrücken/unter Gewahrsamb 

abgeliefert werden sollen/welche dieselben weiter entweder hie-
her nach oder nacs) ?erQÄu und Ooi pc zu herschicken und 
an die (ZArnildns-^antzelleyen abzuliefern die orcire haben. 
Wie dann auch die / so denen Mrenlz Postirungen nahe gelegen 
sntd/solche an die Lomm3ri6ircnde ÖKLicrz zum wettern her« 
senden abzulicsern haben. Wann aber die Regimenter aus 

gevucket stytt/ 
müssen solche Lenthe denen borigen Verordnungen gemüß nach 
der nächsten Festung eingesandt/ oder anch an die OmLiers am 
denen Grenlz-postirungen abgeliefert / insonderheit aber ancv 
daranf gesehen werden/ daß die Uußischen Ueutbe uiid Maus-
liuge/ welche aus KiZg nach ihren Erbstellen in Rußland mir 
Frel)-?etteln erlassen worden/ nirgendwo geHalle/ noch seldlge» 
ein länger Verbleib/ alS anf einNacht-Lagerj gestattetlverde. 
Wie dann auch solche Ueuthe / wann selbige sich nahe bcy de­
nen Grentzen nach Kurland / Molnisch-Miefland und PMen 
werden betreffen lassen / angehalten und srrcülich adgelieserl 
werden milssen. Dieser Verordnung haben iicl) alle uno l^oc 
nun nnd hinkünfftig schuldiger Massen zu confoi-m-ren / nc 
aber/so da wieder Händeln/die im l'stenre bom 9 
verordnete Straffe zugewärtigen. Gegeben ausm Scvwise 
zu l^iZa den I2.^pril I7Z2. 

Käyserl« btfkalltcr 
(General en L^ef, (Zouvei--
neur über Liefland/und Ritter 
voin Lt./^lexanäei'-Orden. 

(l^.8.) l>ct-rl.ac/. 
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Tmnach der termin heran na­
het / da die sri-ett^en und' publiqvcn 
onera pro ^nno 173^- UNd 
die QvirmnceZ. Wvöey 

OeLvllornid- LontOir tkyge-
mqn.BKM 

kllttger Geid-MilW kch der hleilgen 
— Reiiterey bendvllget ist; AlS werden 

die polle^sorcs derer pukUciven und privgten GUlyer l)le-
mittelst Obrigkeitlich auermchnet / dA Weibe dasm'M / lo 
ein jeder an Arren^c, liarion und RosZdteiist 
enlrichlen sOildiq ist / auf die ^rren6L.8ummZ an^ 
diesem oder nächst-solgendeu Monabte bni der ^ 
selbst abzutragen/ auch uba baupt ev der g^statt^^ S K 
slicsscn seyu mögen / damit bor »achs-bevoU ebeuden 
nis souder anderweitige Erinnerung/ ^.liev clanM / u q t 
tÄNLes beym OeLonomie-LoMoir beMbracht MI^ -
Verordnungen sampt /^rrenäc-LontraÄcn gnuah ellie vDl« 
Ilge Nichtigkeit verschaffet sevu könne. 

^vii« 



Eonstenfverden zum WeW der Artillerie bieftlbft eine 

Bänder mit demselben contrÄdiren/ bey der Lieferung aber 
contame Bezahlung, sccorämaßtg geivartigen mögen. 
Gegeben aufm Schlösse' 

Jhro KZystrk. Mieüe beskallter (General en Lkef, (louver- 1.2^^ 
neur über Liefland/und Rittee ^ 
vym8t,^e»Attätt-Qrhm. ' 
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MelbsthMm aller KmA, 

Lce. öcc. ö<c. 
Zr haöen befohlen / daß zu Beförderung 
und Aufnahme der cOmmercien zu ̂ r-^erLkS'-
kurA folgendes angefertigelwerden solle.(i)Aus-
ser denen auf denen Insul» be­
reits erbaueteuÄnff-lindFlachö-SpelcherM^ 
len noch mehrere dergleichen an dienllchen Pla­
tzen ausselbigenZnsmn angelem (2) dit 
leichten Wahren als Zuffleti/Wachs/Lemwand 

und Garn können borselzv auf deM neuen Pack-^ 
gem nahe belegenen beOemcn öerthern abgeltet 
es an Raum ermangeln sottt' / s» muß da^ n!^. 
lbdlliaeu Stand aeftl;et und Mar nur bvrs erste lNtl Schindeln oder 
Brettern / damit die NW nicht durchdringe / bedMt i^ 
tur Sitl^erkeit bor^eur-Schaden mit Eisen alif Wifen nicht aber auf 

L ea / aNmt Mrnen Thüren und Mn versehen werden. 
W n M r d K  2 l?t?MederuM Ausländer tvieder die Russen ihre Klagen beym 
c^omMerce-LoUezio, biß die Einrichmng des ̂ aZikratS geschAn/ 
anulbrinaeu haben. (4 ) Mit denen?riicalLk>keii oder Mauf-Die-
mrn soll eS nach Inhalt der /^n.i72Z. ergangenen llks5e gehalten und 
bey der -r^mosLkna bey Verschreiwng des HaMlßIobHtet wer­
ben / ob dieselbe von ihren ^ürrons mit schnfftllchen Lrccjitlven odee 
Vollmachten/ auf deren Rechnung zu handeln / versehen sind/da dann/ 
ivann sie dergleichen Beweiß nicht aufzuzeigen haben / keine Handlung 
bor dieÄbe berzeichnet / noch ik>nen crecjjt gegeben werden muß / dahin-

mnq derer ?grrons verschrieben worden / diese bor alles dergeftallt.ste-
beu Müssen / alS wann sie persönlich den Handel geschlossen hatten^ 

Wann einige Rußische Uauf-Leuthe/ welche dMn Ausländem 
wlt Schulden berhafftet sind/bon der See-Stadt nach Rußland Herrei­

sen und ihre Schuld-Forderungen mit Beweißthdmern behaupten/H 
vllen auf solche Klagen drepmahlige ui^slen Ait MschMlS MM 



terminc, aeaen ivelche vcditOr sich einzustellen und bor Gerichte zu er­
scheinen schuldig ley / aus dem (i:ommcl-c--c!oUcAio ergehen. FallS 
nun dieselbe nach ergangenen dreymahligen ciraNonLn mmt erlcheiuem 
so sollen selbige aw Schuldner erkanl unddie<s5chuld-^ummÄ durcy 
aeivisse auf(>rc:6icc)iiZ Kosten abzufertigende Bohlen execun ve ange­
trieben werden. Damit aber solche Kauffleuihe nlcht Durchstecherw 
treiben und auf frembde Nahmen handeln mögen / so Mro bw Strasse 
der conkseärion aller Wahren berboten/ daß niemand frembde Wah­
ren !u Bertheilung an die li!re6itarez auf seinen Nahmen !olie verichrei« 
ben lassen. (6) Die Bauern sollen bermdge der Geselze und Befehle 
mitkemen Wahren / so l)erschlssel werden»»u denen >see-Stadten han­
deln/ noch mag auf deren Nahnien einiger Handel verM leben werden, 
c?) Wann der Handel Hey der lainoseknÄ berschrieben worden/!0 lst 
derselbe gültig und kan darauf binnen Jahres Frist der -Ler-
fchrelbung Gerichtlich geklaget werden / nach Äerlauff enieß wahres 
aber werden solche Verschreibungen nicht mel)r bor gulllg angMA 
wann auch gleich keine Befrledlgung darauf miterschrleben stUlM 
<8) Mit denen ?ällen vor die aus dem Reiche ziehende Ausländer soll 
es von ab folgender geftalt gehalten werden/ liemM wann bey ei« 
tielll oder andern (^oileZio ein AuSlalider der TronS-(>AliÄ Mlt 
den verhaftet lst/s0 muß auS demselben oder aliderii behmgen 
Orthe davon Nachricht an dag ee»mrnerec--c:oiieAlum,bl!) der^^aA-
ürat wird etilgericötet seyn/eingesandt/auch/wann der ausländer 

seines;ccl>nun.q gcschlvlsen/ vdcu sr»«c nslillclvaveN 
indclite/ solches gleichfalls fordersambst gemeldet werden. Di? aber tn 
parricuUer Handel und Uechnung Mlt denen Ausländern sttben/ oder 
wnsten Schuld-Forderungen an dieselben haben / selbige müssen solches 
,u ihrer Sicherheit bell enneldlen eommcrLe-LoIIetzio sell>st angeben 
und verschreiben lassen/ imgleicheii^niüssen auch die/ so ausser diesem Or-
tbe mit ihnen einen Handel getroffen / solches ihren ?rikAlel^cken und 
c^srrLlponäenten nach 8r.l^ersrsKutH melden/dalMt di^ese eS gleicher-
massen verschreiben lassen können. Wann nun ein solcher Ausländer 
umb einen ?Ass, aus dem Reiche zu reisen/ anhalten wlrd/ so mus) unge-
säulllbt nur in denen Nachrichten und Verschrelbungen im Lomerce-
'doUesio. ohne sich anderweitig deswegen zu erkulld)gen/ nachge ehen 
werden/und falle eS sich befindtt/ dO dechlA der calla Vuldig sMder 
mit pgrtiLuUer Lelithen lMgeschlo„ene RechnlMgen habe llnd Hey ihnen 
tn ß^rliittden siehe / so Mllß derselbe sui?isgnrc czution, daß nach seine» 
Abreise alles richtig gemachet werden solle/zu le iM aM^ 
dann ihm ein ans erlneldten erthellet dm. D 
Ausländern aber/ wieder welche nach gescheheittr Lrkltndigung au^^ 
lien Nachrichten nichts zur kunfftigen Verantwortung gef^^^^^^ 
muß ohne einliigeS Aufhalten und ohne von ihnen ttnen oder 
tion zuprerenöiren/einfreyer l'asl^gegeben werden. Wiir^el^ 
befinden / daß von eitlem oder andern LolicZio, oder sonft irgeod^M 

Orthe / alwo ein Ausländer der Krone mit Uchuld verhafftet ist/ dein 
l^ollLAio kein Bericht abgestattet sel) und inzwischen derselbe Auslän­
der aus Unwissenheit dessen erlassen werden/ so sollen die Richtere ulid 
Kanlzelley-Bediente / so eS i^LzliZiret haben/ davor responsgKieZ seyli. 
Die parriLuiicr Leuthe aber / Welche nicht in Zeiten ihre Handlungen 
und Rechnungen mit denen MSländern oder ihre an diese habende 
E chnld-Forderungen beym LolleZw angeben und verschreiben lassen/ 
haben ihnen selbst den Schaden/ den sie durch ihre Dahrlaßigkeit leideii/ 
bel);umessen. Welches alles der kunfftig aufzurichtenden MandelS-
OröonnanLc einverleibet werden soll. Gegeben zu 8r.?erersburA 
den 15. >»^arrii I7Z2. 

Das vriZinsl ist von Zhro Kal)serl. i^ajeüe eigen­
händig unterschrieben. 

Gedruckt;» 8t.?etcrsliurZ bel)der ^Lgcjemie-BllchdruckereN' 
ilansiArirtundgedrllckl zuR.iZZden Z.Ka7i7ZS. 

I'- 8. Zufolge eingelangter Uksle cius dem Lcnerzi-Krtegs-t^om-
Mlssariste soll Vor die hiesigen l^sZÄ7inz ei^e qvzmlte Wütze 

vteselbst erhandelt Peroen/ welches hie-
Mltelst zu dem Ende bekant gemachtt wird / damitdMMgcn s sv 
Uber eine gewisse q vsnrite mlt der Krone zu conrrskiren Willens 
UV / sich im bevorstehenden Herbst zeltig melden und den sccorä 
Wessen mögen / damit bey angehenden Wtiiter die Lieferung gc-
scheheli könne. Oarmnurtuprs. 

teter 
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WelWaltem aller Ueussen/ 
L^e. Lcc. Lcc. 

Hun jedermann zu wissen; Was massen 
Wir unter andern gegenwärtigen guten 
Reichs-^Verfassungen / die unter Bey-
stand des allmächtigen GOttes durch 
Unsere unermüdete Bemüljung zuin 
allgemeinen Nutzen des Reiches und 

wurcklichem Wol)lstande Ullserer getreuen lknterthauen 
schon gemachet sind / und annoch nach Erheisch llnsers in-
teresse und des Reiches Wolilfarth umb besserer Ord­
nung willen und zu desto richtiger Verrechnung alter 
Reichs-Geld-?r()vi2m-undübri6cnKrons-ElNllal)mcn 
und Ausgaben annoch gemachet werden / en General be­
fohlen haben / daß alle Reichs-Einnahmen und Ausgaben 
von allen Orthen und Lonwiien, wo solche aäminii^ri-
ret werden / biß zu djesen, i/Zssten Jalire ohne einziges 
Nachsehen und Verzögerung nachgerechnet / die sich äus­
sernde balancen, wie auch alle reliamieN z wie dieselben 
NahtnenZaben/oder/wer auch solche schuldig zu set)n befuu-
den würde / scharss eingetrieben und prom^re exec^viret 
werden sollen. Wann auch jemand wegen begangener 
Verimtrenung indie mc^villtlttngeriethe/ so soll mit sol­
chem in allen Stücken nach denen Reichs^Gesetzen / wie es 
ein jeder verdienet / verfahren werden / dainit niemand die 
Neichs-Mittel unbefngter Weise / ja so gar zum Verderb 
seiner Seele / angreissen und nutzen möge. Obzwar auch 

in 



in denen Reichs^Gesetzen verordnet ist / daß diejenigen / so 
falsche Rechnungen über Geld-Pro viant-und andere Ein^ 
nal)men und Ausgaben aufgeben würden / nicht n!ir mit 
harter/ s^ondern auch wohl gar <nlt Lebens-Strasse angese^^ 
hen werden selten / so lassen sich dennoch viele / ol)ne darauf 
zu achten / mit Hintansetzung der Furcht GOttes i il)eer 
Pflicht-schuldigen Treue und geleisteten theuren Cydes/ 
auf solchen Verbrechen bey il)ren Rechnungen betreten und 
stürtzen sich aus blossen verfluchten Eigennutz nicht nur in 
so schwere mc^villtionez und Strassen/ sondern verderben 
auch ihre Seele / indeme sie aus unersatlicher Haabgierig-
teit durch unrichtige Berechnung der ausgegebenen Gel­
der den rek derselben / wie auch andere Krons-Sachen/ zu 
unterschlagen sich bemühen. 

Da Wir nun aus tragenden allergnadigsten Erbar­
men gegen Unsere Unterthanen nicht sehen wollen i daß je­
mand sich in so schwere und Strasse / ja so 
gar in den ewigen Seelen-Verderb unbedachtsamer Weise 
istürtze; So befehlen Wir allergnadigst / daß alle diejeni­
gen/ so dieses angehet / wes Standes dieselben seyn mögen/ 
von denen Reichs-Kinnahmen und Ausgaben richtige und 
deutliche Rechnungen und rapporten bey Vermeidung 
obberegter , schwerer Strasse und Verlust des 
Lebens abstatten sollen; Imgleichen daß / daferne jeman­
den/ wer derselbe auch seyn möchte/ dalanLen ausgesetzet 
wären / oder derselbe sonsten Krons-Schulden und reltan-
tien zu bezahlen hatte/ solche an dem Ortl)e/ da die Ver­
rechnung oder Bezahlung geschehen muß / freywillig und 
richtig ohne eintziges Verheelen unverzüglich beygebracht/ 
fernerhin aber keine Krons-Gelder eigennütziger Weise ge^ 
brauchet werden sollen. Hingegen soll ihnen Unsere 
serliche Gnade dergestalt zu statten kommen/ daß , 
von der behörigen inq vi^tion und Strasse befrey^ . 
und (2) die / so nicht im Stande sind / solche Krm ^ 
Schulden auf einmahl abzutragnl/ eine äilacion, layn ̂  

nach Vertnögen darauf was zu entrichten/zugeniessen ha­
ben sollen. Wer aber sothanes Unser allergnädigstes Er­
barmen verachten wird / derselbe hat zugewürtigen / daß 
bey bevorstehender Rechnung und ^xec^virung der re-
iiiancien nach obangeführten Reichs-Gesetzen ohne eintzi-
ges Verschonen mit ihm werde verfahren werden. Doch 
werden allhier nicht solche rettamien verstanden/ die schon 
bekant/ und deren L^xec^virung wegen schon 0r6re8 ergan­
gen sind / sondern von denen man biß äaw noch nicht weiß 
und die durch Gelindigkeit / Nachsehen und colluiion der 
Richtere/ wie auch durch sudrile und arglistige Streiche 
der Schuldigen von 1719. an in stecken gerahteni 
verheelet und bißher nicht eingetrieben sind. Zu welchem 
Ende Wir dann befehlen / dieses Unser eigenhändig unter­
schriebenes zu jedertnanns Vissenschasst durch 
den Druck zu pudliciren. Gegeben zu 8t. ?erer8durZ 
den Zi.^arril 1732. 

Gedruckt zu 8t.peter8durA bey der^cacZemiedep 
Wissenschasstenden i.^xril 1732. 

I'ranslatirt und gedruckt zu den 17ZS. 
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MMchl MroMyserl. M 
ite. liiid SclWaltcrin aller 

Rttljsm öcc^öcc Scc. 
WBzivar öereitß ^nnoi72z. mittelst <»». 
^ tieö unlerm so.l^ovemlirjs emznirltN 

Patents dem L<inde bekant akmaM 
^'vr^ / weichergestalt auf Vorfteming 
und Desuch deS htestgeii ^a^MrAts die 
ueueu Schivedlschen ?ric6nct^s»Fer-
0tngerrc<juciretundderenWettbglelch 

Hote ohngeachtet/diese ? Ferdmger bep der StM gleich denen 
Mdembaldkvledtt? gangbargeworden. Da nunderbtesiae 
VeÄK die borerwehnte kcciuÄnmg nach 

ohfle schlildlgen Antrag nndLom-

AFv"'^ung des Schadens bom 
publjciretöat/ das 

in Betracht/ daß 
i-?.!!. ^ ^c^bren grosse qvanritäten tns Land ae-

flössen seyn müssen / biec>urch nicht gerne den Land Mann und 
nsonderhett die einfältige Banrfchafft xrejuciiciret und ̂  

'' . Echa-



Schaden geschel sehen mdSte / Zlifordel-st jedoch von dem 
qv^co solcher tm Lande befilitlichen k Ferdtüger Nachricht 
Mzuziebtn erachlel hat; Als wird bielnitlelst allen ulid jeden/ 
welche neue Schwedische ? Ferdinger m Händen haben mb-
gen/ erdfnet / daß selbige das c^vsnmm, wie biel ein teder der­
selben hat / bey denen Käyserlichen Ordnungß-Gerichten mI 
dem fvrdersambsten schriftlich anzugeben haben / alS welche 
solche Nachrichten binnen sechs Wochen einjunehmen/ und so­
dann eine davon anhero einzusenden befehliget 
silid. Dainzwischen jedoch eili jeder solche Ferdinger balt^ 
mdalicöft einzubringen und in der teutschen (Zenersl (ZenerÄ 
(ZouvcrncWenrs.^antzelley abzuliefern / hienachstauch / daß 
ihm andere gangbare Ferdinger dabor gezchlet werden sol­
len/ zugewärttgen hat. Hinflihro aber wird ein jeder derglei» 
chen Oerdinger mehr anDnehmen sich zu hnten/und m wt^ 
drigen Falle sich selbst den Schaden/ den er dabeyMdnwird/ 
beyzumessen Habel,. Welches insonderheitdentttch der Baur-
schafft erhsnet und erkläret werden MUß. Gegebeti Mi» 
Schlosse zu den iz.i^sy 1732-

Jhro Käystrl.M^eüe befiasster 
(General (Ivuver-
Qeurüber 5iestand/und Ritter 
Hom 

?.8. es 

reter I.ae7. 

ES Wird ßortetzo in denen ßiestgen GrN 
tze erfordert / und gelanget solches htedurch zur NaK-
richt im Lande / dannt diejenigen / welche Grütze il» 
Vorrath haben/ oder bald anfertigen und liefern können/ 
fics) ungesäMbt melden lwd über die zuliefernde czvsnti-
tÄten fampt einem billigen Preist sccorckren mögetz. 
vstumutüiprs. 



? ^ 

MlfAefchl IhroWyserl. M 
Ke, und Selbsthalterm aller 

RellAN L<c. öcc. öcc. 
lLtlen k^aS Lsvallerie-lZascle-RtgiMent 

aimoch tillige Zeit IN den Monach )umi IN 
bellen bißherigen (jvsrcieren stehen bleiben 
möchte/diebey Selbiqenl befindliche Reuter-
Pferde aber Vermöge Jhro Käyserlichen 

hoher or(jre glich beySoinlner-Zeit 
lillt foursß^e verpfleget werden Mllsien; ÄIS 
wird bellen?olleslc>ren »lnd Venvaltern der 
pudliqven lind pnvsren Gl'lther hiedllrchan-

...... gesonnen/daß Selbige nach der vorigen re. 
annoch die l-gcionez vorAmi, Monahrauf so lange Zeit/ als 

denen(Zvai-rieren stehen bleiben «ndder Ltli^rnch 
'i^lvrn gefiiessenftyn «nögen/ und zwarinlUn die/ 

... liefern verlnögen / die rationez nach dein 
^ solches in ihreln Verlnögen nicht Habel,/ 

bers kalb so v propomon zuführen lassen und staltHa-
Klitte^GelV/n^^??^)^^^ l^^'ber schlecht und nur zu rer/ rei^n viel/als Haber zu eineri-Nion gehö-
a/n..n k?,^^n>.n^» die Lompzß^nien von denen blShero elnpfan-

Vorrath l'lbriz haben lnöchten/ WerdUl ^lt M dtffen in dein Monath ^Uliii gleichfalls bedienen tön» 
nen. Da auch zuin bevorstehenden l^si-cke ct-forderlich ist/ daß unter 
Weges auf gewissen gelegenen 0rlhen four--Ae abge letzet lliid ozrs? ab­
halten tvet'de/wöjlt n^chsthili/ wiini? dit ^srcli-k^ouse wird eingerichs 

ttt 



der?nMq befun^^^^ dc.n im i!andc annoch verhandcnen Habcr-ZuwclchcmEndchie-
diirck beaekrct wird / daß dicjcnigen/ so annoch einigcnVorrath an 
Nr Ken / im n/ solches mit dem allerfordcrsainbsten/ und zwar die aus dein kT-' 
scken und vc^enclsnschen Creyse hieher nach kiA!i,die ab^aus dem per-
nzu-und vörptischen Creyse nack vörpr an den Herrn Statthalter 
ron vLcrömfeicic nachrichllich angeben niogen/damit hiernach so dann 

^ da« a>^ 

LL »? Ä m«" Vw>r°nu»g aus.MM UN «erlkeilet und aehalten werden jollen. Sol-
L^nach Äd ",i?durch daß sothane auf m'bliqven 
Klttkern beretts stehende Sturen sernerweic da,tlbst verl'leiben/ die 
?ber/so jc^o auf privaten Güthern ffelien/nach beygefngter reparm.on 
ausÄnen publiqven Gütdern entgeaen qenommen/m «stal en wohl 

'tt / „nd mit nöktlaer fouras^e verfthen/auch darauf acbt gegeben 
werÄn solle/ daß keine Balir-Henqste zu deneiisclben gelassen werden 

, iivr denEmpfana sMerS^^ 
^aufdenm?udqve^^^^^^^ ^welcher lede Stlite nach der Louleur. Kmnzc.ckcn und A cer 
b-schriebe?stn/ertheiletwerden. Wornachsich gebührend zuuch. 
ten. «.iL-, Schloß den i9.>^sx l7Z2. 
-<hro Käyftrl.?^la^eüe bestallter 

(venera! en Ldek, (louver-
neur über 5testand/und Ritter 
vom Lt.^exaiiäer-Orden^ 

(l^.8.) kererl.zc7. 
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Wklbsthalterm aller «eussen/ 

Lcc. Lcc. Lce. 

Hun jedermänniglich klind und zu wissen. 
SS ist allen und jeden zur Gnl'ige bckanr / wie viele 

Sorgfalt Wir nächst Göttlicher Hülste umb guter Ein« 
richtung Unserer zur Beschützung des Reiches und der 
treuen Unterthanen zu haltenden Krieges-Macht 
Zeithero bezeigethaben/durchwclche Unsere unermü-
dete Bcmül?llng ein neuer KriegcS'LltZt verfertiget 
und mittelst solchen alle Uiiria'tigkeiten in Reichung 

. . , der Lzge.î oncZw-und ^mwuuition, so vorhin beynl 
^oinmiZsgnzro sich geäusftrt / hinlänglich abgestellet / dagegen verordnet wor-
den / datz nilliichl^o so wohl die Geld-Oa^e und provism , als auch die ^^on^ur 
Md >^mmunirion prompt und Zlir <lerermmirten Zeit richtig gereichet werde. 
Dainlt anch solche Anordnung beständig bleiben niöqe/foftnd mehrere 
2M8 und Behältnisse zu provi-ine lind î onäirung bereits errichrec/ und soUc» 
deren noch inehrere angefertlget werden / daraus denen ^ecrucen sogleich nach 
derei? enroUirung die Geld-t^s^e nebst Proviant gleich dene î Soickten völlig ge­
liefert und sie nach denen öcl̂ mirtenOerthern ordentlich mit behoriger Verpfle­
gung gebracht/ hienächstauch diejenigen/die fichwohl anlassen/ nach ihren meri. 
ten zu Unter-auch wohl Ober'L)Kcier5, wann selbige auchnur von Baiir-exn-z. 
Äion wären/ befordert werden sollen/ deren VsZe «n dein neuen k!t»t ebenfalls 
verbesstrt ist. Wie dann auch die Verordnung geinachet ist/daß nieinand län­
ger in Diensten gehalten werden solle/ als Er solche würcklich pra-ttiren kan/ nach 
Verlaust solcher Zeit aber wird nach Unstrer allergnädigsten orcire und Gutach­
ten derselbeii climiZüon und Erlassung nach Hause ̂ rgestalt nachgegeben/ daß ih­
nen die völlige reliirsnde (Zaxe gezahlet / selbige lNî  ?rovi2iic auf die Reise verse­
hen und ihnen die?^oncjurund Untergewehr gelas^n werde. Welche nun nicht 
das Verinögen haben/ aus eigenen Mitteln die,'lbrige tzebenS-Zeitlulzsittiren zir 
können/solche werden/uinb nöhtige LebeiiS-Mittelzu haben/ entweder zuüm-
Alanen, oder auch be» denen Clostern/wo es jedein beliebig/bestellet. Wie dann 
alich nach Unserer Landes-Miitterlichen Vorsorge die 8oIcl2teN'Kinder unter' 
besonderer Aufsicht mlf l.li,sere Kosten erzogen iind in verschiedenen Schulen zu 
ErlernilngciiverserWisienschastktnvertheilet werden. 

Ol>zwarmm inBetrachtdieserguteisEinrichtungund schöne,,Ordnung 
so wohl viele Unseter getreuen Untertliaiien verschiedener in Unserin Reiche be« 
findlichen k^ationen, als auch viele Zreinbden von bekanten Adel sothane allergnä« 
dlgste Huld-BezeiWNg gegm Unsere ̂ rmeeerkennen und dahero nicht nur gros­
se Lllsi zil Unseril Krieges-Diensten bez^en/ sondern aiich dariiNib niit beson-
ernE»fer sich bestreben; So nn,ssen Wir jedoch niit grossem Mißvergnügen 
ernehinen / daß viele Unserer Unterthanen / insonderheit Bürger-und Baur-

Standes/sothaner Unfern allergnädigffenVersügung ungeachtet so wiezu Zei­
ten 



ttn Unserer Vorfabren boßhasterWeise Pschchcn/liil't Hinkanfttzung derFurckt 
GÖttes lllid ihrer cZevocion, ni Kriegcs-Diensten zu stehen nnd vor bell Glauben 
ilnd das Vaterland zu dienen Abscheu tragen / ja bey jeglicher Aiifl̂ ringiliig der 
k^ecruren» qlelchsambein Unglück befürchtendc/wcichl)astlwerden/ jawohl gar 
über die Grentzen in solchen Ländern/ wq keine Christliche Kirchen Griechischer 
K^elî ionfich beftnden/sich verstecken,solchergestalt sich sewst der nach UnsernGlau-
bens-^rnciilii erforderlichen Seelen-Weyde nnd aller «sacrainenten der Kirchen 
berauben / als das Vieh leben und ohne Busse und Geniessunq des Heil Abend-
niahls elendiglich dahin sterben/ also freywilliger Weist den Kirchen-Zluch s?ch 
über den Halß ziehen und ewig an ihrer Seele Schaden nehmen/wie dann auch 
selbe/wann ffe gegriffen werden sollen/sich biß auf denTodt wehren und dadurch 
ins ewige Verderben stürtzen/ oder/wann fie dennoch gegriffen werden/ die ver­
diente LebenS-Slraffe auf den Halß ziehen/ ohne zu erwegcn/ daß eS ihnen viel 
besser und zuträglicherwäre/ihrer SchulSigkeit geniäß Uns und dem Vaterlan-
de zu dienen/als Unfern allergnädigsten Befehlen zu wiederstreben. Weilen aber 
sothane boßhafite und GOtt höchst-mißfällige Bezeigungen schon von Unstrn 
Vorfahren höchstseel. und glorwürdizsten AndeiickenS vielfältig ben jchiveren 
LeibeS-und LebenS-Straffen verboten stnd/welcheui jedennoch von vielen GOt-
teS vergessener Weife nnt boßhaffter und clecelisizler Hartnäckigkeit zliwieder ge-
handelt wird; So haben Wir aus Mitleyden über fothanen ihren unbedachtfa» 
men Seelen-und LeibeS'Verderb alle insgefainbt durch diestn Unfern Befehl 
nochmahls aufs nachdrücklichste vennahneu und einscharffen wollen/von solchen 
GOtt höchst-inißfäliigen nnd verfluchten Wesen abzulasien^und sich nichtunnt«> 
tzer und unbedachtsamerWeise in den Seelen-Verderb zu s^ürtzen/sondern/wann 
jemanden die Reyhe/zumk.ecrutenailSgegtben zu werden/trifft/sich inil Freu­
den nach der Uns und dein Vaterlande schuldigen Devotion ohne Wiederspenstig-
keit und Streit/in sicherer Hosnung obangezeigter Unserer Käyserlichen Gnade/ 
Vorsorge undBelohnung/dazuzu beqvemcn. Daferneabrrbinfüt>ro >cinand 
auf dergleichen boßhaften und GOtt-verhasseten Beginnen betreten wird/ daß 
Er neinlich umb U^ und dein Daterlande nicht zu dienen/sich von denen K^ecru-
ten auf einigerley Weise zu befreyen/ oder zu wehren/ oder gar zu clslerri» en un­
terstünde/so lstdie orclre gestellet/ solche/ wannsiefest bekoininen werden/.niit 
schwerer LeibeS - und LebenS-Straffe zll belegen. Angefehen die «.ecrutou zu 
Lompletirung der^mee aufgebracht/die^rmeeaberzur Sicherheit und Wovl-
farth des gantzenReicheS gehalten/folglich ein solcher/der nicht treulich dienen wil/ 
vor einen Verrähter des Reiches zu achten ist. Dainit auch niemand solcher bö­
sen und frevelhaften Ubertretere sich Hofnung inachen inöge/sich auf solche Weise 

befreyen/ so ist von Uns die orcli-e gestellet/ alle solche Lenthe/ die sich von deneii 
«.ecruten loß inachen und flüchtig werden/ aller Orthen aufs schärfjie zu slicheii 
und zugreiffen. Wie dann zu solchen,Ende bereits an dieGrentzen sowohlals 
in alle öouvernementen und ?rovincien besondere vKciers Niit vrsAoner liNd 

I^ufovetZirZausgefaudtsind/mittelst diesespzteiWaberwird dercomiTisnciirell-
denLenerÄlitat/ denen bestellten Vorposten/ in denen vou vernementkn und pro-
vincien, in deneil RegimentS-Häustrn befindlichen Gtabs-und Sbcr-oKc>srs, 
vrsgonern UNd ̂ ulqvetAirx, Wik auch denen Louvei neurn. und iM 

Lande denen pollexlören-iingleichen denen Ambt-Leuthen/Stürslisn, R^)tsftn« 
dern / Somicicen llnd Delemicken allergnädigst anbefohlen/ dergleichen.î ven/ 
die der l̂ ecrucirung wegen weichhafft worden/ zu greiffen/ denenselbeii nacyzim 
tzen und aufs fchärWe aufzusuchen. Wan»» solche endlich angetroff<»i und^ 
î etworden/sollen sie/insonderheit auch die/so sie verborgen oder zur sniPr o^ 
liehe Hand geleistet zu haben befunden würden/ an die vKciers in dcnen ̂  g. 
Mknts-Häusern eingeliesertwerden/da dann init ihnen nach eiiies ledm^el re^ 
chen denen Verordnungen gemäß versahren »wd deinieiiigen/der t^ 
tretenen kî ecrucen greiffen und liefern wird/ vor »eden Laufliiig nach^nya l u 
serer vorigen Befehlt aus Unserer Lall« gezahlet welden s 

Gcldervondeiieuieittgen/sodergleichenLeltthehegcn/einzusainmlenssnd Zu 
diesein Ende haben aiich bey jeglicher R-ecrutiruiig in allen Dörffern die veroro» 
nett Somiksn iiiid lZelemiKen, oder/ wo dergleiche», nicht verbanden/ die Ver­
Waltere/Äsralie!, und Rechtsfindere darauf genaue acht zu geben/ auch/wann 
sich jeinand ohne l'as5 einschliche/solchen geinäß denen vorigen Befehlen zusrre-
tiren und nach gehörigen Orthen abzuschicken/allwo nach vorhergängigein Ver­
hör Mit ihnen nach Unser» ukslenverfahren werden foll. 

Dainit niin dieser Unser Befehl allen bekant und wissend werden möge/ 
so ist selbiger gedrucket und soll iin gantzen Reiche publiciret/ in denen Städten 
lind Flecken aber/ wie auch auf denen Jahrinärckten an den Maritt-Tagen/iin-
gleichen in denen Clöstern sainpt Stadt-und LandeS-Kirchen alle<sonntage/wie 
auch tuif allen Marckt-Tagen verlesen werden. Gegeben zu 8t.?ecerx!zurA den 
17. ^prii I7Z2. 

Das orixinzl ist von Jhro Käyserl. eigenhändig unterschrieben. 

Tedruckt zu Zc.r'ecerxburA in dcr^cg6einie-Buchdruckercy dcn i9''̂ ?l'iI 17ZZ. 

I'rznslscirc Ul»d gedruckt ZU den I7Z2. 

?. 8. Aus 8t.?eter8burA ist anhers die Nachricht gegeben worden/ daß 
nuinehro die würckliche Einrichtung des Lorps der Lscieken schon so weit zuin 
Stande gekoinmen/daß die Anwesenden so wohl als die/ s» aus denen (?ouverne-
menten sich daselbst eingefunden / bereits würcklich angenvinmen und bestellet 
seyn/ Zhro Käyserlichen auch die Anzahl der Lachet« umb ein ansehnli­
ches zu miAmenciren/ allergnädtgst äecizriret und verordnet/daneben die dazu 
erforderliche äepensen. iingleichen die dabey nöhtigeOflrciel'8,Unter-OKlciers, 
?rote!;tores,iliformzwre5, l̂Atrez und andere dazu gehörige Bedienten bey nahe 
doppelt zu verinehren geruhet haben. 

Solcheinnach wird solches allen und jeden / so es angehen mag / hiedurch 
kund geinachet und anbefohlen/ daß nicht nuî 'diejenigen/ fo sich bereits hieftlbst 
haben angegeben und enroillren lassen/ ungesaumbt sich nach 5c.?etersburß  ̂auf« 
machen / und ehe deren Stellen durch andere eingenommen werden möchten/ 
perfönlich einstellen/sondern auch dî fosichbißcizw noch nichtangegebenhaben/ 
dennoch aber emvio^^et zu werden Verlangen tragen/ sich mit dem allerforder, 
fambsten bey diesem Käyserlichen veneral-vouvernememe schrifftlich melden/ 
und gleichinäßig nach 8c.?erer5l)urx sich persönlich hinztibegtben nicht verschie­
ben mögen/als woselbst zu deren würcklicher enrollirung und zccommoclemeni 
schon Anstalt zeinachet ist. den 26.^3)^ i/zz. 

Jhro Käyscrl. bestallter >  ̂tienersl en Lkek, Liouver, / I ^ X ^ 
neur über Liefland/und Ritter l I 1»?' / <1. EtLk vom Zt.^Iexincker-Ordei», > / 
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So zur allgemeinen Nachricht kund gemachet wird. 
S ist im berivlchenen i7Zist-n ̂ cihre den 17 ̂ u-

MÜl uni'iM^^c>vember Ml)Wtbe Vtl Nwge 
Mro Myserl-I^lajet!:? ukascn uvd approbir--
tm neuen erst bvn )hrv KöyserWen 
6emÄn6iret ivvl'den / k'üß bor die LurÄssicr--
und Feld-alß auch Qzrnisons-UNd vrs^oner-
Regimenter die LÄMildicn und Hosen ^ie 

—ehemahlS bon Elelidß-Leder / die Handschue 
aber von Bvck-Leder oder Semsch mit Stulpen vdtt Kragen von 
Elends Leder / imgleichen bor benante Lurgssiercr-vrJAoncr und 
<lsie Il^^^l^keric-Regimenter die LÄN^cliers-und Degen-Gel?enge/ 
ivie auch die Riemen zu denen kstron-Taschen gleichfM bon gutem 
zubereiteten ElendS-Leder verfertiget werden sollen / ilideme bon sol­
chen WendS-Hauten die Menge im Rußischen Reiche / insonderheit 
<l^er im (FtZuvernemente, berhc?ni)en ^Äde. Wellen 
ab.'r die Nufkauffere solche bor emen sreytvilligen Preiß erhandelten/ 
nachgehelidS zli ihrem Vortbeil an ber^chiedenen Qrthen wieder ver-
änsserten und den Preiß steigerten; Als sollen die «Llend^-Haute zu 
Ansertigung so ivohl der ^/^mmunirion, als auch der l^smuown 
und Hosen beym Lcnerai Kriegs-LolT^missgrisre und aus denen 
bebdrmen WendS-k'abttqvcn gletchsallS bor einen sreytvilligel, 
Dreißberkausfet werden / niemand aber sich unterstehen/ solche nach 
ttemdden Orthen zu verschicken." Wie dann auch denen ElendS-Zä^ 
aern sampt allen und jeden zugleich untersaget worden / im/pril . 
Msv lunü, iulü und ^uAutti Monahten weder alte noch llmge 
Elende zu schlagen /weil bon solcher Zeit die Häute so wohl der allen 
alß jungen in der Zubereitung untauglich besunden wurden. / 

Da nun beym Lcneral-Kriegs-LomMissAnare der ?abn-
oveur bonSlendö-Häuten NahmenS cZrebcnsctijko^ angetragen/ 
daß M I^oscau, >sc)'«'0Korocl, UNd Mmen^n alS 
autli lN denenselben Louvcrnernenrcn u^aus dem ^sI^srjevsMell 
MR,«a«»» ommdk Ba«M-««- «iM 



Häute aufkauften / ^ieselöe als rvhgar Leder 
nickt alleine ^tl Riemen an die Kummeten / lnglnchen zu 
bor die Arbeits-Leutbe verarbeiten und 
NN cini>ern bersckiedenen Orthen so ivohl die Elends-Haute / als au(ö 
^^ÄraiVKrtLe deraussern sollen ; Alö ist 
auf Ihrv Kayserlichen Befehl berfüg^^^^^ 
?.7.^n?u6?ufÄn u^^^^ im Rande 
auf deneÄltinen Märckten und)ahrmärcklen zu jedermanns Nach-
rickt m pubiicireu / auch an gebdrigen Oerthern anzuschlagen / sol­
chergestalt bekant zu machen/ daß gemäß ̂ bro 
vbbereater ukase und dem neuen j^rieg^S-crac sv 
als auch aus allen Orthen die ElendS-^agere und Mauf-Leuthe ue 
Slends-Haute / damit auS selbigen bor die Regimenter Lamilolen, 
Hosen / Handschue / Lanäciicrs, Degen-GeHange und ^arron-
Sa chen-Mlmn angefertiget werden können / beym Vencrgl-
Kriegs-LlommislÄriare und auf denen Elends-I^^ric^vcn an obbe--
Tanten Lrebcnlckilcov-.. M auch an die / Mlche M d^ 
lnislariare dazu werden verordntt werden / lngleichel 
nen ß-'ladten und aufm Mande nicht nlir an die / so dazu mit Befey« 
len versehen sind / sondern <luch an deren 

«WS 
bor die Häute selbst gezahlet worden / anS (ZenerAl-Kriegv-c.om-

tigung/ verbrauchet noch verhandelt werden / dai^lt kein Mangel ̂  ie 
^rmee Mit dem benbhtigten zu versehen / sich eraugnen lnoge. Da­
mit man aber würcklich ersehen md berechnen könne /Wieviel Wer 
Häutein jeder Stadt bey denen ̂ smolcknen verzeichnet / auch an 
^em und zu welchem Preise selbige verkauffet wrden / so sollen davon 
jährliche Nachrichten ans l^cneral-KnegS-commlssan^ 
sandt werden / wie solches Vermöge inüruÄwn desselbei, Lom-
mlssArigrs und der vorhin an alle 9^uvcrnemcnren und ^ 

dieseriveütn ergdnüenen ukasen berordnet ist. Dclskdne (lver 
wanKKÄ^^^^^^^^ Ulends-Häute demMMe-
der verkauffm / oder sonsten zu andern geringen Sachen / wie vAli 
speLiKciret/ Verbrauchen/ oder auch nach f'^Gbden Owen verschl-
aen und dessen wl'ircklich überführet werden wird; K sollen nichtmc 
die betroffetu LlmdS-Hällte sonder Bezahlung bor ^hro Ka^erliche 

^aieke beyM (-encrzI-KrlegS-l^ommisssriAt WeggeNVMMeN/ sVN« 
dern auch nberdehm so viel Straffe j als die Gäare kosten/ erleget 
werden. Sölten auch die abriLanten sich gelüsten lassen / von de­
nen Häuten/ so zum Gebrauch bor die ^rmce erhandelt worderi/ ih« 
res Vortheiis halber heimlich ulid obne orärc vvln (Ze-iersi.KriegS» 
c^ommislkriar, Welche zu verkauffen/ so muß mit ihnen wegen so« 
thaner Übertretung nach denen ukasen sonder verschonen verfahren 
werden / damit andere daran exempel nehmen und solches Zii thun 
sich entsehen indgen. Wann aber die ^rmee iNit denen bendbtig' 
ten Sachen wird versehen / und SlendS-Häute übrig geblieben seyn/ 
selbe ivdqen zubereitet seyn oder nicht/ oder auch in der Arbeit un­
tauglich befunden worden / solche werden verftattet / sowohl denen 
kabricanten als auch andern Wus-Leuthen und ElendS-^agern/nach 
denen vorigen ul^alen zu Schiffe auch sonsten über M Grentzen Zii 
verschicken und unter dem Vvlcke zu verkauffen / jedoch müssen zusor« 
derst solche Häute beym Qcncral-Kriegß-Lommismrisre angege­
ben werden / welches ihnen die uk-lsen über die Erlaubniß sonder ein« 
lziges Aufhaltel» ertheilen und nicht die geringste Hinderling verlthl?« 
fachen muß. 

Gedruckt zu ^oscau beym Senate den 5.^prl! I^ZS, 

Irsnsigtirt und gedruckt zu den zlunü I7Z2. 



WufHefchl IhroNyserl.'Äsje. 
tte. und Sclbsthaltcriii aller 

Reujsen öcc. Scc. öcc. 

Emnach die Nothwendigkeit er­
fordert / daß das LavaUeiie-
Leib-(?ar6e-Regiment annoch 
eine kurtze Zeit biß in/ulü Mo-
nath in denen bißherigetl 
tieren im Lande stehen bleibe/ 

däinzwischen Selbes weiterhin mitxroviantund 
tvurage verpfleget werden Mllß; Als wird hie-
nuttelst allen lind, jeden ^cilleZldren und Ver­
waltern der publicz^ven und privaten Güther 
Obngkeitlich angedeutet / daß / so lange die­
ses Regiment im Lande stehen bleiben wird/ 
und biß zum Aufbruch desselben / nach denen vori­
gen repzrtitionen, so wohl das proviam vor 
die Mannschasst / als altch die touraZe an Heu 

oder 



oder Graß / nebst Haber oder Gersten / nach In­
halt und Anweisung des ?atent8 vom ly.palla-

sonder manc^vemem und prompt geliefert 
werden möge/ damit überMangel bchöriger Ver­
pflegung so wohl der Mannschasst als der Pferde 
keine gegründete Klagen und Beschwerden sich 
eräugnen / als welches denen / so daran schuldig 
möchten befunden werden / zur Verantwortung 
gereichen würde. Hiernach haben sich alle / so es 
angehet/ gchührend zu richten. _ Gegeben aufm 
Schlosse zu KiZa den 14 1732. 

Käyfcrk. Kej?a5ter 
(lenernk en (^ouver-
»eur über5tefiand/und Äkttter 
tzotu Lt.^ex!UiäLr-Orden. 

?eter 
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Won Gottes Gnaden Wir 
NyseMMdKelbDal-

term aller Reußen, öcc. s^c. scc. 
S wird einem jeden bekant seyn/ 
ivaS bor grosse Verwirrungen vor eini-
genZahren in dem UnS benachbarten per­
sischen Reiche entstanden / ingleichen/ daß 
von denen Änlitstern solcher Äerwirnui-
gen nicht nur Uiiserm gantzen Rußischen 
Reiche und Unfern lieben Unterthaiien 
grosser Schaden zugefliget ivorden / son­

dern dieselbe auch in Unsere alte Grenl^en und polseslionLs km--
zufallen frebentlicher Weise'sich unterstanden/bey welchen zuneh-
Mden twublen das Persifche Reich in der grossesten Gefahr/ 
Mu'Haussen zugehen und gar in frembdeHände zugeyM 
Nch befunden/dahero dann Uhro Kayserllche PMK 
der Grosse/ glorwürdigsteu und Hochseeligen AndenckenS ftch ge-
mußlget gesehen / mit Dero Krieges-NAMt in i'Lrlicn eliizuru-
cren/ die dem Rußischen Reiche nahe belegeneOerther und pro-
vmcien denen Aufwieglern abzunehmen/sich derKliften des (.Ä-
lpischenMeeres zuSemachtigen/undselblge/bH.dle Unruhe völlig 
gestillet/mit nicht geringeu Kosten und Bes(l)werden zu m^inre-
"iren / ittchl aus Absicht tieue conc^veren zu machen / oder durch 

" 'Beherr-



BeherrstAmg dieser ^rovincien dem 

s.>fknne rröuSlcn Msttllet/ vaS pkr!lainm)e '^eiw unlrr «.,» 
rets,lmÄßiaen Herrsch^^fft verbletben/ auch MruO Unser l^ 

von der durch diese Unruhe erlittenen Beschwerde befr^et 
md Unfttt alle Gttntzen bon der Seilt in Vollenkvmmene 

'°«S-S« G0«.-GM.« ' 
treue und unermüdete Sorge solchen tge^ 

Nck'rackmAübdurchUnft 

ÄSKAaBK» 

m?.-?-" wwr g'lrmm M'k'ba«» xr«« 
WUOramdd-M<MWMÄ>°--mMmdMmda M uret ^ 

Uret sind / fvobon hienächst die pubiicationeg ausführlicher er­
gehen sollen. ^ ^ ^ ^ 

Nachdem nun die R.atikcgrion und der Lontirmarlonü-
Brief bon Zhro ̂ ^gicüe, dem Persischen numehro er-
fvlaet und dciS OriZinal an Unßanhero llbersilndlj olso dieses 
Unserm Reiche sehr heylsame Werck zum völligen Stande gedie­
hen lft; AlS wird solches hiedurch allen und jeden bekant g^a-
chet/ mit dein aliergnädigsten Befehl/ daß ein leder^em höchsten 
GOtt/ alS dem Ursprung alles guten / schuldigen Danck dabvr/ 

.daß Er Unsere in dieser Sache angewandte Bemudung geseg­
net/ und dadurch UnS und Unser Weich bon der bißherv durch d^ 
?cr5iAnische Unruhe erlittenen Beschwerde befrel)et hat/hertzllch 
abstatten / und zugleich denalimächtigenGOtt anruffen moge/ 
daß derselbe auch im übrigen Unftre bor das Reich Mutterlicl) 
tragende Borsorge zum Besten und Wohlfahrt Unserer getreuen 
Unterthanen fernerhin beständig geseegnen wolle. 

Zu welchem Ende Mir besohlen / dieses ̂ amfctt m Ut^ 
serm gantzen Reiche zur allgemeinen Nachricht durÄ) den Druck 
ju pubiiLiren. Gegeben zu 8r.?erer8burZden 1732. 

Das vriZinai ist bon Ihro Kayserlichen eigen­
händig lmterschrieben den 29.^^371732-

(1..8.) 
Gedruckt zu 8r.?etcrsburZ in der ̂ Lz^emie-Buchdruckerty. 

den 29.!^ÄX I7Z2. 

Iransistirt und gedruckt zu^lZ^den IZ.Iunüi7Z?. 



l'ran^lat. 

Km Gottes Omdm 
Wr , MWm Nd 

AOsthaltem aller Mussen/ 
Lcc. Lce. L<c. 

s^^^WBzwar vermittelst verschiedener 
von llnsern Vorfahren ausgegebinen 
Befehlen und Handels^Verordnun--. 

? gen / wie auch durch die zuletzt den 
i6.^a)^ 1729. ergangene oräonnan-
ce, betreffende die unangegebene Wah­

ren/ scharss verboten worden / daß zu Verhütung der 
frauäation des Zolles keine Stück-Gühter noch Krahm-
Wahren ohne vorher geschehene Angabe bey denen 
mosckrieri und Bezahlung des Aolles durchgebracht/noch 
mit denenselben Handel getrieben werden solte / wie dann 
auch denen aus frembden Orthen ankommenden Rüffelt 
und Teutschen verboten ist/ ihre Wahren/selbige mögen an­
gegeben seyn oder nicht i denen Verordnungen zuwieder 
Stückweise zu verkauffen / und dadurch denen Bürgern 
und Krahmern Eindrang zu thun; So sind Wir dennoch 
benachrichtiget worden/daß ohne Rücksicht auf oberwehw 
te vielfaltige Verboten/ so wohl die Frembden/ als auch an­
dere Lenthe/ die Wahren nicht alleine / ohne solche bey denen 
^l'amvsckneli anzugeben und den Zoll zu bezahlen / durch­
bringen und heimlichen Handel treiben / sondern auch in de­
nen Hausern an-und unangegebene Wahren Stückweije 
verkauffen sollen / da doch solche Krahmerey nur eine bür­
gerliche Nährung ist. Solchemnach haben Wir numet>ro 
befohlen» unverzüglich zu ̂ oscau aus desl'c)liee)?-Mi-
sters-KaNtzelley/ in denen (-ouvemementen, ^rovinr 
eien und Stüdten aber aus denen Lyuvememenrs^und 
c VV0)^-



'^07>v0ä8-Kantzelleyen diese Unsere ukase zu xudli. 

I. Einjedetidermitauslandischensogenandten(5a. 
lanterie-und andem über See angekommenen Wahren 
handelt/ er sey Rußischer oder anderer liarivn, soll schuldig 
feyn/ anzugeben/ womit er handele/ was vor Wahre er jetzo 
habe/ und an welchem Orthe/auch ob davorder Zoll bezah­
let sey i irem, welchergestalt er die Wahren hergebracht/ 
und ob die ^amosLkna-Bedienten nicht etwa mit ihm 
collniviret haben. 

II. Soll ein jeder Eigner/der sich allhier zu 
oder auch in denen (^ou vernemenren ̂  ?r0 vmLien lttld 
Städten aushalt / oder dessen Handelungs-Bedienter/ 
schuldig seyn / zu offenbaren / ob er nicht weiß / wer lnit aus­
landischen Wahren handele / wer in seinem Hause wohne/ 
oder an einem andern Orthe c^varrier liabe/ und wo seine 
Wahren stehen / wie dieselben heissen / ob davon der Zoll be­
zahlet sey / und ob derselbe öffentlich oder heimlich damit 

m! Es soll ein jeder/der umb solchen verbotenen Han­
del und äefmuäarion Wissenschafft hat/wann auch ein soli 
cherKauffmann bey ihm im Hause wohnet/und derselbe die 
Wahren/ so entweder nicht angegeben oder angegeben sind/ 
oberwehnter oräonnance zuwieder Stückweise zu ver^ 
kauffen ansangt / oder er solchesvon einem andern ersahret/ 
schuldig seyni nach derselben oräonnanee zu versahretl.. ! 

IV. WelcherKausmann abex selbst gutwillig und auf­
richtig sonder Verschweigung solches angeben wird/deinsel^ 
bm soll vor diesesmahl die Strasse allergnadigst erlasiM 
werden / jedennoch aber ist er schuldig / nach der HandM 
yräonnanceäe ̂ n.1729. vor sothane seine WahrenM 
gebührenden Zoll zu erlegen. " 

V. Falls aber jemand es verschweigen und binnen 
Tagen ä 6atopub1iLatiom8 ohne eintzlgen UntersuMlss 
solches alles nicht vssenbaren / auch von sothanen Mm 
Wahrm keine wahrhasste lxeLitieauvo aufgeben mmp 

sollen nicht alleine die Wahren / so bey ihme gefunden wer­
den / contist^viret / sondern noch überdeln der Verheeler 
nach vorhergangiger llntersuchung mit einer Leibes-oder 
gar Todes-Strasse beleget werden. 

VI. Wann jemand von solchem unzulaßigen Handel 
Mit unangegebenen und unverzollten Wahren Nachricht 
erhalt und solches angiebet/ so soll er von denen contiZc^vir-
ten Wahren zu stiner Belohnung die Helsste bekommen/die 
andereHelssce aber inuß in Unserer caN verbleiben; würde 
aber einer oder der andere darumb Wissenschasst haben und 
es nicht angeben / solches auch in der That also befunden 
werden/so sollen dieselbe gleich denen Verheelern angesehen/ 
und nach conKsLation deren Elgenthumbs am Leibe oder 
am Leben gestrasset werden. 

VII. Es soll ein jeder Kaussmann/ oder dessen Halld-
lungs-Bedienter / der sich allhier zu ^oscau, wie auch in 
denen (?vuvernemenren, ?r0vmcien NNd Städtelt 
aufhalt/ schuldig seyn/ sich zu unterschreiben / daß er von die­
ser Unserer Verordnung und publication Wissenschafft 
habe und darnach aufrichtig sich verhalten wolle. 

VIII. Es soll sich niemand untersteW/von diesem 
aato an / denen Handels-oräonnaricen zuwieder / einige 
Wahre!» in seinen Hausern zu halten ulld selbige Stückwei­
se zu verkaussen/es sey dann/ daß er von Uns darüber ein be­
sonderes Privilegium habe. Dannenhero sollen sie schul­
dig seyn/ innerhalb vier Tagen ä äaro pulzliearionis dieser 
uicase alle ihre Wahren aus ihren Hausern nach demPack-
Hause indie Buden zu brimen/und zwar bey oräonnantz, 
mäßiger Strasse der cvnwcauon aller Wahren / sampt 
Leil^es-und Lebens-Strasse. 

DqS OriZlnsi jftbon )bro Käyserlichen eigenhändlg 
unlerschrteben den 1732. 

Gedruckt zu^oscsu ßtym Senat den 17.^2/ I7Z2. 

I'ranslstirt UNd gedruckt;u den ls.ZunU 1732. 
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I'ranzlat. 

M Mo WM. k^aMe, 
und Sclbsthaltmn aller Rcuffcn. 

Lcc. ^c. Lcc. 
So aus dem 6iriNrenden8eliate zur allgetneinen 

Nachricht kundgethan wird. 

ner ukssc nachgelroffentn conäitioncn 
mit dem 8t.?etcrzdurZiMn Elnidohner 

und dessen lnteres-
senken beroMet/ daß bon dieser compz-
Znic das kleßie silberne Geld zu gcuitzen 

, lind halbenRubeln umbgeschlagen/und zll 
solchem Ende in ^^olcsu diese Mlintze don cilien Orthen ans 
Muntz-Hauß eingebracht und dabor andere siiberneMiintze ge-
zavlet/ nach denen Städten aber die orörcs abgelassen werde« 
svlten / die zur calik eingehobene zu keinerley Ausgaben zu em-
pwyren/ sondern nnserzsiglich nach i^olcau einzusenden / wo» 
gegen die compgZnie schuldig wäre / alles kleine silberne Gelb 
von allerlei) LronS-Stempel so wohl die guten und kleinen bon 
geringer probe, als auch die/ id auf der einen Seite glatt sind/ 
sampt eintzeln vcnelckken allS der KronS-LsliÄ und bon psr-
ticulicr Personen entgegen zunehlnm/ und daborLopecKen 
gegen Lopecicen zuzahlen / die offenbar falschen aber/so bon 
keinem SronS-Stempel filid/alS bonKupffer/Ann/Stahl/oder 

Silber 



Silber mit Kupsser meUret/ imgleichen die keschnittmen Wd 
abUbrvchencn auSzufchiessen/and deneni-tvi'cln^li incht ziirdck 
zugeben/ sondern die offenbar salscheniii Gegenwart der Llge-
nere zu;erbrechen/oder/svanndarüber ein äilpuc entstünde/ntt-
veschädtat in einen Beutel zn legen und / mit beyderftttö Pttt^ 
schaften bersiegelt/beymMüntz-Lontoir einzubringen/wie dan 
auch diejenigen / so in und andern Städtendergletchen 
Gelder ßatten/aber nichts in der caak abzutragen schuldigM-
ren / solche selber einbringen und ins MSnlz-Hanß an die com-
vsLnie einliefern sollen/ ivoseibst ihnen andere gangbare silber­
ne Münl;e Lopccken gegen Lopccken gezahlet iverden/nicht 
aber mit Kupfer-Geld solche Einwechselung geschehen solle. Die 
compsAnie aber mklfte wenigstens jährlich zwey tansend zwey 
hundert t'uuci zu groberMüntze umbmachen/aucv/salls KronS-
Mlttel eingesandt und bonpsrticulierLenthen mehr etligeüe-
fert würde/ eine grUere Anzahl?uucien nmbinunlzen. Damit 
aber keine Verzögerung entstünde/solte solches öfters durch 
tcnten wiederholet werden/worüber an die LoUesm, xantzel-
leym und (^ouvcrncmenren dit ukslen auSgefertiget und 
solches lMter delN Bolcke publiciret worden. 

Wle dann auch den 8 ?cizr dieses l7Z2sten'Zabreß auf des 
öirisirenden Sengt!, Verfügung allen LoiicAien, Kantzelleyen 
und Lontoircn, so stchju^oscau befinden/ Vermittelst ergan­
gener orärcs auS dem nachdruckllch anbefohlen worden/ 
daß alle KronS-Mittel/ bestehende ln kleinere silberner Muntze/ 
so biel anietzo verbanden und künftighin einkommen wurdeOn-
der einklge Verzögerung / und zwar denselben cjaco des Em­
pfangs oder ltnfehlbar folgenden Tages bey Vermeidung^ der 
Ms die sMlNseelige Lieferung gligefetzten Straffe an daSMuntz-

(üontoir 
Ausgaben verwandt werden solle / bor welches kleine Geld nii-
berzuglich grobe silberne Wüntze nach jeden Orth / damit keine 
Verhinderung in denen arciinmren verordnetenAnSgaben ver-

cke aber ist zu !^o5cgu publiciret/daß alle und lede/Krafft obbe-
regter IhroKäyserl-k^IajLüe ukizlc,solches kleineSilber-Geid/ 

wechselung gegen i^ubei und halbe ^ubcl-Stucten sorder-
sambft einliefern möchten. Wann aber numebro vberwebnte 
compIMie, nemlich der UNd deßen lnrcwskcn-
ten vermittelst memonZls angetragen/ dahin allen Louver-
nememen UNd?rovjncjen,s0 Wie W gescheheN/dUrH 
gedruckte I'arenren pubilLiret und nachdrücklich anbefohlen 
werden möchte/ sowohl aus der Krons-LaMl die kleine silberne 
^><üntze an sie einzusenden/ wie aucl)/ daß von denen parriculier 
Zeuthen solche eingeliefert würde / danlit sie mit Umbschlagung 

kdnlen; Als ist Vermöge Ihro Kal)serl.^i3^ell^e uiigse vondem 
.^kiZirendeN Senate 6cm3n6jret/ an die Louverncmcnten 
^terirteBesehle abzulassen und lUittelstdieser gedruckten Paten-

zu publiciren / daß sordersambst das kleine silberne Geld so 
Wl aus der KronS-L3l!3,al6 allch von pkirriculicr Per^nen/ 
w viel ein jeder in Händen hat/ nacb^olLsu inSMuntz-Lon-
wir zur umbwechselung gegen grober Müntze an die cowpA-
LNls eingelieftrl werden solle. 

Gedruckt zu Mscsu beyin 8enzr den zo.̂ 3)  ̂17Z2. 

rrsttslslirt UIld gedruckt t» den lo.M l7Zz, 



SM 

! 

DufUeschl MV Myserl. K-j-^ 
Ke. und Selbsthaltmii aller 

Reussm S-Qöcc^öcc. 

^zwar der termln, binnen wel-
' Gm lallt errichtetM ^rrenäe-don-
trzÄen und Obrigkeitlicher Verord-
NllNg die Xrrenäen so ivohl/ als auch die 
andern oncr» publica pro ^N.I7ZI. 
Hon denen pubüqven und PNVÄten 
Gulhern entrichtet kyn müsseli / bereits 

Mit abgewichenen ^oksnnis verstrichen ist/ so bernimmet inail 
doch bonder Kayserlichencieconomie. daß/ungeaM^ 
zum Uberfluß mittelst psrents bom i4.^pni ̂  

tigkeit getroffen / tinddte in Händen Halinde 
^ljviljzricin beyM Oeconomie-Lontoir ßeygeb^kyl yaden. 

Wann aber dem Mayserlickien 
mente oblieget / bor die richtige ÄbtraMNg und Sm)^^ 
^bro Kättserl. ̂ ajcll^e rcvenuen behdrtge Sorge zu tragen/ 
Und ilian datzero solcher Saumseeligkeit 
kan; M wird hiemittelst allen und leden mlt Obrigkeitlichen 
Nachdruck angedeutet / daß sonder den germgften 



stand so fvobl bon denen pubUqven alS privaten Glltöervi 
pro I^zi.iicjvi^iret und das rcttirevde / es sty an Gtldt odM 
Korn bthbrigen Ortbeö abgetragen werde. M wozu an-
noch ein tcrmin bon drey Wochen hiedurch ivciuWvet tvjrd/ 
Mit der ausdrücklichen Werwarnung/ daß nach Verfliessung 
dieser Frist wieder die/ so alßdann noch schuldtg ;useyn befun­
den werden/ unfehlbar mit miiirgirer-execurion berfaßren/ 
Ulid solchergestalt die rettantien biß 17ZI. jncluNvö 
sonder verschone!; eingetrieben werden sollen» Gegeben 
Schloise zu ^.-8» den iZ-^utü 1732. ^ ̂  

Jhro KZystrl.^aMe bestallter .X-- ^ V >  ̂  ̂(?enera!enckef, (louver- /'I Z' Z 
»eurüberLieflond/uttdRkttcr 
»,om8t.^exanäer-Ordm. ^ ^ L 



uhe« ir . Ks 
(Mtl/ öcc.öcc.öcc. 
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sermNd 
S ist vermittelst Unserer den 2z.?^artli a. pr. ergangenen und pudiicir-

tenulcaseverordnet / daß/zuEinwechselung kleiner Pöste/silberne Müntzean (irmen-
Stücken nach der 77sten probe geschlagen / und ;u solchem Ende die borigen Vri v/en-Fünf-Lopecken-und 
^Irin-Stücken bon dem Echlage cie ̂ n. 171Z. 1714. und 1718. so biel deren annvch rouiUrlen / eingeivech» 
selt werden sollen / damit selbige mit denen neuen (Zriv-^nicken nach der 77ften probe nicht confunckret 

..... wurden / alö von welchemcisro an selbige unterm Volcke nicht mehr gangbar seyn / sondern bon denenienigen/ 
so solche hatten / entweder in die cassa borallerley onera abgegeben / oder zur Einwechselung nach Venen Muntz-Häusern einge­
bracht werde» sollen. Da nun aber daß Mntz-Lonroir unserm äinsirenden Lenme borgestellet hat/ daß annoch ein aroiseS 
qvZnrum bon denen altm Qrivk'niLiicn unterm Volcke sich bestnde/und/obzwar wegen deren Sinwechselung und Beybrinauna nach 
denen Müntz-Häusern ukzten ergangen waren/so sei) dennoch kein cermin dazu angesetzet/ dahero sehr wenig zur Einwechseluna ein­
gebracht/ ferner anbringend/ daß/ fallS nicht alle Jehn-Lopecken-Stücken bon dem alten Schlage / nebft denen silbernen Füt^-Lo-
xecken-llnd ^Irw-Stücken bor ungangbar öeclzrZret wurden / und die jetzigen neuen (Zri>»'niciccn bon der 77sten probe auskä« 
nien/unter dem unwisftnden Volcke Zrrungen entstehen/und die neue Müntze nicht angmommenwerden möchte; Alß haben Wir be­
fehlen/ alle silberne Jehn-und Fünf-Lopecken-ivie auch ̂ Irw-Stücken bon denen borigen Zahren/Welche unter denen Leuthen sich 
befinden / (ausgenommen die falscsjen/ und die /^n.1726. Sc 1727. zu l^enicKikoffZ Aeil gesSlagene) einzuwechseln und dazu einen 
rermin bon drey Mmahten/ von dem äsro an/ da diese ukzse an jedem Orthe publiciret werden wird/ anzusetzen/dergestalt/daß alle 
undjede/ die dergleichen Müntze in Händen haben/bor dem angesetzten rermm in iVlosczu und in denen Städten / alwo eS jedem am 
beqbemsten fallet/ mit solcher Müntze die onem public-- entrichten j die aber / so dergleichfn nicht zu entrichten habe«,/ solches Geld in 
Z^osegu an daS Müntz-Lontoji-. ii, dttien Stäolen aber bev denen ^''oxv-'ocjs-Kantzeot'yt'N und Renlereyen zur umbwechlekuna 
«inliefern mögen/ alS wobor ihnen Kupffer-Müntzi oder Rubeln, waS bor lorre an jeden» Orthe berhanden seyn wirdj ohne eintzigeS 
AufhaltenLopeckeribvr Lopecken gezahlet Weyen fol. Aur Beschleliniglttig dessen aber und zuMchaffunq borberegttr Müntze 

gesetzten rermin elngewchselt werden sollen/ und Mlche^bor ungultig erklahret und nicht einzuwechseln sepn / dabon sind die Stem-
peln bon Heyden Selten uiier dleserukale angezeWt. Gegeben zu 8r.peter8bur^ den zQ.!äm^7Z^ 

i5anzunthmtn: 
I'?! 

r' 

7kilkx 
MWI-x-sv? 

« G »  

Vor lingangbarerklähm 
Z>l> 

X-7 2.-7 cnz 
Das iff von Jht 0 wscrl. etgknhändig 

untcrschricbcn. 
MedrUlkt k^oscsu beyin 8<-nsrdtN sî ^pi-il,7ZZ. 
l'rsQzistirt und zcdrucktju Kixs dc« !!-.)usd'i7Z2. 
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ltf MW Mo KWrl. 
, und WelbsthMnn alln 

Wttlffm. öcL.öcc.öcc. 

Es ist aus demSaltz-Lontoir zu^oscau eine uicale UN-
^ term äaw vom 27./unii g. L. folgenden Inhalts an 

dieses (^elieral-tFOuvernemem eingtlanget / UNd 
solche zu xulzliciren verordnet worden: 

S hat der plesLauische NaZill^rac ver­
mittelst memonAlz boM I4^pril g.c. dem 
Saltz-ciontoir borgeftenel / welchergeftalt 
biele Bauern bon unterschiedenen Guthern de­
nen borhln ergangenen ukAfcn zuivieder in der 
nen-eroderlen Stadt dnA grdbe übe? 
See gebrachte Saltz erhandelten / selbiges nach 

. der plescaulschen provincc einführten / und 
Wdessen bedienten/ivodurch das Cronö-Saltz nicht abgesetzetwerdm 
tonte/sondern daSjenige/waS bon denen Saltz-lnsxcÄorn in Empfang 
genommen worden/ schmeltzen und eintruckenen muste / foigig die Lin-
Mffte bor das Saltz/gegen die borige Zahre zu rechnen/weit geringer 
Waren. Nachdem beym Daltz-eonwir nachgesehen worden / so stn--
det sichs/ daß Zhro hbchstseel.Myserl.?^gieÜe glorwürdigsten Anden« 
crens ^n. 1719. den 8^sn. vom Kainmer-LoUcßio einige Befi^a-
WngS-punÄen unterleget worden/nemlich ob das Ualtz/so über der 
Verordnung bey denen Rußischen Wasen Zll Schiffe einzukommeg 
pfleget/ bor einen beliebigen preiß nach Abtrag des MeS berkauffet 
werden kdnte/ ivorauf ZhroKäyserl.?^3ieae eigenhändig relolviret 
vaben/ daß bey Straffe der conkscstion solches nicht anhero abaelai-
sea werden solte / Krafft welcher Zhro Käpserl-k^sjette relolucion den 
sz.k'ebr. ermeldten i7i9denZahre6au6 dem Lamlner-eoiieZio Zl, 
8t.?etcrsourZ bermittklst uksscn publiciret Worden / daß niemand/ 
Weder RußisAer noch tentscher narion, sich unterstehen solte/uber See 
ulid Uber dieGrentzen Saltz zum Verkauff einzufiihren/ ausser denen 
Knwohnera in denen Mieffländischen und andern neu-eroberten 
Ätädten/ wo kemCronS-Saltz berkausfet wird/ alS welchen mit Salg 
zu handeln frey stunde / dennoch aber nur in denen Städten / alwo es 
vermittelst ukslen berstattet ist / ohne / daß nach denen übrigen neu-er-
oberten Dtädten/ wo solches nicht zugelassen ist / noch auch nach denen 
KMchev MMen solches SM zum Verkauff hingebi^scht würde/ 

mit 



mit kmaefliater comminÄtion, daß, wann jemanI diew zuMdM 

AWZSS2S?ASS». 

?ALmWw^ 

?°aW°gw auwM« Wttdw ̂  

«sss 
Äs Ä>tzl M «MW, 

M.S.--M MÄ-I W-«m «.. «M K 

SÄ« 

»sZlKS«m öt^dttn ÄNß-Rußland herMtt und abgcktzet W» mdge/ vvtt ^ vy ^alkeö m denen Städten von 
Mro^^ußlande die KrvnS»revenücn geschmälert werden / ^ie sol-

in der plescauischen orovince sW ivÜrÄli(ö geUlgel hal. 
zu jedermanns Nachricht m dKm 

cZcneWo?vcrn?^^^^ kiedurch bekam gemachet / damit niemand bey ^kr daraus gesttzten 
ausländische Salk nach Lr. p-tersburZ und denell 

Us-«S7SÄS«SS'̂  
»«liro Käystrl.MZeaö bcst-lltet 
^Ä-ne?-Ienckef.cZ°»ver-

neurüber ktefland/und Ritter 
vom 8t,^Ie xsn^er-OrdM, 

(l.L.) ?erer I.acv^. 

D ? A»? ̂ ertltlla^un(l 6rl. dieses 

kuM-w-dbttdurch MNWdi'dm/mm ̂  

mach« wdanMM!/ da§ s«>W W bw«» s<OSMi>a^ 

b» ci°r°r- «WM w-m. 

8. ES laufst l>on denen compzznien des Leiß-(?gr6e-(iAV3lIe.-

Ne-Regtmentv die Beschwerde ein/daß bon berschtedenen Ki'l. 
ldm °°r I^lu Roimdi k-l» 
sten bor die CronS Reuter-Pfade geitrsett wrden ^nn 
Ü vermöge  ̂Äro Myserl KAö 
noch serner hler tm Lande stehen bleiben Plten/ tlnd 
der verordneten Uerpflegung nichts 

V und lede/ so zur Lieferung der rationen rcmk-^ 
Ä. /- Obrigkeitlich verwarnet und besehitget/ 

daß selbige die behörige 5oursLe bor ernieldte Crons-^fentv in 
verordneten termmen prompt liesern / dieieniaen aber/ 

welche keinen Haber biß zur kunfftiam KMe des 

WS s?^K-MNK 
welche nebst der dazu gehörigen MannsiIafft von Mn ciomp?. 
Mien llusettesen und W tn Odrpt bersammlen tverdtn; Als 
MrdWWMMIm/ daß de« 
LompäANle die dNf dem marcke bißOörpthtllööttgte foura^e 
nebst proviznt, so bitl gefordert werdelt wird/ aus denen 
N gemchetlMd tiMesuhm kverdei, solie^^ZW^I 

?eter 
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W Gottes Gnaden Mir 
^M^.KWrinuÄU 

terin aller Reußen, scc  ̂s-c. s-c. 
^ ist IN dkmn abMiicklMN Iah-
^ ren z« vielfaittgen mahlen anbe­

fohlen worden i daß allhier zu 8 t. 
?ere58l)ui-A diejenigen / deiten 
Plätze an der ̂ vlcauischenSei-' 
te und auf dem Walllievschen 

M ubrigeuInsuln / umbäufjelbigensie^nmle oder 
vvltzerlle Hauser aufzusetzen/ angewiesen worden/so-

lu in.deneu dazu angesetzten terminen 
l solten / auf weiche Unsere ukaien aber 
ie Häuser an allen Ormn so/wiees zum 

^ erforderlich/ biß ciZwuichtperieÄivnl-
smd/ sondern auch von vieten nicht tinmahl ein 

^"lang zum baM MmachetG / daß also die ausge-
' . - theil. 



theilten Plätze wüste liegen / und die Ufern nicht itt 
Stand gebracht sind. Solchemnach haben Wir 
befohlen/ so wohl zn 8r.?eter8burL, als auch m 

mittelst Befehlen aus demÄenÄtLH^u-
dlicirm/ daß diejenigetl / an welche zu folchein Bait^ 
Plätze ausgetheilet find / selbige aber biß äam nicht 

Met haben / sonder eintzfgen fernern Mstand /^^l-
ben mögen sich auch befinden / wo sie wollen / auf de­
nen ihnen angewiesenen Plätzen unfehlbar steinerne/ 
oder/ wo es angehet/ höltzerne Gebäude aufsetzen sol­
len. Imgleichen haben auch diejenigen / denen Plä­
tze unterWerts der ̂ mmiralität längst denen Ufern 
der^e vva angewiesen sind / die seinem PlaO geget^^ 
über belegene Ufern der Verordnung gemäß ii: die­
sem i7Z2stenZahreunfehlbarzu aptiren und eiilzu-' 
richten. Zu welchem Ende nach eingezogener Nach-' 
richt von deren Nahmen einem jeden diese uksie 
deym Senat eröfneti solches verschrieben / und das 
i^rotocoU von jeden mit eigenhändiger Unter-
schrisst bestärcket werden soll. Wobey dieselbe nach­

drücklich 

druckllch zu verwarnen / daß sie die Ufern in diesem 
Lahre unfelMar bebauen und der Verordnung ae-
maß zum Stande bringen / auch die Häuser unver­
züglich aufsetzen mögen. Gegeben zu 8t.?eter8-
vurZdeN ic>./uliü I7Z2. 

Die 0nsm3l-0r6rc jst ßon Zßr0 Küyserl. 
eigenhändig unterschrieben. 

Gebruckt zu 8t.?ctcrsIzurA ßepm cjlriZireNden Lenzrc ln 
oer ̂ egäsmie-Druckkrep den 14.IUNÜ I7Z2. 

IransIstirtUNdgedruckt zudtt,23 .sulü 1 7 3 2 .  



NM »II 

elbsthalterm aller WMN/ 
L^c. Lec. öcc. 

S ist vermöge Unsttev publiclrten 
ukzse bvm I9.^artu 17ZI. der Joll / wie solcher 
bvll denen durch den l^acioZzischm Oanal pggü-
renden Führzeugen und Fldssern zu entrichten sev/ 
biß auf weitere Äerfl'WNg / mdeme eö noch ein 
neues AZerckwar/angeseket/umßzu erftben/obeS 
sonder Belästigung der Ueutbe geschehen tönte/ 
und/ob dieser Joli nach BerflteWng des i7Zisten 

Zabres zu berbdhen oder zu bermindern sey. Da Wir nun wahrgenom­
men/ daß in einigen Stücken der Joll geringer / zum theil aber gegen dem 
vorigen höher anzusetzen sey; Als haben Wir befohlen / daß bon denen 
durch den esnsi pssi'irenden Fahrzeugen/ Fldssernöce. folgenderJoa 
genomMN werden Ue» 

I. Bon denen Mahrzeugen / so «ttit )iogget!.uttd Weitzen-Mhl / al­
lerhand Grütze / Haber-Mehl/ Srbsen/ Maltz/ Haber / Saltz/ Aeisch/ 
Fische/ Oel/ Theer/ OeZZur, Lsifonium, (ZuMmi. und andern derglei--
chen persecicn bon gewissen preisen / item dichten und undichten Watten 
beladen sind/ wird nach derMge der Fahrzeuge i.R.ubei vor i.Faden 

lecien Zos-Kuhlen oder Matt-Sacke tragen kan/ und kömmt also boe 
jeden Sack nur z.c^öpcckeli. 

II. Die Mit Honig/ Lalch/Butter /Hvpffen/Toback/ Flachs/ eichen» 
Borck/Garn/ Mhauwerck/ weisser Asclje/Wottasche/Lisen/Hanff/ Bran« 
tewein / Oele / so in denen Fasten gebrauchet wird / wie auch pasteln/ bela« 
den sind/zahlen nach der Ränge pro i. Maden t.k.ube1 zd.LoxecKcn, 
tine Larczve von 15 Faden aber 2i.l^ulzk!l. 

III. Welche Wachs/Zufften/Schwetns-Borften/Leinwand/bund 
Hembde-Ieug/ ̂ älge bon alierley Thieren / eaaifas, Laacken bon unter­
schiedener 80rte.Ann und dergleichen Wahren bon gewissen preisen/inne-
vaben/ zahlen bor jeden Faden nach der Länge 2.k.ubei. weil ein Fahrzeug 
dieser Wahren bor einige tausend inehr/ alS borerwehnter ?et-5seieli, fuh 
ren kan. ' " . ^ 
so mit dergleichen Wahren beladen sind/eben so btel bor jeden Faden/alS 
ton denen Larqven, gettWMn werdest. 

IV. Voll 



uliterscfiiedener 8»rce, M'aacken / Kupffer/ Itnn/ Honig / MalK/ ̂ ller/ 
OelApffeu/FlaM 

deneiMeln M v R?ggm-und Weilzen-Mebl/ alleritt) Grütze/und 
HakvMM «rb,.n, U-» »UH-wvÄWe 
neu undbdlkernen^schter/ irem Mheer/I)eMr,WleM/Flschen/M)l/ 
yleoffeln/ AWrcken/ Iwlcheln/Knvblallch und andern dergleichen ViÄua-
u-n M zck«l-° emdm smd, «g- s-W 
.I»o.,7-N t^tiit'eMts^en / Zahlen 2.k.ubei, die klelnern ^ ooov-'lLiicn, 

SSSS» 
laden Dd/ ifdoch die SMei-
seiisoivoblcW die Brücken gehoben werden müssen/ solider vierte Ä)ell 
laul boriaer Äerordimng/ und zvxir von einer Lam ve, welche 4oo^uh-

Wiesen / irem Breimholtz in Scheiten gehmlen/ belKn sind / W 

s°WM BmmSvIV 

LZUMK'WH-chäW Stackelen / bor jedes Mahrzeug oder ,Wloß 2v.Lnpeckcn pro i Wa 
^n? von gesägten TanneN'Wrettern aber / iMgltichen bvn dem Mrenn-
holtze / so mit Mldssern abkommet / nach Unstni^ bortgei; ukale der AoS 
entrichtet. X. L 

^ > ^!^/l>llen aus leder i^eisls acht Poft-Pserde zu Wortbringung 
der Post-B0le und der passaziers. so ihre Speise längst dem Lanzj be­
schleunigen wollen / schalten werden/ indeine dte Kauffleuthe zu denen 
Larqven und andKn Mhrzeugen die Pserde Nicht brauchen/ sondern 
sich iv^r eigenen ArbeitS-Leuthe bedienen. 

Wer nlin^Belieben träget/dm Strand-Weg längst dem eans! oder 
zu Wasser in Wahrzeugen seine Reise mit Pferden fortzusetzen/ derselbe 
zahlet an proZon-^Geld i.Lopecken hör i.Wcrft ausjedeö Pserd^ WaS 
cher anlauget die Einnehmung des JolleS bon eigenen Pferden und den 
Duhrlohn bor die/ so niit ^recksci^u/ren und Post-Boten reisen/ icem 
von dein Horn-Vieh / wie auch wegen der Feil-Bad-Stuben und Gemä­
cher / imgleichen wegen der Fußgänger / bon welchen kein Soll zu nehmen/ 
der lrlZrLkirenden Regimentern und (Üommsncjitten lnit kassLe und 
Artillerie, dieserwegei, muß es nach Znhalt llnserer vorigen ulcgse ge­
halten werden. Und wer obbenannte Wahren und?er5ccleri mit Kar-
qvcn und Fahrzeugen abzubringen hat/ derselbe soll sich wegen der La« 
dung nach dieser uiisle richten / damit bei) Silihebung des Zolles keine 
confu5lon entstehen md^e. Au welchem Ende Wir dieses Mittelst ge­
druckter ukgsen zu publiLireti verordnet habeo» Gegeben M 8c.?eterL-
burZ den I.!Vl3x I7Z2. 

Das OriZinai ist von zoro Myserl. Il^sjeke eigenhändig unter­
schrieben den 1.̂ 27173?. 

Gedrncktzu?^c>scsu ßei)M ScnstpeN 7.1unij I7Z2. 

'rrslislatirt UNd Mtikkt ZU «.-Zs ben 29.IUIU 1752. 



Km GMs Omdeii Wir . Wß-

ftrin Nd Delbstftltmn allerAMN/ öcc.öcc.öcc. 

Zr haben MlßveMügtcrfahreN/ daß in Ulisttm Hcrtzogthum Liefland 
die MM gemeinen Nutzen eingerichtete Post-k^e1ai8 da durch in schlechten Stand gerah-
ten sind / iveil die Postlmngs-pferde durch die lägllche exrra-orcjlnzjre Schüssungen rmniret / und zum fer­
ner» Gebrauch untauglichgemachetwürden/ die Llnkunffte der Merft-Gelder aber/welche nur geringe/ nicht 
zureichten / daß bondenenselben in Stelle der rumirlen Pferde tviederumsvbtel stifche Mferde angeschaffet 
werden tonten/ fvlgig dte k^ecrmirlmg derDserden/ fallS selbe allemahl bomLande gescheöeo solle/ Unserii 
dasigen gelreuen Unterthanm zur Last gereichen ivllrde. 

Watm nun Wir allergnadigst dahin bedacht sind/solchem nicht nur abPhelffen/ sondern allch/ daß zu desto geschivindern Fort­
rommen Unserer Lourriers und anderer Unserer Sachen/nicht weniger auch zu besserer Beqbemlichkett derer/so in ihren privsr-All-
gelegenheiten mit Postirungs-Pferden reisen wollen / die Uostirnngen in behörigen guren Stand gesetzet / kllnfftig auch fahrende Po­
lten eingerichtet werden mögen; Alß befehlen Wir hienllttelst allergnädigst Unserm (Zouverneurn des HertzogthumbSLiefland/ 
daß auf jeder k-elais in jetzt-besagtcn Hertzvgthumb bon biß Zr-perersburZ nach Inhalt der borhin ergangenen ukasen fünff 
und zwaMig gute postirungS-Pferde gestellet ulid beständig unterhalten werden folleiz/ wobon zwanlzig zu Fortbnngung der naG 
Unserm Hofe zu herschiVnden Bendhtigungen und bor die eintreffende mit guten PMen bersehene pstlsZicrs. gegen unten berord-
neW ?rciZc)ri-oder Uchuß-Geld bor jede Werst/ gebrauchet / die übrigen fl'inff aber / so recht leichte und auserlesene Pferde seyn 
mnisen / bor Unsere Lourriers. zu der or6insiren reitenden Brieff-Post / und bor die LltzKeccen in rcscrvgehalten werden müssen/ 

daß allemahl Zlim weniMli! zwey derselben in Bereitschafft stehen. Damit aber Unsere getreue unterlhanen des Her-
tzogtyumbö Llefiand/ welchen diese Bostirnng zu lMteröaktm gebühret/ llvsere vor Selbe allergnädigst tragende Vorsorge erkennen 
mögen / so befehlen und berordnen Wir hiedurch/ daß bon dieser Zeit ab bon Unfern Lourriers und bbrigenl sv wmmn 
gefettigetwerden/ (darüber dieselbe gültige?äüe zu prociuciren schuldig sind) bor jedes Pferd auf lo.Werste/ stattder bißherge­
zahlten S Lopecicen, kunfflig la Lopecicen, bon denen frembden Durchrejstnden aber Ulld andern/so nicht in Uni^rn/sondern ihren 
eigenen Angelegenheiten reisen und sich dieser Pferde bedienen wollen/bor lo.Wersteauf jedeS Pferd bier und zwantztg Lopeckel, 
gezahlet / wegen Unserer oreiinsiren Wösten und LttaSetcen aber es nach der porigen T^rordnung mit der Zahlung gehalten wer­
ten solle. 

WeiM auch bon Unsern Verfvaltern auf denen Kostirungen wegen der excesscn und SigenthStigkeit der ̂ aasslers berschi'e-
dene Klagen angebracht wewen/ Unsere allergnädigste Willens-Meinung aber dahin gehet/ solches gäntzlich zu heben; AlS befehlen 
Wir allergnädigst / daß keiner bon denen Durchreisenden / wer derselbe auch seyn mag/stch unterstehen solle/ Unsere VerWaltere auf 
denenPostirMen lmd de renBedieilten mtt brutziire und ungebührlichen Schelten anzufahren/noch einigen andern'Unfug Md in5o-
Icnce zu beruhen / absonderlich aber kellze Mferde mit Gewalt ohne Zahlung der behbrigen prozon-vder Schllß-Gelder zu nehmen/ 
tmmassen/ wann Meder Vermuhten dergleichen Begebenheiten entstehen werden / die Ubertretere dieser Mserer uksse mit schkverer/ 
glich/ nach Beschaffenheit der Sache/ niit Leibes-und LebenS-Straffe beleget werden sollen. 

Damit auch dieser Uliser Befehl desto genauer beobachtet werde/ so sollen sämptltche Unsere VerWaltere auf denen Postirun-
gen autorlsiret seyn/ alle/auch die (^ourners selbst/ so binnen Reichs in unsern ̂ ffsiren herschicket sind/ wer dieselben auchseyn mö­
gen/ (auGenoinmen die nach frembden Orthen abgefertigte csbinetg-und jkantzelley-Lourriers) welche dieser Unsererukase zu-
wieder stch unterstehm werden/auf denen Postirungen des HerWthumbS Liesiand/ solche öffentliche insolenticn zu begehen/ srreü-
Uch anzuhalten/ denen so u»<«rv ̂ S-ürev lpeäiret sind / dte Sachen und und/ 
lvohtn dieselben gcjc!i-es5>ret sind/ durch lhre Mosttrungs'^Bedienten nebsteinem unihständlichen Bericht von ihrem Derbrechen rich-
lig fort zu schicken/ die /^rreltanten aber an den in der Nahe belegenen Oouverneurn, eommenäanrcn oder andere Unserer Be« 
chlShaberemit einem ausführlichen Bericht bon deren Verbrechen fort zu senden/ damitbon denenselbm die Sache behdrig untersu­
chet werden köllne. Und obzwar Unsere nach frembden Reichen herschickte eaizinet?>und Kantzelley-eourrler5 nicßl im geringsten 
aufzuhalten sind/so müssm dennoch die Postiruugs-Verwaltere/ wann jene sichauf denen Postirungen verbrechen Ulid mlolcnccs 
gruben/ solches unberzüglich dem Vouvemememc rsvporriren / damit die gebührende Straffe gehörigen OrtheS gesuchet/ und die 
Uost-und k^elgis-Verordnung aller Orten unberbrüchlich in ob^crvMc? gehalten werden möge. Wie dann obenstehendeS alles 
ehestens in einem rc^lement» worinne so wol)l derUost-VerwalterealSder?all3Kierz Schnldigkeitausfllhrlichangezeigetwerden 
wird/ berfasset/ und züriedermanttiglichen Nachricht in Drtlckausgegeben und puklicircwerden soll. Inzwischen aber haben stcy 
alle und jede nach dieser Unserer allergnädigsten uksle zu herhalten/ welche zu solcyem Ende an gehörigenOrthen in Unserem Hertzog-
thumb Liesland mittelst gedruckter exelripisrien zu publiciren und jlk aiRAiren Wir hiemittelst befehlen. Gegeben zu 8r. ?elers-
burZdeN II.^uIü I7Z2. 

Das OriZincit ist bon Ihro Käyserl. eigenhändig unterschrieben den I7Z2. 

Gedruckt zu 8t.?eterzk)ul^beym l)iri^^irenden Senate in der Buch- /I e > Irsnslgtlret undgedrucktzu l^iL^den i /^ux^ 
druckerel) der ̂ caäemie der Wissenfchafften deli iz^üi 1732. v 1732. 



WufKefehl Ihro W.yseM»js. 
tte, und Selbsthaltnin aller 

ReilAN- öcc. Scc. Lcc. 

S sollen die in Teutschland zlt dein er­
richteten Lur38lier-Reglmente erhandeltt 
soo.Stück Pferde durchLurland überk^iM» 
gerades Weges nach8c^?eterxbui-x gehen/zu 
Veranstaltllng der vor selbige unterweges 
erforderlichen iours^s aber sind gewisse 
Öber-L>Kicier8 anhero commünciiret wor« 
den / Mit welchen das Käyserliche tZsnerÄ-
(Zouvernement behörige Ul>erlegilng gepflo­
gen und folgendes zu verfi'igen beschlossen hat. 

I. Weilen diese Pferde zu Partheyen von loo. Stücken von 
hinnen überbrach^werden sollen / dergeffalt / daß die clMn^von 
tlnein Nacht-Lager zuin andern von -o.biß -5 Werlke sey/dte Pom­
rungen aber dergestalt nicht beschaffen sind / daß alif selbigen gnuz-
licher Rauin zu deren Unterbringen verbanden wäre; AlS müssen 
die nächst denen Postirungen belegene Kritge und Scheunen dazu 
behörig spciret und init Latteren / Reddeln und Krippen / dainit 
diese loo.Pscrde vollenkoininen stehen können/ versehe»» we^en. 

II. Än fourüAs wird bey jelzein Nacht»Lager auf i.Pserd 25. 
Pfund Heu/ drevSsrnir?Haber/undeben sovielHexel/ wie auch 
ein vollenkoininen Bund Stroh ziir Streu erfordert/ ans»eder drit­
ten Poskirung aber/alwoRast-Tag gelialtenwird/ doppelt soviel/ 
Weltes alles/Inhalt beygefi'iqter repZrriricin, "lich dein angewiesenen 
Orche vor AllSgana dieses MonathS zu liefern/ die angesetzten Gü« 
ther hiedurch nachdrücklich befehligetwerden. in. 



m. Und da dick Lieftrung^ sogleich bey drtn Empfang zu et« 
«NN billigen Preise concgnc bezahlet werden wird; Als ergehet an 
dle Postirungs-Verwaltere hiedurch der Befehl/ daß Selbige das-
ieniae/ so auö dem Lande nach dieser repZi ticion geliefert wird / gegen 
O vittance entgegen nehmen/ und bey AnkunM der Pferde an die Mit-
^mmÄnöirten abliefern/ davor auch das Geld nach der nächttkunff« 
tia anmsttzenden billigen »xg gegen Scheine und<)vitt->ncen einpfaw 
gen und nächstens an die/ so die soursLe geliefert haben / richtig wie­

der diese Pferde einige Tage hieselbff bey der 
Etadt stehen bleiben und ausruhen werden; Als werden die/so zu. 
Lieferung der Kzursxe hieher nach R-Us repzrti'ret sind / ihre Lontm-
xenten nach beygefügter repAticioii sogleich anlxro zu liefern gefiies-

Hiernach haben sich alle und jede/ so es angehet/ gebührend zu 
richten/ diejenigen aber/ so ander schuldigen Lieferung mM-zv-ren/ 
werden voralles/so daraus entstehet/zu rexonäiren haben. Gege­
ben aufln Schlofft zu ><1^2 den i8.^u^. 17Z2. 

Jhro Käyscrl. bestallter X (leneral en l^ouver- / » ^ 
neui-über Liefland/und Ritter ^ 
lwltt 8t«^1exViäer-Orden. 

?. 8. Weilen in dem hiesigen sowohl als pemzuWen Mss-iem der 
Vorraht an Grütze nieistens consumirer ist; Als »Verden die 
?olle85ore5 und Venvaltere der puIziiqven Gütlier hiedurch be­
fehliget/ daß Selbige auf das aus der Käyscrlichen Oeconomie 
den 6.IuIÜ 2.c. resiArtirte (^Viintum den dritte»» oder »venigstenS 
den vierten Theil vor Ausgang des bevorstehenden 8eptember 
MonahtS ins hiesiae/ wie auch inö?ernguischek»ls5s2in unftht-^ 
dar zu liefern gefliefjen seyn mögen. Omum uc suprs. 



I'rgnslat. ^ 

Jon Gottes V tr 
WelbHal-

. öcc. öcc. ö^c. 

Hun hiemit allen und jeden kulld 
und zu wissen; Obzwar vermö­
ge Ihro höchstseel. Kayserl. 

> jeüe ewig-g!orwürdl'gsten All 
denckens / Unsers Vater-Bru-

— - ders / .Herrn und Kaysers 
des Grossen / vorhin ^nno 1715 25. 

Januarü uild ̂ nno 1718. dell i8-/anuarü ergange­
ner ukasen unter dem Bolck publiciret worden/ 
daß allediejenigen / so wichtige Sachenzu offenbaren 
hatten / solches Krasst derer besonders ergangenen 
ukasen behörigen Orthes aufrichtig und unge-



tiae Sckrifit findet und aufhcbetl solche iicht angege­
ben/ noch durchgelesen i oder erbrochen i sondnn ans 
dm Stelle IN Gegenwart gewisser dazu Muffenden 
Zeugen verbrant werdensoAn; So werden »edm-
noch von Mchiedeum, denen die uksiea durch»,« 
Länge ber Zeit ans der Acht gtrahten I Me hmge-

Solchemnach haben Wir s umb oberwehnte 
iikssen wiederMuschMeMWelst dieser^^^^ 

' aedruckten Patenten zu p ublicirel^befMm / daßi 
ivanu hergltlchtnhlUgtwörffent 
finden und aufhebeu wMdwwe solche so gleich, 
ne es anzugeben l oder zu erbrechen^lnd durch öu teftm 
aufderSteUe inGegenwart von Zeugen ohnfthlbar 
verbrennen ̂  und sich in allem nach obangesuhrten 
llkasen verhalten und richten solle. ' 

DaS0riAmaIjst bonM'vKäyserl.?Vik^jcüe eigtNhäNdlg 
unterschriebenden ii.^uZ.i7Z2. 

Kedruckt M 8r.?eter8durAbeydeM cjiri^irenden 8en3t tN 
der ^Lacicmic-Buchdruckerey am selbigen c^aro. ... 

-rrunslar^rrund gedruckt zu».iLa den 2Z.^UMÜ.. 1732. 



D 

's?' 

'?'ranslst. .> . ' 7. 

ufWefchl IhroWKserl<^-j^ 
ttö, Md Selbsthaltmii allcx 

RmM> LcQLcc.Lcc. 

emnaG atts MoKAyserMn l^sjeliie 
HoftSpLontov^U 8t. pecer^burA die c>r6re 
vom z.Ku '̂̂ isnngelauffen/ hicselbstzupubö. 
ciren/ daß wegen Lieferung allerley Vivrs, 
und verschiedener Perselen / !o aufs Zahr 
r/zz-M Jhro Käyserlichen l^sMe Taftl und 
!^ro Hof-Stat erfordert werden (wovon 
die veiissnatioll hiebey gefüget ist) mit denen« 
jenlgen/ so aus diesem cZellers!.<»miverne. 

v>ente die Lieferung nach Ä.?ecer5burA thUl^wolten/SontrsSen selten! 

!ieferung allerley frischer Zische und inldnderheit8cerletteii,begeh. 

gemachet und angedeutet/ daß diejenigen/welche von denen 
«ci^en Perseelen undVivres,wie auch allerley lebendigen und frischen 

>!!lyen clUs diesem (?enera!'(?c)uvernemente ihren Umbskanden 

'-Lvntoir zu 5t.?eter§k)urA unverzügllch lntlden/ und 



Pttftrung und Preisen richtige ^ccoräen treffen mögen. Gegeben 
aufmSchlossezuikiUdm-4.^uA.i7z-. 
Ahrs Käyftrl. ̂ Ä^eke bestalltee General en Ltief, (louver-

rieur über Liefland/und Ritter 
tz0!N Lt.^exA»äer-Ordm. 

?eter 

OeiiZnation. 
Roggen-Maltz -
Gersten 
Wettzen c^ito 
Homg s ^ 
Z^ielemscher Hopffen s 
GelbWachS ^ ^ 
Tafel Eßig - -
Gezogene Talch-Lichte ^ Ormnaire 6it0 - »» 
vmitre^^sche Krausemüntze 
Nuß<Oele - 's 
Hanffäito ^ 
Äußlsch Butter -
Zinnisch ckto 

»eisse Richchen 

^Zooo^LTett^erten« 
5v.(IlTett>^erten. 

25Oc).?uu6. 
2c>O,?uuä. 

4oo.?uuc^. 
sooo.SpaNN. 
Z5c>.?uuä. 
4^O.?uuc!. 

ilOOO.BÜNde.' 
zoo.Spann. ^ 

50. Spann. ' 7c>c).puu6. 
s^O.puucZ. 

4O.?I.M(A. 
i5.?uucZ. 

z 

f 
Wetne ^letzcyen ß s 
Truckene Murcheln ^ ^ -

Zur täglichen Lieferung / wie es nach der Hand -. 
erfordert wird. 

Lebendig Rmd-Vteh/ Börlingt/Rindex'Talch/allerltyZltisch^ 
Perftelen/ als Hertzschlag/ Caldaunen/ Züsie/ Zunqen/ Kälber/ 
Lämmer/ Backen-Kleisch von Klilbero / Krcken / lebendige Borg^ 
Schweine» ZuoS 

Illng und alt Feder-??ieß / alS 
Gänie/Enten/ Kalekuhnen/Hnner/ Küchel/Tauben. 

Wll0. 
Hasen/ Birckhüncr/ Haselhüner/weisse Rephüncr/Sitten/ 

Schnepffcn/Drosseln/KraminetS-Vögcl/undallerleyttcineVögel. 
Süsic Milch/ Schinant/ dicke Milch/frische Eyer/ äiro frische/ so 

beyWinter-Zcitgclegetstnd. ^ ^ 
Abgeschlachtet,^asel gefroren/als GSnse/ Kalckuhnen/ Enten/ 

Hüner / Riißische Zercken. 
Qräinmre Wkitzen-Mehl/ Mehl zu Gebäcksel/ ftineGriihe von 

Weitzen-Mehl. 

?.8. Weilen die Zeit herannahet/ daß von denenGlMern die 
wurzle und übrige Erforderniß zu Unterlialtung der Pom ungcn 
geliefert werden inuß; Als werden aufdie vom Land»Rahcs-L''UeAio 
geschehene intt-ince alle und jede hiedurch Obrigkeitlich anermahnee/ 
daß selbige/ohne fernere orck-e und repzrcmonabzuwarttn/ nach der 
vorigen Ausschreibung eben so viel/als iin verwichenen Winter gelie­
fert worden/umb die bestimmte und jedem angesetzteZeit richtig und 
an guten Pers^eelen nach derangewiesenen Postirungprompr abtra­
gen mögen/ dainit die Post-Pferde zeitig aufm Stall gestellet und zu 
2hroKäyserl.!^s^stteund despublici Dienst conserviret werden ronen. 

Jingleichen wird hiedurch Obrigkeitlich angedeutet/ da^as ̂ a-
den-Geld prc)^n.i7Zi. zufamptdenen reiiirenden Ladei^und ̂ ewiUi-
gungö'Geldern pro /w i7zo.und i7Zi.unverzügli'ch nach derHaacken-
Zahl lje ^11.1725. inderMtkerschasfts-EanHelley <ibMl^agen werden 
niöge/ dagegen die Entrichtung der Bewilligungs-Geider ^017;-. 
biß Ausgang dieses Jahres/ da inzwischen die neue Haacken Zahl be» 
kam werden wird/ ausgesetzet bleibet, vsmm ui^ ü-pra. 

kecer 
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^ ! ! 

Mieidö, Md UelWMn M 
"Mm. öcc.öcL.öcc. 

g nilmckro die Zeit heran nahet l daß 

ter-(^arrlercjM MüNk'e Mtvtd vtz v 1 
len/ Hey der KäOrlichen 
dazusvwdl/aiSMendcS Lttb-La^^ 
mentö;u Pferde eme 

^ neuen reviüon und letzlger An;M der ̂  ̂  

und dabey b^ordnet M ̂ ^^A^Ädie vKcicrs und bMnnschafft pArrirwn Nlcht lmrdle^ar lerc bor^ 
nebftSlällungbor dlePftrdebeborlg und^ 
eingeräumet/ s^lidernauch dlepmri ^ „ ̂ oggen-Mebl und 2!. 
nMich an auf,eden M 
E tvff Grütze (nlcht aber Saltz M 
Kriegö-LtstGeld bekommen ) «KÄ M IMonahte / bor die 
Pferd 3 Uvff Haber und zo-L-'Mundpeuau^ 
leutsche Werde des Lelb-c-ar6e-^eA^^ 
werden stehen bleiben / dKy^a MW vrompr gegen bebvrtge 
drey Bünde Stroh zur Streue auch daS-
^ltlung geliefert und beygefllhret , »u fernerer Bendh--
jentge / ivaö anhero '»6 angedeutet werden wird/ 

?KLr«AKM 

ihrer eigenen Pferde beAM M /»l^^^^ ^ossesloren Vereinbarel» 

M S ' ' °  M i  w »  « M »  ° ° d «  



angewiesenen Gühtern/ welche bon solcher Beschwerde frey sind / so 
V>ol)l das Mrennhvltz bor die OKLicrs und Wachen pro czvora mit 
beygeschaffet und angeWrec/ alS auch die GMe nach Proportion 
der Haacken beygelragen werden. Wornach!lch die / so eS angeyet/^ 
mit schuldiger promprituäe zu richten haben. Gegeoen ausm 
Schlosse zu den 9.8cptemb. 1732. 

JHro Käyftrl.M^el^L bestallter 
(leneral en 
neur über Liestand/und Ritter 
twln 8t.^1exanäer-Orden. 

i 

?. 8. Us ist am 25.pali3cc) ein 8oI63t bom i^io'M'schen Regi-
menle NahmeiiS K^o^nct? äelerriret / welcher Holl 
seiner k^onäur ein rohtes Lsmi5o1 und Hosen mitgenom­
men. Selbiger ist vom Gesichte rund und bräunlich / hat 
duiickel braune Haare und ist ^rsckin lang. Dieses 

. wird allen und jeden hiedurch bekant gemachet / damit nie­
mand sich Mlt diesem Lauflinge befassen und denselben irgend« 
wo hegen / bielmehr ein jeder / bey welchem derselbe sich ein­
finden möchte / Ihn sogleich arreriren und unter Gewahrsam 
an die nächste Wache ablieffern lassen möge. 

. Datum ur IUP ra. 

I'eterl.ac^. 
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iufWM MoWVserl.K-j«. 
ttä. und Selbsthalttrin allcr 

RtllAll' öcc.öcc.Scc. 

S ist in einem unterm äaw vom 
I7.i>sc>vemb.i7zo. tm Druck ergan­
genen ?Ätcnrc pukliciret worden/ daß/ 
weil zu Aufrichtung einer matncul 
oderBerzeichnlö der Adeltchen k'smi. 
licn in Ltefland nächsthin eine besondere 

. commis5ion Würde angeordnet wer« 
den/ ein jeder / der zur I>soble5e dieses 

. ,..^u und der macricul etnöerleißel zu wer-
vtn competcnce haben Möchte/ die hiezu erforderlichen Be-
weißlbumer bor Wnögang deSnumehro bereits berwichenen 
Z7zisten Zahres sich anschaffen und in solcher Bereicschaffr 
vaiten möchte/ daß selbige auf Erfordern allemabl^roäuciret 
Werden tönten. 

Nachdem nun zu fotbaner commizsion gewisse Perso-
tw aus allen vier Creysen WteflandeS / welche unter prXliclic» 
veKHerrn Land-^^areckain dieses Werck zum Stande brin-
Senwerdm/erseßen/undObrigkeitlichbestätigetllnd/ weiGe 
nie<jlo ^snuaril deS btt)orstehenden I7zzsten Zahres ihre 

8esljc)n 



Leslion bieselßstin ktza atifmigetiKerben; Als Mrd sMeS 
Hiemittelft tMenund jeden/ so eö angehen nlag/.kunPgemaM/ 
und zugleich angchemet/ daß diejenigen/ welche nach babeiider 
competencsder matricul einderleibet zu werdeli Mtangen/ 
tn Zeiten und zwar bor WSgang dieses Zahres die hiezu behd« 
rige Beweißlhümer in oriZingli sampt beygesügten eopeven 
W der RitterschafftS-Kantzeliey gegen deS.RillerschafflS-Se-
cretsire Meschelnigung beybringen/oder wiedrigenfalis ihneli' 
selbst bevmessen mögen/ wann.durch ihre Saumseeiigkeil oder 
lNAnczvemenr selbtge nicht annotirel/ noch in dem ihnen sonK 
gebührenden loco rsn^iret werden. 

Weilen auch bor nbhkig beflinden wird/daß die dopeven»-
Ssann selbige richtig befunden und das Werck in Ordnung ge­
bracht worden / zur beständigen Nachricht ordentlich in eia 
Buch zusalnmen gebunden werden; Als wird hiebey erinnert/ 
daß sowohl die beyzubriugeude Lopexeli,alS die bey solchen et« 
tva erforderliche Vorstellungen und öeciuÄioncg auf orclinair 
gut weiß Pappier/ obne zu beschneiden/ accumr und ftiuber der­
gestalt geschrieben werden müssen / daß nicht nur unten und 
oben/ sondern auch auf jeder Seite herunter an beyden Rändea 
tin gut Oaumbreit ^psrium gelassen werde/damit alles wohl 
zusammen gehefftet und beschnitten werden könne. 

Zm übrigen werden alle und jede Obrigkeitlich und naH« 
drücklich berwarnet/ daßniemand bey k'iicsilschersÄionund 
unausbleiblicher Straffe jemanden bon dieser Lommixswi, 
sothaner Mrrjchtting halber vvv Mk HivkWttg D beschui-

digw 

digen oder anzufahren sich unterstehen solle/ immassen/ wanli 
etwa wieder Vermuhten stch einer oder der andere Amviret be­
finden möchte / derselbe seine Einwendungen und Befugnisse 
E. e. Ritterschafft vorzutragen und k.emecjirung geziemend zu 
suchet, hat. Gegeben aufm Schlosse jll den iz.8extem-
der 1732. 

Jhro KZyscrl. bestaffttt ^ ̂  
(General en Lkef» (louver- ^ ^ 
veurüberklefland/undRitttr I ^ V0m8t,)UexAnäer-Orden. > X 
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DufWefchl Ihro Myseril t^gj-
lie. und Scldsthaltcrin aller 

ReUjsM- öcc.öcc.öcc. 
S läuffet so wohl bon dein ?ermWll 

OrzAoner-wle auch dcnm ani^m liu t.andc 
tinqusrurtcn Rtgiimvttm dlt Beschwerde 
ein / daß die LandcS'Einwohticre keine tou-
rssse denen QSiciers ZUM Unterhalt deren 
eigenen Pferde/ auch nicht gegen conmnts 
und prompte Bezahlung überlassen wol­
len. Wann aber die Pferde / so „ 

... ciers ZU Zhro Käyserlichen MMe Dienst 
valten muffen / nicht ohne erforderliche Verpflegung gelassen wer-
den mögen ; Als wird hiemittelff allen und jeden LandesiSinge-
sessenen von pulzliczven und privscen Güthern / Obrigkeitlich anqe-
lonnen / daß selbige nach beygefügter repamnon die vor d,e 
cier.Pftrde erforderliche rstiones gegen comemce Bezahluiig / I» 

wie ne lich darüber unter einander vereinbaren könne»» / willl^u 
komme»» lassen »nögen. J»n Zall aber dieselbe über eine billige Er­
zählung unter sich nicht einig werden können / so loll auf die dies^ 
wegen einzubringende Nachricht von hier aus eine billige »xg a»» 
gesetzet werden / da inzwischen ftdoch die K-uraAs nach der rep»N'̂  

gegen reverlsn der Emvsängere prompt gere»<t'et werdm inu?. 
Wornack sich alle und jede gebührend zu richten haben. Gegeben 
aufin Schlosse zu Kixz den l'ö.OÄober 17Z-. 
Ihr» Käyscrl. bestallter ^ X (-enersl en Lkef, (^vuver- /I ^ » 

neurüberLlefland/undRtttee ^ I ^ Peter 
»WM Lt.^exiMiler-Orten, 

?. 8. 



8. Weilen nnf dtlß llntttin -4 a. c. ergangkliL pg. 
tsnt wegcn dcr auf bevorstehendes i/zzffe Jahr zs« Jh, 0 
Käyserllchen Tafel und vor Dero Hof-Stare ^il 
8t. Peter5tzurx erforderlichen Vivre8, nach einer bcygcfl'ig-
len speciellsn «jeiiß^nstion. sich biß clsto noch nicinand auS 
diesem Lenersl-Qouvernememe beylN Hofes-Lontoir zil 
Schliessung gewisier contrsSen genieldei hat; Als wird 
auf die abermahls dieserwegen eingegangene orcire des er­
meldten Hofes Lonroirz, die bereits den 24^>^ussust. 2. c. ge­
schehene pudücütion wiederholet / und zugleich bckant geina-
chet / daß über die iN jetzt'beregten l'scente /peciüclrts Per^ 
seelen annoch ssooo.puiicj Schweine-Zltlfch in dein bevorste­
henden i7Z;sten Jahre erfordert werden / worüber gleich­
maßig diejenigen / so die Lieferung über fich nehtnen wol­
len/ gehörigen OrtheS zu sccorckren haben. 

v-ltum ut jüprs. 

I 



Auf Befehl Jhro Kitzferl. 
ulid Selbsthaltcrin «llcr Rcii/ftii. 

öcc. Lcc. öcc. 

W ist itl eineln den 27. sulü 1723. 
^ pukÜLirleN Patente im Landt bekant 

gemachet worden / daß zivar die borhin 
den 25.^UZ.I722> im IrInslst pu-
blicitte hohe Verordnung / keine zum 
Schlffs-Ban dienliche Valcken / alS 
Elchen/ Ulmen/ Nestern/tvie auch Tan-
mn/ so dicker/als ein quArtier,waren/ 

vyne Es. Ers. ReichA-^mmirzijtÄt5-(i!oiieZll Vorsvtlsen lind 
" jllfällen/ respeÄu dieser?rovjncc gehoben und 

^'^.^lltzung der Wälder nach der borigen Usance svleder nach. 
^Wli/iedoch (ibtr ein jeder daraus besorget seyn solte/daß die 

^ Möglichkeit nach menzZiret und ausser der hdch-
A^?l>btlgung nicht ausgehauen wurden. 

27.lulii 172z ergangene Obrigkeitliche Sr-
M/WS ötedurch zu ivtederbolen und nachdrücklich einzu-
UWen / ist dieses Käyserliche Qencrgl - öouvcmernenr 

Reichs-^mmirgiltäts-LoiieZio abermahls 
,^Nangte ukzse bom i.^uZ. g. c. heranlasset worden / damit 
^«iMep aus die coniervstion der Wüldkr gute acht haben/ 

und/ 



und/ daß dieselbe / ciusser zur höchsten Nothdurffl / nicht ciuSge-
bauen werden / berhmen möge. Gegeben ausm Schlosse zu 

den 27.()Äc>dcr 17Z2. 
Zhro Käyftrl.I^^a^ette bestellter ^ ^ 

(ieneral en (louver- /> ^ V I 
neur über Tiefland/und Riltcr ^ I ^ vom8t./VIexÄnäer-Orden. ^ 

?. 8 M haben Ißro Kayserliche ^ajcüc Mrgnä-
digst zu befehlen geruhet / daß zu Lompicrirung des Lavsl^ 
Icnc Leib (^3r6e-ReglMent5 der Herr (5erierzl-^zjc>r von 
l'rÄucvetter, alö htestlbsl comman^irender Obust-i-icu» 
rcriZNt, diejenigen / so unter diesem Lgvallcrie-Qzrc^e-Regi« 
menle bor Reuter zu dienen Belieben tragen/ selbtge seyn bom 
hiesigen Adel oder unadel-und Biirgerlichen Standes/ wanl» 
dieselben nur bon gllten exrericur. dabey munter und sori-
sten Ul Diensten bey der Lkircie geschickt wären / annehn^en 
und bey denen Lompasnien enroiiifen lassen möchte. 
Welches hiedurch so wohl bel) der Stadt alS im Lande bekant 
gemachet wlrd / damit diejenigen / welche hiezu geschickt 
sind und bestallet zu werden perlangen/ sich der würcklicheli 
emplox Wegen bey delN - l̂ierrn Lencral - ̂ gjorn von 
'l'rsutvettcr behdrig zu melden wissen mögen. Ostum ur 
supr». 

?.8. Weilti 

?. 8. Meiln man seither wa?rget?ommen / daß ei­
nige so Wohl hieselbst bey der Stadl / als auch im Lande sich 
gleich denen kleiden und in Reginients-ivionciur 
erscheinen / ja gar Weid-Ielchen an denen Wegen und Hü­
ten tragen / zar Verhütung bielerley inconvenienrien aber 
bierinne eine äittinÄion nolhwendig ist / alS werden alle 
und jede / welche nicht in Zhro Kayserliche Z^gjette würckli-
chtliKriegeö-Diensten stehen/hiedurch ernstlich berwarnet/daß 
selbige / falls sie nicht eine proKirution untergehen wollen/ 
sich ihrem Stande gemäß und Bürgerlich kleiden / keines-
weges aber sich in ()Kcicrs-iVion3ur und Rüstung seheti 
lassen mögen. Ostum uc 5uxra. 

?eter 
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l'ranslat. - /M 

Uon Gottes Gnaden Wir 
KGsmiluOWelbWal-

terin aller Rmffm. Scc^ Scc. Scc. . 

Zr haben auf das vom 
Saltz-Lvnwir überreichte ̂ e-
morial, betreffend den Verkauss 
des über See nach Liefiand und 
andern jüngst coyqvetirten 
Städten und viliriÄey^ ein-

kolnmenden Saltzes resolviret/ daßesdamitnach 
denen Verordnungen und von Uns cvnkrmitten 
Privilegien, wie auch nach dem l'ariS'gehalten/ 
solches Saltz aber weder nach 8t.peter8durA , noch 
andern Orthen / alwo der fteye Saltz-Handel nicht 
erlaubet ist / auch nicht nach denen Groß-Rußlän-
dischen Städten und viüriÄen verführet / son­
dern nach Unfern vorigen uk.a5eii ^ so wie es mit 

' d e m  



dem Verkauss zum Besten der Krone vormahls 
biß 1728. gehalten worden / ferner verfah­
ren werden solle. Welches zur allgemeinen Nach­
richt und schuldigen Beobachtung durch den Druck 
bekant gemachet wird» Gegeben den 4.0^0-
der 17Z2. 

Das Orislnsi ist bon Zhro Käyserl. Iviajette eigen--
bündig unterschrieben. 

Datum 8t.?cterskur  ̂im cZiriL îreNdeN Lenste UNö gedM^t 
in der ̂ csäemie-Buchdruckerey den i2.0Äob.i7Z2 

IrAnslÄtirt und gedruckt M den 7.̂ 0V>I7Z?  ̂



Mf KW Mo TWrl. 
und WelbWtttm aller 

Muffen, ^c. öcc.öcc. 

Achdem. numehro die neue I^evilion 
bbaig geschlossen und die Ausrechnung derHaa-
cken und prXÜsncloruM so fp0hl b0N x;ut>Il-

qvcn als privaten Güchern formirel Worden/ 
worbon die Haacken-Ltste hiebey gemget lst; 
So wird nach Anleitung e«. Erl. Reichs- Kam-
mer-eoiicZli eingegangener ul!s5c vom 23. 
8ept. c. biedurch allen und jeden poliesloren 

UNdlDll^oncnrenderpubliqvenUNdxnvatcnGÜlheraNgedeukel/daß 
«ach dieier letzten ̂ evilion und der nach selbiger geschehenen AuSrech' 
nung (ivobon die Wacken-Bücher bey der Kayserl. Oeconomie aus­
genommen werden können) bon /^n.iyzi.incwl^an die^rrcnöen und 
Ststjon bon denen pudliqvcn, bon denen privaten Gütbern und 
ttoratcn aber die gebübrende oncrz puKilLg in denen berordneten rer-
Minen prompt entrichtet werden müssen. Weiln man aber Jeitbero 
wahrgenommen / daß milder clarirungeS sehr saumig und unrichtig 
zugegangen/dergestalt/daß/ obzwarnach Inhalt der ̂ rrencje-c.c.n-
rrsÄen allemahl umb ^okÄnnls bor das vorhergehende Zahr bollig 
hatte clsriret seyu sollen/dennoch gar biele hierinnemsnqvlret/ja nicht 
tinmahl die qvirtancen slber die an die l'rouppcn und sonsten ausor-
^re geschehene Lieferungen beygebracht haben; IlS werden hieniittelst 
alle und jede so wohl ̂ rrcncisroreZ der publii^vcn Gllther und deren 
VerWaltere und Disponenten, als auch die ?oisessores und ̂ nneha-
bere der privaten Gllther ernst- und nachdrücklich berwarnet / daß skl-
bige alle Jahre bey noch anhaltender Schlittenbahn das ̂ rrencle - lind 
Ztations-Korn in die î aASZ^ms zuliesern/ das Geld aber bor lokan-
nls in der Renterey zu entrichten und die c^ittances bepmKayserlichen 
Oeconomie-Lontoir beyzubringen nicht verabsäumen iOgen/ im-
massendie^rrenciatorcs, sohierinneftruerweit manqvirm werden/ 
bermoge der ^rrencie-dontraSen ihrer ̂ rrencien verlustig und alls 
die rettance in ihrer Haabseeligkeit prompt excqvir^t/die rettantien 
bon denen privaten Güthern auch so gleich nach ̂ okannls durch Lxe-
cutions-Zwang eingetrieben werden sollen. Wie dann auch bey 
gleichmaßiger Straffe der Lxecution alle und jede zugleich Obrig-« 
ktitlich angewiesen werden/die lzvjtrsn.ceL überdie an die i'rouppen 

und 



und sonsten qetöane Dieftrungen allemaßl prompt und/ so balde die 
Reaimenter auS denen Winter-qvartieren rucken / beym Oecono-
m e^Lomoir richtig einzuliefern / zu welchem Lnde dann auch bey 
denen e-zmmanäsurs solche oräre geftellet ist / daß skWe Nttma^ 
mit Srtl>eiluna richtiger qvittancen aufhalten / und bor dem AW^ 
über alles behdrig und deutlich qvittireu sollen. Gegeben aufm 
Schlosse zul^iza den 4.>sc>vemlz. 1732. 

I'ewr 
Ihro Käyserl.M>üe bestallter (General en Ldek, (^ouver-

neur über 5testank>/und 3?lkter 
„om 8t./^1exanäer-Orden. 

?. 8. Weilen eine Parthey kouraze ivegen der ßiesAst zu er­
warteten Pferde in dem hiesigen erfordert mro ; M 
werden die in beygefügttr repartitlon benante Guther httdurch 
befehliget/ daß selbige daßjedeln Guthe angesetzte qvantuln an 
qllten Heu und Haber unverzüglich anhero ins 
liettl-n bm Vermeidung prornptcr exccutlon Ntcvt peraviau-
mmmdgen/M 
Anfänge Decemdr.Ä.L.die andere Helfte aber Anfangs Isnusril. 
^lino I7ZZ. unfehlbar geliefert werden, vatum Ut lupra. 

?el^er 

?. 8. Weilen befunden wird / daß die Grütze / so auf ^gangene 
oräre und repartition inS hiesige geliefert wlrd/MM 
Mhtil sehr schlecht be schassen und nicht wohl gereinlge/ fey; WS 
werden alle und jede berwarnet / daß selbige gute Grütze anfertt-
aen und insonderheit foiche wohl reinigen lassen^sollen/ numassel» 
keine andere als gute und wohl gereinigte Grütze angenonimelt 
werdenwird. Wobey zugleich bekam Lemachtt M'd/Mey 
denen kein Roggen der leichter/ als loS.Mfund an 
Gewichte ist/ gemäß der Verordnung bon ^"1723 werdeW-
genommen werden. Ein jeder aber ist schuldig/ den besteu ̂ og-
aen / den Er geerntet hat / zuliefern / wie dann mich diese Uer-
vrdnvng nur bor dieses Jahr wkderumß gemachet ist / da der 
Roggen an vielen Ortheo klemkorlltgt gefallen feyn foll. Da-
tumutluprs. ^ ^ 

I?erer 
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Md SOsthaltttm aller RmM. 
Lce. Lcc. öLc. 

S ist in einem den loFun. 1729. 
durch den Druck publieirken?stenre 

Hekant gemachet worden / dch dle Ltef-
«nd Ehftlündtsche Zugend adel-und 
unadelichen Standes / welche in 
Äittik. Oienstenzutreten Beließen trü­
gen/ ftch nur bkyHer über die Feld-Re-

c ^ 9tkNentercomkNAn6jrerlden(5cnerz. 
^ktchö-Kriegs-LolleZio angebet» 

Ä^iinn zudlirffen/zu mlden ßaßen Wen/ d« 
und Zustande unter denen Feld-

L!ÄVsIIekle so Wohl als lnfsnrerzeHre 
hättm/ wie dann auch 

HlewurckttchecZeQerals, Ober-und unter-OK^ers biß Os-
selbige zuforderst ibren cKsmÄer mit richtige» 

^lizunehmen/ undnur/unterwelchem Re-
^ ,5'U..keder empioMt worden / an S Sri. Retchs-

NNtgs-LoUeZium zu rspportiren hätten/ welche dergestalt 
Heststllte Höcr-.OKcie^ gleiches tmÄsmenc mit dtnen AuA-

lälidem 



ländern WmttM havMsvltm,dMlseMd1ßchb^ken,M 
hteselbst stehenden Regimentern keine vzcznccn bor 
()Kcicr8 Verhauen wären / müste solches m einem 
risl an E. Erl. DetchS'KriegS-t^ollcZium gemeildet und 
bon daraus zu deren BeftalMgumer Mern Irouppen. wo 
dergleichen vacancen befindlich/erwartet / auch wegen Be­
stallung der ^tabS-OKeiers dieVerfllgung Lmerl-ReichK« 
Krtegs-LolleZio überlassen werden. Wobey die aoergnS-
dlgfte hohe Versicherung gegeben worden/ daß/ wann jemand 
Alters / Kranckheit oder anderer Umbftäiide halber die Kriet 

qvittiren und seinen Abschied zu suchen ent^ 
Pllessen wurde / solcher Ihme ungeweigert ertheilet werdet» 
fvlte. Wann nun auf diese so gnädige alS bortheilhaffte con-
clmoneg sich biß ciaro nur eine gennge Anzahl bon Lief-unö 
Ehstlandern zu ^hro Kayserl. Dienst gemeldet und 
angenommen worden / und S. Erl. Reichs-Kriegs-
xium dahero mittelst eingelangter uksts bom 2.kuiu8. eine 
abermahMe ?ublicatioli ergehen zu lassen/ ̂ emancliret hat: 
Alö^werden alle lind jede/ so dieses angehen mag/ und welche 
zu >hro KayserlMn Kriegeö-Diensten sich geschickt 
befinden / hiedurch anermahnet/ daß lelbige diese angebotene 
fgvorabie Gelegenheit / Ehre / Ruhm und Zhro Kayserk. 
Palette Gnade zu erwerben / mithin ihre kirtun zu erz> 
biiren / nicht berabsäumen / sondern nach borberegter An-
wlsttng W behdrtg angebet» und zi» Uhro Myserlichea 

Mette und des Vaterlandes Dienste mit 

Jhro Käyserl. bestallter x ^ . (leneral en LÜef, (^ouver-l / ^ V „ 
I'eter 

in ^^iHrliche (?cnersl-(?c)uvernement 
m erfahrung gebracht/ daß die Solcjgten so auf denen 
NÄ? V llller cle^orcir!« Ldne" 
steneten L-,V?Ii" ^ postirungen be-ireueren <->3V3Uier8, wie auch denen 
^en"solim'/ÄÄ ^^lagen rr^Ä-ret wer-ven solleli / welches Verfahren mit Zhro Kävserl^a-

geduldet werden mag: AlS wird 
^ niemand weiter-

vin sich all denen ?)ostirungS-8c>i<jÄten mit Schlagen 
sondern/ wann einer oder 

andere etkw was straffwurdigeS verbrochen / derselbe 
unter srreli «nherv eingesandt werden solle. Ostum Ut iuprs. 



und Sclbsthalterin aller Reusscii. 
.6cc. ^ ' it 

!Ei<n/ ^.... 
hoher oräre, Hieselbst öey der 

Stadt eine parlhey Pferde nächstens 
^wartet werden /< zu deren Unterhalt 
daS Pön denen Gilthern Olteffernde 

^ -8tttlans-Heu nicht juretchlich ist/ und 
! daheroißeschlossen Horden / daß noch 

< 4. -^ . 'We qviintite Hm bor7coMÄNtGeld 
und Mar^'das puu'ci oder 40. Pfund zu stehen Lopei5?!en 
erhandelt / und bey der Lieferung prompt bezahlet lverdett 
Me 5 Als Mrd detien ?osses5oxcn , Vertvaltem und 
Disponenten der hieneben benanten Güthern hiedvrKÄNffe-, 
sonnen / daß selbige solches der' Baurschiifft mit' sMjeq 
mng der conranren Bezahlung nach obertvehnten guten 
Preise kundmachen / liiidbesorgen'lndgen/ daß daß jedem in? 
^r deMfflgkeN'^^ep^titi6n angesetzt qvsntiiMak gut^ts 
Heu/ Uber daS orclinairc 8rarwnz-Hm / Zli dessen-LtefMÄK 
scl)on im Patente bom 4.pgs5dle orcirc erganZen/ungesÜumbt 
anhero.euigebracht und Meliefm. werde. W'obey bte^p^k. 

^urschgU MOeIe«,MßU/„ 
selblge Uber dieses lind daS 8rarwns-,^ey anlwch<'HM/^u 

diesem 



diesem guten Preise entübrigen können / sie solches im Hofe 
anqeben bon kvannendann dabm ungesäumbt Bericht ande­
re abgestattet werden muß. ^ 

Milea auch eine Patthey Pferde zu zwey Luirzs-
s.er - Reginmter aus TmMan^ hieseibst ankommen 
werden / welche durchs Land nach Rußland gebracht/ 
unterWeges aber mit foursZe wohl berpfleget werden müssen/ 
zu welchem Ende in Zeiten eine Uarthey tourzZe an Heu/ Ha­
ber / Häcksel und Stroh auf gewissen relal8 zu beranftalten 6c-
MÄnäiret worden; Als wird denen ?ot?es5c>ren, Verwal--
terll und Disponenten der in beygefügter repartition benan« 
len Güther bledurch angesonnen / daß selbige das jedem ange­
setzte qvancuni an borbenanten foursZe-perseelen nach dem 
angewiesenen Orthe dergestalt/daß bor Abgang derSchlitten-
Bahn daselbst alles parsr sey/ unfehlbar zu liefern gefiiessen 
feyn mögen/wofür die contÄNtc Bezahlung gleichfalS zu ober-
wehnten preise nemlichbordaSHeuä 7.<i!c)pccic.bori.?uucl 
oder 2.Litßpf.bor den Haber/Wie auchHäcksel und Stroh aber 
nach Krons-tsxs erfolgen wird. Wornach sich die / so es an-
gehtt/ gebührend zu richten haben / und zweiffelt man desto-
weniger an der willigen und pron^pren Lieferung / alS der 
preiß ziemlich hoch ciecerminiret ist. Schloß den 
S. Oeecmd. I7Z2. 
Jhro Käyferl. bestMer ^ 

Leaer»l«»ckef, Louver. /I ^ > Pst-«-? 7 ae-V Qew'Über Ltefland/vnd Ritter i 
Hom5t»^x«»äer-Ordm. H / 
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. ̂ajeKe, 
undSelbsthÄterin alier RmM. 

lS ist mittelst eines hieselßst iln 
' trsnslar MerM cjÄto bom z.jun.s.c. 

durlß den Druckpublicirteil^srentz 
bekant gemachet lind angedeutet wor­
den/daß/ weil vermöge Ww Kävstrb 
Msjette hoher resolution. gemäß dem 
neuen Krtegs-^t«, bor die Regimen-

t?>.. ter die Lamisüle, Hosen/öanaelierg,' 
und?Ätron-Taschen-Rtemen/ßon SlendS^ 
ameferttget werden sollten/ niemand solche 

W« nacssfrembden Orthen zu herführen/ noch son-
herbrauchen llch unterstehen / son-

55 l^eneml Krtegg-eommissarisr und auff 
^>tn eiendS-Favriquen.fvie auch an die aus dem LommiS' 
»IM vazn Verordnete und denen priKslcKZcicen und Be-
memen nach einem frchwickaen preise mit VerzetMung Hey. 
ver lomotcknz bei^kauffetLerden sollM.- Wobey die Fgl-
^^ng der alten und jungen Wende vom >^pni btß Außaana 
^uAuül berhoten worden. Wann nun das (Zeneral Krteas-
«ommlssiinst Mittelst eingelangter llkss» ßotn 25. pzzs. 



»l! -

O' 

?W^ '!?M >/ 

Wßanm Vttöot/Wnderkkit auGsvegen diesescZcncrgicTdu^ 
vernements und der ln sklblgcm an derOft-See belMttien 
Städten zu tviederholen cicmgncjiret hat; Als ergehet diese 
adermahllge publiegtwn, damit die jenigen/.welche hteseidst 
MndS Häute auMauffeo usd «ach^v^osezu zu iteffern 
Lust haben/jll Schltessmg der Pressen und annocirung Mr 
Halidels-gccorclön sich fordersalnbst beymvenergl Kriegs-
Lommissanzte Melden/oder/welche dergleichen zu berkauf-
fen haben mit denenjenigen/so sich melden werden/ Hieselbst de«» 
sccorci schltessen/ memand aber solche nach frembden Orthea! 
zu herWren vderzll derkauffen sich unterstehen möge. Wor-
nach sich die/ so eS angeliel/ gebührend jurichten habeli. R-iZ» 
Schloß dttl 21. L)?cemIz.^,i7Z2. . z 

JHro Käystrl. bestallter 
(leneral en (louver- f ^ ^ ? 
neur über Liefland/und Rsttts v 

' vom8t./V!ex!t!^er^Ordett/ ^ ^ ^ -

. ?. 8. Meilen au^ das den iZ- lul/g pr. ergangene?s-
' tcnl flchWch gar wenige in diesem(icneral Louverne» 

t irienr gefuKey/ Welche/ limb gute Pferde hieselbft ilw 
.. Lande zuzieym / Zbi o Kayierlichen^sjctte Hflergnä« 
: digsten WiSeo gemäß / Wtutereyen angeleget hätten; 

Als.Mrdeli W und jede Landes Eingesessene/ infonde^-i 
.')7LcihsiMK^jMM<^store5 dtk xubliPcnMlOx/.d.aA 

nochmahlS nachdrücklich änermahnet lind denenselben 
Zhro Käyserl. ^sjeae allergnädigste Versicheruna/ 
daß diejenigen / welche bey cxlpjnrung der contra^ 
Jahre siÄ) durch angelegte Stutereyen meririrr gemacht 
zu haben werden befunden werden/ eines Bor-Rechtes 
zur ferneren a^encje zu erfreuen haben sollen/liochmahlS 
angedeutet. Datum ur suxra. 

?. 8. Weiln eine Nachricht hon denen an das c!zvziicnc^ 
Letb-Laröc-Regiment biß Außgang nächst abgewiche­
nen September Monahtö geschehenen Lieferungen er­
fordert wird.» Als werden alle und jede hiedurch ange-
lviesen/ daß selbige mit dem fordersambsw die quir-
Mngen biß ultimo Leptcmbris diests Zabreß unfehl' 
bahr beyderWäyserl.vceonomie bepbringel, mögen. 
Darum uc suprs, 

ketex I.ac/, 



vernerpe 
Städten z 
abermahll 
MlendS -i 
Luft Habel! 
Haudrls-i 
Lommis^ 
fen haben 
gccc>r6 
zu herfuhr, 
nach sich 0l 
Schloß dkl 

' ne 
JhroKZystrl.! 

(leneral en 
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Landt 

^ diMtl 
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Auf Befehl Jhro KGserl. 
und Sclbsthalterm aller Rciissm. 

öcc. öLc. öcc. 

S lsi in einem den lo.k'edr.a.c. 
zu 8c.?erer5lzurZ ciatirten Md Hieselbst 
sui? 6ato den y.Ksrrü a. c. W rrsnglAt 
publicirten?2tcnrc ivegeti der 6eler-
tirten OrzZoner, Soldaten / ^stro-
len, undii^ccrutcn berot!dnelsvordeli/ 
daß / wann selbige sich binnen Zahr lmd 
Tag ä c!zcc> pukliLsrionis iN 8t. pc-

tcrskurZ ßeym SieichS-KriegS-LolleZio. tn denen andern 
Städten aber bey denen Gouverneurs und^o/>«^oc!en ak» 
geben fvltrden / denenselben ihr Verbrechen sonder eintztgc 

' Straffe erlassen llnd sie iviederumb in die Zahl der treuen un-
lerthanen aufgenommen werden sollen / mit angehengter Ver-
kvarnung/daß diejenigen/ welche diese KayserlicheGnade ber-
absaumen und sich nicht bo.n selWn einstellen würden / aiw der 

.Zahl der getreuen ünterthanen berworffen/ und/Pinn sie ge-
Srlffkn wordtss/ ohne alle Gnade am Leben geftraffet Werden 
sollen. Wann nun seiNt der pubilLsrion dieser ukasc schon ge­
raume Zeit Herflossen/ der angesetzte Gnaden-rermin auch schon 
ilttn Ende nahet / biß äsco aber lich noch wenige veserceurz so 



ivM beym , alö hty 
gemeldet haben; AlS ergehetaufmehr ivM'rmeldten RMS-^ 
Kriegs-LslleBi eingelangte uksle bom zo.()Ä.-i.cchlese 
mablige publjcÄtion, und werden obberegte t« diesem Lenc-
rsl-^ouvernement etfva M ßeflndende Öclcrtcurs httdurlö 
nvchmahlö anermahnet/ daß Selbige borVerfliessung der de-' 
stinimten Gnaden-Zejlk W angeivl^sener Massen bey diesem 
Käyserl. (ZenerÄi-üouvernemencc anzugeben nicht berab^ 
Climen Möge»/ tvobey denenfeiben der psröonnochmablö ber^ 
ftchert/ denen ausbleibenden aber die TodeS-Straffe angedro--
het wird. Und damit diese Gnade allen und jeden defts gewis« 
ftr bekant werde und lliemand stch mit der Mwissenbeit zu ent« 
fthuldigen habe/ so wird hiedurch Mordnet und denen Herren 
?gkc>ribus comknittiret/daß Selbe dieses parent alle Sonn« 
und Fest-Tage bon denen Kantztln/ imLande so Wohl alS in de­
nen Städten/bißAllSgang i^Arrn des bevorsttbenden i7zzften 
Zahreö berlesen / auch der Unteutschen Gemeine den Inhalt des« 
stlben eröffnen underklähvenmdgetl. Gcgebmattfm Schlosse 
zu k-iZadtN 28.l)ec. 1732. 

JHro Käyserl. ̂ a^eke bestallter 
(leneral en Lke5, Gouver­
neur über Liefland/und Ritter 
vom 8t.^V!exAQäer-Ordm. 

?eter 



l'ranslat. 

»efchl Mw WOrWii 
und Wlbsthaltmn aller 

Ueussen. öcc.öcc.öcc. 
So aus dem öiriZirenden Lenare zurallgemeinm 

Nachricht kund gethan wird. 
S ist nach getroffenen Lonältionen 

mit dtt LompÄAnic bl)tl I^srictislov^, 
und dessen mreressentcn.MMbge Hro Käy-
ftrl. !^sicke den 14. ̂ UZ. l7Zl. etgekhändlgi 
unterschriebener ukste,alieli tn^olcsu befind­
lichen Tantzelleyen/ eollcAUS und Lonroiren. 
Mittelst ergangener oröres auß demvinZlren-
den 8crisre bvM 21.8cprclnb.17Al- UNdvOM 

iZ.k'elzr. iz.junü und 2c>OÄob. ditstS ̂ ahreS/liachdrulkliM ange­
deutet wvrden/ daß die jur (üalis eingehobene kleine sllbxrne Mlintze / so 
btel alS der 9eil verbanden und weilerhtn einkommen wurde/sonder ein-
jzige Verzbgerulig / und zwar am selben Tage desempfangeß der uka-
len oder unfehlbar folgenden T<?ge6 bep Vermeidung der nuf die saum^ 
seelige Lieferung berordneten Straffe eingesandt/ die kleine silberne 
Münlzeaber zukeinerley Wusgaben berivandt werden svlte/ bo/wel­
ches kleine Geld grobe silberlie Müutze nach jedem Orthe unberjuglich/ 
damit keine Verhinderung in denen orcZinairen verordneten Ausgaben 
entstehen lndchte/ solte gesandt werden/ wie dann auch unter dem Ävlcke 
zu ̂ olcau publiciret Wäre/ Krafft obenerwehnter Zbro Käyserl.^s-

uksse das kleine silberne Geld/ so biel ein jeder in Händen halte/;ur 
Umbwechselungmit Rnbel-und halb-Rubel-StuckeninSMuntz-Hauß 
einzuliefern. Imgleichen sind nach denen Louvcrncmenren und 
xrovincien aus dem 8erlgre.und nach denen Stabs-Häusern aus dem 
(ZenerÄi-Kriegs °°(^c>rnmi8l^griate ukaien ergangen und besohletl 
worden/daß die kleine silberne Müntze/ ausser denen falschen/ bor alle all 
die Erone zu entrichtende oners nach Inhalt der borigen ukssen fonder 
Einwendung entgegen genommen/auch bon denen psrticuUer Leuthen/ 
so keilie onera zu entrichten / aber dennoch kleine Mste/ auch fvobl biß 
hundert Uubel an kleiner silbernen Münke in Händen hatten/ solche m 
denen Qou vememcnts-und'^l^'si'ocls-Kantzelleven/ wie auch auf 
denen UtabS-Häusern/ ohne die Meuthe damit nach ̂ ofesu zu ber-
v>eisen/ empfangen llnd dabor andere gangbare Miiiltze aus der LsliK. 

tl» 



in denen StM-Hausern aber bon der vermöge MriegS-emr und in-
ü^mÄlon W das LenerAl-KrtegS-LommlssÄttÄt abjufertlgeoden 
8ummÄ geWlet werden solte. Und zwar solte die Einwechselung dte-
s«: kleinen silbernen Müntze / welche zu denen Regimentern nach .^ot-
cau und über-t'^olL^u xlbgefertlget wurde/ unfehlbar demftlben Tage 
Neben/ damit dieUeulhe/ so auS detien Städten m.tGeldemz^^ 
Ablieferung an vberweönte LompsMie reisen wurden / keme bergeb-
ttrbe Unkosten bätten- Die zur calls bor TronS-onera eingebobene 
K sMeKngew^^^^^^ MlMtze ahr mufte dutthauS zu kel-
nerlw Alißgaben verwandt / sondern unverzüglich nach ai, die 
behdrige Oerter weggesandt werden / von waimen solche entweder den­
selben Tag/ da das Geld ankommt/ oder unfehlbar folgenden Tage^ß bey 

der allf die Saumseeligkeit gesetzten Straffe der (.om-
Wc zugeftellet/sonften aber zu keinerley Aiisgaw 
den mlliie / wogegen die Lompsznie gleich nach Empfang der kleinen 
Mntze gleichfalls unbei^üglichdie Umbwechselung mit gantzen und 

nun^^^^ u^alen Wenig an TronS-Mitteln 
"so wohl zu ̂ otcau.alS aus andernStadlen/emgesandt/von denen frey-

ist vermöge Zhro Käyserl. ukase von dem^iriAlrenden Senar. 
ÜÄ Überlegung mit dem zu 8t. pecersburZ befiodltchen8en.re 6.-
M3n6iret7 an alle c^MoglÄ, Kantzeaeyen/ Lontotren , ^ 
douvernemeMen und ^rovincien die orärcs aUvZUfertigen/ das)/ 
nach Zlihalt der vorigen au6 dem Scnare ergangenen ui^gkn. die kleine 
silberne Mllkilze/ ausser denen falschen / vor auerley onera von denen-
ieniaen/ so solche zu entrichten haben/unweigerlich entgegen genommen/ 
auch von denen varciLuIier Personen / welche kleine Polte/ ledoch biß 
Kundert Rubel solcher Muntze haben / aber keine oncm ?bzuMgei, 
schuldig sind/ ohne dieselbe nach l^c>sczu zu verweisen/die kleui». Muntre 

dentN (?ouvernernenrZ-und / svte (lUtU 
m,s t.enen Stabs-Hausern empfangen und davor sogleich denselben 

andere gangbare Müntze gezahlet werden solle / damit die Lenlbe 
kewe b?meW denen Städten eine Reise anzutrem 
und ibre Gelder selbst an die LompsMie abzuliefern/untergehen dlirs-

auf die Saumseeligkeit gesetzten Straffe an mehrberegke compzMie 
abgeliefert/ und sonsien nirgends wozu cmployrct werden mutz. Vor 
solche eingesandte kleine Müntze ist die bielerwehnte schu^ 
dig/ gleich nach Umpfang derselben grobe silberne Munke/ nemlich 
Rubel und halbe Rubel nach jeden Orth unverzüglich zurück zu senden/ 
damit keine Uerhinderunq in denen verordneten oräinairen MSga-
ben verursachet werde. Unter dein Volcke aber wird Mittelst dieser ge­
druckten ?klrcntcn pul)licilet / daß alle und jede solM kleine silberne 
Müntze/ so viel ein jeder davon in Händen hat / zur gleichmaßigen UiNb-
wechselung/ VerindgeIhroKayserlichen iVlajelie u^gsevoin 2i.8c9c. 
I7?I in^^olcsu an die LczmpÄMje . in denen Louvcrnementcn 
und provmLien aber andiec-ouvememenrs.UNd'^c.X'«'068-KaN-
kelleyen unverzüglich einliefern mögen/ woselbst solche gegm andere 
gangbare Müntze / so sich an jedem Orthe befinden mag/ gleichfalls Mit 
dem fordersambsten/ vermöge der vorigen aus dem clinLirenden 8e-
nzte ergangenen ukalcn biß auf loo. Rubel umbgewechselt werdet» 
s^vllen. ' Diejenigen aber/ so mehr alS loo Rubel haben/ Mssen solche 
nach iviolcsu bringen und an die LompaZnie unverzugliG M Umb­
wechselung abliefern. Zur allgemeinen Nachricht wird solches Mit­
telst dieser ui^asen bekanl gemachet. 

(I..8.) 
Gedruckt zu ?»^c>5LÄU bepm Senat den 27.?^ov. 1732. 

Iranslscirt UNd gedruckt ZU R-iza deN Zcz.vcL.17z2. 
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l'tankilat, 

MM M 

eWHMM aller Weussen, 
Lcc. Lcc» Lec. 

Zr haben aufdle bonMftrlvcjirwirenben Letizts 
und dem Kriegs-coUe l̂o, wie auch von der Lorkw«. 
5ion geschehene Vorstellung befohlen/ daß die Schulen 
bey denen Lsrnitöns-Inkmerie-Reglmentet'n/ ln wel« 
che» dle Soldaten-Kinder zusammen zu halten und 
zu unterrichten/ auf den Fuß eingerichtet werden ftl-
Zen/ daß man künUig Nutzen/das Reich auch eine Er­
leichterung in Auegebung der^ecrucen halben konte/ 

. —und zwar müffen die Schulen Mit Kindern von 7- biß 
»5'Jahrrn besctzcr werden/und wann auch diese Elternim Leben haben/so ge­
reichet es denenjelben zu keinen geringen Vortheil/ daß/da sie vor die junge Kin« 
der keinen Unterhalt bekommen/ sie bey Geniesiung ises proviams und der lZsFS 
^ch Ihre andere Kinder damit ernehren können» Welchergestalt nun diest 
Rinder m denen Schulen zu unterrichten und mit?rovmnt unlz lZs^e zu ver« 
pflegen/ darüber sind besondere von Uns GelbstsvorobirtepunKa und Verord­
nungen dem Kl iegs LolleMo erthetler. Was vormndek aber iii denen Schuleii 
und zu Diensten zu -nrottiren/ dtrfe«vcgcn «k'-kvrr» ?v,r dlrft gevruMr ?srcn-
ten zur allgemeinen Nachricht zu pudliciren befohlen. 

I. Weilen die Kinder derjenigen c)Kcier8 > so nicht von Adel find / wie 
auch.der vm^oner, Soldaten und derer vormahligen Bedienten/als Reuter 
und Stadls-l̂ olÄcKen, 5treii?en, GerichtS-Diener/ GerichtS-Boten und an» 
derer akerley Standes-Bedienten Kinder/deren Vater nicht auf Kopff Geld 
angeschlagen sind/ oder zwar angeschlagen gewesen/aber nachmahlSKrieges» 
Dienste angenommen / und wahrender ihrer Dienst-Zcit die Kinder gezeuget 
haben/ zu Unsern Krieges-DieNsten gehören/ viele aver/ wann sie l̂ en und 
schreiben gelernet haben/umb nicht in Dienste zu gehen/den Handel oder ein 
Handwerck ergreiffen/ auch sich bey allerley Leuthen in die Häuser und Dienste 
begeben / andere hinwiederuinb sich verstecken / oder herumb treiben ; Als 
ist UnserKriegs-Lollsgium schuldig / sich angelegen seynzu lasten/ daß selbige 
hervor gesuchet und emplo)?ret werden mögen» Jedennoch we^en davon 
aliSgeschlosten und nicht in Diensten genommen folgende: (i) Die Kinder 
vorberegter Bedienten / welche schon vor dieser ukgls anderweitig emploMt 
sind und sich würcklich bey denen Livil befinden/ oder in der Zahl der 
Kauff-Leuthe und in denen Gülden laut denen ukssen berechnet und auf denen 
?slzriqven hinaegeben sind» (2) Die Kinder derjenigen / welche von dem 
Baur-Stande oder von dem Hofes-Volck und aus dem Burger-St^de M 
Soldaten genomnlen worden / wann selbige auch währender ihrer Dienst-
Zeit gezeuget sind / in denen Dörffern aber bey ihren vorinahligen Erb-Her-
ren oder anderer ihrer Herrschafft / oder auch in denen 5lsbc>il6en bey denen 
Bürgern auferzogen / auf Kopff-Geld angeschlagen und vor die «.e îmemev 
repzrriret sind / wkiltn die ^rmee von denen aus dem Reiche einkoininenden 

Kopff, 



ZtovGGeldern laut der repsnition completirtt witd. (?) Dertt 
und anderer Bedienlen in V/ownischcn und x-ovschen V°uvernememen. 

wie auch in d NM Nleder-Städttn/ wel-be dle Rchimenter von der Land 
Lc?nttrhalttn / und selbst oder deren Kinder solche c '̂̂ pî uren /umnas« 
sen dam keine k-scruren aus dem Reic^ angenommen ' 
aber und von diesem -TZ-stenZahre ab sollen keine derglttchen Bed emen 
der / welche schon aeböhten nnd / oder hinklmstrig/ so langedle Vater m 
w^Äm Am«-» w-rdm'°»n-U»5»^w 
ftt>l iraend wo»u empbvrek noch angenommen werden/ wie davon unten M 
sttn puaÄ enthalten »st / damit sie zu^r in oberwehnte Schu en ̂  
in Krieges-Diensten/ gleich wie ihre Vüter gedienet/ tl̂ eten/ solchergeM 

wird / deinen Kinder sollen nicht zur SchMe noch in Diensten genommen wer 
den / weilen sie nach Abdanckung ihres Vaters 

Hilters Stelle als Bauern wohnen werden. Glelchermajim lit es aucy 
mit denen zu halten / die als Knechte und Hü"dwercks-Leuthe ̂  
Knk> / und nach erl>altenen Abschlede I^ch entweder schon nach ^aust zu ^ör 

auf derHerrschaffi Brodt leben / wie auch Mit denenMigen / so als Ka^^^^^ 
oder Kan^dwercks-Leuthe zu Soldaten genoinmen gewesen / und nach lyrer 
Al>danckung in denen Städten und Äslzocic^en.wie zuvo^mtt 
wohnen oder tünfftig wohnen werden / aller deren 
zeugte Kinder sollen nicht zur Schule genommen werden / au^^ 
weilen solche von denen Abgedanckten gezeugete/ theils iN dem Äaur-Vra 
auf ihr voriges Zinß Land leben / und fich zah-Hauß-Knechte und Handwercks-Leuthe numehro gleich vie^opff^Ud 
k?tt/nnd / wie die Bauren / k?.ecruteri geben / thellö lN ^^ad^^^^ 
bk)c1c^ejiLbreu Wtcl' lmd> ^/indmerck fortsetzen und l.n selbige Ordnung 
^uGebuna de^ecruren gleich ihren Vätern treten. Diejenigen abgedanck 

aber / welche nicht idre vorige Wohn-Stellen weder in Städten noch 
!^5>cZcjen bez îehen / noch bey ihren Erb'Herren / von welchen sie genommen 
worden, verbleiben wollen / sondern an andern Orthen wohnen und 
nichl wieder nach ihren vorigen Stellen und Herrlchafflen bcge îi werden/ 
find ohne Ausnahlne schuldig / ihre Kinder zur Schulen und in Diensten zu 

Dannenhero sollen fich solche / die sich auNr Diensten befinden / a» 
denen behörigcn Oerthern/ nemlich bey denen Louverneurz und ^--ovmc-si' 

mit denen Stabs  ̂oSicier5, in andern Städten aber bey denm 
>Vovvoäen iNit denen in denen perpecuel c^srrieren stehenden Ober-omciers 
anaeben / welche dieselben zu munstern und die zu Diensten tüchtig befun­
dene nach denen Zeld-und c-grmlons-Regilnnitern abzufertigen/ an das 
Krieas-Lolleeium aber zu rspportiren haben. Die aber unter î .Jahren Mv/ 
mMn alle ziir mformseion nach denen nächstbelegenen Lsniisons Schulen ver­
schicket und ihnen auf der Reise so viel krovmiu, als denen «.eci-uten bestanocn 
wird / init gegeben werden. ^ ^ 

IV. Falls solche Veuthe/ die weder in Diensten noch Schulen empw^rer 
find / sich bey jeinanden aufhalten und ihr Einkehr haben / aber / wann >lc 
das siebende Jahr erreichet haben / beyin KriegS-LoUeFio. oder in denen ̂ c>u^ 
vernementen bty deNtN(GouverneursUNd iN denenl'rovmcien beydenen^o.^ 

voäen und StabS'OKciers, wie auch in denen andern Städten bey de>l̂  
Vî o)-voc!en. nebst dencn in denen Stabs-Häusern befiiidlicheli vöicierL Nicht 
angeben werden / so sollen diejenigen / so solche halten / mit gleichmavlgtr 

Geld'Strafft / als wegen eines cksertlrten Soldaten verordnet ist / beleget 
werden. Wer aber diejenigen / die sich zu verstecken suchen / greiffen /nach 
der Stadt bringen / denen (Gouverneurs und V^o)^vlxien abliefern und den/ 
der fie gehalten/ anzeigen wird/ demselben soll zur Belohnung vor jedePer-

1 son io.Rubel von der verhandenen Geld-8umms gezahlet und solches von de­
nen vors Halten einkonimenden Straff-Geldern rekuv îret werden. Solte 
aber jemand einige Lenthe/ die solche junge Kinder bey sich halten/ angeben/ 
und es befunden würde / daß fie noch nicht sieben Jahre alt sind/ selbige sol­
len nicht wegen Haltung dergleichen Kinder gestraffet / noch diese als Läuff« 
linge angesehen werden. 

V. Daserne aber die Zunge Leuthe/ welche verinöge dieser Unserer 
vlcsss zur Schulen oder in Diensten -mpioz^ret werden müssen / fich nach Er« 
reichung der angesetzten i5.Jahren nicht selbst/ wohin sie gehören/ angeben/ 
sondern/ wann fie erwachsen/ fich vor den Dienst zu veî heelen suchen werden/ 
so sollen selbige/ wann sie gegriffen worden / gleich denen veserreurs gestraf­
fet werden. 

VI. Weilen auch in denen an Unser Kriegs-LolleLium von denm (?sr-
vi'solls Lommsncieurs übersandten Verschlügen angezeizet ist / daß die com. 
Mgncio habenden die junge Soldaten'Kinder bey denen vouvernemencs-lind 
^o)'vol̂ s-Cantzelleyen zu denen Landes-^ îren employren / bey denen 
Regimentern aber Schreibere nothwendig erfordert werden ; Als sollen 
miiffrighin keinerley Bedienten Kinder zu einigen Landes-^t îren oder ir« 
Send anders wozu/ laut obenstehenden isten punSs, bestallet werden. 

Das vrixinsi ist von Jhro Käyserl'̂ sMe eigenhändig auf des Kri'ezS» 
Loiie^ü und der Lommiziion punÄen unterschrieben. 

Gedruckt zu 8t.?ecer!burZ beyln lZirißirendm^stö Mder BW» 
druckerey der ^csäemie der Wis^enschastten dm 6.i^ov.i7Z2. 

I'rsnsliicirt und gedruckt zu den 2.5svugrü ITZZ. 
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Bzwar ln emem den iZ.8ept. a.pr. iln 
Druckergangenen ?srenre allen und jeden / wel­
che der aufzurichtenden ^^scriLut oder Vermcö-
ntö derMellWli ^gmiUen in Lieffland einher-
leiöet zu lverdtn/ WtNdet^ evmperenee 
berlangen /.anLedeutel worden / die biew aebd-
rige Betveltzlbumer bor Ausgang des berwiche-

mn i732«ien ZavreS beyjubringen/ wiedrigenfalle sie ihnen selbst bev-
^ wann durch ihre Saumseellgkeit oder msnquemekt 

annotirtt noch il, dem ihnen sonst gebührenden loco ran-
8 ret wurden; So hat dennoch die zu Anfertigung sothaner I^^rncul 
ÄUronlirte com^85>on, nachdem Selbe meäio lanuarü dieses 

"llhier hersammlet/ und die Scstion würcklich an-
müssen/ daß nur wenige Familien sich angegeben/ un-

W w L Ä b w ß  d m «  m c  e » W  W a c h  
innobilltsris. oderdte notoriete. und etwa 

sdlte/sehr lange/ zur Zrsvation der RilterschafftßOsssii 
werden müste; Al6 wird auff derselben ÄrMuna und 

<luff gerichteten l^emonaUen oderOe^uÄIanen von 
-.^.7 dieses Zahres hieselbit bey der 
zwar / alles mit solchen 8p3rüs und ^arZingi^n gMieN^ 



Mlicher / Heermeifterlicher / polnischer/ Schivedischer oder letziger' 
Wer Regierung hier in Äeffland/ oder auf ̂ esel und in Lhstland du^ö 
Erb-oder Lehn-Güther im Lande besitzlich geworden. Denen Me 
Nachrichten fehlen möchten/ selbige können / waS die s/m-lien m !^eff-
land betrifft / solche auS denen bey der RitterschafftS-Santzelley berban-
denen Documenten-Büchern nehmen und/ nach Erfordern ganl^ oder 

' cxtraÄlvc UNter des Rilterschaffls-SecrcMirL viäjmÄion beylegen/ 
die bon Oesel und Lbftland aber werden solche in denen dortigen 

vcn hxx ?sMliic Müssen durch Abnen/ oder 
cZeneslosische l'AbeUcn anzeigen/ wie sie bon denen / die solche Polles-
sioncs acquirirel und inne gehabt/ wie auch bon dem/ der zuerst / dermo« 
ae erhaltenen älplomatis nsizilitsris, in den Adel-Stand erhoben 
worden/ ̂ escencuren und abdämmen/ oder sonsten berwandt sind. 

IV. Zft auch zur künffltgen Nachricht beyzubrmgen nohlig / wie 
biel erwacMne bon der ksmilic männlichen Geschlechts annoch lm 
ben übrig/ wie sie mit Vornahmen heissen/ und, wo selbige ametzo sich 

Wie nun jede Adeliche ^smilie, so wohl die sich schon gemelde^ 
aber den erforderlichen Beweiß nicht böllig beygebracht/ alS die sich 
noch nlcht angegeben/ die Nachrichten borangezelgter Massen in 
5sirter Zeit beyzubringev gemessen seyn med / so lieb derselben ist / m 
der ivistricui ncztiret / ulld vor Mit^Bruder gehalten zu werdet, / auch 
M denen eand-Tägen Vowm und Sesslonem zuhaben; AH wird 
dabey zugleich die Versicherung hiedurch gegeben / daß htedulch keineS-
wegeS/ jemanden in seinen Befugnissen etwas zli benimm / sondern 
nur / eine bollständige i^zrricui zuhaben/ inrencjiret werde / auch >ede 
kgmliie, welche derlttbm etnverittbet zu werden berechtiget befundelZ 
werden Wird / ihre gebührliche comperence zugeliiessen ha^n solle. 
Hiernach haben sich die/ so es angeliet/ gebührend zu richten. Gegeben 
aufm Schlosse zu den 6 k'cbr. I7ZZ. 

Jhro Käyserl. bestallter 
General en. (I!ke5, (louver^ 
Qeurüber Äestand/und Ritter 
vom 8t.^1exAnäer-Orden. 

?erer 

?. 8. Hieneben wird auf Msuchen deS Mand-RahtS-cioi-
lezii allen und jeden angedeutet / daß Selbe dle.BewiMgungS-
Gelder pro l7?2. nach der neuen unlängst public-rten HaMn« 
sahl/ dl^ rekirende Laden-Gelder?ro/lwo,731. cher nach 
alten bey Vermeidung der execurion bey der RitterschafftSMan-
tzelley abzutragen gefliessen seyn ni^en/ alSwM em rermm biß 
mecko A. e. Murch Wletlv «tlgesetzet wird. > 

Osrumul supra. 

?. S. 

v beS virlßirellden8en3tZ ulcgsc bom iK vgss 

levwilvzu dem Ende pukliciret/ damit/ wann 
Städten dieses (Zeneral-Louvernc-

ments sich solte betreffen lassen / er sogleich handsest genommen und 
an die nachte Wache / bon wannm derselbe an 

mgesaumi M Ottsmd-» / abÄwl ̂  

zer« Mch publicim / daß e«»mmiiz!itzr!.c°l!--w 

lmglelchmM 
^oksnn icnefel auS der 8r ?ctcrs-

eckzppiret sev Welche eben. 

I^eter 
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ßon Aottes Gnaden Wir 
MMmMdWelbsthal-

. Lcc. Lcc. Lec. 

-BMar vermöge Zssro vöMeel-Käyftrl. 
- ^g^eks ewigglorwürdiglktnAndeiickens/Un-

jcrs Oheims/des Käyset s uiid Herrn PL^i'k.i 
dcS Grossen ^nno 1717. publlcü-ter uks/s ver­
boten worden / daß niemand umb Geld zu 
spielen sich unterWen solle / bcy Straffe/ 
das aufs Spiel gesetzte dreyfach zu büssen; 
So haben Wir dennoch in Erfahrung ge-
bracht/daß durch diesen hohen Verbot ein 

stnyes v<r GOtt greuelhaffres Spiele» nicht geheinmec worden/ son-
^n viele in LompnAnie» und p-irnculier Häusern durch Lksrrsll-
^urffel-und andere Spiele ihre Gelder / Haabe/ Leuthe und Gü-
^er verspielen / wodurch dieselben nicht alleine in die «iusserffe Ar-

«^"^^>^3ang gerahten / sondern auch in die allerschwereste 
^/ ja ihre Seelen tnS äusserste Verderben sturtzen. 

aus Eyfer vor die Gesetze GOms/ Unfern 
minzblez dahin gerichtet seyn lassen/ daß fothaneS sbo. 
So befMÜ5 ̂ ^>k-verderbliches Spielen gäntzlich abgeAaffe i werde; 
<M geN-t?ö"°'lMädigst/ in Unserm gantzm Reiche vermit: 
niÄnd von unter dem Volcke bekant zu machen/ daß 
<ö ^bv in5"rtuen Unterthanen in Zusamlnenkünfften/ 

Häuser/ 



Häuser / Gi'ithcr und Veuthe zu spl'elcn flch unterffchenfolle«. D« 
ferne aber jemand auch diese UiLere allerqnädigffe uk-ije und Verbot 
übertreten/und solchen GOtt höchst-intßfälligen Zrevel begehen wird/ 
dersilbe soll nach diesein Unsern Befehl harr geffraffer werden. Unv^ 
zwar/vors erstemahlderUbertretung,nachobenstehenderMse<Ze^». 
l/l?. mit dreysacher Busse des aiiD Spiel gesetzten/ eö sey an Geld« 
oder was sonften darauf stehen mag / wovon dem Angeb.'r »in Drit^ 
ttl / die andern zwey Drittel aber dem llolpicsl anheimb fallen sollen. 
Diejenigen aber/ so auf diese Übertretung zum anderninahle betrof­
fen werden / sollen/ wann fie OÄciers.oder soMev LemhevAi Lon. 
clicion find / nach untergangener oberwehnter StraM an ihrem Vers' 
mögen/ auf einen Monath die TdunnhaN untergehen/ und die ge< 
meine Leutbe mit pocioMn-Schlagen sonder Vn^schonen gestraffet^ 
werden. Vor die Übertretung zuin dnttenmahle soll diese «straM/ 
nebst oberwehnter Geld-Bufle / verdoppelt und diejenigen/ so noch, 
weiter hierinne sich verbrechen/ nach der Sachkn Beschaffenheit und; 
der impkirtznce deS Spieles mit noch härterer Strasse an^sedeN wer­
den. Hierauf haben alle policez^en, wie auch in denen «Städten dit 
(?c>uverneur5 und ^ bcy Unserer Me^ die Haupt« 
LommznöeurZ gute Aufsicht zu halten/ damit diejem Unftrn Befehlt 
aller Orthen genau nachgelebet werde. 

Das onxirol ist von Ihro Käyserl-^aMe eigenhändig unter­
schrieben den -Z 17ZZ. 

Gegeben tm 56N3t zu 8t.peter8dm'g und gedruckt daselbst in 
Buchdruckerey der der Wisstnschafftcn ^ 

den 2^.^3NU2!'il 17ZZ. ^ 
l'ran^Iatlrt und gedruckt ZU R.!La.deN i2.k'ebi'. ^ -

?.8. Wci-

p. 8. Weisen von denen im Lande eintzvA-tirten Regimentern die 
Klage einlauN/ daß einiger Orthen die I^c)lle8i0re8 und Law 
des-ElNwohnere die kieine silberne auch Kupfferne Zünff-Lope-
cKen-Stücken theils gar nicht annehmen wollen / theilö zu gar 
geringen Preise / und zwar zu z.c^opecken vor -.Zerding / den 
«.ukel aber nur zu 72. Zerding rechnen / wobey so wohl der 05-
kcier als Soldat großen Schaden leydet; Als werden alle und 
jede hledurch Obrigkeitlich verwarnet / daß so wohl die kleinen 
silberne/ als Kupfferne ^^ünff-Lopecken-Stücken allenthalben 
aufm Lande und in denen Städten willig / und zwt^ / der vo­
rigen Verordnung gemäß / fünft copecken vor 4. Zerding ge­
rechnet/ entgegen genommen werden jollen / Mmaflen dleient-
gen / so sich dessen wegern / oder dieser Verordnung Mwleder 
bandeln werden/ mit wilkührlicher erraffe beleget/ mlch zu Er­
stattung der übermäßig genommenen angehalten werden 
stllep. OstumutiuxrZ. 
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Auf Befehl Ihro MOrl. 
Md Selbsthaltcrin aller Rmffen. 

öcc. öce. Lce. 

lEmnach auss der Liessländtsthen 
Wltter-und Landschafft durch Heren 
vepurirten beym hohen virizirenden 
Lenste angebrachtes allerllnterthänig-
steS Gesuch / wegen Hemmung des Ver-
ldUfenS der LieffländtschenBauern über 
die Grentzen nach Kurland / Uitthauen/ 
Pohlen!c. Zhro Käyserl. ̂ ^ îsKe mtl. 

tels! einer aus dein DiriZirenden Lenste.unterm 6src> bom 
L vec. s. pr. eingelangten ukgse borläuffig eine Nachricht ein-
zubegehren geruhet haben / Wiebiel derer auS Mrland anhero 
terloffenen Bauern seit Zhro Kayserl. emanirter 
Uksse bom 25. ̂ sn. 1731.mittelst welcher daS privilezium 
der Stadt . betreffend die zweyjahrige prselLription der 
ftembden Räuflinge/ respeSu deS HertzogthumbS Kurland 
und Semgallen/gehoken und dte murueilc cxrrscjirung der 
bin und her berlauffenden Bauern fest geftellet worden / aus 
Lieffland nach Kurland und vice veM auS (Kurland anherv 
extrsciiret seyn / imgleichen/ bon welchen Gükhern Bauern 
nach Pohlen und Litthauen berlvffen/und auf geschehene requi-
krion nicht extraciiret worden / wann solche Uellthe berlvffen/ 

wo 



ivo selbige sich aufhalten / llndtvakin / auch bey tveme/ lind kvel-' 
chercieftalt/ oder bon tveme der extrsclirung wegen Anregung 
geschehen; Als wird solhaner hohen or6re zu Folge hiemiktelst 
allen'und jedeis dieses (Icneral-QduvsrncmelNz Singrfesse-
nen Obrigkeitlich angedeutet/daßSelbige binnen einerAeil don 
dreyen Monahten die schrifftliche Nachricht bey diesemKayserl. 
Lenergi-LouverMmentc einbringen lllögen / bon ivelchelt 
biesiaen Güthern lind an welche Gllther und?olie55ores iiz 
CurkundLSufflinge/und wiet>ielderselben/bon hieraus ä cjzw 
vbberegter Zhrv Kaylerl ukgse cxtrgciixetseyn / Wie 
ftarck jede fsmüle gewesen / und wann die exrmäjrion gesche­
hen/ wogegen wegen der in Kurland/ Lilthanen und Pohlen be­
findlichen hiesi^^en Laufflinge berichlec werden muß / wann und 
in welchem )ahre solche Lenthe perloffen j wo selbige sich befin­
den/ ob/ wann und beywem/ auch durch wen dersel^l^exttÄ-
cjirung weqen Ansuchung geschehen/ und unter welchemVor-
wande selbige nicht auSgeantworttt worden. Sothane MG 
richten wird ein jeder/ den dieses angehen lmg/ binnen borbe-« 
nandlen rermtn beyzubringen nicht berabsäumen/damit deti? 
hohen Befehl in richtiger Abftattung des ^emznöirten Be­
richts ein Gnugen geschehen könne. Gegeben aufm Schlosse 
zu k. den ZZ.^ebr. 17ZZ: 
Ihec> Käystrl. ?^53^el^e best^'llter 

en (Zouver--
nLurüber 5lej?>ind uttd Nkttcr Iberer 



Von Gottes Gmdm Wir 
Käyftrtn und Sclbsthaltertn aller  ̂

Reussen. LcL. 6Lc. Lcc. 
-- I 

öat die Lommerce-llommls^ion UN-
strm Senate unterleget / wtlchergestalt nach Zn-

W halt des 17"^ kunÄs vom alten ZoL-k^s^iemeins 
^ ^01667. verordnet sey/ daß/ wann bcyet-
^ »igen Rußlschen Personen nach dem Verkauff 

Wahren übergeblieben und nicht veräuslert wä-
rm/ von solchen tn demselben Jahre kein Zoll ge-
nommen/sondern zu denen pro reKo gebliebenen 

aufdasfolgendeJahrangeführet/uNd derZollerstlichmdemZahre/ 
da die Wahren verkauffet würden/ erleget werden solte. Nach dem 
75. L. Was IN ^rcKznAsl auf denen Schiffen an unverhandelten 
ausländischen Wahren nach dem bzrzc und Verkauff überbliebe/ da­
von solle dennoch der Zoll / ohngeachtet die Wahren nicht veräussert 
wären/beMlel werden, kem: 
^ Nach den 44^puilÄ des Zoll-k^exlementg äs ̂ n. 1700. Falls die 
Msländer von dem Jahrinarckre nach dem Verkauff unterjHiedenc 
Wahren/ als Geträncke/Geld/vucsten und ReichSthlr.nac^ehalten 
wurden/ solcher rea solte bey in denen Pack-Häusern und 
speichern zu dem künffllgcn Zahnnarckre / oder zur Abführe nach 
^oicgu abgeleget/ davon aber eine Hecikcslion bey demXolmosorschen 
Zoll-intpeÄorn zurück gelasicn werden/ und solches zwar aus der Ursa« 
«e/ daintt/wann sie hernach die übergebliebenenWa^en/Geträn.^,, 
Gelder/ vuLscen. ReichSthlr. nach ^oksii oder andern Städten 
ftihren wölken / der l^c>imossorsche Zoll-Inspeäior von ihnen den völlknl» 

auf« 



aufgegebenen ipeci'ticstion benant stehen / gegen den künssttgenJabr-
marckt/ oder zur Abführe nach i^osczp Aerhanden ftyn würden/ solte 
von denensclöen vor solche wzüqvirende Watircn und Gcrräiicke/na<l^ 
dem seibigr zuvor nach der tsxg berechnet worden/ Ungleichen auch poe 
das Geld und die vucacen der Zoll eingefordert/ die Zoll'llllpeKorez 
«der davor mit Straffe beleget werden. . . . ^ 

Nach obangeführten vorige^e^Iemenc, Verordnung und in-
KruKion wären sowohl ddn denenRl^ißti'chen als ausländischen Kauff-
Leutlien/ die Wahren von Jahre zu Jahre angegeben/ und in cinein 
befondern dazu verfertigten Buche sMotiret tborden/ und in dein ein­
stehenden Jahre hätten die Kauff-LeUthe thvenachgebiiebcncn Wahren 
angegeben/ und solche in denen neuen l'Ä^oKKnz-Büchern auf ihren 
Nahinen verschreiben lasten/welche auch beWtiget worden; Jctzo aber 
zahlten die Teutschen und Russen/welche ihre Wahren über See be-
koininen und andere wiederumb ausschiffen/ den Hafen^ReichSthlr-
Zoll/ laut der besonder» Verordnung vomHllfen-Zollund'i'Mlkohne 
Unterscheid/iMt dem abzutrggeüdenTelWm.jLaiid-'Zoll aber/ntnv 
lich von denen Wahren/welche ins Rußische Reich verführet werden/ 
müste es binnen Reiches mit denen RußtschenHandel-Verschreibunqen 
und Rechnungen dergestalt/ wie es v^n Alters her gewesen/ gehalten 
werden. Zu welchem Ende lndem neu anfzurichtenden Hafcn-I^eß^ls-
Wenk verordnet sey/daß alle unl> jede so wchl Untertha iien/als Fremb-
de/ welche einige Wahren auf das folmnde Ja'hr nachbehalten würden/ 
selbst eine lpecikcstion aus ihren Büchern nach Verfliessung des Jah­
res in dem Neuen Jahre in einer Zeit zwischen den i. und i5.)snu2l'ü 
bey der'romoscl^na einzugeben schuldig seyen/ in welcher speciticgtion 
insonderheit das qvMwm der übergebliebenen Wahren (ausser waS 
sich in denen Buden bey denen in denen See« Städten wohnenden 
Kauff-Leuthen/ umb bey Kleinigkeiten verhandelt zu werden/ befin­
det) exprimi'ret Werden müste. 

Weilen aber dieses k^e^Iemenc, betreffend den Land-Zoll/ nicht 
^ald zur xerieSion gebracht und publiciret werden kan; Als habe» 
Wir auf die von selbiger Kommission und dem 8ellatUnS gethane al-> 
Ikrunterthanigste Vorstellung befohlen/ daß bey denen H»fen/ wo da< 

Rußt-

Rußifche k^cxlement und l'srif s^ipli'csble ist/allen undfeten/ so wok>l 
Teutschcnale Rußischen Kaliff-rcull,en zeitig angedevter werden iclle/ 
daß selbige inzwischen/ biß das l^exiemen,^ wegen des Land-Zolles ver­
fertiget ftyn wird / alle »achbicidclide Wahren binncn olangesctzlen 
termm in dem folgenden Neuen Jahre genau angeben / und in dem 
tinstchenden Jahre die Verhandelung oder weitere Verführung der­
selben gltichfais in derselben l'smolcl,»!, > und zwar bey dein clexsrte» 
lnent, wo die den Land-Zoll betreffende sgziresexpecZiret werden/ ohn-
fehlbar verschreiben lassen mögen / so/ wie es von Alters her bey /^r-
cKsnAel gebräu6)lich und m o>)servgnce gewesen / damit man erfthen 
könne / ob die ausländische Wahren an denen Rußischen Kauff-Lcu-
then verliandelt oder ins Reich verführet und der Zoll davor abgetra­
gen fty / imgleichen ob die Rußischen Kauff»Leuthe von allen ihren 
Wahren den Land-Zoll bezahlet haben. 

Das vrix^imil ist von Jhro Kilyserl.^sMe eigenhändig unter­
schrieben den 8.Musrü I7ZZ. 

Gegeben lm vinßirenden 8enIte und gedruckt zu 8t.peter8bcir5 
in derBuchdruekerey dcr^cZäemie derWlsftnschaff-

ten den i4.>nu2ru i/zz. 

l'rsnLlatlrt UNd gedruckt zu den !4.?'ebr. I/ZZ. 

p. 8. Es sollen vor dle(?srmso»8-Regl'menter sowohl hfesestffzu 
als ln der(^itt3c!el!e und OiinZwünl^e emc Parthey Hand'Mühlen 

^netwa zvo.Stückangeschaffet werden/ wozu die Steine vor eomam 
^eld zu erhandeln beliebetworden/dieses wird also allen und jeden so«' 

t^ande/als in denen Städten kund gemachet/damit diejenigen 
welche Mtthlen-Steine zulieftrn über flchnehmen wollen/ sich forder-
samdjt bey diesem eenei-Zl-l-ciuvernementangeben/ den Preiß eröffnen 
undden2ccorcjverschreibeniajsenmögen. Öst^mritsuprs. 

kerer 1.sex. 
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und Sclbsthaltcrili ailcr Rcusscn. 
öce. Lcc. öce. 

S ist in einem den 2.vec.g>pi'. ergangenen Patente 
dem Lande betont gemachet/ daß .^ii ̂ wcyen (.ui-
rs5üer-Regllnentcrn eine Parlhcn Pferde ans 
Teutschland hieselbstanfommenwürden/wclche 
durchs Land nach Rußland gebracht/untenMes 
aber mit töurgAe wohl verpfleget werden inl'nien. 
Da nun erfordere wird / daß noch vor gäntzlrch 
abgehender Vchlitten-Bahne die erforderliche 

kourgxeauf gewiffen rel!>i5zusammcngebracht werde; Aiöwird denen 
l'olleZloren, Verwaltern und Disponenten der in beygefügrer res'zrti-
tion benanten Güther hiedurch angesonnen/ daß selbige das jedem in 
jetzo beygefügterrepsttition angesetzteqvsnmm an guten Heu/ wie auch 
guten Haber und lang Stroh nach dem angewiesenen Orrhc unge« 
stumbt sonder mznqvemenr hinbringen und abliefern zu lassen besor­
get seyn tnögen/welches alif der 8r.?erersIzurA.und ̂ lexc-iuischenSlrasst 
die Postirungs-Verwaltere/ auf der ?ebsix»oder ^lsnenbui-Zischei, 
Strasse aber dieVerwaltere von denenGürhern/allivo die i-ek-i; ange­
ordnet find/gegen qvm-incegzu empfangen/und diefoursAe-Perseelen 
tn sichern und rruckenen Behaltnissen wohl zu verwahren schuldig sind 
und dazu hiemiltelff angewiesen werden. Bcy der klinfftigcn Aus-
lieMrung wird die comsnte Bezahlung zu einem billigen Preise / und 
zwarvordasHeu s 7.eopeLkeu vor i.?uu6 oder2.Lißpf. vor l.LofHa« 
der s zo.copecksn, «nd vor l.Bund Stroh ä I-Lopeclcen prompt erwl-
gen. Insonderheit mWen auch aufallen rekiz die Ställe in ?e,kcn der^ 
geffalt sptirec werden/daß htenSchst die Pferde wohl und krucken unter­
gebracht werden kömien. Wornachsich die/so cöangehtt/gebl'tl^rend 

iu 



zu richten/ die manczvirenden aber VtMNtwortMgundUngtsegenM 
zugewärtlgen haben. Gegeben aufm Schlosse zu den i/ k's-
vruarü i/ZZ. , ^ . 
Jhro Käyscrl. bestMer 

(reneriil en Löef, (louver^ 
neur über Licfland/und Ritttr iwltl 8t,./^exauäer-Orden« 

l >!.!!!/ 

?. 8. Hkebey werden die ^rren6stsre5 der publiczven, wie auch 
die ?ol!e5sore8 der privaten Güther und deren Disponenten nach Anlel^ 
tung des den 4.i>k0v.2.pi'.ergqngenen?3tent8abermahls ernst-und nach^ 
drücklich anermahnet/ daßSelbigedas pr0/^nn0!7Z2. nach derjün^ 
sten revi5i0n und Wacken-Buche tN diezu entrichtende 
rencle - und Äations^Korn ungesäumb't abzutragen / auch vor /c)!^Änn!5 
das Geld in dcrRenterey zu cisriren/ und die ̂ vittancen beym KäyferL 
Oeconomie-Lontosr prompr abzuliefern gefliesten seyn mögen. Immasi^ 
sen so.zleich nach lokznni^wieder die/ so pro retto stehen/ wie auch/ st 
nicht die qvmzncen über die Lieferungen so wohl an die l'rvuppen, 
als in die l^^aßs^inL, Rentereyen und sonsten beygebracht haben wer^' 
den / mit dermjlit2iren execution und Entsetzung von denen ̂ rrencieir 

nach Inhalt der LoncraÄen verfahren werden lvirl). Oatumutsupra/ 

x ?. 5. Eö werd>^uch dieXaKe8sc)i-^nd DetwaltereilererGü^ 
er l^yl^iFischc^nd'Ä^^äensch^Ercyse/^tlchegM detn^ments 
^ 2.Oec. 3. piMber dl^rämsii-^ation A<u vorÄmtZNte 

l u n ^ a n h e r ^ u l i e l  
durcg>anermaimet/v^selbeBMe6Heu1»umi 
stand b^ möglichst anyexo zumKrn geflM 
ut lupra. ̂  

Peter 
/ 

/ 
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'I'rÄnslÄt. 
Von Gottes Glmdeil Wir XM^. 

Mysertn und Sclbsthaltmn alscr 
Neuffen. 6cc. Lcc. >Lcc. 
Ir haben befohlen / daß so trvhl in 8t. ?eter8-

Ä t)urK,alö ln !<^osLgu und allen Städten UliserA 
^ RejcheSsvederindenenBuden/noOLaden/odee 
K sonftenaus denen Marckten/^rsenicum, noch 

? s^onften andere gefährliche GM8orren. alS 
> ?^ercurius Lublimstus, Krahllö - AUgM/ 

. V. Scheide-Wasser/VlÄriolundBernftein-Oel 
sehalten und berkauffet/ noch damit Handel getrieben / auch kei­
nem Kauffmanne/ noch andern Personen / solche bey denen Hafen 
zu erhandeln/ berstattet werden solle. ?u solchem ende sollen alle 
borbenandte Glffl-8rzccies , sobiel sich deren an jedem Orlhe ig 
denen Buden befinden mag /unter einembon denen WefehlSha--
bern bey der?olice)^und^^ecliciri , »der in denen Städten boti 

tZven, ^ 
zusammen ÄbraK/'uMey derÄ denen Kauff-Leü-
lhen oder Eigenthümern derselben nach dem Wehrte comant be­
zahlet werden. Hinkünsftig aber sollen dergleichen denen/ so sol­
che etwa nohlwendig gebrauchen/ zu 8r.?erersburZ und l̂ oscau 
aus denen Haupt-/^?c>tkcqven, in'gleichen tn denen andern 
Städten aus denen /^xocheMcn, oder/wo W keine hefindei^/ 



bontlenen RoA-Häusern berkauffel werden. Iu welchem El»de 
dann von denen Rabt-Hausern an die Haupt--^porkeqven ;u 
I^alLZu oder 8l-.?ctersburA. nach eines jtden OrtheA Geltgtn-
veit / schrlfftlich gemeldet werden Muß / wk biel etwa und ;u wel­
chem Gebrauch oblpeclkieirte Sachen dey jl^der Stadl erfordert 
werden/ worauf w dann das begehrte q vancum aus denen 
ri^Lq ven so gleich adgefolget werden soll. 

Und/ damit der Äerkaliff und die Versendung nach denen 
Städten nicht behindert werde/so soll die iVleciicinische Kantzelley 
solche bey denen Hafen emkanffen/oder/so biel alö nach gemachten 
Uberschlag;ur Aeit ndhtig ift/perschretben. Ai'^denen ^pork^ 
qven und?iabt-Häusern nun werden diese Glfft-Sorten. nach 
Inhalt der dieserwegen bereits publicirttt« uksle berkanffet / je­
doch nnr an gewisse Pers0l>en / welchen zu trauen ist/ nnd gegen 
deren Schein/ andern aber/alisser denen bom Lande/gegen gleich­
mäßigen Dchein und besondere caurian. wobei) ein jeder zu be­
fragen / wozu erS brauche. Was die bom Lande anbetrifft/ sel­
bige müssen einen srrca unter des pvlicsloris Hand/ oder/ wo 
kein ?osse!'lor zur Stelle ist / wenigstens unter des Verwalters 
und Aufsichterß oder des Priesters bon der Gemeine Unter-
schrifft / aufzeigen / in welchem deutlich angeführet seyn muß/ wo­
zu eS solle gebrauchet werden/ auch wie blel und was bor Sorten 
ein teder ndhtig habe/ worauf das erforderliche zwar abgefolget 
wird/ jedoch mit Vorsichtigkeit / daß ja nichts mchr / alS waS 
»um nothwendigen Gebrauch ndhtig ist berkanffet werde. Da- ^ 
fern, nun jemand/ diesem Unlern Befeblzu wieder/ kunfflig hiN 
mtt^rknicUtn oder andern Hvt^benMen Gifft-Sorten Handel, 

zu treiben sich unterstehen / und darüber betroffen / oder angege­
ben werden solle/ lo soll derselbe hart gestraffec/ und nach denen 
entlegensten Städten sonder Gnade ins l^xUium versandt wer­
den/'gleiche Dtraffe haben auch diejenigen zugewarten/ welche 
Nicht auf denen /^^orlieqvcn und Raht-Häusern / sondern bey 
andern/ Gifft kauften werden. FallS auch jemand mit dem ge-
kaufften Giffce irgend einem Menschen Schaden zufügen svlte/so 
soll derselbe nach geschehener inqvisltwn nicht alleine mn Leibe/ 
sondern anch/ nach der Grösse des Verbrechens/ a»n Leben un­
fehlbar gestraffet werden. Hierauf hat die Policey-Meisterg-
Kantzelley/ in denen Städten und auf denen Zahrmarckcen aber 
die (?c»uverncur8. Vl/oyvs'ocjLn und andere BefehlShabere 
scharffe Auffsicht zu halten. Wie dann auch zu jedermanns Wis­
senschafft nnd Nachricht dieses in Unserm gantzen Reiche durch 
gedruckte latenten publiciret / und in allem nach diesem Utp 
ftrn Befehl herfahren werden foll. 

Das vriLmsi lsk von Jhro Käyserl. eigenhändig unter­
schrieben den KlsnUA-ü I7ZZ. 

sl..8.) 
Hegeben sm viriFlrenden 5ensto und gedrue^u 8t.?eter5burx 

in der Buchdkllckerty der ̂ csciemie der Wissenschaff-
ttN den l4.IMUÄrü 17̂ . 

I'rzn-Is6rt UNd gedruckt ZU dtN i7.?edr. 17ZZ. 
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Jon Gottes Gnadett Wir 
Mysertn und Welbsthal-

terin aller Rcußc».s-c. «-c. 

^Hun kund und zu wissen jedertnan-
ntgltch / fvelchergestcill berlndge Unserer er-
gciNjZenen ui^zle bom 6.8cpt. I7ZI> verorp-
net Wörden/ daß dte kleine silberne Mlintze 
nach dem mit der LompsZnie, nelnlich dem 
^vs'gn I^orickalo^ und dessen intcressen-

M geschlossenen contraü in iVloscau eingewechselt / und zu dein 
Me ans denmprikzscn, wo dergleichen SrvnS-Mtttel bestnd-
uc^ und rünffltg bor allerley revenüen etnfltessen mbchlen/ wte 
M die/ so in denen Städten zur TronS-Lsllz bereits eingebo--

sind / oder weiterbin einkommen würden / zu keinerley Aug-
gaben bewandt/ sondern zur Umbwechselunq nach iviosc-iu sor-
versainbst ubersandt werden sollen / alS welche alle die Lompz. 
LMc nach behoriger Auzeblü/ig empfangen / und dagegen grobe 
silberne MÜNtze/'LopecIcen bor Lopeclcen, ausser denen / so 
falsch -würden befunden werden / zahlen würde / diejenigen 
Kr / die solche Gelder in Händen hätten / und nichts zur cass, 
abtragen M^ig waren / müsteo solche selbst überbrinaen/ 
u»d ins MUNtz-Lontoir an dte comxgAnie «blteftrn / wo« 



gegen selbige gletchfalS silberneMuntze dopecken vor Lope-
ck.m Wilcke zu empfangen Men. . ^ 

Wann aber das Müntz-Lonroir Hey Unserm8<:nzte an­
getragen/daß/ ob schon allen Lollezüs und Kanlzelleyen mittelst 
ukgsen eingeschärffel worden/ solche kleine silberneMuntze zu 
keinerley Ausgaben zu cmpwyren / sondern oberwehnler Mas­
sen zur Einwechselung abzuliefern/deinioch nach 8r^?ererslzurZ, 
nach denen LviieZiis und andern Orthen / ausser ivloscÄu, eine 
nlcht geringe 8umma rransportirettvare/ uberdem auch all-
hier bey 8t. pelersKurZ unter denm Kallff-teuthen / deren eine 
grosse Anzahl / die Menge solcher kleinen Uüntze roulUre. nach 
I^oscsu aber würde weder an Srons-Mitteln/ noch bon psrti-
euiierPersonen/waseingesandt; AlSbabenWir befohlen/ zu 
8r.?ercr8burA mittelst Unserer ukgscn zu pudliciren/ daß alle 
die Erons-MiUeln bon solcher Müntze/ so in 8r.?erersburA und 
denen andern daselbst nahe belegenen Städten/ wie auch in 
sich befinden/ imgleichen/ so parriculier Personen in Händen ha­
ben/ bermöge Unserer borigen ukste zur Sinwechtelung an die 
Ovmpa^nietn der 8c.?eter8burAischev Festung allfdem gewe­
sen Wüntz-Hause ungesaumbt emgeliefert/ auch allenLolic-
LÜS, Eankelleyen UNd Louvemcmencen mittelst ukascn ein-
aescharffet werden solle / solche KronS-Mittel an kleiner silber-
mr Mmitze bon allen Ortheli / allsser 8r^ ?erersbukz und de­
nen daselbst auf der NW belegenen Städten / rcÄä nach 
lcau an das Ml'in^eoriwir M Einwechielung emzusenden/ 
lucht aber nach denen Orthen/ wohin eS nicht gebüliret/ wobey 
auch deutlich angezeiget werden muß / an welche und 
Santzelleyen dieseMlintzewieder abgkliesertwerden solle/ nach 

welcher 

welcher Anweisung daß Müntz-eonwir schuldig ist / aleich 
nach Wmpfana der Gelt-er andere Mntze sonder Aufhallt? 
nach denen behörigen Oertbeni wieder auszuzahlen 
aber auch die Oerther/ wo solche Gelder wieder abgeliesett wer­
den müssen / dabon norice haben / und anö dem Müntz-Lon-
toir ander Geld fordersambst erhalten könnet, / so sollen anöde, 
nen Louvcrnementen und Stödten allSführliche MMi<Ä-
ten / daß solche Mittel zu Einwechselung an das Münk-Lon-
^^'nivgefertiget sind / behbrigen Orthes MWch abgelassen 

Das 0riZlnzi ist bon Zhro Käyserl. ZVlsjeüe eigenbandig 
unterschriebenden izi^ebr. i/zz. 

Gegeben imLenstzu Sc. ?ter8bure und gedriickt daselbst 
in der Buchdruckerey der^ezcZemie der Wlssen-

schafften den i ö^ebr. 1735. 

I'r^nslstiret UNd gedrlllkt zU den 2.^srtü I7ZZ. 
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Won Gottes Gnaden Ulr 
MUmn Md WelbM-

Mtn aller Ncusscn. ö^c.Scc. Lcc. 

Hun hieml't kund und zu wissen allen 
und jtdm: Objtvar bermdge Unserer mittelst 
gedruckter paremen unterm ^aro ho^A 
lo.^prU I7Z0. ergangenen ukslepublici-
retworden/dcißjedermann/weSStandesunö 
conclition derselbe sey/ wannerbon jeman« 

den in wichtigen Sachen / so in denen zweyen ersten punQen <ltt-
Vallen/ nemlich (i. Wann jemaiid eine böse Sache wieder Unsere 
Käyserliche Gesundbeil ßorbedachtiger Weise lntenciiret/ oder 
Unsere Person und l̂ onneur mit bdsen verkleinerlichen Worte» 
angreifft / (2. Aufruhr oder Berrächerey wieder Uns oder das 
Neich bor bat/ in gewisse Erfahrung brächte und es erweißlich 
Machen kbnte / solches binnen der in obberegten Patente deutlich 
lieterminirten kurtzen Aeit bey denen verordneten Orthen ohne 
Scheu oder was zu befürchten angeben möchte / wobor demjent-
SM/ der jemanden dessen würcklich iiberfubren würde / bor seine 
treue Dienste Gnade und Belohnung versprochen worden/ daae-
Sen aber ein falscher Angeber / der aus Boßheit und Feindschafft 
idlG wichtige Dloge qngebm uO nicht erwetßlich macheu wm. 



de/ ohl;< einMe Gnade amLeöm gestraffet wrden solte;^Mo 
zeiget sich jedoch aus deoel^ /^Äis bep-der Gehetmen Kalitzeliey/ 
daß btele bon der Soläatcsave, wie auch andere Lenthe/ so wegen 
ihrer bösen Thaten und ans sich geladenen Verdachts unter zrreK 
sitzen / dem ungeachtet ungeschenet bvrgeben / UnserWort und 
Sache / Nach oberwehnten zweyen ersten punKen, zli Habel»/ bey 
dem examlne aber t>örbringen/daß sie solche boßbaffte und im-
portsl^te Beschuldigllngen wieder Unschuldige erdacht haben/ 
wodurckdiese bor der inc^visition und zu le»)den komlnen/da danli 
Hey der peinlichen Frage diese Angebere bekennen/ oberwehnte 
impormnte Angaben ans Einfalt oder ttii trunckenen Muhte/ 
vder aliS Boßhett/ und umb der Straffe bor ihr Verbreche» zu 
cntgehell / selber ausgesonnen zu habui. 

Mn sind zwar solche falsche Angebere bor ihre wieder un­
schuldige Personen erfolmene Lügen nicht nur hart am Reibe/ 
svlidern auch / bermbge oberwehnterukgle.alöMissetbater am 
Leben gestraffet worden. Damit aber künftig solche boßhaffte 
falsche Angaben gäntzltch cegliren/ und hinsübro durch derglei­
chen Bdsewichter kein unschuldiges BlM vergossen werden 
mbge;Sv habenWir aus Gnade bor Unsere getreue Unterthanell 
tlllergnädigft besohlen / mittelst dieser Unserer ukgse die hörigen 
wieder einzuschärffen / und in Unserm gantzen Rußischen Reici^ 
durch gedruckte Patenten unter dem Volcke zu publiciren/ daß 
Unsere getreue Unterthanen / wes Standes dieselben seyn mö­
gen/ sichwohl borsehen und künftig wegen borerwehnter wichti­
gen Sachen / wann sie davon gewisse Kundschafft haben/nach der 
temen Wahrheit/ ohne den geringsten selbst erdichteten ?usatz/lm-
sescheAtbtnmy solcher kmtzenIett/ wieinphtilWfiihrteruicase 

angesetzet ist/ bey VerMrulig Unserer Gnade die Angabe tbun/ 
niemand aber/ iottve selbst z» ersinnen und fälschlich zu melden/ 
noch es bor unser Wort und Sache auszugeben/ sich unterstehen 
solle/ damit nicht die Unschnldigen ohne Ursache zu lel)den kom­
men mögen. Falls aber jemand / seibiger habe Nahmen wie er 
wolle/ auch diesem Unserm Verbot und aciergnadigster Garnnng 
zuwieder/ künftighin einen Unschuldigen in offt beregten wichti­
gen Sachen fälschlich angeben wird / so soll mit solchen salWn 
Angebern / ohne auf ihren Vorwand / ob hatten sie solches aus 
Einfalt oder im trunckenen Muhte gethan/ im geringsten zu re-
neÄiren / nach obberegter ukste cic 1730. sonder parcion 
unausbleiblich bersahren werden. 

Das OriZin!,! ist bon Zhro Käyserl. eigenhändig 
unterschrieden den 15. k'cbr. 17ZZ. 

begeben ilN OiriZirenheN Lenzte zu 8t.?etersIiui'Z und gkdrllö^t 
daselbst in der Buchdrnckerey der^caöemie der 

Wissenschafften den 16.?ci?r. 1733. 

^rMsIstlret undgedrllckt zu hell is.^srtü I7ZZ. 



Non Gvtti'-! KnadettWir̂ M .̂ 
tulv Sclbsthalttrin aller 

Neuffen, äce. öLL. öLc. 
Lmnach biele Unserer RWlschen Unteiti^ane« 
aus Mangel amGelde genöhttget werden/ »oiches 

^ vonAuSländern und andern aufu ncrträglich sthwe-
^ remtrsKen/und gegen solche Pfände/welche andere-

halb oder zweyinahl die Wurde des genoininenen 
Geldes imoorciren/ aufzunehmen/ wodurch selbige/ 
wann fle Ihre Pfände in dem angesetzten cermi» nicht 
zulösen verinögen/ in Armurh und Untergang gera» 

thett/ indeine sie nicht alleine 12 i5.biß ----pro Lemo. welches in aller Welt 
«cht gebräuchlich ̂ zahlen/ welche pro Lemen ihnen öffcers von denen vor-
Aefkreckren Zummen voraus abgezogen werden/ sondel'n aitch wolil an 
solche gewisleniose und sali räulierische Wucherer gerathen/ welche das 
Pfand/wann auch die Eignere das Geld Ur Sin-östing beybrmgen/ der 
Zahlungs-termm aber etwa vor 
den/ und also vor geringes Geld qrofleS Pfand behalten; Als habm Wir 
befohlen daß zuin Besten des Reiches und des gemeinen Wesens Gelder 
von l)enen cgpitslieu iln Mllntz'^ontoir an?euthe allerlei aiif 
intre85en ausgegeben werden sollen/folgender gestalt: . 

I. Derjenige / der Geld aufnehmen wil / ili schuldig/ sich beym 
Älil'lNtzsLonwIrzu inelden/und das czvznmm, so ^^^^^^^^^/ä^^^öfnen/ 
auch zugleich sein Pfand / so entweder in allerlei) Gold oder Silber beste­
hen lnuß/aufzuzeigen. Wann nun solches geschehen/ soll das Müntz« 
ciomciir,nebst dem Ober'Warde>)n und Muntz-Meisterverbundenseyn/ 
zu beprüfen / ob das Pfand wohl soviel «nd mehr am P^se betragen 
^önne/ba^ über bas vorZuslbieI1^endeNe!d ein Äiertel ln derÄurbe llbtr^ 
schiesse/und/ wann es von solchem Werthe befunden wird/muß es in ein 
besonders dazu formirtes Buch verschrieben/und deutlich exprlmiret wer^ 
den/ wievieljedein darauf gegeben/ und auf welchen termm,auch was vor 

Pfand 



Pfand dagegen empfongenworben wle dann auch jedes Stück ä p-n>t be-
vanr/und dasGewichtexprimiretWerden muß/wMc st^eeikestionvon 
dein Geld-Aufnebmei' mit Ansehung des Zat'sunas-term!n5 zu unter­
schreiben ist/ jedoch muß der Zablunge-tcrmm nicht üher ein Jahr 
gesetzet werden. Wann auch dieses geschehen/ soll das Pfand von dem/ 
der Geld darauff nimbt / in Gegenwärt der Glieder des Müntz^Lonroirz 
versiegelt/ dabey auch CronS'Pitschastt darauf gedrucket/und/ nachdcin 
es mit der>?nmerund dein Rahmendes Eigners i'ezeichnktworden/inl 
Müntz-Hause besonders in dem c-iN-Gemach / dainit es sicher stehe/ 
weggeleget werden. 

II. Vor das vorgestreckte Geld soll von denm/ fo es aufnehmen/acht 
pi-oc-llto jährlich zurcslla gcnoininenwerben. 

III. Daferne der Geld-Aufnehmer das Pfand in dem angesetzten 
termm nicht lösen könre/ und noch mnb ein Jahrckkiion bitten sollt/ Nluß 
von Ihm auch vor das andere Jahr das verordnete pro Lemo eincssliret 
werden. Würde Er aber auch das andere Zadr seinen termin nicht hal» 
tcn/ so muß Er also/wie oben erwehner/sichyochinahls verschreiben/und^ 
auch das dritte Jahr ebenmäßig es gehalten'wel^m/Über drey Jahre 
aberwirdkein terminprolonNret. 

IV. Wann sonsten nach Verfliessung des rermmz der GeldMufneh« 
iner die Zahlung nicht leisten kan/ so soll das Pfand/welches inGeschirr 
und Brlich / oder in geschmoltzenen Goldmnd Silberklumven bestellet/ 
in Gegenwart des Eigeners/ welcher zii solchem Snde ins Müntz-Hauß 
vorzubescheiden ist/umbgeschinoltzcn/»nd/wannes geschehen,-das gefal­
lene reine Silber vor die vorgestreckee Xummz, nach deiu or^mslren Prel« 
se / nemliäi das Zolomiclc oder Vobt zu i8. Lopccicen, abgezogen / de? 
Uberschuß aber/wann eS in Geschirr bestehet/ entweder dein Sianer m 
nAurA retticuiret/oder mltGelde nach der verordneten tgx3 des Einkaufs 
bezahlet / und solches iin Buche deutlich abgefü^iret werden. Wogegen 
aber dieKl» inpen nicht i eliittiiret/sondcrii zlirMüntze abgegeben werden. 

V. Wann aber einige Verpfändere etwas von dem versetzten Gol­
de und Silber weqen der schönen Arbeit/ oder rarität nicht nnibschineltzei» 
lasscnwollen/und stattdessen eben sovielanderVilberzum uinbjchmel-
tzen bringen würden/soll eSvon ihnen angenoinmen undverschinoltzen 
werden. Worauf sodann / nach getnachter AiiSrechnung und Über­
schlag/ eb der Vorschuß dainit völlig ersetzet ft y/ die Sachen dem Eigneril 
wieder ausgttthret werden können. VI. 

Würdeatlchdersem'gt/wtkcherGtlbaufgtNöN'MtN/ssMsti^,» 
^'fandes begeben und es nicht in dem termin einlösen/sondern nach ent« 
ferneten Oerthern verreisen/ so muß das Pfand ein Monalh nach dem 

in Gegenwart der süinptlichen Glieder des Müntz-
comoirzuinbgeschinoltzen/und dersich befindendeUberschußdeSWerthS 
gegen das darauf genoinmene Geld deutlich noriret/ auch hienächst dem 
Eigner/wann Er sich inelden und es fordern wird/nach Abzug doppelten 
proLenco vor den Monath ausgekehret werden. 

Vli. Würden einige bey dein ccmcoir ansuchen/ daß ihr bey panicu. 
lier Personen versetztes Pfand/bestehend in Geschirr/Gold und Silber/ 
welches sie in dein termln einztilösen nicht vermöchten/vor dem termWeW» 
gelöset werde/so inuß es nach ges^chehener Besichtigung/und aufBes?n« 
den/daß das Pfand von der vorgeschriebenen Würde sey/von denen Reu­
then/ bey denen es versetzet ist/zum Müntz-Hause genoininen/dasre^ 
Eilber nach oberwehnter tzxs»nemlich i Soiomicic oder ̂ .Lohtzu i8.C!op>. 
berechnet/und selbes in ̂ genwarr des EigenerS iin Müntz-Hause uinb« 
geschinoltzen werden. Hievon »vird nach der Ausrechnung das gelieheiie 
Ge'd abqezogen/der Uberschuß aber an Gold und Silber/wann es r» 
Geschirr bestehet/den« Eigner/fiills Ers verlanget/zim'lck gegeben/nicht 
aber das in Klumpen geschinoltzene Gold «nd Silber. Solte aber der 
Eigner das Geschirr nicht zurück begehren/ so wird es in Klumpen ge« 
schmoltzen/und nach dein verordneten Preise bezahlet. Daferne hinge» 
gen einigt Verpfändere etliche Sti'icke von denen eingelöseten silbernere 
lind güldenen Sachen wegen verschönen Arbeit nicht wollen uinbschinel-
tzen lassen/von denenselben kan ander Silber und Rthlr. oder Gold nach 
der verordneten probe binnen einem Monathe nach der geschehenen Ein­
lösung gegen »pro Lewa angenommen/länger aber/alS ein Monath/ 
iiluß Nicht gewlirtet werden. 

Weder Aivelen noch andere Sachen/wieaiich keine Landereyen uns» 
Häuser inlissen zuin Unterpfande/auch nicht zur Einlösttng/angenolneiz 
werden. Gegel^'N zu Ä.I'ere:'5t,l!rA i»n viriN'renden 8en-ite den 8.^ZN.I7Z;. 

^DascZrissmsiistvon /I e? ) Gedruckt zu 5t.?ewr8bur^ index 
^hro jkäyi^. ei- ^ Buchdruckereyder^cizclemisdec 
^^nhäiidig unterschrieb ^ WistenschafflendeN26D'ebr.l7?z. 

l'rAttlstirt und gedruckt ZU R.ixs d tN  iz^l^srrü l7ZZ. 



AufMMo KGjers. 
und^ Sclbsthaltcri» aller ReuM 

öcc. öcc. L^e. 

MMD EmnachaufIhroKäyferl.^ÄML 
WmBefehl das hieselbstlM Lande einczvgr-
rjrte Lavallerie-Lttb-Lsrcle-Regiment 
küliftigen Sommer aufzween Monache/da-
mit so wohl dteMannschafft/als dtepftrde/ia 

' dtNkN RegilNeNtS-exercitüs Iizbilitittt iver-
M Wogen/an Oeen Ortßeli/und zwar das halbe Regimelit den 
^.6rpt.d^ andere Heifte aber bep 3ici!.c3mpjren/zll solchem 
vnpe cnlch tn Zeiten das erforderliche provwnt und foursZe 
vortW herschaffet / und zu Aliftrtsgliiig dei- Feld- Stalle bor die 
«utsche Reuter-Pferde die erforderliche matenaljen nach er­
ahnten beyden Lzmpemcnts ans dem ^ande Zllgeführet wer-
ven sollen/ die Bertheilung dieses RegimenlS auch dergestalt be-
liebet worden/ daß bei) Oörpr die Leib-LompaMje, j^mpt der 
2.3.4. undHten LompaZnic, bey ^slckaberdtez 6.78 und 
^o.LompZMie zu stcheu komme / welches Lampement bom 
Iv./unü biß den I6.^UZ. wahren wird; Als wird htemlltelst 
«achdruckllch anbefohlen/daß die t» bepgefngtcr repzrtition bt-
^.anten pubUcz ve Und pri vgrc Gllther die jedem angesetzte por-
rioncs und mtiones anff oberwehnte zwey Monath-Ieit mit 
M fordersambsten nach dem jeden angewiesenen Orthe zu Zll-
">vren/ lilld ill die WjnwetseM Scheie / Riegen und Behält-

^ . msse/ 



nisse/qegen Qvtttung der zumSmpfiing bon deffenHerrn Lom. 
mznäcurZ ZU berordnendtn Leulhe/abzuliefero mchtberaM-
men mögen. ' 

Damit auch die zu Srßauung der Feld-Stalle erforder­
liche marcriaiicn an dünnen leichten Balcken/ Riickern/ grob 
und fein Strauch zum Decken kc. zugleich angeschasfel werden 
können; So muß denen mit dem pro viAnr und foui-gze abzu­
fertigenden Schüssen oder Bauern angedeutet werden/ daß jede 
«ach geschehener Ablieferung auch zu borerwebnten mareris-
lien die ndbtige Fuhren aus denm nächsten Wälderu/ so ange­
wiesen werden/Mm mögen. Wornachstch die/so es angehet/ 
gebührend zu richten haben. R.iZaSchloß den zi.i^arrü 17ZZ. 

?. 8. Denen Güthern/ welche anvoch 8tatic>n8-Hm zu lie­
fern schuldig sind/wird hiedurch angedeutet/daß Selbige solches 
numehro ungesüumbt einschicken and ins ablieferll 
lassen mögen. Darum ur supra. 

?.8 es werden zu recrurirung dervrAMner-pferde eini­
ge hundert Stück erfordert/ welche drtttehalv Elle Rtgisch/ unv 
zwey Joll hoch seyn müssen und zu achtzehm k.ubci das Stw 
bezahlet werden sollen. Falls also jemand der hiesigen Landes-
Eingesessenen/Wie auch auf der provincc Osel/dergleichenpfei^^ 
de zuliefern bermag/felbiger hat sich beymLenerai-cZouveme^ 
ment;u melden / und / wann die Pferde vrzZonermäßig wer-

befunden werden / prompte Bejablung zugewärtiM 

Ihro Käyserl. bestallter 
'(General en (Zouver-
»eur über Liefland/und Ritter 
,wm 5t../^!exaiicier-Orden. 

?eter I.ac^. 

DNumursuprs. kerer 



M Mhl Wro MM. 
und SclWaltmn aller RcuM 

«xc. öce. öcc. 

habmIhro Kayferliche Z^ssette. 
auf allerunlerlhänigsten Antrag und Vor-
Mung deSHerrNLenersI-Oeconomie. 
OjrcÄeurn von Völclccrizkm bor diele 
?rc>vince die hohe Gnadegehabt/ llnd zu re-

nach derselben/ lautZnhalt der conrrAÄtn/die/!^rrcnden uil 
^^lien puliliqven und privaten Güthern! 

viries i^eneral-c^ouvernements bor ermeldtes iV-Ziii-
Wen cizriret werden müssen/solche deiioch bor selbesZaSr nach 
Mrigen re^on undAllsrechoung entrichtet und üq vicjiret 

?!? ̂ 'Mlieben (2.böchstgedachte ZhroKayserl.!^3je-
f^^LUS allergnadigster conlicjeration des biAeriaen Miß-

Baurschaffl mit 
MvW zu Brodt/unb insonderheit zur Sommer-Gaat/so die 
an^?^^^^Ä^/^^^lchenen l7Z2>i««Zabre mehrentheils von 
?> vern Ortyen bor contantGeld haben erhandeln mslssen/suk-
^eviret worden/ auch noch anitzo bey ihrein dürftigen Sustalide 
^Utn werden müssen / ohne / daß selbige weder solchen Bor-
'̂ ^0/ lipchdieoräinsire Zinse/ völlig abmtraaen 

llnd/ 



find/der pubUqvcn Banrschafft difHelste der Korn-GereOia-
keit mildigst zu erlassen geruhet haben. Wie dann alich (z. nacß 
bdchstermeldter Zhro Käyserl.i^lsjette aliergnädigster resolu-
tion die fouraZe an Heu und Graß/ so lm beüvichenen i7Z2ste» 
Zahre in denen Mvnahken julia, ̂ uZulic. uno 8ept.an die teut-
sche Pferde boln LÄVgllene-Ozrcie-Regiment llber die orcii-
naire ttstions-foumZeauSdelN Lande geretM Worden / mit 
j ?ithlr.^lb. vor 15 ?uu6 oder eine mrion Hm oder Graß bey 
dcr liqvi^acion gut gelhan werden soll. 

Wie nun ein jeder Landes Angesessener sich dieser Ihro 
Kayserl-^sjette Hulde und Gnade ersprießlich zu erfreuen/und^ 
Hey der liq viclarion würcklich zugen tessen hat; Also werden hin- ̂ 
gegen auch die ^rrencisrores der publiqven und sämptlichell 
kossessorcs der privaten Güther hiedurch abermahlö aufS 
nachdrücklichste angewiesen / daß Selbige nicht nur in diesetii 
Zohte k>vr berflosseneS i7Z2>ieZahr/ sondern auchhinklinffti«? 
jährlich eS dergestalt besorgen mögen/daß bor^okannis so wohl 
daßKvrn/alß Geld/so bon publiczven und privaten Güthern Zll 
entrichten ist / bbllig elgriret und die czvitrgnccs zu ß^chliesslniö 
der liqvicimion nnd behdrigkr Mfertigllng der Oeconomie-
Rechnung bel)gkbracht werden / immassen wieder die E äuml" 
gen mit der im ?stente bom 4>^»v. s.pr angedroheten execu' 
tion sampt öcpog^ciirung der ̂ rrcncjAtoren sonder Mchseheö 
und Verschonen herfahren werden wird. Hieneben werden ili" 
sonderheit die ?c)lle8sc>re5 und Disponenten der publiqvei' 
Güther Obrigkeitlich angepriesen/der publiqven Baurschaß 
die Käyserltche Gn<ldt jn^Lrlassutig der h«lheti Zinse an aaerick 

Korn p'0 ̂ tt.i7Z2. wli! cklich akigctepöen und gentessen zulas. 
!en / deegeftalt / daß solches nicht auf alte S chliittti abgerechnet/ 

. sondern/waö pro 1732 über dieHeiffte der Korn Gerechtlgkeit 
abgetragen seyn mag / derselben retiiruiret / oder in dem berwi-
chen-jabrigen und diSjabrigen Vorschuß zu gute koinme lind 
abgerechnet werde. Wie dann alich dieselben Bauern / so prc, 
^n.i7zi. die Werechtigkeit und i'ibrigen prTÜZncjg nach der 
neuen revl5lon geleistet und abgetragen haben möchten/ dage­
gen die Erstattung und billigmäßige Vergütung zugeniessen ha­
ben müssen / damit der public,ven Baurschafft die Kchserliche 
Gnade hollenkdmmlich angedeyhen möge. Wornach sich alle 
und jede so es angehet / gebührend zu richten haben. KiZ-» 
EchloßdeN lZ ^priI l7ZZ. 
Jhro Käyscrl. bestallter ^ 

(leneral en ckef, (Zouver- /I ^ I 
neizrüber^l'cstünd/undRtttcr 
voin 8t.^1ex2näer-Orden. ^ 

?. 8. Es werden zum Crons-Behuff bey der Feld,Artillerie hieselbst einige 
Klepper erftrdert, welche laut orcZre aus derHaupt->^rti1Ierie.ttnd k'orti6ckitior>8-
Cantzelley lsiestlbst erhandelt, und s Stück zu 8.biß lo.kudel bezahlet werden sollen. 
Dieses wird allen und jeden in Venen Creysen dieses lZeneral-ciouvernements, w,e 
auch ausder prc)vince.^sel,l)iedurch be?antgemachet/ damit dieieniAeN/ welche der­
gleichen Klepper zu veräußern haben, solche anhero verschaffen, und bey dem Herrn 
^rtilierie-Obristen Xoder prXientiren, M demselben auch wegen des Preises ae^ 
«oräiren mögen, v^tumutüipra. -

I'. 8. Weilen die Anzahl der eacietten zu 8t.?e»er8burß schon complet, und 
über derselben verschiedene von dem Lieff-imd Ebstlckndischen Ädel daselbst bereits sich 
befinden; Als wird solches hicdurch bekankL>eml^chet/damit, ehe die, so über die com. 
plette Anzahl schon in Lt.eeter^dur^sind, ihren Platz bekommen haben, niemand 
sich durch die Hinreise vergebliche Unkosten csuAen möge. Datumut Luxr.^, 



hon Gottes Gnaden Dlr 
ZGsemMd WelbM-

term aller Rmffm. s^e-ö^c. scc. 
Hull kund und zu wissen. Es ist 

schon ^».1730. allen und jeden be-
kant gemachet / welcher Be^rechen 
wegen der ^lexei QreZo-
ris>v.SohN und I^ne8 '^Valile/ 

l.ukm-Sohnv0lZc)MLk^y ihrerAelnbter und Gü-
^ ther entsetzet und ins exilmm versaM 

Nachdem Wir aber benachrchUet sind/daß b s äaw 
verschiedenes von ihren etfeÄeli uMegebm m 
parüculier Häuser verwahret liege ̂  .^5, f« ^ 
befohlen/zur allgemeinen Nachricht diese Unsere uka-

mittelst gedruckter latenten zu pudliciren/und 
! gebieten allergnädigst allen und jeden hohen und nle^ 
' dern Standes, daß / wann bey jemanden irgendwas 

von ermeldter voisomcken oder derenZrauen und 
Kin-



Kinder Eigenthumb abgesetzet/ oder in Verwahrung es nicht angegeben haben / wanll sie dessen überführet 
gegeben ist / auch sonsten auf eine andere Arth ilnd werden / sonder Zlllsehen der Perso,i/ ürrLtKet und 
Weise / wie es immer seyn mag / jemand dergleichen als l lbertretere Unserer aufs schärssfte ge? 
eKeÄen, Beider und andere Sachen überkommen straffet werden. 
l)abenmöchte/solchesin8t.?eter8l)uiAbeyUnserm ^ . 
Hofei in aber bey Unserm (Feneraln und OnAinal lsti>on Lhw Kayserl. etgen^ 
Ober-HofMeisier Grafen 801x^0^5, ohne das ge- handlg unterschrieben den ii.^xri1i7Zz. 
ringste zu verheelen / frey und ohne Scheu unverzüg- ^ v 
lich geineldet werden solle i wovor selbige Unserer l ̂  ) 
Myserl.Gnade sich zu versichern haben. Daferne v -
aber jemand / der dergleichen eKeÄen in Händen Gegeben zu Lt-petersdurK im VIriglrenden Senae 
hat / solches auch nach dieser uwse nicht balde melden und gedruckt in der Buchdruckerey der 
solte/ so befehlen Wir allergnadigst allen/ die davon miederWissenschaftenä.i4.^prili7ZZ. 
gewisse Wissenschasst haben /. und / wanl! es auch ein 
Bedienter der vvlAm ucicen, oder desjenigen / bey l'ranLlam t und gedruckt Zu 17ZZ. 
wemewas in Verwahrung stehet / wäre / solches an­
zugeben/wovor dieselben mit l lnserer Kayserl.Gnade 

rer Herrschasst loß und frey gesprochen werden sol­
len. Dahingegen sollen die/ so solche eKeÄen ver­
heelen und verschweigen / oder darumb gewust unb' 

es 



Mf Kfchl Hhro IGserl. 
und Selbsthlilterm aller 

Rmssen- L-c  ̂Lcc  ̂öcc. 
Elnnach auf Wo Käyserl 

hohm Befchl t'clö Kayserl-Leneral-Post-Zimbt 
eine fahrende fl-eye ReW-post bon 8r.xerer8-
Kui-Z durch Liefland und Lurland biß^ümel. 
und wieder zurück einzurichten und in beständt-
genGange zu unterhtilten c^emsn<jlret hat/unter 

Anstallen aber/Mit 
wt lchen man schon im Werck begriffen ist/insonderheit ndhtig ist/daß die 
Land-S krassen und Wege m guten Stand gesetzet und unterhalten wer­
den ; AlS wird nach Anleitung der bom (Zencral-Kost-Ambtedieser-
wegen ertheilten inüruÄion hiedurch nachdrücklich berordnet und an« 
besohlen. 

I. Daß ein/^er sttn Wege-und Brllcken-c<^ntin?ent an der 8t. 
?ctcr5lzurs.>chen Strasse nicht nur in guten Stand setzen und unterhal­
ten lasse/sondern auch die abzufertigende Arbeiter dahin anweise/daß an 
^nen Stellen / wo über die Moräste und andere sumpfichte Sertber die 
Wege g^um oder Brucken gemachet lind / auf öeyden Seiten/ elwaS 
von der Brücke oder bom Wege ab/wie auch hin und wieder unter dene» 
Brucken qwerdurch/ Graben etwaenien s che« Fak^-Hrettnndttcff 
gezogen werden/damit imHerbst und Früb-Zahr das Waiser W darin-
ne lammten und wegfliessen könne/ nicht aberdllrch Überschwemmung 
der aufgetragene Sand oder erde so leicht weggespület werde. 

II. An denen Orthen / wo sich grosse Steine finden / nlüssen solche 
aus dem Wege geschaffet/ oder in die erde gegraben werden/auch/wo 
es bergigt ist/gleichfalls aus belOen Seiten deS Wges den Anberg her­
unter kleine Graben gezogen werden/ in welchen daö Wasser/ sonderlich 
lm Frslhling/herunter fliessen könne. 

III. Und/ da gemäß deS Kävserl.cZencrgl.Dost-NMbtS ausdrllck-
licher Verordnllng die Wege in und umb denen Dbrffern und Gesin-
dern/ absonderlich zur Winter-Zeit/ reine gehalten/ auch die an denen 
Wegen stehende Aaune ledes Zahr biß auf 6c).Fadeli schon im Herbst zu 
Anfange vSobris abgenommen und weggeleget werden sollen / damit 
der Schnee zwischen und an denen Zäunen sich nichthäufsen könne; So 
wird solches zur behorigen observance hiedurch MsesMarffet und zu­
gleich befol)len/daß der bey denen Hausern zusammen getriebene Schuee 
alsbald ohne Verzug weggejchasfet werden solle. 

I V. Damit die ̂ ottilions bey Nacht-und Wiliter-Aeit/ wann die 
Wege Ulld (-'»nsie zugestümet sind / nicht jrrm noch in die Lsnälc fal­

len/ 



len/und dadurch die Voft liicht bersäumet und ciufgeßalten iverden möge/ 
so müssen auf dem Felde und grossen Mlächen / tngletchen auf denen 
Dämmen und Brücken / an deren Seiten Graben und LAnsle befind­
lich/ gewöhnliche Poft-Wege-Zeichen auSgestecket werden. 

V. Damit auch die Wege und Brücken dieser Verordnung gemäß 
repklriret und eingerichtet werden/so werden die an der Lt.petersburZl-
schen Strasse wohnenden ?oües5orcs hiedurch angewiesen / durch ihre 
Nmbt-Leuthe/oder andereBedienten daraufAchtgeben zu lassen/daß die 
repzrarion der Wege und Brücken in ihren Grentzen/ obgleich selbige 
nicht bon ihnen/sondern von andern Güthern zu repanren stnd/nach die­
ser Borschrifft und Verordnung behörig eingerichtet werden. Wie 
dann insonderheit auch denen Käyserl. SrdnnngS-Gerichten KiZischell 
tlnd Oörprischen ̂ reyse oblieget/in specie diese Strasse offte und fleißig 
zu vZsitiren und in guter Allssicht zu halten / damit diesen borgeschriebe-
iim punÄen nachgelebt / und der Weg zu allen Zahres-Ieiten wohl zu 
x^isiiren seyn inöge. Umgleichen müssen die possesKires llnd vilpo-
i^cnten die Baurschafft/ so zur Brücken-rep-lr-ztion abgesertiget wird/ 
die behörige und nachdrückliche Anweisung geben / auch selbst darauf se­
lben oder sehen lassen / daß dieser Post-Weg äcmgncjirter Massen einge« 
richtet lmd unterhalten werde. 

VI. Da auch nohtwendig erfordertwird/daß bey jeder postirung 
eine LrsäciUe Mit einem guten festen Dach / in welche die Most-Wagen 
mit ihrer gantzen Ladung einfahren und biß zu weiterer cxpeclirung bor 
(ilienAn^und ZulaussdeSBolckes derfchlossen und trucken gehalten wer­
den könne/ erbauet werde/ alS worüber/ wie auch wegen Haltung der 
Uferde und andern nöhtigen Anstalten der Herr (?Lnerzi-0ecc.nc>-

mttdenen Anwesenden auSdetNLand-
Rahts Lolle^io und gewissen Landeß-Ocpurirten cankerence gepsto--
gen; So werden zugleich diejenigen/ welche zu diesem Bau zu concur-
riren haben / nachdrücklich anerinahnet/ denen dieserwegen ergehende» 
Anordnungen prompt nachzukolnen/ und gleich nach geendigter Soni-
wer-Saat die marengUcn so wohl zu diesem Bau/ alS der Wege repz-
rarion und Einrichtung bepzuschaffen/ auch solche in behdrigen und i)0l--
lenkommenen Stand zn bringen. 

Und/ wie diese Veranstaltung nichtnllrallen Reisenden zustatteit 
kommet/sondern anch wegen der einzurichtenden fahrenden Post hochst--
nöhtig ist; Also werden alle und jede / so biebey zu Loneumren schuldig 
sind / daß ihrige beyzlltragen und zu prTüiren anfS nachdrücklichste an-
ermahnet/ diejenigen aber/ so an ihrer Schuldigkeit msnqviren / habe» 
zugewärtigen / daß init Straffe und prompterexeLution werde ber? 
fahren werden. Schloß den 16.1^3717ZZ. 

Kayftrl. bestallter 
(lener^l en (louver-» 
neur über Lrefland/und Ritter l?Lter I.ae7, 

jeKe, 
eil. 

n / daß 
ledischen 
lnde des 
chärffete 
'brigkeit 
M eSeäi: 
iren sol-
r gar z» 
länglich 
interan-
el) denen 
Wirths-
Weibes-
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Wieder 
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Auf Befehl Jhro KGserl. xWttc. 
lilid Seibsthaltenil alscr RniKii. 

Lcc. Lcc. Lce. 

^^A^WBzwarzuvexlNllhtengeweftn / daß 
die in dene» boligen Schwedischen 

Ahlten wieder die abscheuliche E linde des 
Kinder-Mordes ergangene geschärffete 
plüLÄten derliorinahligen hoIen Obrigkeit 
Ahl-lft-lbbliche inrcnrion hätte zum effeÄ 

gedeyhen/ und diese unmenschliche Grausambkeit Lesliren sol­
len ; So bezeugen jedoch die in dieser vrovince leyder gar zu 
Mstcheräugnende klagliche Alsälle/daßsolchenichtbinlünglich 
sey» wollen/ solhane Missethaten zu.berhlllen/ wobey unter an­
dern auch dieses/ nicht die geringste Ursache zu sepn/ be») denen 
gerichtlichen wqvjsitionen bemercketworden / daß die WirthS-
^uthe bor die iierdachtig scheinende unberheurathete Weibes-
Mrsonen biß herzu wenige Mrgfalt getragen/ indeme sie es 
oeydembon selbigen borgeschütteten Vorwande einer obttru-
mon oder andern prsetexten gemeiniglich bewenden lassen und 
W umb dergleichen herdachtlge Personen weiter nicht beküm­
mern/ wodurch ihnen dieGelegenbeit/ ihreUchwangerschaffk 

!>l berheelen/ in geheimb zu gebäören und den unmenschlichen 
^ilidti^-Mord zu begehen / perbleibet. DalNit aber auch hie-
'^ wieder 



Wieder alle mögliche Vorsichligkett angwendet/ und dtesedaS nemcntc oerlestn wird / ^ . 
M!and druckende Dllnde thunlich bcrdlttel werde; Do wird Wohl »uö in denen Mkadt/n/pon dmm 
hiedurch aufs schärfste verordnet und anbefohlen / daß alle und 5?ccie der Unteut.chen Genieine delM?^?????nkÄ 
jede Wirthe und Hauß-Leukhe so wohl im Wände als in denen Woriiach sich die Herrn paKore.^ s? ivobl / am m ' 
Etädten / wann selbige einige berdachlige llmbstande an ihren und jede / so dieses anaehen mag/ gebührend 
Mägden und andern tn ihren Hausern und Gesindern befindlt- Gegeben aus»; Schlosse zu den i» 
chen unberhkurahteten Weibes-Personen bermercken / î olche ^ 
verdächtige Uersonen durch Heeb-Ammen viliriren und ein Rro Käys-rl. iestairer ^ . 
wachsames Auge auf selbe halten lassen mögen; wie dann in- lI > I 7.» 
fouderheit die Baur-Wirlhinnen/wann selbe an denen tn ihren wm8t. îex»uäer.Or»?n l eter 
Gesindern befindlichenMagden und unberheurahteten WeibeS-
Bildern/bon welcfW msonderheit solche greulicheMissethat all-
hier zu Mande leyder garzu offt berübet wird / irgend was ber-
dächtlges berlnercken/solcheS entweder derHerrschafft/oder dem 
x-zttczri loei.zu entdecken schuldig seyn sollen/damit durch Selbe 
die Besichtigung alich andere ndhtige pr^caurion könne ber-
anftalttt / also fernern Unheyl möglichst borgekehret werden. 
ZmmaHn diejenigen / welche sothane Anzeige unterlassen und 
die Besichtigung nebst der sonst nöbtigen Beranstaltuiig nicht 
besorgen werden / mit einer iiach Benndung des Gerichts zu 
^cterminirenden WldeS-oder LeibeS-Straffe nachdrücklich 
tind exemplarisch angesehm werden sollen, und / daiNtt diese 
Verordnung desto besser eingeschärffet «nd im Gedächtniß be­
haltenwerde/ mithin niemand sich mit der Uliwissenhett zu ent­
schuldigen haben möge / so soll dieses?3tcnr hinführo allemah!/ 
so offt das Kilider-Mrdö-I'lgcÄr jn diesem Lcncral-Louver-

neme»-



Aus Befehl Jhro Kitzserl. ckAn-. 
und Sclbsthalttriii «llcr Siciisscn. 

5 Lcc. 

Elchergestalt aus Jhro Käyftrllchcn 
Ivlsjette sonderbarer Huld lind Gnade daß 
in denen bergangenen Krtegeö-Iriten tii 
Wersall gerahtene hiesige I^^cceum oder 
Arons-Schule rerabiiret / alicb zu infor-
mkition der Zugend nicht nur die erforder­
liche tüchtige und gelahrte prseeeprorcs an­

genommen und bestallet / sondern auch die Uchul-Glbailde 
lind Llgsses in solchen Stand gesetzet seyn / daß daS erfprieß- >! 
liche Informatlons-Werck darinne gelrieben srerdcn kenne/ 
ist bereits den 1728- durch ein gedrucktes ?grcnr im 
Lande kund gemachet worden / wie dann atich seint der Jett 
viß ciato die informgrion Nlit gUttM succc5sjN ftlbigeM ge-
lrieben / und die Uugend zu Wissenschafften angefübret sror--
vtn. Da aber numehro eS darauff beruhet / daß dieses 
Kayserliche l-yc-erim mit denen geirbhulichen ioiemiitaten 
^nguZuriret / die Dchul-l-cZes promul^iret lind die 
tkocie der Information allen und jeden bekant gemachet wer--

/ kvozll der iite beborstehenden >iii> MonahtS angesetzet 
i^orden; Wo wird solches hiedurch allen und jeden Obrig­

keitlich 



keitlicv bekant gem l̂chet / und denenselöen ^hro KMrllchm 
dem Mande hterinne erivteiene Made nochmablS 

W GnnliSte gemdret/ damit ein jeder / welcher bor der Set-
nigen und der thm înberlrauten oder bA'wand en WM 
und anstandiaer Urziehung zu sorgen schuldig ist / ncy dieier 

Menen und dI fugend zur auff-
richttaen informÄnion einbestellen / auch dem 
AurÄrwns-ÄÄul beliebig beywobuen konlle. Äegtben 
aufm Mchlosse zu «.'ZÄ den 9-^unu 1733. 

Ihr» KZys-rl.k^-^eke bestallter ^ X ^ 
lZener^l en ckef. c-->uver. / I ^ j petSI I^ÄLV. neurüber^le^and/undRlttev / 
>i^'»«Lt,^wxiiiiäer-Or>>en. ^ ^ 



V 

Auf Befehl M KGftrl. ̂ ->i°as. 
und Sclbschaltlrin aller Rciisscii. 

öce. <3cc. L^c. 

Emluch auf Jhro Käyserl. 
bohm Befehl das LavaIIeric-Lelb-(^grcIe> 
Reglment im nächst beborftehende« ̂ uZu-
lio auö diesem (Zouvcrnemente nach 8t. 
xetersl)urZ msrchjren / dagegen aber dcis 
aste Luirgssicr-Regimelil in gedachten ̂ u-

Zulii Monahte aus St.xetcrsizur  ̂ bieselbst wieder einrücke!  ̂
und berpfleget werden soll; AlS wird zu dem beborstehenden 
marcke ermeldten (-ar6c-Regimenls hiedurch berordnet/ daß 
aus denen (Karrieren und bon denenGülhern/so zur provism-
und soul ZZe-Lieferung bor selbiges Regimelit bereits rcpsrti-
ret sind / das unlerweges biß an die k.evglschc Grelltze aufm 
mzrcliL bendhtigte an Proviant und fourgxe alSdann abgefol« 
gel/ und mit Schlissen nachgeführet werden solle. 

Da auch wegen des hinkünfftig hieseibst zu berpflegenden 
duiraxlier-RegimtntS Nach geschehener Überlegung Mit der 
Kal)serllchen Occonomie und denen Anwesenden bom Land« 
RahtS' LolleZio bor dienlich befunden und beschlossen worden/ 
daß in denen (Zv-Zl̂ rier-m / fpo obcrmeldteS c^arcjc-MglMMk 
gestanden / dieses Luir^zller. Regiment biß zur künfftigen wei­
teren Veranstaltung wieder einrücke und berpfleget werde / zu-
mahlen daselbst die Stallungen boi: die teutsche Pferde bereits 
apriret stnd; So wird solches hiedurch denen/so es angehet/be­
kant geniachet und die prompte und richtige Dieserung der 
nach beygefügter derOcconomie repartition angesehen por-
rioncn und mtionen allen und jeden nacbdrücklich anbefohlen/ 
damit weder derMannfchafft/noch denen Pferden/eS an der be-
ndhtigtenVerpflegung jemahlS ermangeln möge. Wie dann 
auch tte bor dieses Luirssficr-UegimentunterwegeS erforder­
liche foursZc auf denen reisls bon der î evgischen Grentze biß 
an die (Zvarticre nachdem Käl)serllchen Oeconomicrcpzrri-
tion prompt geliefert/auch indessen die behdrige reparstion 
erStalle in denen (Zvartierenjwo solche ndhtig befunden wird/ 
nberznglich beratistaltel und^eforget werdev mliß. WornacS 



sich die / so es angehet / gebühroid zu richten haben. Megcben 
«usiA Schlosse zu den 29.^nü i7zz. 
Ihro Käyscrl. lestollter X 

(General en (-ouver- /I ^ I 
nevrüber5lcstand/unbRitter / 
liom8t.^1exsnc1er-'Orden» ^ 

?. 8. Deneniemgen / Wiche Mieder denen bieM^ 
tig ergangenen und letztens den i7.t'cdr. s. c- nachdrucrltüi 
Wiederholten Erinnerungen die arrencle und pudlmvcn onera 
zu entrichten/ und die qviNZnccs btvzubringen btß^aw man-
qviret haben / wird hiedurch angedeutet / daß langstenß umv 
dierzehen Tagen die milirAirc cxecurion svieder die pro reirci 
stehende Guther ohnfehlbar ergehen iverde/da in;tvtschen seiAge 
annoch möglichst die cisnrung zu beschleunigen haben, vs-
tumutsupra. 

?. 8. Meilen berschiedene fsm-iien im Lande / ivelche 
der matricul einverleibet zu werden ccmpercncc haben mocv-
ten/ sich anncch nicht gemeldet haben stven; Als ergebet dM 
abermahlige Erirnerung/ mit der Nachricht/ daß die zu Srnch-
tuna dermarricul verordnete cvrnmlgslOn noch eme testion 
in diesem Zahre etiva im vÄobcr Monahte halten M alS-
dann schliessen iverde/ da inzwischen denen bch c^aro ansgebtte« 
Venen / sich bey der Ritterschafftö-jlantzelley annoch zu melden/ 
und ihre Beiveißthüiner beMbrinsen / offen stehet, vsrum 

?eter 

Folgeti' 

^^olgende Gklther lieffern und führen mit bor die 
compÄMie bey dem Aufbruch aus denen lAarlicren das her--
ordnete Proviant nebst soursZe aufso biel Zage/alS der Lom-
mÄncjeur derselben biß Oorpar berlangen tvird/ imgleichen 
so biel von Oörpar ab / biß an die letzte Wostirung im vörptl-
schen Kreyse zu ^^ennal ndhtig ist / und zkvarzu dem msrck 
auf jedes Pferd täglich z.LÄrnit!! oder iiMwncs/ nebst dem 
borhin verordneten und bestandenen Hersel/ Hell und Stroh. 



Auf Befehl Aro KHstrl. 
lind Sclbsthaktcrin aller Reiisscn ' 

che. öcc. -
/ .F ' 's ' 

EmnaWhroKäyserlM^^eKe aller-
gnadtgst 6eman6iret haben/ daß eine 
Patthey Pferde aus dein Lande zu 
Troß-Pferden vor die Regimenter 

..... ^ Hieselbst vor contante Bezahlung 
susieben biß neun Nthlr.^Ib. erhandelt/ nnd die er-

^^tderliche Anzahl nach einer l-e^artjtion nach der 
^aacken-Zahl der Güther aus dem Lande zusam-
Mn gebracht werden sollen; Alls wird hiedurch 
^enen ?0lle850ren und Verwaltern der in beyge-
Wter repartltion benanten xub^il^ven und pri-

Güther des Kirchspiels an-
Mnnen / daß selbige die jedein Guthe angesetzte 
M'de mit dem allerfordersambsten und zwar 
?lnnen vierzel)N Tagen unfehlbar anhero elnlie-

mögen / wogegen dieselbe sogleich die con-
rante 



tame Bezahlung zugewürtigen haben. GeF ^aj'eKe 
ben aufln Schlosse zu k^iZa den 4.1uiü 1733. Ilnd Selbsthatterill alter Neujsm. 

öcc. <^c. 

?eter I.acf Emnach vermöge Ihro Kayserlichen 
^gjeüe aus dem viriZirendm Scnzte ein­
gelangter ukssc Pom ic>.kuiu5 anbero NOti-
Kciret worden/ daß nächstens/ zu Etnwechse-

^ lnng der kleinen silbernen Lopecken, aus 
^ dem MÜNtz-Lontoir zu 8t.perersburL eme 

dumlNÄ bon zoooo.Mubel an dtefeß (Zencml-Louvcme-
Wenk, lind 2oooo.Rubel an dav Lhstlandische / durch gewisse 
^/lttbe nbersandt werden solle/ bey welcherSinwechselung iu-
W^rheit darauf gesehen werden würde/ daß keine schlechte und 

Jhro Käysert.M^el!ie bestallter 
(ieneral en Ltief, (^ouver-
neur über Liefland/und Ritter 
vom 8t./^lexaiic!er-Orden. 

^eroen/ woneben zugleich verordnet worden / daß die CronS-
Elnkunffte/ somif Rußisch Md und nicht auf ?ikhlr.an^,eselzet 
Ulio/ mit solcher kleiner Wntze/ biß selbige bdllig in diesem c-e-
nerzi-lZouvcrnemente Werden eingewechselt seyn / clsnret 
Mven sollen; Alö wird solches biedurch allen und jeden zeitig 
Mmgemachet/ damit ein jeder/ welcher an Rußischer Müntze 

^vro Käyserllchen Lzsss was abzutragen/oder zu 
hiernach zli richten wissen möge. Gegeben 

aufm Schlosse zu den i9.luiii 17ZZ. 
Auf Ibro Kckyferl. alleMädi'ssten Befehl be» Abwelenbeit des . HtMV Lenersln en Lkcf, tZouverneurn und Ritters I.zcv 

! ^cmkvIälZeorMv.Vdlckei-salim. 
> > ^ (^enerÄl-Oeconomie-OIre^eur 



p 8 Miln noch etliche hundert nachgebließene^uims5-c^ 
Ps-ch-WSRMAa°dchckwS«tt^^^ 

SMand ms I^evÄWe Louvernement abgehen ivtrd, 
M wird denen Güthern / welche die verordnete 
bor'ftlbige Kserde alif denen angesetzten zu luW 
anNesen Ad / oder noch ferner angewttseli werden 
„Ldrdckich Md b-».«-w<>duW ̂  K 
f»klen / das rcpartlrte qvantum ohnsehlvar uno zelll^ 
dahin beyzuschafsen/ damit selbige Pftrde keinen Wange 

Da Ä bemdge Ihro Kayserl. aus dem 
rcnden Senarc eingelangter ukasc vonn/liu^usveroro 
net ist / daß bor die Pferde des eavÄULl ie-Qzräe-R^g^ 
MeNtS auf dem beborftehenden marcke Na(l) 8r Meters 
durL an denen Orthen/ da Mangel an Haber ist/ ftatt^^^ 
berö Gersten oder Rvggel^-Mehl/und zwar statt drey W 
Haber zwey Löf Gersten oder Mehl/ gereichet und ange-
ntimmenwerden folie; Eo wird solches denen zlir 
Lieferung rex>Ärrirten Güthern hiedurchbekant gelmch 
dan^it Selbe sich nach dieser Verordnung zu richten wlW 
mögen. OsrumurluprÄ. 

(?. v.VöIc!ccr5Akm.' 
Len. Oeeoii. vireä^ieur. 

I'ran^lat. 

Ms Udcil Wr . MS-
elWalteM Mer MllW/ SccSccScc. 

^LQ-Fünss-Lopecl^ell - und nnd halbenachher feMe-
setzten Probe gepräget werden soltetu Wann nun aber das Müntz-c^onwir llnserm 
Dü-iZirenden Senate vorgeftellet / daß von den 7.>^ay 1701. biß den 1711. auf 

dem Muntz-Hauft ohneeine gewisst Probe r27i9.puiiä Z7.Pfund4r^l0wic1cverpräget und daraus a» 
kleiner und grosser Müntze 7.I^MlZnen 237099.k^udel geBlagen sind; Als haben Wir besohlen / die 
Ixubeln 6e ̂ nno 1704.1705.1707. und die halbe!<ude1ll 6e ̂ NNV17OI. 1702.17OZ. 1706. und 
x7c)7» zu Unserer l^assa von detn Volcke einzuwechseln und nach der jetzigen Probe umbzumülchen. Wie 
dann auch diese Muntze/ wann ̂ «".'gleichen bey Uv se».»»' sich befindet/ausgesuchet/ und zu keinerley Aus­
gaben emplo^ret / svkdei^l! zulMinwechsewng cin^^ndt werden muß. Dle x^ciLMer-Persomn aM 
die solche Müntze in HMden haoea/ find schllldig / soM ans Mntz-Lomvu- einzuliesern / wovor thneo über 
den PMß fkMss Q?xeo!^M aus jeden gezahlet werden soll, ^n welchen Jahren aber 

Das Ortzmalist von Wro KayseriitheN ̂ a^'eKe eigenhändig unttrschrieHe«. 

Gedmckt zu Molcsu beym Lenar des 
25.l^AXi7ZZ. (I..8.) l'rMSlatlrtund gedrucktzu^iZsbm 

2O.MÜI7ZZ. 

?. 8. Weiln vorjetzo keine Gelegenheit alhier ist / daßdie obberegte k'iAuren der Gepräge hätten nachgt-
stochen und beygedrucket werden kölmen/ so wird hiedurch bekant gemachet / daß solches das oräinaire 
Gepräge der R.ud>el fey / nemltch auf der einen Seite Ihro Hbchftseel.Käy fert.^a^eK6 ^LT'Kl des 
GwAll Blldniß mit der gewöhnlichen Umbschrisst/ und aus der andern Seite der Reichs-Adlee 
Hleichsalls mit der gewöhnlichen Umbschrisst nebst dem Iahr^Zahl/ uvd zwar auf denen 

gantzeMubeln 
bedeutet 1704.) oderi705.) (1707.) Msdema 

 ̂  ̂ yMnWbeln 
(W(.oderi7()i.) oderiM.) c^. odexi?OZ.) (M- oderi7c)6.) (1707.) 



 ̂ Auf Befehl Aro KöKserl. k^aMä-
l. und Scll'sthaltcrii, aller Rmssc». 

Lcc. Lcc. Lce. 

kN eillem den 2.saniigr.i'7i6. 
! emgnjrttn latente «achdlilckllch tieiord-

bkfohltn ktl)lk'en/ daß nitmcilid tcy 
^thsverer Vercililivorlllng ulid mbittail-cr 
GMWuliterstekmsolle/ dttitN Ebm 

l ^ WlsGenBaurs-LelilheMami einKerl mis 
-Mdm Gebiete sich umb eme Mgd in einem cindeni Mbiele 
- Mlrbet/HtOerniß tln Wege zu legen/ oder die copulariones 
i Wwmm; So muß man jedoch Nlißsüllig bernehmen/daß diese 
l Kordnung fOgW aus der Acht geralljen/und zum dfteru die 
M bon der Herrschafft ohne erbebliche Ursache gehindert/ die 
MWdtgUUg inkjizjret und zubieten inconvenientjeu da-
N Anlaß gegeben werde / welches e.Käyserl.ober-Lonü-

vrmm besonders borgestelletllndnmb Ernenrung obeltrehn-
. ^Wtsuchet HF. ^ Wann nlin solches der nalsir- -
«NW'^^^^'^^^^.lauffeudeUnteruehmen/w 

Straffen nach sich ziehende/ in convenientien eulste-
MM gednldet werden mag; Als wird die /^n.1716. bereits 

^^.kn und leden ?c)tre85oren, wie auch denen Verwaltern und 
?oncmcn der xublj<zven llO privaten Güther lltichdruck-

i lich 



»Wkeit und besondere 

wnndtK? und Selbsthlllterm 
WoÄndiep^^^  ̂ allerReltsseN. öcc. öcc.ö-̂ c. Denen Herrn?.t^»r^ 
bus aber wird jedoch biedurch unters Emnach so wohl von denen hiesigen 
den auch vom Lieflandtsch-und polnisch - LiefländWen 
jemanden ohneM oder;« UWUW Baur-Handlern und Burgern der Grossen jemandenWeA« WWUM Baur-Handlern undBürgeruder Grossen 
deren AbweseKlt/deSMr^ Gülde/wteauchderKrabmer-Lomp^Mie 
copuUren.. hteselbst grosse Beschwerde gesühret wird/ 
zwar am andern daß die vorigen wieder die VorkWerey und 
lesen iver^n/ damlt enlschnldigen haben mdgt' unzulaßigen Handel im Lande so Wohl zur Schwedischen 
nlemand Mltder UnAAe t M)M^^ RegterungS-Zeil ergangene Verordnungen fast 
Gegeben aiis dem Schlosse zuZ den 3- Z 733 gxxgthen wollen / und denenselben nicht nur 

.. i.l.kK°all-rqnäd.gst-nB°fthl b-.,Abw-s-..Mdts bvnMenUandes-Linwohnernm Aussauffunader zur Stadt 
Ä ? - n - n  c k e k ? ^  R i t t e r s  öettinirten Wahren/ sondern auch bon denen sich emfindendeil 

c- > v^cinkoiä cZeorLe V-Vöickersakl:'^ koßtreibern / Landstreichern und Pudel-Krähmern durch Ber-
Len-r-.l-o--M°mie-oireÄeur. kauffung sllerley Krahln-Wahrtn comrÄveniret werdt; Als 

Werden die borhin dieserwegen ergangene Verordnungen und 
t'Atcnten, insonderheit aber das zuletzt den zi-i^anü 1726. 
puKiiLirte ?Äcent, nach Anleitung der bereits den 2i.?^3rtii 
^ c.v0mWgenKäyserl.LenerÄl-(Zouvernemenre eMlltell 
resoiurion hiedurch Wiederholet und erneuert / mithin noch-
WhlS ausö naÄrllcklichste tingeschürfet / daß niemand hon de 

nen 



tien LandeS-Lingesessenen und?oi?exloren der pudUqven und 
privaten Glither / tvts StandeS und cQnälnnn dteselben seyn 
mbaen/ sich bw Straffe der canKsLarion imd clndererMlkuhr« 
ltchen Beendung unterstehe» solle/ die nach deuei» Mtädlen 
öeüinirte Fubreu / Wahren und viÄuzlien auszukauffen / oder 
einigen unzuläßtgen und denen bormahligeu O^lgkeitttchen 
Verordnungen Mieder lauffenden Handel und Wvrkaufftrey 
tutreiben / noch zu solcheiu verbotenen und jtraffbaren Han­
del Parlheyenau Wahren / ausser etwas SA und Elsen/ zu 
jbrem und der unterhabenden Banrschafft Behufs und Noht-
durfft / wann nemlich diese nicht sligiich zlir Stadt kommen 
kan / auf denen Höfen zuhalten / oder sonften ln denen Kru« 
gen oder Ueslndern zubertheilen. Hieneben soll auch allen 
Frembden / absonderlich denen Plldel-Krahmern / Kallff-
Durschen und sogenannten Bathlaufern htedurch nochmahls 
ernstlich untersaget seyn / im Lande^hin ulld' her / beboraß 
dey denen Bauern./ herumb zustrelchen lmd m't deneiiselben 
tinigen Handel / Durchstecherey / ?all!ch/ vder dWncheu 
Verkehr zutreiben. Zu welchem End< dann'auch kely B^ur 
NWeWng DK Straffe sich.mtersteheLsoll's elM-
aei! ?irembden ohne xsss bey sich zu halten / noch mU den^ 
selben sich in Handel oder Tausch einzulassen / bielmchr W 
selbiae schuldig / solche ohne psss j^ch einfindende Lenthe 
fort anzuhalten und aus denen Höfen anzuge^n. Wegen^e 
Rußischen aber / so mit Ru§ischen > 
auf gewisse rermmc inß Nand zu reisen permirüret werden 
ist die Verfllgtmg geftellkt / daß-die Rußlschen mlf ttM 

bescheiniget und die Wahren / so ein jeder bey sich hat/ spsciiici-
ttl werden sollen. Auf dieses alles haben die ^rel)ß-Lom-
Misszricn sampt denen Ordnungs-Gerichten genaue Acht ju 
Mten / fleißig zu viliriren/ und wieder die Ubertretere mit 
Allhaltung der Wahren zu bersahren / worauff sodann nach 
wmmznscher Lrdrternng/ dem Befinden nach / die diesein 
verbot zuwieder betroffene Wahren slir conKsLabie erklär 

/ lind die Ubertretere mit anderer berdienten Straffe an­
gesehen werden sollen. Gegeben ausln Mchlosse zu den 
2v.^uZulii 17ZZ. 

Auf Jhro Kayserl. aller.gnädigften Befehl bey Abwesenheit des 
Herren Leneraw en (Zouverneurn und Ritters 

XV^inI^oIcitIeorAev.VQlckersÄl^M. 
(ZenerÄl-Oe^onvinie-Oireä^eur. 



und Sclbsthaltcrm aller Rcussen. 
Lcc. öLc. Lce. 
emncich zll Zhro Käyserl. hoßen 
Dienst/und zwarzn Nachführnng ckncrqvsn. 
tire bey dcr nach Pohlen rmi-cliirenden >^rmee 
erforderlichen ̂ municio» slifeingelangte hohe 
orcji-e8 eine Patthcy Pferde hiefelbst vorcon. 
mme Bezahlung s 8> b<ß lo. auch n-v^ulzel er« 
handelt werden soll/welche/da aus dem kiNsch-
und v^encienschcn Ereyse bereits eine Par« 
they hiefelbst geliefert und erhandelt worden/ 

^Umehro aus demDör^v-undkernsuifchen Creysezusaminengebracht 
r̂den utt'tssen/dergestalt/daß aus den vörpnfchen MnÄe i5o Sttlck/ 

üus dem ?ernzuischen aber loo.Stück angeschaA't werden; Als wird 
Mes hiedurch allen und jeden/ insonderheit denen Eingesessenen er-
MldterOörpt-und kern-iuifchen Treyfe hiedurch bckant gemachet und 
'̂'gesonnen/ daß diejenigen im vörpeischen/ so Pferde von 6 biß 9.Jah-

M zu oberwehnten Preifezu verkauffen haben/ffch in der Stadtvörpt 
dem aus hiesiger tZai niton mit belMtigter Mannschaffd dorthin zu 

^ ^^mmznckrendenOber-oKciei-, die itnpernsuifchen aber beydemHerrn 
^Äerie-Lapimm v.VLIckerÄim melden / die Pferde pr-xfenciren UNl> 
^bereinen billigenPreiß sich vereinbaren mögen/alswovorbey Liefe-
'̂ «Ng der Pferde prompte Bezahlung nach dem Verding erfolgen wird. 

Weilen auch eine Parthey Räder/imgleichcn Vorder- und Hin-
^>'Achfen von festen EschewHoltz/auch Fehmer-Stangen von Eschen-

andern starcken Holtze zu denen hiebcy erforderlichen Wagen an-
M'̂ affet werden mWn/ welche gleichfalls vor comante und prompte 
KkZahlung erhandelt werden sollen; Als werden die pollezsores der vu-

privAteo Güther »m I^ixischen und v^encienschen Creyse/ 
lnftn-



insonderheit aber die/ so in beygefügter repA-tltlon benant/und mit ber^ 
gleichen Wäldern versehen ltnd/derBaurschaffr solches bekantmachen! 
und andeuten/ daß Selbige die fertig haben de Mder/ Achsen und Zeh' 
Mer-Stangtn und so viel in kurtzer Zeit annoch angeftrtiget werde» 
können/ wann nur solche gut und starck sind / mit dein forderfambsten 
anhero bringen und init selbigen bey wohlermeldten Herrn Artillerien 
Obritien Rober sich angeben mögen/ welcher selbige zu einem billige» 
Preist erhandeln und sogleich contgnc bezahlen wird. Dieses pgteot 
muß sogleich nach Empfang desselben vom Hofe der Baurschafft kund j 
gemachet und insonderheit eröffilet werden/ daß fo wohl vor diezulie^ 
fernde Pferde/ als die Räder/ Achsen/ und ZehmeoStangen die con-
tznte Bezahlung prompt erfolgen werde / und liaben flch hiernach allt 
und jede/ so es angehet/gebührend zu richten, ki^a Schloß den 
xuüi I7ZZ. 

Auf Jhro Käyserl< allcrgnädigsten Befehl bey Abwesenheit des Her«» > 
Liener»wenLkef, Louvern-urn unb Ritters 

?.8. Weiln verschitdeneGütheran derschuldigen Abtragung der 
srreiiclen UNd pul)I>cjven onerum pro ̂ n.i^zz.ohNgeachtet der deN 
und den -9.iun>i s.c ditscrweqen besonders ergangenen Erinnerungeil' 
biß cZgro msnczviret haben; Als werden die pro retto stehende hiedurS 
nochtnablS anermahnet/ fothane reKsmien biß 17Z2. inclul! unverzügliA 
IN derKäystrl.Rentcrcy abzutragen/ und dicqvirtZncesbeymKaystr^^ 
Veconomje-Lontoir zur iicz vickirion beyzubringen/ W0ZU noch eine Frist ^ 
von drcy Wochen verstattet/ nach deren Verfliessung aber die militzir^ j 
execurion wegenderrea-intienohnfchlbarergthenwird. Jmgleicht^ 
inüssen die qvitrgnce5Über diean daSLsvgllerie-LÄräe-Regilnentmeni-
^ulii Sc.̂ uMlti biß zu dessen AbwZrclie gelieferte portioiie8 und rstionS 
binnen vol'benanten terwln unfehlbav eingeliefert wenden / alö weliV^ 
wiedrigen Falls hlnführo nicht werden angenommen/noch gut getW 
werden, vammutsupm. 

> ^^lnI^olä QeorAe v.VolckcrsakM 
V V Oecon. vireÄ^eur. 
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Auf Befehl Jhro Mserl. MeKs. 
und Sclbsthalterin aller Reusscii. 

^c. ^c. ^c. 
iS ist in einem bereits den 29. ̂ unü, g. e. 

ergangenen pmente allen »nd jeden im Lan­
de bekant geinachet worden / daß auf Jhro 
Käyserl. hohen Befehl statt des nun-
mehro nach Ä. kecersburß  ̂ bereltS abgegan-
genenLZVsIIerie-Larlje-RegllneNlS ein Luir-l5' 
jier-R^iment ln diesem Leners! Öouverne-
menrs seine beständige (Zvgrtiere und Verpfle-
gung haben/desfalls auch biß zur künNigen 

Nltern^Veranstaltung die behörige (Zvzrciere vor dle osicie» und die 
vtalle vor die Pferde selbigen RegimentS/wie vorhin vor daö Lsv siie-
^ie.(ZKir^e.Regiment geschehen / angewiesen und eingeraunier werden 
Men/zuwtlwemendezumVoraus die etwa erforderliche repargrion 
«er StällezugleichcZsmsnckret worden. Da nun dke Nachricht einge-
Wgey/daßdasivlüluiicksche Li^irg5t!er-Regimcnt bereits aufdeniHcr« 
^ckeaus 8t.peter5burKbegriffen sey; So wird solches allen lind jeden 
^kantgemachet/dabey zugleich denen?oüeiloren und Verwaltern der 
PMquen und privgten Güther angesonnen/ daß selbige nach beygefl'lg« 
^tr repzrtirion die jedem angesetzte portionez und k.gtioneZ richtig und zu 
rechter Zeit in guten und unverdorbenen Persehlen zu liefern geflisien 
Mmogen/und zwar ist der bohenVerordnungnachaufeinemonatli-
^tk^stion vor die Crons-Luir-s5iiel--Pferdeaufi2.Monathe oder das 
MtzeIahr durch/vor die anderePferde aber nur auf 7. Monathe/ein 
^^ettvercoderdrey Loff Haber/ funffzehn?uuc! oder dreiißig L>ßPf. 
^^U und drey LosfHäcksel/ und aufeine Portion 2. L?^erkv ericken oder 
»<off Roggen-Mehl und z Lüeltverick oder -j stoff Grl'itz bestanden 
'"vtdc/wornachsich einjederbey derLieverungzu richten hat^Was aber 

anlan-



alllangetdl'evordie0Kcier5-Pfcrde erforderlichesolche wer^ 
dcn die LandeS-Emgcftsscncvor Lomznce Bezahlung nach einem 
gen Verding zu ülserlajftn hiedurch angewiesen. Wie dann auch die 
allst dein I^grclie benöhtigte?ourg^ezii einen billigenPreise contMt be» 
zat,lelwcrdcnwird/und werden die zu sochaner Lieferung von der 
Käyserl.c)econc>mierep!irrircen Gl'lther/solche nach dein angewiesenes 
«.elsiszeitig hinzu verschaffen/ gefließen se>)N. Sölten alich dieStälle alii! 
die vorhin ergangene Anweisllng/oder/wo solche nach der itzigen Ver^! 
theilling undAnordnllng erfordertwerden/noch nicht allenthalben auS> 
gebessertlindbehörigspÄ-etseyn/so inuß hieran keine Zeit ferner ver^ 
absaulnetund dieStälle so gleich in behörigen Stand gesetzet werdeil. 
Ul?erhaupt werden alle und jede anerinahnet/an der prompeen und sc-
cursten Lieferung der repartircen! Portionen und k^stiollsli nicht zu er^ 
mangeln/damitsowohldieManschafft/alSPferde/verordnetermasiett 
wohl verpflegetund alle Klagen und Beschwerden/sampt daraus enti« 
stehender Verantwortung/ verhütet werden mögen. Gegeben aufitt 
Schlosse zu den ^n. 17ZZ. 

AufJhro Käystrl. allergnädigsten Befehl bey Abwesenheit des HerrM 
Lenerillnea cdef, Louveraeum und Ritters 

.  '  I  

x? ^VemkÄäyeorZev.VölckersskN^ 
Oeesn, vireÄeur,. 



°?i! ^ l R i 

i 

' R !  !  

'..Ä^ 

Von Gottes Gnaden Wir XM^. 
Käystrin und Sclbsthalteri» aller 

Neuffen. 6cc. Lcc. Lcc. 
lEmnach bereits im i726sten Jah­
re mittelst gedruckter paremen 
pudliciret Worden / daß niemand 
umb Güther suppliciren solte/ 
dem ungeachtet aber jetzo verschie-

,^ dene Personen so wohl von denen 
^Keiers, als auch andern Standes l tns mitder 
'Ncvmwoäiren; Als haben wir allergnadigst befoh­
len/ dieserwegen aufs neue durch gedruckte Patenten 
bekant zumachen / daß niemand / Er möge Nahmen 
Wen / fyie er wolle / uns mit Bittfchrissten umb 
Luther bey Gewärtigung unserer Ungnade anzu­
bellen sich unterstehen solle. Falls aber jemand we-

seiner uns und dem Reiche geleisteten Dienste 
"ler Belohnung würdig zu seyn befunden wird/ 

der-

» 



derselbe sott ohne sein AnsuZen aus unserer Käyserll> ^ 
chen Gnade beschencket werden. 

Das Ori^inAi ist bon Zöro Käyserl. elgen^ vbß- ^ -
Ww MI..»»» d<n 9̂  -7ZZ- . Mysmll und Welbsthal-

(1^.8.) terlilallcrRcusscn-ö-QScc^ö-c. 

G«gewiml«8!«Mn^ 
tn der Buchdruckern) der^caäcmlc der WlueuWlsten hdltzerne Häuser zu ihrer Wohnung in 8r. ?e-

den 14. ^73Z' > tersburs ausgebnuet haben / nicht aber solche 
-.. .. ^ c panb-Kiilher besitzen / dast sie dieselben zuer-
LrsmIsürtWdgedrucktjNl^lL^dM.6. sgxt. l7ZZ. bauen schuldig gewesen irären/solhcineHaiiser 

an andere/tves Standes dieselben seyn mögen / wiederumb ver-
kallffen können/darüber alich denenselben die gewöhnlicheKauff-
Brteffe indem ju deren Ausfertigung berordneteii Lomoir ge­
gen Erlegung des gewöhnlichen JolleS erlheilet werden sollen. 
Eolchemnach wird denen Beiltzern / an welche obberegte Perso­
ven ihre Häuser unter dem Schein-Handel einer Wethe berkauf-
ket und Hey dein VerschreibungS-Lontoir nlir Mieth-Lontra-
^en haben allsserttgen lassen/oder unter ihrer eigenen HandBer-
WerungS-Uchreiben auf biele Zahre ciuSgeftellet/ mit der clsu-
^ui, daß sie die bon denen Mieth-Leuthen an denen Hausern zu­
berwendende meliorstion ausihre Aussage bezahlen wollen/hie-

^ blirch anbefohlen/daß sie solche comraÄen und Verschreibungen 
dteseß binnen einem halben Wahre bey dem Verschret-

bungs-



bunaS-L!c)nroir ßeybringen sollen / damit nach geschehener Vor^ 
ladlmg sowohl des Uerkaaffers als KäufferS über solche Hall-
ser behdrige Kauff-Briesse gegen Erlegung deS berordnelen Zol­
les auSgeferliget werden können. Falis auch einige Verküuffere 
mit ?ode abgegangen seyn sollen / so mlissen jedoch die Kauft-
Briefe bon derselben berhandenen erben / oder/ wann auch de­
ren keine anzutreffen / ohne deren Uegenwart/ laut denen bon 
denen jetzigen ?c)llc°>sc>rLn unter der Verkanffere eigener Hand 
zu vraäucirenden contrsÄen und Verschreibungen gegen gleich­
maßige Bezahlung des verordneten JolieS ertheilet werden. 
Daferne nun sothane Schrisfcen auf den rermin nicht beyge-
bracht werden / so sollen dieselben hinkünfftig bon keiner Gültig­
keit seyn / sondern die Häuser / wann nach verflossenen rermin 
die borigen Besilzere umb derselben rckirutian ansuchen wer« 
den/ ihnen sonder Bezahlung der mcHorsrion rettiruiret wer­
den. Diejenigen aber / so ihre Hauser gebauet haben und dabey 
Gbther posii6iren/ oder / welche bor ergangener Verordnung/ 
ohne daß sie zu bauen schuldig gewesen/ihreHauser aufgesetzet/und 
selbstGtither besilzen/oder mit ihrenFrauen erheurathet haben/sel­
bige mlissen ihre Häuser nicht berkauffen/ noch einige Verschrei-
Hungen darüber auSgeferliget werden. 

Das OrlAm-iI ist ponIliro Küyscrl.i^aMe eigenhändig «Ntcr-
fchneben den 9 lyzz. 

(I..8.) 
Gegeben im vsriN'renden Senate und gcdrlickt zu 8l-.?eter8k)ui'ß^ in det 

Buchdrllckel'ey der.^cacZemie der Wißenschaftten den 

i'ranziÄtirt und gedruckt ZU den lo.Sept. I7ZZ. 

Wehl Ihro Zchserl. 
und Selbsthllltenn am 

Reuden. öcL. Lee. Lcc. 

Emnach das Käyserliche (?eneral-
vouverucmcnt Wahrgenommen / daß die hie­
sigen Eingesessene nach ?le8cÄu und weiter Än-
ein nach Rußland mit Flachs/ Hanff nnd andern 
Wahren Handel treiben; Als hat man aus denen 
berhandenen und denen ^amoscknen so wohl/ 
als denen k^eZorisnten zur norm borgeschriebe« 

. ^ , nen Rußischen HandelS-Verordnnngen folgen­
des zur schuldigen observance und Nachlebung allen und jeden/so es an­
gehen mag/ hiemittelst bekant zu machen nicht entseyn mögen. 

I. Wann jemand in ?lesLZu oder einer andern Stadt in Rußland 
Mlt Velde/ nmb Wahren zu erhandeln/ ankömmt/ so ist derselbe schuldig/ 
das Meld m der?amci5ckng anzugeben / welches der Ioll-inspeäoc 
w denen Bbchern zuberschreiben und den verordneten Zoll don der 
8umm3 zu empfangen hat. 

II. Wann nun derselbe die Wahren eingehandelt hat und selbige 
nach emer andern Mtadt verführen wil / so muß er sich einen Dchein ge­
ben lassen / daß er von dem Gelde den Zoll erleget habe / dabey auch eine 
Rone/ was er vo^ahren erhandelt liabe und wie viel dieselben an Ge­
wichte halten. Kelche Rolle dann /wann selbige unterschrieben und 
desiegelt worden/dem eigner der Wahren eingehündiget wii d/nach wel­
cher sodann die Wahren besichtiget werden / ob selbige mit der Rolle 
liberemkommen. Wird nun eine Richtigkeit befunden/ so pss5iret das 
Guth frey/ dasjenige aber/ so über die angegebene qvznritc betroffen 
wird/ fallet der s^rone als contiscsdie anheimb. Wogegen der uber-
Puß des Geldes /. wovor keine Wahren eingekauffet worden / Sollfrey 
bleibet/ ledoch muydaS Geld beygebracht und anfgezeiget werden. 
/- nun die Wahren tn einer andern Stadt ankommen/ 
so muß die Rolle / so an dem Orthe des einkauffs ertheilet worden / bev 
^r l^amoscknz anfgezeiget werden / woselbst die Wahren nach der 
Wolle Ännotiret und besichtiget/ anch die verordnete Zoll-Gelder abge­
tragen wer^n. Die Rolle aber wird dem Innehaber abgenommea 
und ins Much eingetragen. 

nicht aufzuzeigen haben/sind 
schuldtg/ das Zoa-Gtld doppelt/ nemlich dasjenige so wohl/ was an dem 

Orthe 



Orthe des EinkauffeS hätte sollen gezahlet iverben/alS auch/ivaS an dem 
Orthe/ da es hingebracht worden/ ;u zahlen ist / zu erlegen.^ 

V. Unterwegens zwischen denen l'smoscknen müssen keinerley 
Wahren berkanffet/ noch erhandelt werden/und sind die Zoll-Einnehme-
re in ivlc)5cau unH denen andern Städten angewiesen/ denen Kauss-Leu-
then über den von jedem abgetragenen Zoll Uchetne und Rollen zu er-
theiltn/ damit aiifö klinfftige allem Dtrett borgebeuget werde. 

VI. Diejeittgen/ welche nicht bor eonrAnr Geld die Wahren er­
handeln/ sondern gegen andere Wahren stutzen/ müssen sich gleichmatzig/ 
wie oben angesühret ist/ berhalten/die erhandelte Wahren und die c^van-
rire derselben Mit Benennung der Preisen nach einer eigenhändig unter­
schriebenen spccikLzrion bey der IsmoscKnÄ angeben/ und/ wohin sie 
die Wahren zu herführen gedencken/ eröffnen / wornach ihnen die Rollen 
unter der lÄmotLkna Pitlschaffl ertheilet werden. 

VII. Sonsten istin Zhrohdchftseel.Käyserl.lviÄjelie?L1Z.I II. 
den zi./^uAutt 1728 gegebener re5c>lurion ansdaS hon der 
cnmmi5üon des Lvmmcrcc-Wesens enthalten/daß aus der?lcseaul. 
schen und ̂ elikoluck-ischen provmLe die daselbst erbanete und berser-
tlgte Wahren/nach und k.cvÄl,auch beliebig nach dem 8r.?ercr8-
bur?ischm und K.i8>schen Hasen/zu herführen srey stehen solle/nicht aber 
die auffgekauffte Wahren / so von andern Orthen dorthin gebracht wer­
den/ als Hanff/ Ulachö/ ZuNen/ ?alch/ Wachs und andere dergleicheii/ 
welche nach k<3rv3, und k.evai zu herführen berboteii i^ damit 
dml 8r.?erersKurAis(hen Hasen ^ein Abbruch geschehe. Die MrahiU-
Wahren aber/ so ans ?ei lien, Lucksren und andern Orthen nach Ru^ 
land gebracht werden i mögen so wohl auS obbenanten beyden/ alS auch 
andem Wußlschen provincien nach ernanten Orthen Wohl herführet 
werden. Wie dann auch nlchcberboten ist/ allerley Holiz-soiten auS 
der i^ovoZoroclschen province und aus Zngermannland zu Wasser 
nacht^arvÄ abzubringen. 

VIII. Vermöge ^hro Käyserl. ^^lzjeüc gedruckter ukalc vom 
i6.IuUii7zi. ist denen Ausländern zugelassen/wann sie ihre Wahren 
in denen Rußischen Mtädten nach behdriger Angabe berkanffet haben/ 
Wnßische Wahren in qvanritäten bon denenKaufflenthen/nichr aber bin 
und wieder bey Kleinigkeiten / zu erhandeln und gegen Bezahlung deS 
einheimischen Polles Mit Reichöthalern nach denen Hafen so wohl / alS 
über die Grentzen durch die zur Durchreise angesetzte Städte zu herfuh­
ren. Wobey aber allen Ausländern berboten ist / Rußische Wahren 
weder bon Bauern / noch andern / so keine Wreybeit zu bandeln habe^ 
(sondern nur bon denen Kauff-Leuthen) weder dffentlich noch heimlich 
auszuhandeln/oder darüber zu conrrssiiren/ auch kein Geld und Wa^ 
ren unter dem Ncheili einer Schuld-Forderung ;u seben/ weder auch 

unter dem Nahmen der Russen nach denen Hafen oder über die Grentzen 
Wahren zu herführen / noch hon dannen zu ciefrzucjirung des AolleS sol­
che einzubringen. Wie dann auch denen Frembden die Vorkaufferey/ 
(so darinne bestehet / wann jemand seine hingebrachte Wahren verkauf-
fet und andere in der Stelle wieder erhandelt hat/ diese aber alldorten 
wieder absetzen wolte) durchaus nicht erlaubet ist/ bei) Werlisst aller sol­
cher Wahren und Gelder / laut der besonders dieserwegen ergangenen 
Verordnung. Wiernach haben sich alle Ulid jede / insonderheit die / so 
aus dieser provincc nach Rußland Handel treiben / gebührend zu rich­
ten und hör Schaden und Dlraffe zu hüten. Gegeben aufiN Schlosse 
zu^iZa den ly.^cpr. lyzz. 

AufJhro Kal)serl.^a!eKc' allergnädigsten Befehl bey Abwesenheit des Herren 
Louverneurn und Retters 

^cint^oULcorAcv.VölckcrlsI^m. 
/ (len. Oecon. vireäieur. 

?. 8. Vermöge einer aus dem Saltz-Lonwir abermahlS ein­
gelangten uiigsc hom 15 s c.betreffende dieberbotene Einführe des 
bey denell neu-conq verirten Haien über See bon frembden Ortben ein-
koininenden ausländischen Saltzes nach piesezu und denen Groß-Ruß-
ländischen Städten/ wird hiedurch bekantgemachet/ daß zu Verhütung 
der heimlichen Einführe des ausländischen Saltzes längst denen Gren-
tzen Postirungen herordnet sind/ welche dieserwegen genaue Auffsicht zu 
halten und die/ so wieder den Verbot zu handeln betroffen werden / zu-
sampt dem Saltze zu Arrcriren/ auch zur nachdrücklichen Beftraffnng 
abzuliefern befehliget sind. Welches allen und irden zur behdrigel» 
Nachricht/ damit diesem Verbot nicht zuwieder gehandelt / mithin 
Straffe und Ungelegenheu verhütet Werden möge / hiedurch bekam ge­
machet wird. Ostuln uc suprs. 



ßungs-ciont 
ladung so wo 
ser behdrige 
leS auSgeftrt 
mit Tode ab' 
Briefe bon l 
ren keine an^ 
denen jetziges 
zuproclucirr 
maßige Bez' 
Daserne nur 
bracht werde 
keil seyn/ so^^ 
die borigen? 
den/ ihnen so. 
den. Dieje. 
Gülßer 
ohne daß sie;' 
selbstGlither 
bige müssen). 
Hungen daril^ 

Das OriÄ 
r 

Gcgtl?cn im 
Buchl 
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Auf Befehl Jhro KOserl. ̂ ajcKe. 
und Selbsthaltcrin aller Rciissm. 

Lcc. Lcc. ö^L. 
EmnaK aus. dein DiriAirendi^n 
Senat nnttelst einer an dicsesLe-
neral - (?c)uveriiement dell 5. 

abgelassenenUKase eröfnet 
worden welchergestaltIhro Käy-
serl. aufdie so wohl von 

dem zuAbhelssung derLiess-un Ehstiändische Rechts-
! ^ttÄlren zu 8t. petersdurZ Verordneten Neichs-
/uttice-evIIeNo, als von hieraus gescheheneVor-

l stell-und Befragungen und darnach von hoclM 
^ Meldten 8enÄte gethallen Antrag/ betreffende die 
i 0isx>ensati0ne8 in denen sonst nach weltlichen 
! Rechten in gewissen Arsäibus der Verwandtschasst 
i verbotenen Ehen mittelst höchst-eigenhändigerKe-
! Dlution zu verordnen geruhet haben / daß sothane 
> OispeMtioneZ hinkünsstig von Wohlgedachtem 
!Neichs-Mice-coIIeZiv gegen Erlegung der Ge­

bühr/ 



bührjsowleesdamitzuKönigl.SchwedischmZeiten 
gehalten worden/sollen ertheilet werden; W wird 
solches allen und jeden unter diesem (3enera1-(-c)ll-
vernemenre Ü11 ürenden Landes - und Stadts^ 
Einwohnern/Wie auch denen in selbigem befindlichen 
Geist uud weltlichen Richter-Stühlen zur behöri­
gen ̂ »ricehiedurch kund gemachet und werden in­
sonderheit diejenigen/ welche dergleichen visxeM-
ridnes zu suchen sich veranlasset und befugt zu seyn ^ 
erachten' zugleich angewiesen/hinführe sich mit ih­
rem Gesuche bey wohlermeldten Reichs-Mice-
LoUeÄc) behörig zu inelden und daselbst die vi-
spenfarion zur vorhabenden Ehe/ dieser t)ohenVep 
vrdnuug nach/ zubewürcken. Wornach sich alle und! 
jede/ so es angehen mag/ gebührend zu richten habm.! 

Schloß deN22.0Ä0dr.i7ZZ. 
Auf Jhro Käyserl. MZeKe all«rgnadigst«n Befehl bei) Abwesenheit d«« 

.Öei!kll (lenerÄln eri (Isuverneurnunö^^ltterö 
e-x V^eml^oläcZeor^ev.VolLkersÄkl?»' 

) (;ener-^1.0ecoiiomie-0LreÄeur. 



und Sclbsthaltcrm aller Rcussc». 
Lcc. Lcc. Lco. 
Einnach vermöge Lhro Kayferi. 

boßerVerordliung und darliacl) 
gemachter Einrichtung bon denen pukii. 
qven und privaren Glithern dieser pro-
vince die orclirizire Ü3tl0N!>-5c)i.irgAe, 
nemltch bter rariones bon jedem Hucken/' 
Wrlich abgetragen werden soll / ivoboll' 

>. dasjenige/was hierauff bvr die in dieiem. 
?erbft im Lande einq varnirr gewesene Regimenter und 
k^ferde/ oder sonsien auf denen relais und in die^^laZa^ins ali-

iIkivlesen und laut qvitungen geliefert worden / bon dieses ^ay-
'ksfouraAccjecourriret werden wird/ das übrige aberzlirfer-

°^^eren publiqven Benbthlgung unumgänglich in Bereltfchasst 
zWalten und auf Erfordern richtig abgetragen werden muß; 

wird solches denen posscZsaren.wie auch denen l)ispc>nen-
und Verwaltern/der pubUc^ven.und privaten GUther nnd l 

ZWfe djestx plOvince. in Seiten kund gemachet/ mildem ernftli-
' ?kliAnsimien/daß ein jeder sein schuldiges conrinZenc an guten 
iN und Haber nebst darbey erforderten Hexel oder Stroh in 
.Wrraht und Bereitschafft halte / auch solches nach Anweuung 
M repÄttitjon der Oeconomie prompt und richtig ab;ulle-
Mbtflieffeoftl). Und/tvtilnimhiltstgttlk^iLlschm!^asa?in 

tme 



ktne qvsntltÄt Hakier bor die albie stehende nnd annocb zu ?. 8. Weiln die fourzZe, fvelche bor die nach Ehstlanö 
wattmde Mo Küyserl.l^kljLll^e Pferde lidchstiidbltg iit; St lllid?lesLZu;u denen Leib-und öevcrnschm Lurazsier-Regi-
wird selbiaen Gvthern angedeulet/don jeden public, vcn Hack» Ankern in diesem beririchenen Sommer und Herbst durch dle-
^Lof und bon jeden privaten 2.Lof guten Haber aus Zlbrecv- ^provlnce pÄssitte teuWe Mserde auf denen reims geliefert 
nunc, in der a-,tion allbie gegen des RentmeisterS c^vitung M worden / nach damahliger Verordmmg contÄnr bezahle! wer« 
AuSaana dieses Lahres einzuliefern. ! soll/ und nicht tior dieseß ZahreS ttzrions-fourzZe öeLour-

ubriaenS wird ein jeder ?ossc.5or der publlqvcn uilh> Nwerdenkan; Als wtAhiemit denen Verwaltern der Gll-

5^: an Mrn m» «M babm / »OMD/ sochan--ü-ck»mgw mdst »m dmtti n .i/n^^ an Korn nnd Geldt'/ Mvt haben / anbefohlen / sothane Rechnungen nebst t»on denen 
Kt»rns an Grül;e auSaeschrtebe» commsn6irr gewesenen OKcicren erhaltenen qvitungtl, 

w!>Ä Ä Ä mM«/ i« !>«» fwi'krwbS kmMmgm, damlz wkgm Su«j«W der 
und Rentereyen zu rechter Zeit abzutragen / folglich die civitull-
gen darüber bor jokannis künftigen^ahreS 

Wen lind lioch berlanget werden möchte / in denm 
und Rentereyen zu rechter Zeit abzutragen / folglich dtt qv.tuli- hj ^dong^ m g macpet wel ̂  a?l?efert 
aen darüber bor jokÄnnls kunftigenZahreS n,^denen vecono^ . !^vane leidigen rciais geltesert/ dit Vu gnll-
mie-comoiren zeitig einzuliefern und üne bollige RiOigknt lliig geschehen tonne. 
zu treffen / wiedrigenfallS zufolge Mo ̂  x. z. Hjedurch wird bekant gemachet / welchergestalt 
sten expre^en BeWwttd^ wäß Hro Kchserl. tVlajcüe hohen Besehl bon dem Käyserl. 
execution UNd Ncit!) ^^neral-Louvernemente resolvil^tt MtdM / k^(lß die 
pOssläirung bettahren werdm ^^''^kten Soldaten mit ihren aus denen LolleZüs, vder bon der 
schuldigst zu richten hat. Schloß ^ en 19- i^ovemb ^enei-sUtät/erhaltenen Abschieden lind psssen nach denen dar-
1733- "lie benanten Srthen in Rußland sich begeben/ Hieselbst aber 

Auf Jhro Kayserl. I^a>üe alle.gnädlgsten Befehl bey Abwesenheit des hjfstm lZenerai-Louvernemente hvN ltttMNdM btN 
Hmn venerM en ckef. a°^verncumund Ritters i.->c7. Werer Straffe gehalten/ oder in Diensten angenommen/noG 

(l.L.) ^ Ml «l>- MKMabNM ivM» smm^ O«um 

r» 5, 



^rgnslak. 

ßon Kolkes Onaden Wir 
tenn aller Mlissm s-c  ̂s--̂  6-c. 

lSist unser Befehl WM IQ ̂ xnl. 
l 77Z0 lli Unserm gantzenRußlscheliSvuche 
Mltlelft gedruckter l^i^i^encen pudiiciret 
und bcrordl>el worden/ daß/ walln jelmud 
vorgäbe/ unser Wort zu haben m tz^achen/ 
so die in obberegter unserer Ukizse expn-

^ ersten?unÄcn bettlffen/nach« 
aebendö ab^' be» der ^nquilirion sol(beö tviederriesfe utid em» 
fvendtte/er habe eS/nmb denen Schlagen bon jemanden zu ent­
heben/ oder im trnnckenenMUlhe gewrochen/eui lolcher aub delien 
Städten llicht nach ivioldzu geschickel/ sondern/ ivann der ^Mel? 

der uigestellet/ oder/ sallö derselbe lhn nicht jurlick verlangele/ er 
aber ;ü dienen tüchtig befunden würde / zum Soldaten / wai'» er 
zuvor mit Peitsch-Schlagen geitraffet worden / «nro l.ttt Mid 
unter denen ^ccruten ansgesübret werden svlle/ auf den Fall 
über/ da ein solcher zu keinen O.eMn luMg mre/ so soue tt 
selbe/ wann er zuvor geknuiet und ihm die Nasenlöcher au^e« 
schnitten worden/zur ewigen Arbeit nach denen Stlberwercken 
in Svbcricn verschtcktt Werden/ wogegen die / so als OrgMncr. 
E oldaten/ ?^^atrc)5cn. nnd sonsten ll) !^lllrÄir-Dienften stunden 
und sich bierinne hergingen/ durch die Spitz-Rlibten lausfen und 
in Ihren vorigen Diensten verbleiben sollen. Wegen i'kr Prl^ 
sterschcht und Mönchen aber/ wie mit denenselben / waim sie sich 
in «olchem Verbrechen betreffen lajsen/ zu Verfahren / ist ln obge« 
dachter unserer Ukase nichtS ansgedrucket/ dahero die vom Pne-
fter-und München-Stande/ so sich hierinne verbrechen/ wegen iv-
reö belllgen Standes/anstatt der Knute biß clsw nur mit Ve»t« 
scheu gez'llchtigetnndan den Heil DinZirenden d/nocZ und daS 
Geistliche UlcAÜerium verschicket sind. Wann liunwir m Er-
fabrung k'aß untt?'s^cI)ledtnePersl)nen GtlstllthenS^^ll< 
des sowohl von derpriesterscvafft/ alö aucl)Mulichen/ohneS cheu 
Hör Gottes Gericht und denen heiligen k.eAuln (weiche die heili­
ge 0rieMi»Usche Kirche Griechischer Lontcsllon von tihralterS 



ker unßerändert veyßehaitechat) ein unmäßiges MW Wre» 
Ulw unter MMck undScbt'-^erey derllbenj auch sehr der^r^ 

unsere Sache und Wort zu haben/ vhng^chtet M ̂ eder setber sv^ 
ches w issen noch von andern anzeigen komenj wobvr ste ^ 
^wednte leichte Straffe bekommen und d^durchbonderDrusler? 
schafft und Mdnchen/ so in ihrem schandba^ Leben svusahttliM 
Uiruhebermebretwird; AlShaben M b^vhlenj dHMe-
wand aus demPrlefter-vderMdnchen-Slaî e unsereSache und 
Wort/ angehend die zivey ersten?unÄ^ 
der inquilwon dorm weltlichenGeriM aber / wann sie dahm 
aesandtworden/ anbringen wird/ solches auß MÄlice.umb nur 
Wanden dadurch zu schaden/ o^r im lrulickeneu«^ D 
borgefallenenHaiideln/oder auch/ umb der ^^gen tlneS Bti i>re 
chenS berdienteiiStraffe bon ihren Obern zu entgehen/^dacht 
und aesvrochen zu haben/ ein solcher vom weltlichen anS Ge^tll-
che Gericht versandt und bor svthanes muhlwillige Verbrechen/ 
als einBerächterder Heil. ^pottoUschen^eZ^nund Lchrsatzen 
der mit GvtteS Geist erfdlietenräter/alierVr testkr -U!^^^^ 
WilrdcelNsctzel/ w dann derielbe/ nacl)dem lbm die Haare bvm 
«vvff sampt dem Barl abgeschoren und weltliche Kleider ange-
ttaet worden/ wiederunb bvm Geistlichen zum weltlichen Gerich­
te/wohin er gehöret/ zurück geschickt / daselbst aber lnit thine so/ 
wie weaen der weltlichen Personen m vbÄllesirrer unserer l^kgse 
bomic». /^pril i7zc>. verordnet ist/ bewahren Werden solle/und 
»war muffen die llmgen Leute mit Peitschen gestraffet und zu e ol-
daten enrotliret/die allen aber/so zu Diensten nicht tuch ig sind/ 
wann ste zufdrderst mit der Knute geschlagen und ihnen die Na!e« 
Ldcher ausgeschnitten wvi^den/ zur ewigen Arbeit nach ̂  
verschicket werden. Dieienigen aber/ so nur bloß unser Äorl zu 
haben vorgeben/ in Sachen/ so nicht eben die zwey ersten?unÄen 
betreffen/ werden nach dem Geseke mit der Knute gesiraffet / l^nd 
vachgehendS/ damit sie mcht mKip umbver treiben / ow w s. 
schneidung der Nase-Locher nach Sydericn . daselbst zu woy len/ 
berWÄet/ vbneüu^ jhreZlußrtde unt^EnlsOul^lgung lM 
sten zu achten/damit die Priesterschafft undMdiiche in Rllckstchl 
M diese Strasse nicht nur sich svlhaner höchst unalistandiger 

und diesem Stande in denen heiligen herßotenen Aussuß« 
rnng enthalten/sondern auch desto mehr/ in alieli^ugeitden und 
gutenSitten/ sampt rechtschaffenen und dem Prtester-uildMbn« 
chenStandegeziemendenWandel befunden juwaden/sich betlre« 
den mdgen. 

Bas orixmÄl ist vonJhro5käyscrl.!^ssMe eigenhändig unter» 
schrtthen den n. o^obr. lyzz. 

Auf Verordnung des v-'r-ssirenden 8enstz gedruckt zu 8t. Petersburg 
in derBuchdruckercy der.̂ csclemie derMlssenl«hastrel» den 

lo.dsovembr. i/zz. 

l'rMsIstirt UNd gedrUltttU K-Is? deN Z.I)eceil>br. y^zz. 



l'rAÜsIzt. ' " 

Won Hottes Glladen Wir 
Wysmil und Welbsthal-

tcrin allcr Rclissc» 6cQS-c. s-c. 

Elnnach Uns hinterbracht worden/ 
daß bey denen jetzigen conjunÄuren / da 
Wir auf lnftändtgeS Anhalten der Löbli­
chen Stände des Königreichs Pohlen und 
Groß-HertzogthumbS Litthailen/ und lier-

^ möge derer mit der Durchlauchtigen 
puklicjvc habenden solennen IrgÄcZlttt 

M Bündnissen Unsere /Vrmee in besagtes Königreich haben ein-
Mn lassen/ umb desselben Freyheit/ ?!?erfassungen/Rechte und 
^vnülwriones wieder die von einigen libelgesinneten Ebhneu 

Vaterlandes inrenciiite gewaltsame Unterdrückung und 
Wtzliche Ocaruirung zu schülzen und in Sicherheit zu'setzen/ 

dtt gewünschte Ruhe nnd den Frieden auss sorderj^lmbste 
^"'Men wieder herzustellen / folgig denen sämpllichen Ein-
Wnern Ruhe und Sicherheit zu herschaffen / t'erschiedene 
ifMe des Kölligreichs Pohlen und Groß-Hertzogthumbs Lit-

,«i),r orivl-gllis) uuv?7iib'lmur,i ^rirtzri, 
'"ilrven sie das biOero nach k^iZa und andern Uns 

m d^e BMgniß und^Mißtrauen gesetztt wordel, / ob 
.. ^ miterwürf-

stgen 



figett Wd Süßten getrleßene ciommerckrm oöl:^ 
Gefahr i^er Person und Güther niO fortsetzen köl:nen / kvel-
chev Boch von unserer intention gantz und gar entfernet ist» 
Als haben Wir bor gut und dienlO erachtet / durchaehends 
der Löblichen Polnischen und Lttthauischen Nation so wohl tnS-
gesambt/ als jeden besonders / die krafftigste Versicheruna hi^ 
durch zu ertheMn / daß Unsere Meinung und Absicht keines^ 
Weges sey / obgedachtes Commercium auff einige Arth und 
Weise / wie eS Nahmen haben möge/ zu rroulziiren/ oder?» 
unterbrechen / sondern Wir Aelmehr gesonnen sel)n / dasselbe 
auf dem bltzherlgen Fuß bestandig zu schützen und zu Kivonli-
ren. Wie Wir dann allen und jeden bon der Polnischen unö 
LitthauMn.^Ätion hledurch bey Unserm Kayserlichen Worte 
gnadM berllcheru / daß sie allerseits eben dieselbe proteÄio-i. 
so sie bißhero bei) ihrem LommcrLio in und (Indern 
uncerwurffigen provincien und Städten genossen / auch ftr--j 
mrhln zugemessen haben/ und weder an ihren Personen/ nocßi 
ihren Guthern unter keinerley pi Xtexr, es habe Nahmen/ivie' 
es itolle / wtederrechtlich angegriffen und gekräncket sverdeo/ 
sondern bielmehr alle und jede / sie seyen wer sie wollen / die! 
Ihrer Lvmmercien wegen ins Reich kommen / bor ihre Mi 
sonnl und cffcÄen / ohne Ausnahme / wie bißhero / also alick 
hinfuhro unverändert frey mid ungehindert zu Pg55-und rcpa--
^ren haben sollen. Zu Ubrkund dessen haben Wir diese 
^cLizration und feste wohlgesinliete Willens-Meinmig eigeii' 
handig unterschreiben / mit Unserm ReichS-Znsiegel bedruckL 
lassen und zur allgemeincn WissenschaN «ller Orthen dllw 

de». 

den Druck zu puKliLiren befohlen. Gegeben;u Zt.pctersbür? 
ven I.OeLLmkr. 17ZZ. 

Das vi-iAlnzi ist von Jhro Käyserl.̂ gMe eigenhändig unter­
schrieben und mit dem Reichö-Siegel bedrucket. 

ci.L.) 
Auf Verordnung des vii-issirenden 8enst5 gedruckt zu 5r. petMburL 

ln der Buchdruckerey der.^cs<jemie der Wissenschafften 
den 4.vec. l/zz. 

l'rAizzIstirt UNd gedtUcktZU Î i'sss deN 14. vecembr. 


